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flifieb  Ktanet  Dctiag  in  Ceipjig 


^(fteb  Ordnet  03  er  tag  itt  gei^)^!^ 


Öfter  0ic  ^ttfgafte  Der  W^of^li^ie  iti  Her  ^tf^tnmxt  iftebe, 
gehalten  ^um  eintritt  be§  öffentl  Se^ramte§  ber  ^f)ilofop^)ie  an  ber 
§)oc^f^u(e  in  3ünc|,  am  31.  Oft.  1874.    gr,  8.  .    .    ^  —60. 

Öfter  tsm  ©influfe  fter  ^^llofo^i^ie  anf  bie  ©rfa^rnng^miffen* 
fd^aften.  5(fabemifc^e  5lntritt§rebe,  ge!)alten  gn  Seipjig,  am 
20,  D^oöemBer  1875.    gr.  8  Jl  —60. 

^er  ®|Jlriti§mtt§,  eine  fogenannte  njtffenfd^aftUc^e  grage.  Offener 
^rief  an  §errn  ^rof.  §ermann  Ulrici  in  §aüe.  gr.  8.       — .50, 

S1fap*  8n)eite  ^tuflage.  TOt  Sufä^en  n.  5Inmert  gr.  8.  ^  9.—; 

in  Seinen  geb.  JC  10.50;  in  §albfran$  geb.  A  12. — . 

Sur  SÖloral  fter  UterariftS^eit  Sritit  (Sine  moralp^ilofop^ifd^e 
©treitfc^rift.    gr.  8  1.20. 

Softem  fter  ^^itofo)J^ie*   dritte,  umgearbeitete  5luflage.   2  95be. 

gr.  8  J6  14.—; 

in  2  Seinenbänben      16. — ;  in  1  §albfranjbanb      17. — . 

§t))JttOti$mtt§  Uttft  6ttggcftl0tt.  gmeite,  buri^gefe^ene  5luf- 
läge.    8  ^  1.40;  in  Seinen  geb.  JC  2.15. 

föttftaft  ^^eoftor  i5ed)ttcr*  9iebe  jur  geier  feinet  I;unbertjd^rigen 
(SJeburt§tage§.  SQJit  ^Beilagen  unb  einer  ^bbilbung  be§  ged^ner* 
®en!mal§.    8  Ji  2.—. 

®)>rad6gef(^l(i^te  uttD  ®)>ra(^))f^*o(ogte.  ä^it  9iürffid)t  auf  a 
®elbrü(f§  Öirunbfragen  ber  @pra(f)forfd^ung.    gr.  8.  .         2. — . 

©rttttbjügc  fter  ^i^ftologlft^cn  ^fllti^ologic*  ©rfter  93anb: 
©ecf)fte,  umgearbeitete  ^luflage.    SO^it  161  giguren  foroie  ^ady 

unb  9^amenregifter.    gr.  8  JC13.—; 

in  §atbfranj  geb.  jM  16. — . 

 3tt)eiter  S5anb:  ©ed^fte,  umgearbeitete  Auflage.  Tlxt  167  gi* 

guren  fomie  ©ad^-  unb  9^amenregifter.    gr.  S.    .    .    Jl  15. — ; 

in  c^albfranj  geb.  JC  18. — . 

 dritter  ^anb:  ©ed^fte,  umgearbeitete  5(uftage.  SO^it  71  gi* 

guren  fotrie  ©ad^=  unb  S^amenregifter.    gr.  S.     .    .    A  16. — ; 

in  §albfran§  geb.  19.—. 
9iatttrttJiffcttf^ttft  UllD  ^f^^ologic*    Sn^eite  5(uf(age.  @onber- 
ausgäbe  be§  (Sd^Iugabfd^nitt^  jur  fed^ften  5luf(age  ber  p^^fiologifd^en 
$f9^oIogie.    gr.  8.  .    .    .        2.40;  in  Seinen  geb.  2.90. 

^cftrcHc  pr  filtif^ttttUertiä^rlgctt  3ttftclfeicr  Her  ttttiftcrfität 
ßcHljig*  50?it  einem  5tn^ang:  ®ie  Setpjiger  ^mmatrifulationen 
unb  bie  Drganifation  ber  alten  §od^fd^ute.    8.    .    .    ^  1.50. 

®ruttftrife  ftcr  ^f^^ologie*  S^JÖlfte  ^luftage.  mit  23  giguren. 
gr.  8  Jl  7.—;  in  Seinen  geb.  JC  8.—. 

3u  be5ie^)en  bnxd)  alle  ^ucl)^anblungen 


^ölfcr^jf^r^ftologic*  ©ine  Unterfu^ung  ber  @ntmitflung§gefe^e  t)on 
©prad^e,  90^r)t^u§  unb  ©itte.  ©rfter  53anb:  ®ie  ©prad)e. 
(Srfter  Steil  ©ritte,  neubearbeitete  STuflage.  m  40  ^Ibbil- 
bungen.    gr.  8.    ,    .    .  Jt  14. — ;  in  §albfran^  geb.  Ji  17. — . 

—  '$)Xot\itx  93anb:  ®ie  ©prac^e.  gmeiter  Steil,  ©ritte,  neu- 
bearbeitete Auflage.    SOcit  6  mbilbungen.    gr.  8..    .    Jt  13.—; 

in  ^albfran^  geb.  Jt  16.—  . 

—  ©ritter  35anb:  ®ie  ^unft.  '^xozxit,  neubearbeitete  5(uf(age. 
Wxi  59  5tbbilbungen.    gr.  8  Ji  12.—; 

in  §albfranj  geb.  Ji  15.—. 

—  SSierter  93anb:  SOipt^u^  unb  Sieligion.  ©rfter  Sleit.  ^xotxit, 
neubearbeitete  5Iuftage.   9[)Ht  8  5lbbilbungen.    gr.  8.    Ji  13. — ; 

in  §atbfranj  geb.  Ji  16. — . 

—  günfter  S3anb:  9J^r)t^u§  unb  S^eligion.    Qt^eiter  Sleil. 


3n)eite,  neubearbeitete  5luftage.    gr.  8  Ji  11. — ; 

in  §atbfran3  geb.  Ji  14. — . 
—  ©ed^fter  93anb:  9}^pt^u§  unb  Sf^etigion.    dritter  S:eil 

ätoeite,  neubearbeitete  5luflage.    gr.  8  Ji  12. — ; 

in  §albfranj  geb.  Ji  15. — . 


—  ©iebenter  S5anb:  ®ie  Ö^eieltf^aft.    ©rfter  Xeil.  gr.  8. 

Ji  11. — ;  in  ^albfranj  geb.  Ji  14. — . 

—  ^ilc^ter  ^anb:  SDie  (SJefeltfi^aft.    3tt)eiter  Xeil.  gr.  8. 

Ji  9. — ;  in  §albfranj  geb.  Ji  12. — . 

Slcinc  ©Triften*  2  33änbe.  8.  Ji  26.—;  in  Seinen  geb.  Ji  28.40. 

glnlcitttttg  itt  bie  W^ofiHJ^te.  ©e#e  5luflage.  8.   Ji  8.-; 

in  Seinen  geb.  Ji  9. — . 
Elemente  Ücr  ®öncr))ft)(^^oIi>gte*  (SJrunbUnien  einer  pfgc^o- 

logifd)en  @nttt)irflung§gef(f)id^te  ber  SCRenfd^^eit.  '^xQzxit 


5luflage.    gr.  8  Ji  12. — ;  in  Seinen  geb.  Ji  14. — . 

gjeUcn  tttti»  ^^tuffä^c*  gnjeite  5luflage.   8  Ji  7.—; 

in  Seinen  geb.  Ji  8.—. 
%\t  ^f^d^ologic  im  Eamlif  um§  ^afcitt*  3n?eite  5luflage. 

8  Ji    1.— . 

SittttU^e  ttttti  üöerntttiUc^c  2ßclt   8  Ji  8.—; 

in  Seinen  geb.  Ji    9. — . 
Ä^Ct  l>Ctt  tlia^r^aften  Ertcg»   9ftebe,  gelialten  in  ber  ^Ibertliatte 
3u  Seipsig  am  10.  ©eptember  1914.    fl.  8.   .    .    .    ^  —.50. 


^Ic  ^ktioneti  «ttH  iftre  ^^llofo)J^ic.    ©in  Kapitel  ^um  2öelt== 

frieg.  '^XQtxit  ^luffage.    8.    Ji  3.—;  in  Seinen  geb.  Ji  4. — . 

—  „  —  ^afd^enauSgabe  in  Seinen  geb.  Ji  1.20. 

fiei^tti^^  8u  feinem  ^treil^unbertjd^rigen  Xobe§tag  8.  Ji  3.—; 
 in  Seinen  geb.  Ji  4. — . 

3u  be5ie^)en  burd)  aUe  93ud)^ant)(ungen 
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b9  SUfrcb  fronet  35crlag  in  Scipjig 


Dru&  Don  IlTc^ger  &  tDitttg  in  Ceipsig 


Dortöort. 


^er  33erfaffcr  liefet  fkincn  6d)rift  I)at  fid)  vox  fcf)t 
pielen  ^af)tcn  einmal  mit  dem  fül)nen,  pieneid)t  p^anta- 
ftifd)en  *jplan  getragen,  eine  tpiffenfcl)aftlid)e  £eibni5-93ip-' 
grapf)ie  fd^reiben»  QlatürlicJ)  ift  nid)t6  aus  bcm  ^lan  ge- 
rt)or5en,  er  ift  ni<i)t  einmal  bis  gu  bcn  2(nfängen  feiner  Slus- 
fül)rung  gediegen*  ^ber  als  iö)  infolge  meines  fpäteren 
£el)rberuf6  pon  Qdt  5U  Seit  immer  tpieder  peranla^t  voat, 
5ur  23efd)äftigung  mit  tiefem  merftpürdigen  22tanne  jurücf- 
5ufel)ren,  fammelte  fic^  mir  im  £auf  der  3;aJ)re  eine  Slnjal)! 
pon  ^emer!ungen  an,  die  mir  in  mand)er  ^ejie^ung  bas  ^ilb 
diefer  ^erfönlid)f eit  in  etwas  verändertem  £id)te  gegen- 
über dem  überlieferten  erfdjeinen  liefen«  ^iefe  0d)rift 
beabfid)tigt  da^er  nid)t,  mit  den  perfcl)iedenen  Interpre- 
tationen der  £eibni5fd)en  ^I)iIofopJ)ie  in  3iBettftreit  treten, 
und  fie  ^at  desJjalb  aud)  nirgends  Slnk^  geljabt,  fid)  mit 
i!)nen  auseinanderjufe^en»  Od)  bin  überJjaupt  nid)t  oon 
feiner  "JpJ^ilofopljie,  fondern  3unäd)ft  oon  feinen  matt)ematifd)- 
p|)DfifaIifd)en  Arbeiten  ausgegangen,  die  mid>  dann,  fo  loeit 
dies  möglid)  loar,  ju  gelegentlid^en  93efd)äftigungen  mit 
feinen  fonftigen  ioiffenfd)aftlict)en  und  praftifd)en  Onter- 
effen  gefüljrt  t)aben*  ^on  I)ier  aus  fud?te  id)  endlid?  den 
Söegen  nadjjuge^en,  auf  denen  er  5U  feinen  pf)iIofopJ)ifc^)en 
Odeen  gelangt  ift»  ^r  felbft  ift  ja,  wie  befannt,  im  toefent- 
li<^en  biegen  3öeg  gegangen  und  darum,  f)ierin  nid?t  un- 


ät)nlid)  feinem  ötofeen  91ad)foIger  ^ant,  erft  fpät  l)er  9^ei^)e 
von  (^ebanlcn  gelangt,  bic  man  fein  (Softem  nennen 
pflegt,  unb  bk  bod)  eigentlid)  mel)r  bcn  (^l)ora!ter  einer 
pl)antafiePollen  53erfnüpfung  feiner  n:)iffenfd)aftlicl)en  Sbeen 
als  den  eines  ftrengen  logifdjen  6i)ftem6  befi^en.  3d)  be- 
fenne,  bafe  mir  im  3ufammenl)ang  mit  biefer  23etrad)tung 
pieles  in  ber  Kultur  feiner  eigenen  imb  ber  folgenben  Seit 
fomie  in  ber  weiteren  (Sefd)icl)te  ber  beutfdjen  "5pl)iloft)pl)ie 
perftänblicl)er  geworben  ift,  als  es  gupor  voax* 

Öd)  peröffentlidje  biefe  6tubie  jum  5tt)eil)unbertjäl)rigen 
S:obestag  bes  ^Kannes,  mit  bem  bie  neue  beutfc^e  "^p^ilo- 
fopl)ie  begonnen  \)at  2Ki)ge  biefer  ^ag  baxan  erinnern, 
bafe  bie  beutfcl)e  ^^ilofopl)ie,  mel)r  als  manche  unferer  S^tt- 
genoffen  SBort  l)aben  n>ollen,  aus  eigener  ^raft  entftanben 
ift,  unb  bafe  fie  ju  einer  Seit  geboren  lourbe,  ba  bie  beutfcl)e 
31ation  ungleich  me^)r  als  Ijeute  einer  ungetoiffen  Sutunft 
entgegenfa^» 

£eip5ig,  im  6eptember  1916* 

ID.  EDuttöt. 


3ttl}alt. 
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I. 


Ceibnis  unö  feine  3eit. 

^afe  bct  gegenmättige  ^rteg  der  gtöfete  un5  futc^t- 
barftc  fei,  den  die  3öelt  jemals  gefe^)en,  ift  ein  in  den  legten 
2Ilonaten  oft  ge^^örtes  3öort^  ^i>oc^)  für  uns  ^eutfc^)e  trifft 
diefes  Söort  nid)i  ju»  ^as  deutfd)e  33oIE  I)at  einen  ^rieg 
erlebt,  furcf^tbarer  und  jerftorender  als  diefen*  ^as  voat 
jener  ^ieg,  in  meldjem  dreifeig  gal)re  lang  der  deutfc^e 
©Odert  3um  ^ieg6tl)eater  getoorden  u?ar,  auf  dem  die  35ölfer 
Europas  i^re  kämpfe  auöfoc^ten  und  der  fd)Iiefelid)  nur  bcsi^aib 
äu  (Snde  ging,  loeil  die  <Si>Idnerfct)aren,  die  ^)ier  aus  aller 
Söelt  jufammenftrömten,  in  den  niedergebrannten  ^Di)rf ern  und 
oerarmten  (Städten  nid^te  me^r  ju  plündern  fanden»  Unter 
den  S^rümmern  der  oon  il)r  angerici)teten  35eru>üftung  t)atte 
die  ^riegefurie  jule^t  fiel)  felber  begraben*  Surüdgelaffen 
aber  ^attc  fie  an  der  stelle  einer  juoor  blül)enden  Kultur 
eine  durcf)  junger,  0euc^)en  und  Gewalttaten  dejimierte, 
um  den  fümmerlicf^en  Slufbau  i^)re6  jerftörten  23efi^e6  \i<^ 
abmühende  ^eoölferung*  Aber  ein  gal)r^)undert,  in  mancJ^en 
©egenden  das  doppelte  diefer  S^it,  foll  nacf)  der  €>ö)ä^unQ 
der  Söirtfc^aftöftatifti!  oerfloffen  fein,  bis  der  2BoI)Iftand 
der  Nation  annähernd  mieder  auf  der  gleid^en  §ij^e  angelangt 
toar,  die  er  oor  dem  Kriege  erreicht  l)atte»  ^Dod)  toer  Bnnte 
fcf)ä^en,  toas  das  bmt\ö)e  33olf  in  diefem  ^^alben  gat)r^)undert 
der  griedlofigfeit  oerfäumt  ^attcl  ^cxxn  auä)  für  ein  93oIf 
gilt  in  gewiffem  (Sinne,  loas  für  den  einjelnen  2I(enfcJ)en 
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gilt:  eine  perlorene  fiebensjeit  läfet  fict)  nid)t  tDiel)er  erfe^en, 
IXnb  was  füt  eine  gewaltige  Seit  europäifd)er  Kultur  ift 
gerade  bic\c  erfte  §älf te  bes  f ieb3el)nten  gol)rl)unt)ert6  getoefen ! 
@ö  ift  bas  Seitalter,  in  dem  fid)  ^nglanl)  jur  erften  0eemacl)t 
der  3öelt  ergeben  begann,  in  dem  JJi^anfreid)  jur  un- 
beftritten  l)errfd)enden  2anbmaö)i  Europas  gen)orben  mar, 
und  in  dem  mit  dem  politifct)en  2luffc^u>ung  in  beiden  Sandern 
die  95lüte  der  ^unft  und  der  3öiffenfcl)aft  fid)  perband^  2öol)l 
fann  man  nic^t  ol)ne  9?ü^rung  deffen  gedenfen,  dafe  felbft 
in  diefer  troftlofen  S^it  des  deutfcljen  ^Niedergangs  neben 
den  3Tad)folgern  0l)afefpeare6  und  den  großen  fran5öfifd)en 
^laffifern  die  stimmen  der  deutfc^en  ^id)tung  i^ren  eigenen 
9lei5  befi^en»  Ilm  fo  me^r  laftete  auf  einem  andern  ©ebiet 
geiftigen  ^d^affens,  das  mel^r  als  der  Slusdrucf  feelifdjer 
Stimmungen  in  *5poefie  und  9Ilufif  pon  der  ©unft  äußerer 
95edingungen  abl)ängt,  das  fd)U)ere  (Scl)icffal  diefes  Krieges» 
(Ss  ift  die  neue  2öif fenfc^aft,  die  in  diefem  gal)rl)undert 
den  glänzenden  Slbfd^lu^  des  S^italters  der  5?enaiffance 
bildet»  S^at  die  grpfee  IlmtPäljung  der  §immelsfunde, 
die  il)r  den  3öeg  bereitete,  tpar  porangegangen»  ONod)  reid)te 
das  £eben  des  großen  deutfc^en  ^vt\<^cxs,  der  durd)  die  ^nt- 
dedung  der  ©efe^e  der  "^pianetenbeipegungen  dem  neuen 
Söeltfpftem  die  §errfc^)aft  gefid)ert  l)atte,  in  die  S^it  der 
@d)reden  des  Krieges  l)inein»  ^t>d)  Wepler  friftete,  unftet 
pon  Ort  ju  Ort  tpandernd,  notdürftig  fein  ^afein  und  ftarb 
fd>liefelic^  im  ^lend»  2ln  jenem  ^uffd)U)ung  auf  allen  (Ge- 
bieten der  ^ot\d)unQ,  der  porne^mlic^  in  diefe  erfte  §älfte 
des  gal)rl)underts  fällt,  und  Pon  dem  mit  5^ecl)t  gefagt  morden 
ift,  er  fei  niö)t  blofe  eine  ^Wiedergeburt,  fondern  eine  Pöllige 
91eufcl>öpfung,  an  il)m  l)at  die  deutfcl)e  2öiffenfcl)aft  feinen 
nennenstperten  Slnteil  genommen» 

Sndes  die  deutfcf^en  Unioerfitäten  jumeift  in  der  ödeften 
0pätf<^olafti(  befangen  geblieben  maren,  i^aitc  9?id)elieu  die 
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^an\ct  ^tabcmic  gcgrünbct,  bk  \iö)  rafcf)  einer  Slrt  obet- 
ften  Sribunalö  5et  ^öiffenfc^aften  erI)ob*  3^)r  folgte  balb 
i)ie  ^'6niQüö)c  ©efeUfc^)aft  London»  (Sine  5?eiJ:>e  ^etpot- 
ragen5er  32lat^ematifer  unl)  "^pj^pfifer  fammelte  um  öiefe 
neuen  "^Pf lanjftatten  b(^x  3öifjenfd)aft,  Me  aud)  aus  i)er  Jf^rne 
5ie  ^erporragenbften  ©elef^rten  in  iJ)ren  ^reis  jogen*  hieben 
5en  ehalten  Söiffenfd^aften  finb  es  bie  5^^agen  bcs  ^iaais^ 
nnb  35ölferrecl>t6,  bic  in  tiefer  betpegten  S^it  befonl)er6  die 
©eifter  befd)äftigen»  33or  allem  abet  cxf)cbt  fid)  unter  dem 
mäd)tigen  Smpuls  der  31aturu?iffenfc^aft  und  in  grundfä^- 
Iic^)er  2(bfe^)r  pon  der  ariftotelifcfjen  6d)oIaftif  die  neue  *5pt)iIo- 
fop^)ie*  Ilm  die  Seit,  in  der  der  deutfd)e  ^rieg  ju  einem 
5öeltfrieg  ju  u>erden  begann,  entwarf  JJrancis  33acon  fein 
großes  3öerf  „Übet  den  Söert  und  die  5o^^tf4)ritte  der  Söiffen- 
fc()aften",  in  voelö^em  er  feine  llberfid)t  über  alles,  was  die 
neue  2öiffenfcl)aft  geleiftet  und  voas  fie  no<^  ju  leiften  l)abe, 
mit  einer  begeifterten  JSobpreifung  il^tcs  Söertes  für  den  ^vxi- 
fd)ritt  der  5Kenfc^^eit  begleitete*  Und  äwanjig  gal)re  fpäter, 
als  fid>  das  jerftörende  Söer!  des  Krieges  feinem  (^nde  ju- 
neigte, »erfaßte  ^escartes  Jene  9?ei^e  feiner  0d)riften,  die 
feinem  und  nod)  dem  größten  2^eil  des  folgenden  3:al)rl)underts 
als  die  unbeftritten  grijfeten  0c|)öpfungen  der  "ip^^ilofopl^ie 
galten* 

3ioei  3a^re  oor  dem  @nde  des  Krieges  ift  fieibnij  geboren* 
(Seine  fügend  fällt  in  eine  Seit,  in  die  mir  uns  l)eute  fdjioer 
^)ineindenfen  fönnen*  Söie  anders  mufete  bvö)  die  3öelt  einem 
®efcl)le4)t  er{cl)einen,  in  roelcl^em  die  jugendlichere  §älfte 
der  bebenden  den  ^^^ieden  nod)  niemals  gefet)en  ^)atte,  die 
ältere  aber  diefen  5^^ieden  nur  noc^)  in  dem  oerflärenden 
2iö)i  iugendli(her  (Erinnerungen  erblictte,  das  durd)  den 
^ontraft  gegen  die  (Sd)recfen  des  feitl)er  Erlebten  um  fo  l)eller 
ftra^)lte*  0o  falfd)  es  darum  n>äre,  ju  meinen,  diefes  ©e- 
fc^le^^t  l)ahc  nun  fofort  fic|)  bemül)t,  auf  dem  geradeften 
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3öcgc  nad^ju^olen,  was  es  bis  t)al)m  ©erabfäumt,  fo  fcl)t  xoütbc 
man  fe^^Ige^cn,  toolltc  man  permuten,  tiefes  fo  lange  gaJjre 
oJ)nmäd>tig  bet  äußeren  Gewalt  fügfam  geir>or!)ene  33olf 
fei  auf  lange  hinaus  ju  einer  2öie!>ererl)ebung  nid^t  mc1)t 
fällig  gewefen»   ©as  le^tere  ir>ür5e  tDomöglid)  nod)  irriger 
fein  als  bas  erfte»  ^ies  jeigt  por  allem  bie  Literatur  liefet 
gaJ)re  nac^  bcm  ^rieg»  3n6befon!)ere  ift  es  eine  digenfdjaft, 
bie  bie  3Kenf<^en  diefer  ^^eftaurationsjeit  ausjeidjnet:  bas 
ift  bas  raftlofe  (Streben,  bk  alten  glücflid^en  Suftänbe  wicbct- 
^erjuftellen,  bic  bcn  religiöfen  unb  politifc^en  3Birren,  auf 
bic  man  biefen  unfeligen  ^rieg  jurücffül^rte,  porangegangen 
waren»  <So  tpar  benn  biefes  ©efc^)lec|)t  Por  allem  praftifd^en 
Sntereffen  jugewanbt»   (Ss  ift  erftaunlid)  ju  fet)en,  tpie  fel)r 
in  ber  fiiteratur  biefer  Seit  bie  politifc^en  fj^^agen  unb  bie 
35erl)anblungen  über  bie  religiöfen  0iteitpunUc  unb  il)re 
möglic|)e  2(u6glei(^ung  porl)errfc^em    ^er  ^rieg  ipar  ja  ju 
einem  guten  S^eil  ein  9^eligion6frieg  geujefen»   konnte  man 
nid)t  hoffen,  ba%  fernerl)in  für  alle  geit  ^ticbc  bleiben  iperbe, 
tpenn  nur  erft  ber  ©laubensjtpiefpalt  befeitigt  fei?   8n  ben 
tpeiteften  33olf streifen  gingen  ©erüd)te  um,  bie  pon  einem 
nai^c  beporfte^enben  etpigen  5?eligion6frieben  ju  cx^ä^lcn 
ipufeten»    ^er  (Srjfanjler  gpljann  "^pljilipp  Pon  €>ö)t>nhvxn 
5U  9Jlain5,  ein  ben  *5proteftanten  geneigter  5ürft,  unb  fein 
32linifter  ^oineburg,  ber  felbft  pon  ber  proteftantifcl)en  jur 
fatl)olifc^en  ^ircl)e  übergetreten  n>ar,  follten  fiel),  nad)  ber 
35olföfage,  mit  bem  ^apfte  bereits  über  bie  tpect>felfeitigen 
^onjeffionen  perftänbigt  l)aben,  unter  benen  bie  grofee  35er- 
einigung  ber  9?eligionen  ine  3öerf  ju  fe^en  fei»  3lid)t  tpeniger 
ipie  bie  ^ird)enfpaltung  empfanb  man  aber  bie  politif4)c 
gerflüftung  ©eutfc^^lanbs  als  eine  §aupturfad)e  bes  ^erein- 
gebrocl^enen  Ilnl)eil6»    3n  ber  2öieberaufrid)tung  bee  beut- 
fc|)en  ^cid)s  in  alter  §errlid)!eit,  gefeftigt  burd)  ein  unauf- 
lö6licl)eö,  jebe  frembe  @inmifcl>ung  Pon  ben  beutfd^en  ©renken 
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fünftig^in  fcrn^)alt etiles  23üni)ni6  l)cr  dürften,  fal)  man 
die  ji<^ere  ^ürgfcJ^aft  eines  dauernden  JJi^iedens*  ^ae  lebendige 
3TationaIgefü|)l  und  fein  Söiderfpiel,  der  ^ampf  gegen  ipel- 
fc^e  92lode  und  fremden  Öbermut,  die  uns  bei  den  ^iö)tctn 
des  drei6igjäJ)rigen  Krieges  in  fo  erfreuendem  ^ontraft  jur 
3Iot  diefer  Seit  anmuten,  fie  fe^en  \iö)  Je^t,  wo  der  erfe^nte 
5ticde  toirflid)  erreid^t  ift,  in  f)offnung6reicJ)e  '^länc  einer 
poIitifd)en  und  nationalen  SBiedergeburt  um,  die  fid)  freilief) 
allju  Ieid)t  über  die  äußeren  0d)it)ierig!eiten  und  die  inneren 
Hemmungen  J)intDegtäufc()en,  denen  diefe  patriotifcI)en  3!Bünfd)e 
begegnen* 

Hm  die  (Stellung,  die  fieibnij  in  feiner  Seit  einnimmt, 
tic(>tig  5U  ipürdigen,  mufe  man  diefen  ^f^atatiet  der  Seit 
felbft  in  93etrac^t  jiet^em  3e  weniger  wir  uns  aber  l^eute 
me^r  in  jene  |)od)geI)enden  und  fcf^Iie^id?  getäufd)ten  dt' 
tpartungen  jurüddenfen  lönnen,  um  fo  meJ)r  find  toir  ge- 
neigt, einen  22lann  roie  diefen,  der  mit  dem,  toas  er  ^Bleibendes 
gefc()affen,  weit  über  fie  ^inausreid)t,  nacf)  feinem  35erJ)ält- 
nis  5U  uns,  nicJ>t  nac^  dem  ju  feiner  eigenen  Umgebung  und 
nad)  denjenigen  leiten  feines  3öirfens  ju  beurteilen,  in 
denen  er  felbft  die  Hauptaufgabe  feines  £ebens  gefel)en 
\)at  2öer  Äeibnij  ^mtc  lieft,  der  lieft  feine  p^ilofopl)ifd)en, 
5um  S^eil  wo^  aud>  feine  mat^ematifdjen  0cl>riften,  falls 
er  fiel)  l)ier  niö)t  mit  dem  mel)r  oder  weniger  oberfläd)licl)en 
^erid)t  in  einer  ©efct)icl)te  der  2Katl)ematif  begnügt»  Helten 
wirft  wol)l  einmal  ein  Surift  feinen  ^lid  in  die  juriftifcl)en 
oder  ein  ^iftorifer  in  die  politifcl)en  0c^riften»  60  bleibt  denn 
nur  der  allgemeine  ^indrud,  dafe  wir  l)ier  einem  Söiffen  und 
^ijnnen  gegenüberftel)en,  das  überl)aupt,  um  möglid)  ju  fein, 
nicf)t  blofe  einer  erftaunlic^en  perfönlid)en  Begabung,  fondern 
oielleid)t  aud)  einer  au6erordentlicl)en  S^it  bedurfte,  in  der 
die  Gräfte  der  ^aüm  nad)  langem  (Siecl)tum  wieder  ju 
neuem  Äeben  erwacl)t  waren»  ^i»^  3al)r|)undert  lang 
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wat  ja  bk  bcut^d^e  3!öiffcnfd)aft  na^eju  ftcl)cn  geblieben» 
$S)ie  Srabitionen  t)er  älteren  S^it  ujaren  Perloren  gegangen, 
bie  beutfc^en  35orläufer  ber  neuen  2Deltanfd)ouung,  ein 
3Tifolau6  von  ^ues,  ein  ^arocelfus  finb  piel  fpäter  erft,  ols 
bo6  Snterejfe  an  i^nen  ein  rein  l)iftorifd)e6  getoorben  trar, 
in  il)rer  pl)ilofopl)ifd)en  23ebeutung  n)ieber  entbecft  tDorben» 

(So  l)atte  an  ber  93egrünbung  ber  neuen  ^l)ilofopl)ie  bie 
beutfdje  3öiffenfc^aft  bis  bal)in  feinen  Slnteil  genommen» 

ift  es  benn  in  ber  S^at,  als  l)abe  ber  ©eift  ber  Station  in 
biefer  einen  *5perfönlicl)feit  nad)^olen  wvllcn,  u)as  er  bis  ba^in 
oerabfäumt  l)atte»  ^Der  9?eil)e  ber  l)eroorragenben  ^Denfer, 
bie  in  (Snglanb  unb  granfreid)  oon  oerfd^iebenen  leiten, 
bie  einen  oon  ber  empirifd)en  3taturforfd)ung,  bie  anberen 
von  ber  abftraften  3natl)ematif,  noc^  anbere  oon  ber  S:^eo- 
logie  ober  ber  0taat6toiffenfcl)aft  au6gel)enb,  bas  (Sebäube 
ber  neuen  *5pi)ilofopl)ie  errichten  l)alfen,  tritt  biefer  beutfdje 
'5pi)ilofopl)  als  ein  einziger,  ganj  auf  \iö)  felbft  geftellt,  gegen- 
über* (Sr  ift  il^nen  allen  überlegen»  3l)m  fdjeinen  bie  Hilfs- 
mittel fämtlicl)  5U  ©ebote  ju  ftel)en,  über  bie  jene  nur  teil- 
u)eife  oerfügen»  (Er  ift  Surift,  ^iftorifer  unb  <;pi)ilologe,  22(atl)e- 
matifer,  «^p^pfifer,  ©eologe,  too^l  beioanbert  in  ben  oer- 
fc^iebenen  ©ebieten  ber  Biologie,  baneben  unermüblic|) 
bemül)t  um  bie  tl)eologifd>en  Streitfragen  ber  geit,  enblicl) 
ein  politifd)er  0cl)riftfteller  oon  unerreic^)ter  55irtuofität  jurt- 
ftifc^)er  Seu)ei6fül)rung  unb  oon  einer  Kenntnis  fonf reter 
ftaat6recl)tlicl)er  Jf^^agen,  in  ber  i^n  feiner  feiner  S^itgenoffen 
erreicl)t»  Xlnb  feine  ^l)ilofopl)ie  befte^)t  ni(^i  etwa  in  beiläufigen 
©ebanfen,  bie  ebenfogut  unabl)ängig  oon  biefen  mannig- 
fad)en  anberen  Slrbeiten  entftanben  fein  fönnten»  @iner 
folcl)en  9Keinung  ^ai  fieibnij  felbft  meljrf ad)  auf  bas  3Iac|)- 
brücflid>fte  toiberfproc^)en»  3^r  toiberftreitet  jubem  feine  Uber- 
Beugung  oon  bem  allgemeinen  Sufammen^ang  ber  Söiffen- 
fc^)aften,  loie  er  benn  auc^  oer^ältnismä^ig  erft  fpät  ju  feinen 


I.  fidbnis  unb  feine  Seit» 


7 


endgültigen  pI)ilofopl)ifd)cn  2lnfcJ)auungcn  gelangt  ift»  ^ie 
gutiöprudenj  und  die  32tatl)emati!  erflärt  er  für  einander 
naJ)e  pertoandte  ©ebiete»  gene  ift  i^m  geradezu  eine  2(rt 
^al!ul  mit  93egriffen,  vvn  dem  mat^)ematifcl)en  nur  dadurd) 
perfdjieden,  dafe  es  bei  i^)m  meJ)r  auf  die  Oualität  als  auf  die 
quantitativen  95erl)ältniffe  anfommt»  Qiud)  meint  er  vvn 
der  gurisprudenj,  t>on  der  feine  eigenen  6tudien  ausgingen 
und  mit  der  er  zeitlebens  in  enger  5üJ)Iung  geblieben  ift, 
fie  fül)re  jugleicl)  bei  allen  i^ren  2luf gaben  vvn  dem  abftraf- 
ten  23egriff  5U  dem  fonfreten  Sn^^alt  der  3öirflicl)feit,  fo  dafe 
der  voal)xc  Surift  eigentlicl)  ebenfogut  in  der  3Iaturu)iffen- 
fcl)aft  tpie  in  der  ©efcl)id)te  und  ^oliti{  ju  §aufe  fein  mü^te^ 
Söie  die  3dee  der  Harmonie  alles  0ein6  und  ©efcl)el)en6 
fc^)lie6lid)  das  leitende  2Hotit)  feiner  ^l)ilofopt)ie  getüorden 
ift,  fo  gehörte  ba^cx  der  ©edanfe  einer  Harmonie  der  SBiffen- 
fcl)aften,  in  der  jede  berufen  fei,  die  andere  ju  ergangen 
und,  n)0  es  nötig  fei,  ju  erleucl)ten,  ju  feinen  bleibendften 
tiberjeugungen*  ^arum  ^at  es  fd)u>erlic|)  einen  ©ele^)rten 
gegeben,  der  me^r  gemußt,  fid^erlid)  aber  auc^  feinen,  der 
auf  blofee  35ielu)ifferei  einen  geringeren  Söert  gelegt  ^ätte 
ipie  £eibni5» 

0d)on  feine  erfte  öd)rift,  die  „Dissertatio  de  arte  com- 
binatoria",  mit  der  er  als  Stt><in5igjäl)riger  feine  pl)ilofopl)ifd)e 
2Ragiftern)ürde  erujarb,  ift  dafür  bejeid^nend*  6ie  beljandelt, 
nad>  der  0itte  der  deutf4>en  §ocl)fd)ulen  jener  S^it  mit 
allerlei  fd)olaftifd)en  @^!urfen  belaftet,  im  tpefentlicljen  die 
Slufgaben  der  ^eute  nod)  fogenannten  ^ombinationsrecl)nung, 
allerdings,  wie  xt)x  Slutor  felbft  fpäter  bemerft  i)ai,  lüden^aft 
und  unjulänglid)»  Slber  ipenn  fie  il)rem  9nl)alt  nacl)  eine 
blofe  matl)ematifd)e  5U  fein  fdjeint,  fo  ift  fie  dies  bvö)  xi)xcm 
Smecf  nad)  durchaus  niö^t  35ielme^r  mijd^te  der  jugendli<|)e 
2lutor  die  ©rundlagen  einer  fi)ftematif^en  2Ket^)ode  der 
Ordnung  und  ©liederung  der  93egriffe  überl)aupt  geioinnem 
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00  ift  bk  ^tbcit  ein  ct\iet  Stnlauf  jur  35etu)ir!lid)ung  jenes 
planes  einer  allgemeinen  Segtiffsredjnung,  bct  iJ)n  unter 
5em  Flamen  einer  „Charakteristica  universalis''  fein  fieben 
lang  befc^)äftigt  ^at  t)iefem  '^pian  einer  über  bk  ©efamt- 
^eit  ^er  2öiffenfc^)aften  fic^  au6breiteni)en  92tet^o5e  l)er  S«^'^- 
fc^^ung  fteJ)en  bann  nod)  jtpei  andere,  pon  it)m  pon  früt)e 
an  perfolgte,  auf  bic  äußere  (Spftematifierung  bct  Söiffen- 
fc^cjft  gerid)tete  "^piäne  in  engem  Sufamment^ang»  ^er  eine, 
bk  ©ründung  gekt)rter  ©efeUfd^aften,  der  an  bk  in  ^aris 
un5  Sonbon  bereits  beftet)enben  53orbiIber  anfnüpfte,  ift 
befannt*  <it  ift  in  ber  ©rünbung  ber  berliner  Slfabemie 
nocf)  5U  feinen  Äebjeiten,  in  ben  Slfabemien  ju  3!öien  unb 
"^Petersburg  balb  nad)  feinem  Sobe  gur  35eripirllict)ung  ge- 
langt»  2öeniger  pflegt  befannt  ju  fein,  bafe  biefe  ©rünbungen 
Pon  i^m  Pon  Anfang  an  als  internationale,  planmäßig  ju- 
fammenarbeitenbe  ^Iffojiationen  gebacl)t  toaren  unb  nament- 
iiö)  auö)  praftifd)e,  polfs-  unb  ftaatstPirtfc|)aftUc^)e  gtoecfe 
perfolgen  follten*  §ier  fte^en  fie  ba^er  jugleicl)  mit  feinen 
politif4)en  unb  religiöfen  griebensbeftrebungen  in  na^)em 
Sufammen^ang»  ^Der  jroeite,  ebenfalls  fc|)on  in  feine  Qugenb- 
jeit  äurüc!reid)enbe  "^pian  ift  pollenbs  ganj  in  55ergeffen^)eit 
geraten*  @s  roar  ber  ^lan  einer  en5pflopäbifcl)en  33erein- 
^eitli^ung  ber  Literatur,  ben  man  xs>t>i)i  als  eine  Slrt  93or- 
ausna^)me  bes  ©ebanfens  ber  neuerlic|)en  ©rünbung  ber 
„^eutfcl)en  23üd)erei"  be5eic|)nen  fann*  2ln  (Stelle  ber  por- 
l^anbenen  Serfplitterung  ber  fiiteratur  follte  na<^  feinem 
33orf4)lag  ber  gefamte  beutfc^)e  95üc^ermarft  in  einer  0iabt, 
in  SHain^,  fonjentriert,  aufeerbem  aber  ^)albjä|)rig  ein  poll- 
ftänbiger  Katalog  aller  erf<^)ienenen  €><^n^cn  herausgegeben 
tperben,  ju  beffen  ^erftellung       fieibnij  felbft  erbot* 

flberfcl)ritten  \ö)on  biefe  tpiffenfcl)aftlicl)en  *5piäne  vodi  ben 
geu>i>l)nlicl)en  Umfang  ber  3öirffamfeit  eines  ©ele^rten, 
fo  famen  nun  aber  baju  anbere,  für  il)n  nv<^  jioingenbere 
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3Ilptipe,  t>ie  es  crHärlicJ?  maä)en,  ba^  et  nid^t  erfl  bmö)  ju- 
fällige  Begegnungen  in  bk,  wie  man  benten  fönnte,  feiner 
^rjie^ung  unb  g:ugenl)bili>ung  fernliegende  5oufbaI)n  bes 
Staatsmannes  unb  ^Diplomaten  gedrängt  tpurde,  fondern 
dafe  eben  dies  in  der  ^at  fein  frül)  erftrebter  und  frei  getoä^)!- 
ter  23eruf  toar*  (ScJ)iperIicf)  loürde  er  aud)  fonft  den  e^ren- 
oollen  Eintrag  einer  "^profeffur,  den  die  damals  eine  angef eigene 
Stellung  unter  den  deutfc()en  §od)f(^uIen  einnehmende  Uni- 
oerf ität  Slltdorf  if)rem  stpanjigjä^rigen  ^oftoranden  machte, 
abgeki)nt  und  fid)  ftatt  deffen  oorläufig  mit  dem  ettoas 
fragioürdigen  Slmt  des  Sefretärs  eines  91ürnberger  5?ofen- 
freujeroereins  begnügt  |)aben*  3öer  die  nac()  den  oerfdjie- 
denen  3?icJ)tungen  feiner  2:ätig!eit  nod)  immer  ooUftändigfte 
Slusgabe  fieibniä  fc()er  Sdjriften  oon  Butens  durd^blättert, 
niö)t  etwa  blofe  feine  pl)iIofopJ)ifd)en  oder  mat^ematifd^en 
5U  9?ate  ^ict)t,  dem  mufe  fofort  in  die  klugen  fpringen:  diefer 
Slutor  ift  aus  eigenftem  eintrieb  Surift  und  "^Jolitifer  ge- 
toefen,  und  er  J)at  diefen  23er uf  mit  jener  Eingabe  auf  fid) 
genommen,  die  nur  da  möglich  ift,  too  freie  Söa^I  und  23eruf 
jufammentreffen*  Söer  auc^  nur  probetoeife  irgendeine 
feiner  (Staatsfd^riften  lieft,  wie  die  unter  dem  "^Pfeudonpm 
„Caesarinus  Fürstenerius"  erfc|)ienene  über  die  Souoeränität 
der  deutfc^)en  dürften  und  it)r  25erf)ältnis  jur  Obert)ol)eit 
des  ^aifers  oder,  um  ein  nocJ)  gleid)gültigeres,  toenn  auc^ 
f)eute  oielleid^t  loieder  altuell  gewordenes  23eifpiel  ju  net)men, 
feine  ^Denffd)rift  über  die  2öaI?I  eines  Königs  oon  *5poIen, 
dem  tritt  |>ier  eine  fo  erftaunlid^e  53irtuofität  Juriftifcljer  und 
praftifc|)-poIitifd)er  ^ialeftif  entgegen,  loie  einer  foId)en 
niemand  fä^ig  ift,  der  ni<^i  neben  einet  eminenten  Sac^- 
lenntnis  und  einer  unerreicf)ten  logifc()en  23egabung  sugleic^) 
das  fc()arfe  ^d)voett  bieget  £ogi!  mit  Begeifterung  t^anb- 
\)ahU  ^vö)  felbft  die  JJ^age,  die  fieibnij  als  „Caesarinus 
Fürstenerius**  behandelt,  ^at  t)eute  aucf)  für  den  ^iftorifer 
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nur  nod)  ein  mäßiges  Sntcteffc;  fie  Qc^ott  einer  uns  glcid)- 
gültig  gciDorbcnen  35crgangcnl)eit  an»  ©as  bei)eutcnl)fte 
dicfer  5(ftcnftücfe,  i>ie  ^cnffdjrift,  die  er,  diesmal  fogor  aus- 
nal)m6it)eife  unter  91ennung  feines  91amen6,  im  2(uf tröge 
bes  ^urfürften  pon  ^Kainj  für  £u5u>ig  XIV.  ausathcitcic 
unb  im  gat)re  1672  felbft  nad)  ^aris  bracl)te,  ift  nid)t  nur  un- 
gebrucft,  fonbern  bis  jum  beginn  !)e6  porigen  gal)rt)unt)ert6, 
wo  fie  als  SItanuffript  im  Slrc^ip  ju  ^annoper  ent^ecft  wmbc, 
unbefannt  geblieben:  es  ift  bie  merftpürbige  ^Denffdjrift, 
in  ber  bem  fran5öfifc^)en  ^önig  eine  ^^epebition  nacf)  ^g^pten 
jur  ^e!ämpfung  ber  Sürfenmacf)t  Porgefd)Iogen  tpirb»  ^er 
^lan  ift  tpa^rfd)einlic^  in  Jßeibnij'  eigenem  ^opf  entftonben, 
bod)  ^atte  er  bem  ^urfürften  eingeleud)tet  unb  biefer  i^n 
bat)er  mit  ben  nottpenbigen  9teifegelbern  für  einen  me^jr- 
jlä^)rigen  Stuf  enthalt  in  ber  fran5öfifd)en  ^aupt^iabt  aus- 
gerüftet«  2lber  in  fo  Periodenben  J?<^rben  ber  35erfaffer  ben 
(grfolg  eines  foIcI)en  {J^Ibjugs  fd)ilbert,  ben  ^tanhcxd^  im 
Flamen  ber  gefamten  ^t)riftenl)eit  füt)ren  unb  bmd)  ben  fid) 
ber  fran5öfifd)e  ^önig  jum  unbeftrittenen  Oberhaupt  ber 
d)riftlid)en  gürften  Europas  erl)eben  ujürbe,  ber  35orfc()Iag 
blieb  nid)t  toeniger  erfolglos  toie  ber  jur  poInifc^)en  ^i>nigs- 
wa^U  Subtpig  XIV.  empfing  ben  Slbgefanbten  nid)t  einmal, 
fonbern  liefe  it)m  burd)  feinen  92tinifter  fagen,  feit  fiubtpig 
bem  ^eiligen  feien  bie  tjeiligen  Kriege  aus  ber  3Kobe  ge- 
fommen»  ^urje  Seit  nad)t)er  aber  nat)m  er  £ot^)ringen  loeg, 
unb  einige  Sa^re  fpäter  überfiel  er  ^trafeburg»  ^Die  Be- 
raubung bes  burd)  ben  porangegangenen  ^rieg  erfc^öpften 
^§>eutfd)en  5?eid)s  galt  it)m  alfo  jioar  nic^t,  tpie  ben  l)eutigen 
^ranjofen  bie  nod^malige  Eroberung  ber  Pon  i^nen  geraub- 
ten "^propinjen,  als  ein  I^eiliger  ^rieg,  jebenfalls  !)ielt  er  fie 
aber  für  geipinnbringenber  als  bie  it)n  pieüeid)t  etipas  p^an- 
taftifc^  anmutenbe  S^pebition  nacJ)  ^g^pten*  2(ud)  mag  es 
fein,  bafe  ben  franjöfifd^en  Staatsmännern  bie  get)eime  2lbfid>t 
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bc6  Slutotö,  bic  (gtoberungsgelüftc  i^tcs  Königs  von  ^cutfd)- 
lanb  abjulenfen,  nid^t  ganj  pctborgen  blieb* 

konnten  bie\c  jum  S^eil  umfangretcJ)cn  poIitifcf)en  6c^)tif- 
tcn  im  ^inblicf  auf  ii)tc  ^tfolglofigfeit  leidet  in  95crgcffen- 
!)eit  geraten,  um  wie  piel  mc^t  giU  bas  nun  aber  von  bet 
gaJ^rjel^nte  fid)  ^)in5ieJ)eni)en  ^orrefponbenj,  in  bct  fieib- 
nij  über  bic  ffrage  t)erJ)an5elte,  i)ie  i^m  me^r  ale  jebc  andere, 
ja  anfc|)einen!)  me^^r  als  feine  u)iffenfc|)aftlic|)en  Sntereffen 
am  ^erjen  lag,  bk  5er  2öie5erpereinigung  bct  beiden  djrift- 
liö)cn  ^ird)en,  an  deren  stelle  dann,  als  er  fd)Iie^lid)  aud) 
^ier  notgedrungen  auf  einen  Erfolg  vet^iö^tcn  mufete,  gegen 
(Snde  feines  Gebens  die  andre  einer  ^Bereinigung  der  prote- 
ftantifd^en  23efenntniffe  trat*  3n  diefen  Hnionsbeftrebungen 
ift  er  eben  der  J)erPorragendfte  9?epräfentant  einer  der  mäcf)- 
tigften  geiftigen  Strömungen  feiner  Seit»  8u9J^i<^>  9<iJt 
i^m  aber,  wie  mannen  namentlich  der  meiterf eisenden  feiner 
Seitgenoff en,  die  religiöfe  als  ein  roidjtiges  SKittel  jur  poli- 
ti\<!^cn  Einigung  der  deutfdjen  (Stämme,  und  in  diefem 
patriotifd)en  Sntereffe  toar  er  dat)er,  da  nun  einmal  eine 
35erftändigung  nur  auf  dem  2öege  des  ^ompromiffes  ge- 
fd)eJ)en  fonnte,  überall  bemüht,  eine  folc^)e  durd>  loedjfel- 
feitige  Swö^ftändniffe  ju  erzielen*  ©as  wat  es  aber  fc^liefe- 
üö),  tporan  auö)  ^ier  feine  ©emüljungen  fdjeiterten  und 
notwendig  fcl^eitern  mußten»  3!öenn  il?m  der  angefel)enfte 
35ertreter  des  franjöfifdjen  ^atl^oli^ismus,  93offuet,  am  ^nde 
eines  mit  il)m  gefül)rten  ^riefu)ed>fels  bemertte,  (Glaubens- 
differenjen  feien  nic^t  auf  diplomatifd)em  3!Bege  ju  be- 
feitigen,  fo  toar  diefe  Slntioort  in  der  ^at  fo  treffend  loie 
möglid)*  So  ift  es  denn  auö)  beinal^e  tragifd)  ju  nennen, 
dafe  gerade  die  toirffamfte  feiner  politifd)en  0d)ti^en  feine 
diplomatifc^)e,  fondern  e^er  das  ©egenteil  einer  foldjen  ge- 
toefen  ift:  es  ift  die  furj  nac^  der  mitten  im  5^^ieden  erfolg- 
ten räuberifcl)en  2Begnal)me  Strasburgs  durcl)  die  ^tarx" 
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jojen  untct  dem  Sitel  „Mars  christianissimus"  erfd)ienene 
0trcitfc()rift  gegen  £ul)it)ig  XIV.  3Ilit  beizendem  (Spott 
Unniciö)nct  i^t  35erfaffer  bm  (^i^atatUx  bex  JJ^^an^ofen  nid^t 
ipeniger  wie  bcn  ii^xcs,  wie  ex  jtd)  felbft  nennt,  „allexd^xi^i" 
liö)\ten  Königs"»  3Iad)  jedem  bex  ^^aubjüge,  bie  diefer  ^önig 
buxä^  feine  ©eneräle  ausführen  läfet,  errid)ten  il)m  die  "^parifer 
^riumpJ)bogen  mit  der  3nfd)rift  „^em  großen  £udu>ig", 
obgleid)  fie  wol)l  rt>iffen,  da^  das  einzige,  was  diefer  ©rofee 
n)äf)rend  der  Jf^Idjüge  getan  J)at,  darin  beftand,  dafe  er  fid) 
in  ^aris  amüfierte»  0eine  Oualität  als  aUerd)riftIid)fter 
^önig  befandet  er  aber  dadurd),  da^  er  feine  5^Idt)erren 
in  den  eroberten  Sandern  toie  die  ^Mordbrenner  t^aufen  iä^t 
2eibni^  ^at  damit  der  aus  (Empörung  und  33eracJ)tung  ge- 
mifc()ten  33oIf6ftimmung  Slusdrucf  gegeben,  die  nod)  bis  oor 
ipenig  ga^rjet^nten,  ja  oielleic^t  bis  jum  heutigen  S^age  in 
den  füddeutfcJ)en  ©renjianden  nac^)getDirlt  \)aU  ^ber  auc^ 
diefer  loirfungspollften  feiner  poIitifd)en  0d)riften  ift  nur 
eine  furse  Lebensdauer  be]ö)ieben  getoefen,  da  fie  durd) 
i\)x  geleiertes  lateinifcf^es  ©eioand  oon  PornJ)erein  auf  engere 
^eife  befd)ränft  blieb* 

33ergeblic()  getane  Slrbeit  ift  aber  gerade  darum,  u>eil 
fie  pergeblic|>  ift,  nic|>t  feiten  mül^feliger  und  zeitraubender 
als  frud)tbringende*  ^as  bexüi^mie  Problem  der  ©rad)i)fto- 
<^rone,  der  £inie  des  filrjeften  'S^ils,  um  das  fiel)  fein  'S^eunb 
go^)ann  ©ernoulli  oergeblid?  bemül)t  Ijatte,  löfte  Leibnij 
auf  einer  ^pajierfalert  oon  §annoper  nac^  3öolfenbüttel, 
und  das  9?efultat  diefer  Leiftung  ift  nocl)  freute  im  ©edäd)t- 
nis  der  2Katl)ematifer  erljalten  geblieben»  ^ie  perfijnlid^en 
Unterredungen,  die  5leifen  und  die  93riefe,  die  er  der  ^i^age 
der  33ereinigung  der  ^ircl^en  getoidmet,  f^aben  galerjetente 
lang  einen  großen  S:eil  feiner  3^it  in  Slnfprucl)  genommen; 
doc^)  fie  find  fo  gut  roie  die  ergebnislos  gebliebenen  poli- 
tifd)en  0d)riften  aus  dem  ©edäd^tnis  der  3]ad)tpelt  faft  ganj 
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vet\d)vounbcn*  0c^)on  ^ic  nä(^fte  ©encration  J)at  in  Seibnij 
faft  nur  nvö)  bcn  ^to^cn  ^f)tIofopf)cn  unb  32latl)ematifcr 
erblicft*  3Kan  I)at  bahci  meift  nic^t  bead)tct,  i)afe  babutö^ 
immerJ^tn  bas  93iI5,  bae  mit  uns  aud>  pon  i>em  9ß^iit>\opl^cn 
unb  'SHat^cmatiUt  machen,  bct  2BirfIid)feit  nid)i  cni\pn(^t 
0ein  £ebcn  ift  nid>t  in  crfter  £inie  biegen  ab]itaUcn  2öiffen- 
fc^)aften  gewidmet  getpefen,  wä^^xcnb  er  nebenbei  ben  ^üt^tcn, 
an  beten  §of  et  tätig  xvat,  mit  feinem  9?at  an  bie  ^anb  ging, 
fonbern  bas  llmgefe|)rte  ift  jutreffenb:  er  ift,  bem  ^rang 
ber  Seit  unb  eigenftem  93ebürfni6  folgenb,  ^olitifer  geu>efen, 
er  ^at  fiel)  aus  biefem  95ebürfni6  I^eraus  por  allem  bie  juri- 
ftifd)e  unb  ftaat6ipiffenfc^aftlid)e  93ilbung  ber  Seit  ange- 
eignet unb  bie  äußere  Stellung  gefucf)t  unb  gefunben,  bie 
i^m  bie  Slusübung  biefes  politifdjen  Berufs  ermöglich) te, 
i^n  aber  auc^  mit  einer  Saft  Pon  Slrbeit  überl^äufte,  bie  für 
fid)  allein  fc^pn  eine  ungetp5l)nlid)e  geiftige  ^raft  in  2ln- 
fprucl)  nai)m.  ^ie  SHeifterfdjaft  in  ber  93e^anblung  ber 
fragen  bes  Staats-  unb  befpnbers  bee  {fö^^f^^^^^^^^^t^,  über 
bie  er  perfügte,  l)atte  if)n  frü^)e  fcl^pn  jur  pberften  Slutpri- 
tat  nic^t  nur  im  ©ebiet  bes  le^teren,  fpnbern  in  ben  bie  8^it 
betpegenben  pplitifd>en  ffragen  übet^aupt  gemaö)L  ^Die  35er- 
l)anblungen  über  bie  geplante  ^irdjenpereinigung,  bie  teils 
unter  feiner  perfpnlid^en  Slffiftenj  ju  §annpper,  teils  burcl> 
ben  ppn  it)m  gefül)rten  95riefu>ecl)fel  ftattfanben,  ^aben  i^n 
in  ben  u)ecl)felnben  ^otmcn  juerft  ber  9?eunipn  ber  ^atl)p- 
lifen  unb  "^prpteftanten,  bann  ber  Xlnipn  ber  prpteftantifc|)en 
^pnfeffipnen  fein  £eben  lang  befd)äftigt»  Unb  baneben 
fehlte  es  nicl^t  an  fürftlic|)en  Sufjeffipns-  pber  ^rbfplge- 
fragen  fptpie  an  ben  bamals  bei  ben  beut\ö)en  'Sut^tcn  leiber 
nxö^t  feiten  porfommenben  @l)eirrungen,  bei  beren  Slus- 
gleich  Seibnij  niö)t  feiten  als  5le(^ts!pnfulent  tätig  tpar» 
daneben  befcl)äftigten  i^n  ppu  frü^  an  allgemeinere  2luf- 
gaben  bes  pffentlid^en  unb  pripaten  5^ec|)ts:  fp  fcl)pn  in 
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^ain^  ein  nid^i  jur  QSolIcn^ung  gelangter  ,, Codex  diplo- 
maticus",  bet  bic  wiö)iiQ\icn  ötaatsperttäge  jufammcn- 
f äffen  follte,  ein  fpftematifd^es  ^ompenbium  bce  Corpus 
juris,  bct  (Entwurf  einer  9leform  bcs  juriftifc^en  ^tubiums 
unb  Pieles  anbere»  3!öenn  2eihni^  feine  u)iffenfd)aftlid)en 
^rgebniffe,  insbefonbere  bic  matt)ematifd?en  un5  pI)ilofopJ)i- 
\ö)cn,  niö)i  in  größeren  Söerfen,  fonbern  t>urd)gängig  in 
furjen  31lttteilungen  unb  23riefen  nieberlegte,  fo  f)at  man 
bas  jutpeilen  als  ein  geugnis  bafür  angefeJ)en,  bafe  es  i^m 
nur  um  bie  0ad)e,  wenig  um  bie  ©eltenbmac()ung  feiner 
5Cutorfd)aft  ju  tun  gemefen  fei*  9Iät)er  liegt  es  aber  bod), 
bafe  fein  |>oIitifd)er  unb  biplomatifc^er  23eruf  neben  ben  mit 
biefem  5ufammenJ)ängenben  pra!tifc^)en  Seftrebungen  unb 
ptwatcn  S^onfultationen  feine  3^it  ti^ju  fet)r  in  2lnfprud) 
na^m^  3n  Briefen  an  JJ^^eunbe  flagt  er  rt)ieber^)plt,  er  muffe 
eine  9?lenge  matt)ematifc|)er  "^Probleme  unerlebigt  laffem 
„3d)  it)ünfd)te  mir,"  fagt  er  ge(egentlid),  „um  bie  2luf gaben 
5U  löfen,  bie  mir  burc^  ben  Slopf  get)en,  je^n  weitere  ^öpfe 
ober  minbeftens  jtpijlf  ^ilfreid^e  JJreunbe",  ein  Slusfprud), 
ber  nebenbei  jeigt,  bafe  er  fic^  feiner  überragenben  Qä^ig- 
leiten  n)oJ)l  bewußt  war»  0ein  eigentlid)er,  ben  §aupt- 
in^alt  feines  £ebens  bilbenber  23eruf  ift  eben  ber  bes  praf- 
tifd^en  "^olitüers  gewefem  Unb  batin  ift  er  ein  ^inb  feiner  3eit» 
^er  ©ebanfe  ber  Söieber^erftellung  bes  5*^iebens  in  0taai 
unb  ^it(^e,  fanb  in  iJ)m  i^)ren  genialften  33ertreter*  ^ie 
fonftigen  Slrbeiten,  befonbers  bie  pJ)iIofopt)ifd)en  unb  mat^e- 
matifc^en,  waren  me^t  ^robu!te  feiner  SKufeeftunben,  bie 
\iö)  feinem  eigentlichen  fiebensberuf  unterorbneten»  91ur 
jweimal,  beibemal  bejeicf^nenberweife  auf  ber  9^eife,  t)at 
er  \i<^  matt)ematifd)en  unb  p^pfifalifc^en  0tubien  in  größerer 
^onjentration  ber  Arbeit  gewibmet»  0eine  ^arifer  SHif- 
fion  war  nac|>  jwei  ga^ren  bereits  enbgültig  gefd)eitert»  (Sr 
fonnte  nacl>  §aufe  äurüdfeJjren;  aber  er  blieb  noc|>  weitere 
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jtpci  3a^)re*  3n  ^er  i)v^ctcn  92latf)ematif  u>ar  iJ)m  eine  neue 
Söelt  aufgegangen*  3n  i^t  PöIUg  ^eimijd)  ju  tx)er5en,  emp- 
fand et  als  ein  dtingenbes  23e!)ürfni6,  unb  et  mo($te  übet- 
jeugt  fein,  ba^  i^m  das  nut  f)iet,  an  bei  l)amalö  etften  statte 
mati)cmai^<^^ct  ffotfd>ung,  möglid)  fei*  ^ie  5tud?t  l)iefet 
gaJ)te  aufeet^)alb  des  diplomatifc^en  ^ienftes  ift  die  (Stfin- 
dung  det  ^iffetentialtecl^nung»  S^^^  Qa^te  fpätet  untet- 
na^)m  et  im  Slufttage  des  ^utfütften  vvn  §annopet  eine 
jtoeite  mel)tjä!)tige  9?eife*  0ic  füJ)tte  i^n  nac|)  Söien  und 
Italien,  wo  et  die  2(tcJ)ipe  nad)  den  Htfunden  det  (Sefd>ic^te 
des  Söelfifdjen  Kaufes  dutcf^fotf d)te*  ^iet  begann  et  ein 
gtofees  fpftematifd^es  3öet!  übet  ^t)namif,  dem  et  einen 
fütjeten  (Sff ai  bctcite  P0tau6gefd>icft  ^atte*  tiefes  f:)fte- 
matifc^)e  Söetf  follte  feine  jaljtelangen  <Stubkn  übet  diefes 
©ebiet  jufammenf äffen*  Sibet  aud)  diefes  Söet!  ift  ^xaQ" 
ment  geblieben*  ^ie  atd)ipalifd)en  2(tbeiten,  um  detent- 
tpiüen  et  die  9?eife  angetteten,  mögen  bod)  allju  fel)t  feine 
Seit  in  Stnfptud)  genommen  ^aben* 

00  t)at  übet  feinen  iDiffenfd>aftIid)en  3Betfen  das  33et- 
^)ängnis  geroaltet,  da^,  abgefet^en  oon  fleineten  Stuffä^en 
und  93tiefen,  getade  oon  den  pt)iIofop^ifd)en  nut  jioei  oon 
it^m  oollendet  tootden  find*  33on  i^nen  ift  nod^  daju  das  eine, 
die  „S:^)eodiäee",  die  et  füt  die  Königin  0op^)ie  (St)atIotte 
oon  *5pteuöen  fc^)tieb,  oielleict^t  ju  gleid^en  Steilen  fernen 
{onjiliatotifdjen  teligiöfen  ^efttebungen  loie  feinen  pt)iIo- 
fopt)ifc^)en  ^(tbeiten  äU5uted)nen*  2öie  et  in  det  jat)telangen 
^ottefpondenj  mit  dem  3efuitenpatet  ^es  35offes  in  §ildes- 
J)eim  diefem  einleud)tend  ju  madjen  fud)t,  dafe,  nötigenfalls 
mit  einigen  etgänjenden  §i)pott)efen,  die  den  ©tundgedanfen 
unbetüt)tt  laffen  follten,  das  monadologifc|)e  <Spftem  mit 
dem  fat^olifcf)en  ^ogma  in  ^inllang  ju  btingen  fei,  fo  roill 
die  S^^eodijee  det  füt  die  fitc^licf)en  Unionsbefttebungen 
Ubf)a^  inteteffietten  Königin  die  oollfommene  Sbetein- 
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ftimmung  feiner  ^I)iIofopI)ie  mit  bcm  SI)riftentum  über- 
\)aupt,  bc^onbcxö  mit  ben  der  fatI)oHfd)en  uni)  protefton- 
tifc^en  ^itd^e  gemeinfamen  ©laubensüberjeugungen  Har- 
tum ^as  jtpeite  größere  3öerf,  die  „Nouveaux  Essais  sur 
I'entendement  humain'*,  eine  in  ^ialogform  niebergefcf)riebene 
fortlaufenbe  ^ritif  der  0ä^e  des  in  jenen  S^agen  einen  großen 
^influfe  ausübenden  3Iöerfeö  von  Äocfe,  trägt  durd)au6  den 
(Ef)ara!ter  von  Slotijen,  die  fid)  der  Slutor  perfönlicl)em 
©ebraud>  gemad^t  i)at  2eihni^  \oü  die  55eröffentlid)ung 
unterlaffen  ^aben,  weil  £ocfe  rDäJ)rend  der  Slbfaffung  diefer 
STotijen  ftarb»  2(ber  die  5tn^)änger  £ocfe6  lebten  fo  gut  wie 
die  0c()ü(er  ^escartee',  den  Seibnij,  obgleicf)  er  längft  ge- 
ftorben  war,  jeitlebens  befämpfte«  (gs  ift  da^er  piel  wa^t- 
fd^einlic^er,  da^  er  die  ju  eigener  93ele^rung  gef<^riebene 
Strbeit  nid)t  geeignet  jur  35eröffentlic^)ung  fand*  ^Dafe  ein 
Ijalbes  3a^rt)undert  nad)  feinem  S^ode  das  SKanuffript  den- 
nod)  gedrucft  wurde,  war  fid>erlicf)  ein  großer  ©ewinn  für 
das  33erftändni6  feiner  ';p^i(ofopl)ie»  ^ennod)  blieb  es  ein 
33er^ängni6  für  diefe,  da^  bis  über  die  §älfte  des  18»  3aJ)r- 
t)undert6  Jjinaus  die  S^^eodijee  fojufagen  für  die  offizielle 
^arftellung  feiner  *5pt)ilofop^ie  galt*  ©ies  bewirlte  nid)t  nur, 
dafe  die  ^l?ilofopl)ie  des  18*  gal)r^underts  unter  dem  6c^ein 
des  Slnfc^luffes  an  Seibnij  in  3Ba^)rl)eit  weit  l)inter  diefen 
jurücfging,  fondern  dafe  felbft  nod)  ^ant  nur  ein  mangel- 
l^aftes  53erftandnis  feiner  ^l)ilofopl)ie  befafe*  Söenn  £eib- 
nij,  wie  niö)t  ju  leugnen  ift,  durd>  die  aud)  in  feinen  reli- 
giöfen  llnionsbeftrebungen  ^eroortretende  allju  grofee  ©e- 
neigtl)eit  ju  ^ompromiffen  daran  jum  2:eil  f elber  die  6d)uld 
trägt,  fo  |)ängt  das  mit  jwet  (gigenfd)aften  jufammen,  die, 
fonft  in  der  9^egel  cinanbet  widerftrebend,  bei  i^m  in  feltener 
3öeife  pereinigt  find:  er  ift  im  l)öd)ften  ©rade  rejeptio  und 
produftio  jugleid)*  @r  ift  ftets  geneigt,  einen  il)m  entgegen- 
tretenden neuen  ©edanfen  fid)  anjueignen*    Sagt  er  bo<^ 
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felbft  von  ficJ),  in  bet  ^isfuffion  fei  et  mc^r  hcxcit,  anbeten 
gujuftimmen,  als  it)mn  wibex^pxe(^cn*  Slber  feine  Qu- 
ftimmung  ift  geu)iffermafeen  immer  jugleid)  ein  Wibct- 
fprud):  et  l)reJ)t  unb  wenbct  bcn  ftem^en  ©edanfen  fo  lange, 
bis  et  fein  eigenet,  öamit  abet  auö)  ein  anbetet  geiDOtden 
ift  (Sigentlid>  ift  bas  ja  nut  eine  befont)ete  2(nn>en5ung  bet 
in  ben  jutiftifd)en  unb  politifd^en  fo  gut  u>ie  in  den  p^ilo- 
fop^ifcJ)en  un5  t^eologifdjen  Sltbeiten  jutage  ttetenden  35it- 
tuofität  feinet  ^iaMiit  ^bet  pJ)ne  ©efa^t  ift  natütlid)  triefe 
dideftifd^e  ©en>anbt!)eit  nid^t  0ie  l)at  i^n  gelegentüd) 
^onjeffionen  gettieben,  bie  et  im  legten  Slugenblicf  miebet 
5utüc!nel)men  mufete»  0o  mad)ten  il?n  feine  fat^olifd^en 
5teunbe  batauf  aufmetlfam,  nad>  allem,  was  ex  jugunften 
bet  ^öiebetpeteinigung  bet  ^ixd)en  fage,  bleibe  iJ)m  eigentlid) 
nichts  übtig  als  felbft  fatJ^oIifd?  ipetben«  S^to^bem  f^at  ex 
bteimal  bet  in  pet(o(lenbet  ^^exantxeienben 
33etfud)ung  mibetftanben*  3n  "^atis  lonnte  et  um  ben  "^preis 
bes  ^onfeffion5iDed)fel6  ^Kitglieb  bet  Sifabemie,  in  9lom 
93ibliotf?efat  beim  35atifan  metben,  in  SBien  eine  einflufe- 
teid)e  Stellung  am  faifetlid)en  §of  gewinnen:  et  miberftanb 
bet  35etfud)ung  in  allen  btei  >,3cl)  wüxbe"  bas  wax 

bie  c^)ataftetiftifcl)e  ^ntipott,  „id>  wütbe,  wenn  iö)  fatl)olifd) 
roäte,  niö)i  <5ptoteftant  loetben,  eben  batum  wexbe  id)  abet 
auc^,  ba  i<^  "^ptoteftant  bin,  nid)t  fatl)olifd>/'  Saturn  mat 
et  ni(i)t  blo%  genial  auf  allen  ben  mannigfaltigen  ©ebieten 
bet  3Biffenfd)aft,  benen  et  fid)  juiDanbte,  fonbetn  et  n?at 
aud)  ein  genialet  Diplomat;  abet  et  tt>at  fein  ^tann  aus  bem 
^olje,  aus  bem  5?efotmatoten  gefdjni^t  ipetben«  ^ud>  feinet 
^l)ilofopl)ie  ift  biefe  ^igenfc^aft  petljängnispoll  getpotbem 
0ie  l)at  nic^t  nut  übet  feine  tt)it!iicl)en  Übetjeugungen,  übet 
bas,  toas  man  feine  „efotetifc^e"  <5p^ilofopl)ie  nennen  fann, 
SKifepetftänbniffe  etroedt,  bie  bis  jum  l)eutigen  ^age  nad)- 
tpitfen,  fonbetn  fie  mag  i^n  au<^  bistoeilen  oetanlafet  l)aben, 

tDunöt,  £ctbm3.  2 
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93cgriffe,  bic  vct\ä)icbmm  ^ntwicflungöftufen  feines  Renferts 
anQci)vticn,  »etbinben  ober  je  nad)  limftönben  abtt)ed)felnb 
5U  gebrauc()en»  (So  formte  der  (Schein  bet  92lel)rt)eutig!eit 
um  fo  Ieic()tet  entfte^)en,  als  er  oor  andern  ben  '5pt)iIo- 
fopI)en  gehört,  bk  nur  allmä^lic^)  ju  i^ren  endgültigen  tlber- 
jeugungen  gelangt  \inb* 

00  vieles  man  nun  aber  oon  allem  bem  ber  perfi?nlid)en 
Eigenart  jufdjreiben  mag,  bie  ja  befonbers  bei  einer  fo  l)er- 
oorragenben  ^erfönlid)feit  ftets  jugleid)  einzig  in  il)rer  2lrt 
ift,  fo  ift  es  bod)  loieberum  ber  (li^axatUt  ber  S^it>  ^^^^^ 
biefem  il)rem  größten  (So^ne  jum  Sluebrud  fommt*  ^as 
gilt  fd)liefelict)  aud)  oon  berjenigen  (Sigenfcl)aft,  bie  bem  ober- 
fläcl)lid>en  25etrac^ter  junäc^ft  auffällt,  bei  ber  aber  aud)  ber- 
jenige,  ber  fic()  bie  geiftige  "^p^pfiognomie  biefes  Sltannes 
näl)er  ju  oergegenioärtigen  fud)t,  immer  toieber  als  ber 
beu>unbern6toerteften  unb  unbegreiflicl)ften  ftel)en  bleibt:  oon 
ber  Hnioerfalität  feines  ^Biffens  unb  Könnens*  0o  fel)r 
in  ber  S^at  bas  beutfc^e  33olf  ju  £eibniä'  Seit  unter  ber  9Iad)- 
loirfung  bes  furd)tbaren  Krieges  hinter  ben  'S^xt\<!^tiiien, 
bie  inbeffen  anberwärts  bie  3öiffenfd>aften  gemad)t  l)atten, 
jurücfgeblieben  loar,  bie  Spuren  ber  tiefen  geiftigen  Er- 
regung, bie  bie  ^Deformation  auegeübt,  roaren  ebenfo- 
roenig  erlofd)en,  wie  bie  (Eigenart  bes  beutfdjen  ©eiftes  oer- 
loren  gegangen  n>ar,  in  ber  fid)  fc^on  innerl)alb  ber  fd)0- 
laftifd)en  S^eologie  unb  "^p^ilofopl^ie  bie  ^Deformation  oor- 
beteitet  l)atte,  unb  bie  jum  S:eil  abfeits  oon  ber  fonftigen 
fd)olaftifd>en  ^xabition  lag*  fieibnij  xvat  in  biefer  beutfdjen 
(Sc^olaftif  aufgen)ad>fem  Slls  bie  neue  3öiffenfcl)aft,  oor  allem 
bie  neue  9taturioiffenfd)aft,  auf  i^n  einjuioirfen  begann, 
toar  er  fc^on  auegeftattet  mit  einem  umfaffenben  3öiffen; 
bod)  biefeö  2öiffen  voat  nad)  Umfang  unb  3Jlet^obe  bas  ber 
0d)olaftit  Unb  unioerfell  nad)  il)rem  Umfang,  ein^eitlicl) 
nad)  il)rer  92^etl)obe  roar  bie  0d)olaftif  oon  Slnfang  am  3öenn 
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2dbni^  mit  einet  gtünMidjen  fdjolaftifc^en  gugenl)bilt)ung 
bct  neuen  Söiffenfd^aft  gegenübetttat,  fo  tarn  et  t)al)et  nicJjt 
mit  leeten  §än5en*  ^as  bk  <Sd)oIaftif  ettungen,  füt  !)ie 
neue  3öiffenfct)aft  ^xud^tbat  5U  machen,  bas  wax  fein  etftes, 
i)ie  0(^vla\tit  bmä^  bk  neue  3öiffenfd)aft  endgültig  ju  übet- 
minien,  das  u>utde  fein  le^tes  3ieL 


2* 


II. 


teibnij  unö  öte  Sdfolafttft. 

3n  einem  feiner  fpäteren  33riefe  flogt  fieibnij,  in  feiner 
gugendjeit  \)abc  in  ^eutfd)Ianb  mö)  bk  0ct)oIaftif  geJ)errfd)t, 
mä^renb  anbcxwätts  bereits  überall  bic  neue  2öiffenfcl)aft 
fid)  perbreitet  ^aiic.  (5leid)tt>ol)l  wütbc  es  irrig  fein,  tt>ollte 
man  ^arau6  fcl)lie^en,  fieibni^  ftimme  bem  abfpred)enben 
Urteil  ju,  bas  ^uerft  bie  §umaniften  unb  bann  bie  35er- 
treter  ber  neuen  31aturu)iffenfd)aft  gefällt  ^aiUn.  ^em 
ipürbe  fd)on  bie  unbegrenjte  §ocf)acl)tung  iDiberfpredjen,  mit 
ber  er  überall  bes  5iriftotele5  gebenft,  ber  bod)  allezeit  ber 
33ater  ber  0cl)olaftif  gemefen  ift*  Slber  auö)  gegen  bie 
eigentlidje  (Sdjolaftif  per^ält  er  fiel)  burcljaus  niö)i  ablel)nenb* 
53ielmel)r  fommt  jene  31eigung,  bie  er  felbft  fid)  5ufd)reibt, 
lieber  jujuftimmen  als  ju  tt)iberfprecl)en,  auc^  il)r  gegenüber 
5ur  ©eltung,  unb  ben  (Spuren  feiner  fcl)olaftifcl)en  gugenb- 
bilbung  begegnet  man  überall  in  feinen  fpäteren  6d)riften» 
35on  ^inbl^eit  auf  waren  il)m  ^Iriftoteles  unb  bie  (Sd)o- 
laftif  pertraut,  bereits  ju  einer  3^it,  als  i^m  naä^  feinem 
eigenen  33efenntni6  bie  neuere  91aturipiffenfd)aft  unb  'jpbi- 
lofopl)ie  nod)  fremb  geblieben»  2}(0cl)te  er  aud),  tpie  er 
fpäter  erjäljlt,  als  er  auf  ber  Hniperfität  mit  ber  bamals 
auf  ber  §öl)e  il)reö  2(nfel)en6  ftel)enben  ^artefianifd)en  ^l)i- 
lofopl)ie  befannt  ipurbe,  eine  S^itl^ng  fd)tpanten,  ob  er  ben 
„fubftantiellen  ^otmm''  ber  0cl)olaftiter  ober  ben  med)a- 
nifd)en  "^prinjipien  ^escartes'  ben  35oräug  geben  folle,  bc- 
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reite  feine  afademifdje  (^rftlingsfdjrift  bevoegt  ficJ)  ganj 
in  i)en  ©el)anfenfreifen  5er  <Sc(>oIaftiL  23eJ)anl)e(t  fie  bo^ 
bie  bamals  ^auptfäct)lid)  den  Sanfapfel  5tDifd)en  5en  foge- 
nannten  9?ealiften  unb  3IominaIiften  bildende  ed)t  fd^ola- 
ftifd)e  (Streitfrage,  ob  die  indipidueUen  llnterfd)iede  der 
^inge  pon  der  'Sotm  oder  oon  der  9Ilaterie  ^errü^rten* 
^iefe  fd)olaftifd)e  gugendbildung  i)ai  fein  £eben  lang  in 
ii)m  nacl)geipirft»  ^ocl>  die  0cl>olaftif  ift  feine  einl)eitlid)e 
<jpl)ilofop^ie*  3öir  find  i)cute  allju  fel)r  geneigt,  den  ^in- 
drucf,  den  befonders  in  den  fpäteren  g;al)rt)underten  der 
formaliftifd)e  betrieb  der  fcl)olaftifc^en  £ogif,  die  §errfct)aft 
eines  blinden  Autoritätsglaubens  und  die  3^eigung  ju  leeren 
23egriffs-  und  5Bortftreitigfeiten  ermecfen,  auf  die  ^Biffen- 
fd)aft  diefes  ganzen  Seitalters  ju  übertragen*  35or  allem 
aber  ftel)t  unfer  Ijeutiges  Urteil  unter  dem  ^influfe  der  oer- 
nid)tcnbm,  natürlid)  einfeitig  orientierten  <;polemif  der  §uma- 
ni\tm  und  der  bal)nbrecl)enden  ^l)ilofopl)en  der  9Ieu5eit,  die, 
äl)nlid)  toie  dies  dereinft  "^plato  mit  der  0opl)iftif  getan 
^atte,  nad)  den  abf cl>recf enden  33eifpielen  fcl)olaftifd)er  ^ort- 
und  23egriffs!lauberei  eigentlid)  erft  jlenes  tppifdje  33ild  der 
(3d)olaftt!  gefcl)affen  ^aben,  das  l)eute  noct)  das  geläufige 
ift»  ^oct)  fo  treffend  die  Satire  fein  mag,  in  der  fd)on  die 
Erfurter  §umaniften  in  den  „33riefen  der  ^Dunfelmänner" 
gegen  die  S^ijlner  und  Seipjiger  ^Itagifter  ju  5^lde  sogen, 
diefe  0atire  trifft  eigentlicl)  nur  den  oulgären  0cl)ulbetrieb 
einiger  §od)fct)ulen,  loä^rend  die  35erfaffer  jener  fatirifc^en 
Briefe  felbft  und  il)re  ©efinnungsgenoffen  in  u)iffenfd)aft- 
lid)er  QBe^iel^ung  nod)  ebenfo  loie  die  ^Reformatoren  dem 
©edanlenheis  der  0d)olafti!  angel)ören»  0o  l)at  denn  no(^ 
über  ein  Qa^r^undert  fpäter  £eibni5  Sena,  ^Harburg  und 
^elmftädt  als  die  drei  fortgefd^rittenften  llnioerfitäten  ge- 
rül)mt,  und  er  befennt  danfbar,  dafe  i^m  erft  toäl^rend  des 
furjen  0emefters  feiner  Studienzeit  in  Sena  durcl)  (Srljard 
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3öcigcl  ein  neues  2id)i  aufgegangen  jet»  ^as  xdiU  ab  et  niö^i 
bedeuten,  ba^  auf  jenen  btci  Unioerf itäten  5ie  6d?oIaftif 
nid^t  gel)errfd)t  J)ätte,  ober  bafe  (grl)ar5  3öeigel  ein  35ertreter 
ber  modernen  '^ptjilofop^ie  genjefen  roäre.  33ie(mel)r  ging 
bas  23eftreben  gerade  biefes  ^Itannes  t)orneI)mlid)  bal)in,  bic 
0(^ola\üt  mit  der  neuen  Söifjenfdjaft  ju  oerföljnen,  und 
menn  in  irgend  einer  5?id)tung  er  auf  Seibnij  geroirft  ^at, 
fo  ift  es  in  der  ^endenj  getoefen,  die  durcf)  die  (Sd)olafti! 
gefd)affenen  ^enfmittel,  fo  toeit  er  ii)mn  einen  bleibenden 
3öert  juerfannte,  für  diefe  neue  2öiffenfd)aft  frudjtbar  ju 

Slufeerdem  aber  gab  es  in  der  0d)olafti!  felbft  eine 
9?id)tung,  die  der  I)errfd)enden,  ftreng  an  Slriftoteles  fid) 
anfd)Iieöenden  fremd  gegenüberftand,  und  in  der  ältere 
gnoftifd)e  und  neupIatonifd>e  Strömungen  nad>tt)irften»  Ge- 
rade il)r  \tanb  aud)  jener  (grt)ard  Söeigel,  der  fid)  fein 
Seben  lang  mand^erlei  pt)tt)agoreifierenden  0pefuIationen 
und  andern  p^antaftifd^en  'iplänen  Ijingab,  nid)t  allju  fern, 
2Beit  mel)r  als  in  den  ©egenfä^en  der  9^eaUften  und 
3Iomina(iften,  die  fid)  in  il)tcm  u)iffenfd)aft(id>en  £eJ)rbetrieb 
meift  wenig  unterfd>ieden,  find  es  diefe  me^r  oon  einzelnen 
^erfönlid)feiten  ausgebenden  mr)ftifd)en  9^id>tungen,  die  der 
Sc^olaftif  niemals  fel^lten  und  die  befonders  aud>  in  den 
gelel)rten  9Hönc()Sorden  des  13,  gal)rl)underts  bedeutende 
33ertreter  fanden,  die  fid)tlid)  auf  Äeibnij  in  feiner  Sugend- 
5eit  gett)irft  l)aben*  Su  il)nen  get)ören  92(eifter  (idl)atb, 
der  deutfd)e  ^ominifaner,  ju  il)nen  5?oger  Sacon,  der 
irifcl)e  J^^anjisfaner*  33eide  find  die  Ijeroorragendften  ?^e- 
präfentanten  jroeier  im  ganzen  l)eterogener  0tri)mungen, 
die  in  dem  Seitalter  der  flaffifd>en  (Sd)olaftif  nebeneinander 
l)ergel)en,  3n  der  '^predigt  des  Slleifter  (Sdl^ard  übertoiegt 
die  oon  dem  (Sedanfen  der  unmittelbaren  0elbftoffenbarung 
der  ©ottl^eit  getragene  rein  religiöfe  SKpftif;  in  5?oger  ©acon 
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vcxhinbci  fid)  bk\ct  mt)ftifd)e  Sug  mit  tem  in  öem  in- 
tcücUuclkn  Unwct\alismus  bei  flaffifd)en  0d)o(afli!  tpurjeln- 
t)en  streben  nad)  einer  votmi^miiö)  von  bct  wunderbaren 
9IlacJ)t  bct  '^at^emaül  erJ)offten  3öelter!enntni6»  3n  der 
5tpeiten  diefer  9?id)tungen  beginnt  fid)  datier  jugleid)  der 
©eift  der  fünftigen  neuen  3Iaturtpiffenfd)aft  und  i\)tcs  mäd)- 
tigen  Söerfjeuges,  einer  über  die  ©renjen  der  biöl)erigen 
9?ed^en!unft  f)inau6füt)renden  i)ijl)eren  'SHai^emaüt,  ju  regen» 
(Sö  ift  eine  eigenartige,  feitdem  nie  wieder  ganj  erlofd^ene 
^bjiDeigung  der  32li)ftif,  die  uns  l)ier  begegnet»  (Sin  §aupt- 
pertreter  diefer  teils  mit  dem  ^Aberglauben  der  S^it,  teils 
mit  dem  alImäl)Hd)  fid)  regenden  ©edanfen  einer  neuen 
Qlaturerfenntnis  fid)  berührenden  5?id)tung  ift  ein  5tt)eiter 
Seitgenoffe  des  92(eifter  ^c!I)ard,  der  Spanier  '3laimunbue 
SuUuö,  der  pielleidjt  gerade  deshalb,  weil  in  i^m  p^an- 
taftifc^e  9Kt)ftif  und  matl)ematifd)e  ^petulation  befonders 
innig  vctwcbt  find,  am  längften  nad^geioirft  ^aU  Titx^ 
3aJ)r|)underte  nad)  i^m  galt  die  „£uüifd)e  ^unft"  —  fo  nad) 
dem  Sitel  „Ars  magna"  feines  2öerfes  genannt  —  äljnlid)  der 
2(lc^)emie  als  eine  2lrt  u)iffenfd)aftlid)er  S^^ubctc'u  SBie  die 
Sllc^emie  jum  (S^periment,  fo  vctf)iclt  fid)  diefe  mt)ftifd)e 
Sa^lenlunft  jur  wiffenf d)aftlid)en  92latl)ematit»  ^er  über- 
rafcl)ende  (Sindrucf,  den  das  unerwartete  Ergebnis  einer 
5led)enoperation  auf  den  9?ed)nenden  felbft  l)erPorbringen 
fann,  mad)t  es  wol)l  begreiflicl),  dafe  dem  mathematifd)en 
©enfen  diefer  3ug  jur  22(t)fti!  eigen  geblieben  ift,  und  dafe 
fid)  Pollends  in  jenen  ^agen,  in  denen  der  uralte  3^1)1- 
jauber  im  55ol!sglauben  nod)  eine  größere  5^olle  fpielte  als 
^)eute,  die  3öiffenfc()aft  gelegentlid)  aud)  auf  diefem  (Gebiet 
fid)  5ur  92lagie  fteigerte»  0d)on  der  Slftrologie  i)atte  ja  die 
mat^^ematifc^e  ^ei^ilfe,  deren  fie  bedurfte,  jum  Seil  il)r 
äbergeipic^)t  über  die  anderen  fogenannten  ©el)eimtpiffen- 
fcl)aften  perfcj)afft»   @o  lag  die  Übertragung  diefer  5Kt)fti! 
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bet  Sailen  auf  bk  matf)emati\<^en  Operationen  felbft,  wie 
fie  ben  fpejififc^cn  (If^ataUct  der  SuUifc^en  ^unft  unb  per- 
wanbter  23eftrebungen  ausmachte,  naJ)e  genug,  voäf)tcnb  pu- 
dern bct  in  bct  <Scf)oIaftif  t>errfc^en5e  Iogifd)e  Formalismus 
diefer  ^^enbenj  ju  §ilfe  fam» 

a.  Scibnij  als  SJlat^cmatifcr. 

3n  der  ^at  ift  es  burd>aus  diefe  5?ic^tung  bct  matt?e- 
matifd)en  ^Kpftif,  die  uns  in  ber  0d>rift  entgegentritt,  mit 
ber  £eibni3  die  5?ei^e  feiner  matJ)ematifd>en  ^Irbeiten  er- 
öffnete, in  der  ,,Dissertatio  de  arte  combinatoria'**  31ad> 
dem  Site!  ift  man  geneigt,  in  if)r  eine  ^ombinationsletjre 
im  t)eutigen  (Sinne  5U  oermuten,  und  teilipeife  ift  dies  auc^ 
jutreffend»  2(ber  it)r  eigentlict)er  S^^^  ^i^i  t)öt)erer»  @r 
ift  im  n)efentlid)en  der  gleid)e,  den  dereinft  5?aimund  £ull 
mit  feiner  „Ars  magna"  oerfolgt  t)atte;  und  nid^t  nur  der 
Stoed,  fondern  aud>  die  92littel,  i^n  ju  erreid)en,  find  im 
ganzen  die  näm(ic^)en»  ^uc^  9?aimund  £uUs  3öerf  loar  eine 
^rt  ^ombinatorif  geioefen»  3n  der  55erbindung  einfact)er 
3U  fomple^en  23egriffen  fa^  er  eine  „Ars  inveniendi",  eine 
^rfindungsfunft,  die  der  tt)eoretifd)en  (Erfenntnis  u)ie  i^rer 
praftifd)en  5lnipendung  dienen  und  ade  3Biffenfd)aften  ju 
einer  großen  ^in^eit  oerbinden  foUte»  ©enau  fo  f(^ildert 
Seibnij  fpäter  im  9^ücfblicf  auf  feine  eigene  ^ntroicflung  die 
©edanfen,  die  it)m  bei  jener  mat^ematifc^en  (Irftlingsfd^rift 
oorfd)ti)ebten»  (Sein  "^plan  fei  geioefen,  die  „jufammen- 
gefe^ten  93egriffe  der  ganzen  3öelt  in  loenige  einfad)e, 
gleid>fam  als  deren  3l(pt)abet,  ^u  jerlegen"  und  bann  durd? 
deren  fi)ftematifd)e  Kombinationen  5U  oerbinden»  ^aju  foUte 
außerdem  ein  ^toedmafeiges  3eid)enf9ftem  für  die  d^ataUe- 
riftif  der  begriffe  dienern  ^anad^  ift  die  „Ars  combinatoria" 
ein  erfter  ^erfuc^)  jur  Slusfü^rung  fener  „Charakteristica 
universalis'',  deren  '^pian  Seibnij  fein  £eben  lang  befd>äftigt 
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i^at.  0ie  ift  aber  jugleid)  eine  Erneuerung  bce  Unter- 
nehmens von  9la\munb  Sud*  Ein  mefentlid^er  llnterfcf)ied 
beftef)t  allerbings  ^mifc^en  beiden»  ^iag  oucf)  in  den  Hoff- 
nungen, bic  Seibnij  an  feine  Charakteristica  universalis 
gefnüpft  ^at,  nod)  ein  leifer  §auc()  matJ)emati}cl?er  32lDfti! 
5U  perfpüren  fein,  pon  bet  p^antaftifc^en  SUpftif  eines  5?ai- 
mund  £u(I,  5er  unter  anderem  in  der  ^ombinatori!  ein 
5KitteI  faJ),  die  Ungläubigen  jum  Et)riftentum  ju  betet)ren, 
ift  er  ooUfommen  frei*  Er  erfennt  it)r  nur  infotpeit  den 
Et)arafter  einer  „Erfindungsfunft"  ju,  als  die  g^^^^^gung  und 
35erbindung  der  23egriffe  der  ft)ftematifd)en  Ordnung  der- 
felben  dienen  fann»  ^arum  hidbi  nun  aber  aud)  das 
5^efultat  feiner  „Ars  combinatoria"  im  u)efentlid)en  ein  rein 
formales;  und  fie  ift  fpäter  i^rem  llrt)eber  felbft  t)öchftens 
als  eine  Qltt  Einleitung  ju  jener  oon  i^m  gefu(^ten  ,,Ars 
inventiva"  erfd)ienen*  Hm  fo  me^r  ift  gerade  die  S^ombi- 
natorif  ein  ed>tes  Erzeugnis  des  fd)oIaftifc()en  ^otmalismue, 
wk  denn  auc^  iJ)r  33erfaffer  die  35atiationen  der  Hrteils- 
formen  in  den  fpüogiftifdjen  '^iguten  als  ein  ^auptbei\pkl 
gett)äf)lt  i)at.  ©leict)ii)ohl  fpiegeln  fiel)  in  diefer  matl)e- 
matifd>en  Erftlingsfd)rift  des  '5pl)ilofopl)en  bereits  die  in  il)m 
5ur  l)öd>ften  Ausbildung  gelangten  leiten  der  0cl)olaftif: 
i^re  llnioerfalität  und  das  mit  diefer  jufammenljängendc 
streben  nad)  einer  ftreng  logifd)en  und  ^ugleic^  einl?eit- 
lid)en  32(etl)ode»  5(uf  der  einen  0eite  erblicft  er  in  der 
SInioendbarfeit  der  ^ombinatori!  auf  alle  möglid>en  23egriffe 
eine  Eigenfc^aft,  die  fie  ju  einer  unioerfellen  ^Ketl^ode  ge- 
eignet mac^)t;  auf  der  andern  ift  il)m  il)r  matl)ematifcf)er 
E^arafter  eine  23ürgfcl)aft  ii)tct  logifdjen  E^aftl)eit» 

^od>  als  die  Hoffnungen  fcl)eiterten,  die  £eibni5  auf  die 
Kombinatorik  gefegt  Ijatte,  oer^id^tete  er  darum  nod)  feines- 
loegs  auf  den  ^lan,  ju  deffen  35eru)ir!lid>ung  fie  il)m  um 
i^rer  unioerfellen  2lnu)endbarfeit  toillen  junädjft  bkncn 
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foUtc»  Qibcx  man  getDinnt  bm  ^inbmd,  ba^  nun  dicfcr  ^lan 
eine  andere  ©eftalt  annal)m»  §attc  bic  ,,Ars  combinatoria" 
bae  nngcJ)cure  "^Problem  einet  uniperfeUen  3Iletf)ol)e  mit 
einem  SJlal  löfen  perfud)t,  fo  follte  nun  eine  ftüdroeife 
^Bewältigung  der  einzelnen  matl)ematifd)en  Stufgaben  im 
(Sinne  einer  bk  »erfd)iei)enen  ©ebiete  in  engere  ©ejieljung 
5U  einanbct  bringenden  93et)andlung  treten«  0e^r  bejeid)- 
mnb  tritt  uns  diefer  mutmafelidje  Söanbel  bce  planes  der 
,,Charakteristica  universalis"  in  einigen  die  mat^ematifd)e 
23et)andlung  der  £ogi!  betreffenden  23Iättern  entgegen,  die 
3*  (S*  Srdmann  in  der  35ibliotl)ef  ju  §annoper  aufgefunden 
und  in  feiner  Stusgabe  der  pt)iIofop^ifd)en  3öerfe  peröffent- 
!id)t  t)at*  (Sie  entt)alten  einen  (Entwurf,  in  dem  jum  erften 
SHale  der  35erfud)  einer  ^arftellung  der  £ogif  in  der  ^vtm 
eines  dem  arit^metifd)en  nad^gebildeten  3((goritt)mu6  ge- 
mad)t  mird»  ^ie  Stellung  diefer  Slufgabe  ift  fid)tlid)  aus  der 
pon  £eibni5  des  öfteren  au6gefprpd)enen  Überjeugung  ent- 
fprungen,  die  gefamte  2I(att)ematif  fei  eigentlid)  nidjts  anderes 
als  eine  ertpeiterte  -Sogit  (£r  fud)t  demnad)  PorneI)mlid) 
die  peränderte  Bedeutung  feftjuftellen,  tpeld?e  den  aritt)- 
metifctjen  JJi^ndamentaloperatipnen  angen>iefen  werden  mufe, 
wenn  man  fie,  \iaü  fpejiell  auf  ©röfeenbegriffe,  auf  irgend- 
voeld^e  logifct^e  23egriffe  überhaupt  anwendet*  Ot)ne  pon 
diefem  ^eibnijfdjen  llntemel^men  etwas  ju  wiffen,  ^aben 
in  neuefter  S^it  namentlid)  englifc^e  und  amerifanifdje 
32latl)ematifer  dasfelbe  *5prpblem  einer  „fpmbplifcl^en  Sogif" 
auf  perfd)iedenen  Söegen  in  Singriff  genommen*  Slber  der 
6tandpunft  der  ^eJ^andlung  ift  dabei  durd)gängig  ein  dia- 
metral entgegengefe^ter  gewefen*  3öät)rend  £eibni5  un- 
mittelbar aus  den  logifcl^en  ^enf formen  felbft  den  il)nen 
eigentümlic|)en  Sllgorit^mus  entwicfelt,  gef)en  jene  neueren 
5orfd)er  umgetef)rt  Pon  der  32latl)ematif  aus,  indem  fie  unter 
der  35orausfe^ung  der  Sillgemeingültigfeit  der  arit^)metifc^en 
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Operationen  einen  jur  £öfung  fpejififd)  Iogifd)er  Slufgaben 
geeigneten  matt)ematifd)en  ^alfül  entwideln  fud)en*  ©er 
Xlnterfc^)ie&  5it)ifd)en  Äeibnij  unb  i^)nen  beftefjt  alfo  darin, 
ba^  bic\c  lediglicf)  bcn  praftifdjen  Sw(^d  einer  ©eminnung 
vvn  mat^ematifdjen  32letJ)o5en  jur  Söfung  me^r  oder  iDeniger 
oertoicfelter  fi)Uogiftifd)er  2(ufgaben  oerfolgen,  oJ)ne  fid)  um 
bxc  'S^aQC  nad)  dem  35erJ)ä(tni6  der  allgemein  logifdjen 
den  fpejififd)  matl)ematifd)en  ©enfoperationen  ju  fümmern, 
toogegen  Seibnij  ausfcf^lie^ic^  diefe  ttjeoretifdje  ^rage  be- 
^anbdt,  ot)ne  fid)  auf  pra!tifd)e  Stnioendungen  einjulaffen* 
©erade  dies  rein  tJ)eoretifd)e  Ontereffe  an  der  Jf^age  ift  offen- 
bar oon  der  auf  die  Anregungen  feiner  fc^olaftifdjen  Qugend- 
bildung  jurücfgetjenden  goc^fd)ä^ung  der  formalen  Sogif 
getragen,  die  bei  den  modernen  ^Bearbeitern  des  gIeicJ)en 
'^i)cmas  oielme^r  dem  23eftreben  "^pla^  gemad)t  ^at,  die  un- 
oollfommenen  Iogifd)en  Hilfsmittel  durct)  oollfommenere  ma- 
t|>ematifd)e  ju  erfe^en»  ©iefe  Söendung  des  "^Problems  loürde 
£eibni5  tpat)rfd>einlid)  als  einen  35erfud>  betract)tet  !)aben, 
die  allgemeinen  ©efe^e  des  logifd)en  ©enfens  nid)t  ju  er- 
leud)ten,  fondern  ju  oerdunfeln»  dagegen  entf priest  feine 
93el)andlung  durd?au6  dem  aus  der  ^e5iel)ung  ätr)ifd)en 
£ogi!  und  32latl)ematif  fic^  ergebenden  t^eoretifdjen  "^pro- 
blem,  und  fie  liegt  außerdem  in  der  9^id)tung  der  oon  der 
0d)olaftif  gepflegten  35ertt)endung  der  ariftotelifd)en  0t)l- 
logifti!  in  Geometrie  und  2lritl)metif»  ©iefe  35erbindung 
l)atte  die  (Sd>olaftif  aus  dem  Slltertum  überfommen;  die 
Elemente  des  (^uflid  blieben  aber  nic^t  jum  toenigften  des- 
i)aib  das  fül)rende  und  faft  das  einzige  -Lehrgebäude  der 
92(athematif,  toeil  bei  il)nen  bereite  die  ariftotelifd)e  0i)l- 
logiftif  "ipate  geftanden  und  roefentlid)  mitgemirft  l)atte, 
in  der  2öiffenfd)aft  des  Slbendlandes  den  2lriftoteles  jal)r- 
l)undertelang  jur  unbeftritten  oberften  Slutorität  ju  ergeben* 
2öie  jedod)  die  ,,Charaktenstica  universalis"  bei  Seibnij 
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Don  Einfang  an  ein  3!)cal  ift,  l)a6  in  t)cr  £ogif  if)r  jugleid) 
l>ic  (Sid)erJ)eit  bct  SKatljematif  Pcrbürgcnt)C6  95orbiIt)  I)at, 
fo  legt  i)ie6  !)en  ujeiteren  ©edanfen  na^e,  bcn  Slta^ftab  der 
matl)ematifcf)en  ©Ptbenj  toieberum  an  die  allgemeinen  Ope- 
tationen  des  Iogifd)en  ^Denfens  anzulegen  und  damit,  wie 
hisset  bm<^  die  0t)llt)giftif  eine  (Stü^e  für  den  matl)emati- 
fd)en  ©eioeiö,  fo  nun  umgefet)rt  aus  den  auf  eine  e^afte 
!natt)ematifd)e  'Svtxn  gebrad)ten  ©rundfä^en  der  logifcl^en 
5)enfoperationen  ein  9Hittel  für  die  3tad)U)eifung  tpiffen- 
fd>aftlid)er  3Bal)r^eiten  überl)aupt  ju  getDinnen»  ^Der  53er- 
fucf>  einer  fplct)en  in  das  ©eipand  einer  mat^ematifd)en  (Sr)m- 
hoüi  gefleideten  fiogif  erfd)eint  fo  als  eine  33erallgemeinerung 
iener  oben  erit)äl)nten  23el?auptung,  Surieprudenj  und  92(att)e- 
matif  feien  einander  oertoandte  2Biffenfd)aften» 

31ocl>  betoegten  fiel)  jedod)  diefe  ^läne  einer  die  2oQit 
mit  der  92latl)ematif  ju  einem  einl)eitlid)en  ©anjen  jufammen- 
faffenden  Hnix)erfalH)iffenfcl)aft  im  toefentlidjen  auf  dem 
Soden  der  (llementarmatl)emati!  und  der  überlieferten  £ogit 
^Heue  und  jugleid)  frucl)tbarere  ^usblicfe  in  diefer  9?ict)tung 
eröffneten  fic^,  als  ^eibnij,  u>ie  er  felbft  befennt,  jum  erften- 
mal  in  "^Paris  in  den  ©eift  der  l)öl)eren  92tatl)ematif  eindrang* 
^enn  er  ^Descartes'  (Geometrie  und  ^ascals  Briefe  über 
die  Sv^^^^^^  die  beiden  3Berfe  be^eidjnet,  deren  Studium 
er  die  erften  Anregungen  vctbanU  l)abe,  fo  gefdjal)  dies  ^ier 
fteilid)  faft  mel)r  in  negatioem  als  in  pofitioem  (Sinne*  ^ie 
j^eftüre  jener  2öer!e  regte  il)n  an,  die  £öfung  der  in  i^nen 
he^anbdtcn  "^Probleme  auf  einer  neuen  Grundlage  ju  oer- 
fud)en*  ^abei  jeigt  fic^  aber  aud)  gerade  in  diefem  'Sali, 
daö  er  felbft  jenen  Problemen  feinestoegs  mit  leeren  fänden 
cntgegenEommt,  fondern  dafe  diejenigen  Odeen,  die  deren 
ganje  Se^andlung  auf  eine  neue  95afi6  ftellen  follten,  tief 
in  feiner  fd>olaftifd)en  gugendbildung  tourjelm  ^Dod)  loä^rend 
feine  bisherigen  93emül)ungen  auf  die  §erftellung  einer 
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cngctm  23e5iet)ung  jmifdjcn  3Ilatt)ematif  und  £ogif  ge- 
ricJ)tet  fint),  pcranlajfcn  i^n  die  fd)u>ietigcren  Probleme  bei 
^öf)crcn  92(atf)emoti!,  tiefer  in  den  35ottat  überlieferter  pI)iIo- 
fopJ)ifd)er  23egriffe  jurücfjugreifen»  ^ie  £ogi!  genügt  b%u 
nid)t  meJ)r,  die  ^Katt^ematif  mufe  §ilfe  gerufen  tperdem 
find  es  gmei  £ücfen,  die  it)m  bei  dem  Studium  der  neueren 
mat^ematifd)en  Slrbeiten  begegnen:  die  eine  läfet  iljn  ^es- 
cartes'  analt)ti{d)e  ©eometrie  als  unjuIänglicJ)  erfcnnen; 
die  andere  5eigt  fid)  bei  dem  in  jenen  Stögen  viel  t)ert)andelten 
"^Problem  der  Ouadrotur  des  Greifes,  bei  dem  man  immer 
nod)  im  rt)efentlict)en  auf  die  alte  ^rdjimedifc^e  (E3ef)auftion6- 
metI)ode  jurücfging«  Ilm  diefen  22iängeln  abjuljelfen,  daju 
genügten  die  Hilfsmittel  der  in  feft  begrenzte  33egriff6Per- 
J)ältniffe  eingefdjioffenen  £ogif  nid^t  me^x.  2BoI)I  aber  fand 
fid)  in  dem  Slrfenal  der  ariftoteIifd)-fd)oIaftifd)en  3Ketapf):)fi! 
ein  bedeutfamer  23egriff,  den  ^ipar  die  32(atl)ematif  gelegent- 
lich) geftreift,  vm  dem  fie  aber  nirgends  eine  foIgerid)ttge 
Slntpendung  gemad)t  f^atU.  ^as  max  der  begriff  des  lln- 
endlidjem  'S<i\i  fi3nnte  man  fagen:  es  it>ar  eine  2(rt  Horror 
vacui,  der  bis  bcii)in  die  SKat^ematif  wie  die  5ogif  von  der 
33ertt>endung  des  Ilnendlid)feit6begriff6  fernget)alten  t)atte» 
^ine  um  fo  tDic^tigere  9lolle  l)atte  er  in  der  9üetapi^^\ii  ge- 
fpielt*  5(u6ge^end  pon  der  55orau6fe^ung  einer  Unendlid)- 
feit  der  S^it,  die  Slriftoteles  für  das  „Slutomaton",  jenen 
erften  SBemeger,  der  für  il;n  einerfeits  mit  der  ©ottesidee, 
anderfeitö  mit  dem  23egriff  einer  unauf^örlid)  ipirffamen 
llrfad)e  des  fosmifdjen  ©efc^etjens  jufammenfiel,  ange- 
nommen l)atte,  tpar  die  fd)plaftifd)e  ^l^evlvQie  in  il)rem 
(Streben,  die  ©ottesidee  über  alle  deutbaren  ©renken  ju  er- 
I)pJ)en,  5U  dem  begriff  einer  abfoluten  Hnendlid)feit  fprt- 
gefd)rttten,  der  eben  darum  md)i  me^r  pofitip  beftimmt, 
fondern  nur  durcf)  die  31egation  aller  endlid)en  (Sigenfd)aften 
definiert  voexben  fonnte*    60  entftand  aus  der  urfprünglid? 
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bet  cmpitifdjen  2öirflict)feit  ongct)örcnt)cn  ariftote(ifd)cn  6ub- 
{tanj  (ousia),  i)ie  in  bcm  (^injelding  il)re  unmittelbare  ©runi)- 
lage  I)atte,  i)er  93egriff  einer  abfoluten  unenMid)en  (Sub- 
ftanj,  bct  bis  tief  in  die  neuere  '5pt)iIofopt)ie  hinein  fortge- 
roirft  ^^at  tiefer  23egriff  bes  Unendlichen  pon  uns  ^voat 
als  ein  nottt>en5iger  erfannt  xoixb,  an  fid)  aber  bie  gä^igleiten 
unferer  begrenjten  Srfenntnis  überfd)reitet,  fo  nennt  it)n 
die  6d)oIaJti!  einen  transzendenten»  tiefes  Pon  it)r  ge- 
fd)affene  Söort  I)at  juerft  Seibnij  Pon  der  9l4etapt)i)fi!  in  die 
92lathematif  I)inübergetragen,  und  die  SInregung  daju  gab 
i^m  das  Studium  pon  ^escartes'  ©eometrie»  ^escartes 
t)atte  in  feinem  Söerf  nur  diejenigen  geometrifd)en  ©ebilde 
analptifd)  beJ)andelt,  deren  ©leicl)ungen  blofe  einer  begrenz- 
ten 3aJ)l  aritl)metifcher  Operationen  5U  il)rer  £öfung  be- 
dürfen» ^urpen,  bei  denen  diefe  algebraifd)en  Hilfsmittel 
nic^t  5ureid)en,  nannte  er  „mec^anifc^e  ^urpen",  infofern 
man  fie  fid)  gIeid)tPot)l  durd)  eine  nad)  irgendeinem  ©efe^ 
erfolgende  23etpegung  erjeugt  denfen  fann*  (Sein  3öer! 
tpar  alfo  nid)t  eine  analptifdje  ©eometrie  im  t)eutigen  0inne 
des  5!öorte6,  obgleid)  man  es  meift  fo  ju  bejeidjnen  pflegt, 
fondern  eine  algebraifd)e  ©eometrie  oder,  tpie  man  es  piel- 
Ieid)t  treffender  nennen  fönnte,  eine  S^eorie  der  algebraifc^en 
JJunftionen  und  it)rer  geometrifd)en  2(nu>endungen»  ^a^u 
mufe  freilief)  bemerft  werden,  dafe  der  matl)ematifd)e  95egriff 
der  ^wnftion,  der  unter  diefem  Flamen  erft  fpäter  durd) 
gol)ann  Sernouilli  eingefüljrt  tourde,  ju  ^escartes'  Seit 
noch  "i^^  ^^^^  ^^<^  latent  e^iftierte»  §ier  erfannte  nun 
£eibni5  fofort  in  diefer  93efcl)ränfung  einen  32tangel,  dem 
er  durch  ^vxbexunQ  einer  anali)tifchen  Behandlung  auch 
diefer,  die  Hilfsmittel  der  getPöhnlichen  mathcmatifchen  (^le- 
mentaroperationen  überf ehr eit enden  gun(tionen  ju  begegnen 
fuchte»  Ilm  diefe  neue,  eine  einheitliche  Betrachtung  aller 
analptifchen  gunftionen  oermittelnde  Aufgabe  au^  äufecr- 
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üö)  5u  fennjeid^nen,  gtcift  er  abct  in  bcn  begriff 6fcf)a^  5er 
fcf)oIaftifd)en  32telapJ)i)fif,  intern  et  bk  „med)anifd)cn  ^utpcn'' 
^cöcattce',  eben  weil  fie  die  ©renken  det  bieljertgen  9(titJ)- 
metif  überfcJ)reiten,  als  tranejenbente  bejeidjnet»  ^abei 
ift  fteilid?  ein  tpid)tiger  35ebeutung6tt)on5e(  tiefes  Begriffes 
eingetreten*  transzendent  in  dem  metapJ)t)fifd)en  0inne 
der  (Sct)oIaftif  ift  das  unendlid)e,  darum  dem  endlidjen  (^r- 
fennen  un5ugänglid)e  (Sein;  tranejendent  im  matfjemati- 
fct)en  0inne  ift  feit  Seibnij  eine  Slufgabe,  deren  £öfung 
neue,  über  die  Hilfsmittel  der  gett)pl)nlicl)en  Slrit^metif  l)inau6- 
reid)ende  matl)ematifd)e  Operationen  fordert*  ©ort  ent- 
äiel)t  fid>  das  transjendente  Cbjeft  endgültig  unferer  dr- 
fenntnie,  i)iet  n?eift  der  ^usdrucf  umgefe^rt  auf  neue  Hilfs- 
mittel l)in,  die  das  bisher  Xlnerfennbare  erfennbar  madjen* 
3m  Hintergrund  fte^t  in  beiden  fällen  der  93egriff  des  Hn- 
endlicl)en,  ©amit  ift  die  (^infül)rung  des  neuen  23egriff6 
der  transzendenten  gunftion  ^ugleid)  gebunden  an  die  neue 
9?ed)nungsmetl)ode,  die  man  tool)l  aud)  eine  ins  Ilnend- 
licl)e  fortgefül?rte  Slritl^meti!  nennen  tann,  an  die  ^5)iffe- 
rentialred)nung,  oder,  toie  fieibnij  felbft  fie  im  Hinblid  auf 
die  Hilfe,  die  i^m  dabei  der  llnendlid)!eitsbegriff  geleiftet, 
genannt  |iat,  an  die  3nfinitefimalrect)nung» 

Hier  greift  aber  in  diefe  oon  der  ^efcl)äftigung  mit  der 
©eometrie  au6gel)ende  (^rroeiterung  des  gunftionsbegriffs 
außerdem  jenes  andere  "^Problem  ein,  um  das  fid>  zu  diefer 
Seit  loieder^olt  die  SKatljematifer  bemühten:  die  Ouadratur 
des  Greifes*  ^is  da^in  ging  man  oon  dem  uralten  ^rin^ip 
der  praftif4)en  geldmeffung  aus,  eine  frummlinig  begrenzte 
ebene  'Slciö)c  bmd)  parallele  Crdinaten  in  fleine  Ouadrate 
zerlegt  zu  denfen,  deren  6umme  dann  das  der  betreffenden 
JJladje  entfprecf)ende  Ouadrat  ergab*  Qe  fleiner  man  fid) 
diefe  Ouadrate  denft,  um  fo  nä^ct  fommt  natürlicl>  das  5?e- 
fultat  der  3öirflic^)feit*    ^Docl)  eine  beftimmte  ©renze  gibt 
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bicfcö  mctrifdjc  '^prinjip  nidjt  an  t>ie  ^anb,  unb  bic  92tctJ)obe 
bleibt  bai)cx  unbe^xicbigmb*  Scibntj  fud)te  nun  nad)  einem 
andern  35erfal)ren,  öas  ein  foldjes  abfolutee  3I(inimum  er- 
gebe» (St  f^offte  es  5U  finden,  indem  er,  ]iatt  von  bcm  re- 
latipen  llnterfd)ieb  bcs  ©rofeen  unb  kleinen,  pon  bem  ab- 
soluten ©egenfa^  bcs  unenblid)  ©rofeen  unb  bee  unenblid) 
kleinen  aueging*  mufete  oot  allem  als  Sllafeelement 

ein  fold)e6  getr)äl)It  merben,  bae  feinem  allgemeinen  23e- 
griff  nad)  ber  ^otbcmnQ  ber  ^infac^^eit  entfprad)»  ^ie 
in  biefem  0inne  einfad)fte  S^Ö^r  in  ber  (Sbene  ift  aber  bae 
^reiecf  als  bie  Pon  ber  fleinften  SaJ)l  Pon  ©eraben  um- 
fd)Ioffene  &enc.  fieibnij,  oJ)ne^in  überall  geneigt,  bei  ber 
23e^anblung  beftimmter  Aufgaben  neue  SBege  einjuf erlagen, 
perfuc^te  ba\)cx,  bmdi)  bie  Serlegung  in  ©reiecfe  ^iatt  in 
Ouabrate  biefes  3iel  ju  erreidjen»  (So  gelangte  er  ju  ber 
berül)mten  umnbüd^cn  9?eil)e  1  —  Vs  +  V5  — V?  ♦  ♦  ♦  ♦  f ür 
ben  5iöcl)eninl)alt  bes  Streifes  Pom  ©urcl)meffer  !♦  Snbem 
jur  ^onftruftion  ber  ^Dreiecfe,  bie  bei  biefer  „2lritt)meti- 
fierung  bee  Greifes",  ipie  er  fein  35erfal)ren  nannte,  bie  auf 
bie  fünfte  bes  ^reisumfange  gelegten  Sangenten  unb 
(Setanten  benu^t  ipurben,  füljrte  aber  biefe  2Ketl)obe,  auf 
^urpen  Pon  beliebiger  ©eftalt  übertragen,  unmittelbar  ju 
bem  ©ebanlen,  bae  ^reiecf  jur  £öfung  ber  allgemeineren 
t  Slufgabe  einer  folcl)en  ^ritl)metifierung  bes  95erlauf6  einer 
^uroe  5U  perwenben*  (Sr  bacl)te  fid)  alfo  ein  5U  biefem  gioecf 
red^ttpinlliges  ^reied  aus  ben  ju  ben  jtpei  einanber  näd)ften 
"^punlten  ber  ^uroe  gel)örigen  ^oorbinaten  als  ^atl)eten 
unb  ber  für  biefen  5<iJJ  ^uroe  felbft  ^ufammenfallenben 

Sangente  als  §t)potl)enufe  gebilbet*  tiefes  ^Dreied  nannte 
er  baö  ,,Trianguium  charakteristicum'**  ©etpife  ift  es  fein 
Sufall,  bafe  ber  2Iame  an  bie  Charakteristica  universalis 
erinnert*  @ine  unioerfelle,  ben  llmfreis  ber  überlieferten 
arit^mettfd)en  Operationen  überfd)reitenbe  2lritl)metit  ^at 
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£cibni5  5U  S^it  unter  i^r  perftan!)CTt*  ^Dic  ^ifferentia!- 
recJjnung  ift  aber  tatfädjiid)  eine  foIcf)e:  jie  ift  es  me^)r  als 
alle  porangegangenen  23emüf)ungen  in  äf)nlic^er  9^id)tung, 
bic  jumeift  erjt  bmd)  fie  iJ)re  Erledigung  fanden*  35on  der 
^ifferentialrect)nung  fann  man  darum  vovl)l  fagen:  mit 
\f)tct  (Erfindung  J)at  er  im  it>efentIicJ)en  erreict)t,  was  et  in 
feiner  Charakteristica  universalis  erftrebt  I)atte»  Söenn 
er  das  felbft  nid)t  direft  anerfannt  ^at,  fo  mag  dies  voo^l 
darin  feinen  ©rund  Ijaben,  dafe  er  nirgends  eingefteljen 
tPoUte,  ein  Problem  fi>nne  jemals  abgefdjioffen  fein,  befon- 
ders  aber  darin,  dafe  jur  2tner!ennung  der  llnit)erf alität  der 
3KetI)ode  ein  nottuendiges  $i)ef iderat  fel)lte:  die  Stntpendung 
auf  andere  Söijfenfdjaften,  die  er  im  §inblicf  auf  den  von 
bel)aupteten  Sufammenl)ang  alles  Söiffens  forderte* 
©ie  IlmtDandlung,  die  der  Knendlidjfeitsbegriff  auf  feinem 
SBege  r>on  der  ariftoteüfdjen  6cl)oIafti!  ju  ^eibnij  und  pon 
diefem  jur  neueren  32latl)ematif  erfat)ren  ^at,  ift  übrigens 
jugleid)  eines  der  bedeutfamften  ^tücfe  moderner  93egriffs- 
gefc^ic^)te*  ^Der  6d)o(aftif  galt,  toie  nod)  je^t  dem  :popuIären 
^eioufetfein,  in  toelc^em  die  fd)oIaftifd)e  ^^eologie  ^eute 
nod)  nad>tt>irft,  das  Hnendlidje  als  oberfter  ©renjbegriff 
alles  ^enfbaren*  Slber  latent  toar  darin  oermijge  des  die 
28iffenfcl)aft  feit  Slriftoteles  be^errfd)enden  ^rinjips  der 
2(ntitl)etif,  nad)  loelcl^em  jeder  felbftändige  23egriff  feinen 
©egenfa^egriff  fordert,  auct)  der  unterfte  ©renjbegriff  des 
unendlicl)  kleinen  bereits  oorausgefe^t*  3Bir  u?erden  auf 
diefes  ^rinjip  unten  bei  dem  direft  auf  il)m  aufgebauten 
95egriffsft)ftem  der  fd^olaftifc^en  wie  der  fieibnijfc^^en  3Iatur- 
lel)re  jurücffommen*  ^abei  beftel)t  nun  die  0elbftändigfeit 
der  23egriffe  n)efentlic^  darin,  dafe  jeder  unoermifd)t  mit 
andern  gedacl)t  toerde,  u>eil  er  dann  erjt  in  feinem  reinen 
©egenfa^  ju  dem  il)n  antitljetifd)  ergänjenden  erfdjeint* 
^Darum  find  fold^e  23egriffe  abfolute  ©egenfä^e,  nid)t  bloft 

töunöt,  Ceibnis.  3 
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tclativCf  unb  jebcs  ^Ikb  bes  ©egenfa^ce  ift  felbft  ein 
abfolutcr  95egnff*  ^ics  gilt  für  bae  Uncnblid^e  in  feinen 
beiden  '^otmcn,  für  t)06  unenMid)  ©rofee  wie  für  !)06  un- 
enMid)  kleine»  0o  ijt  denn  aud)  bas  ,,Tnangulum  charakte- 
risticum''  in  den  erften  95egründungen,  die  Seibnij  der 
^ifferentidredjnung  gab,  das  abfolut,  nid)t  das  relatip 
fleinfte  ^reied,  das  man  jur  ^usmeffung  einer  ^urpe  t)er- 
tDendet*  ^Da^  es  aufeerf^alb  dem  abfolut  S^leinften  nod)  ein 
fleineres  gebe,  ijt  iJ)m  t)ier  eine  u>iderfprecl)ende  ^nnal)me» 
^Das  d)ara!teriftifd)e  ^Dreied  ift  alfo  nid)t  eines  neben  andern, 
fondern  ein  einjiges»  ijt,  tt>ie  das  2lnendlid)e  überl)aupt, 
niemale  in  der  ^nfdjauung  gegeben,  tpo^l  aber  begrifflid) 
das  denfbar  !leinfte  ^reied  an  dem  betreffenden  "ipunlt  der 
^urpe»  §ier  ift  die  ^lmit>nemci^^1>bc  TictvivriQ  der  fieib- 
ni5fd)en  3nfinitefimalmett)ode  pon  pom^erein  überlegen» 
Sndem  jene  nid)t  an  das  geometrifd)e  93ild  der  Junftion, 
fondern  an  das  andere  einer  im  gleid)fijrmigen  gluffe  der 
3eit  peränderlid)en  ©efd)tpindigfeit  anfnüpft,  liegt  i^r  jtoar 
in  der  gleid)förmig  fließenden  Seit  eine  metap^9fifd)e  ^Sor- 
auöfe^ung  jugrunde,  die  nämlid)e,  deren  fid)  31etPton 
aud)  in  feiner  91aturp^ilofopI)ie  bcbkni  t)at;  aber  das  23ild 
der  23etpegung  eines  räumlichen  "ipunftes  füt)rt  dod)  ot)ne 
ipeiteres  dem  der  ©efcf)ipindig!eitöänderung  l)inüber» 
dagegen  bietet  der  Äeibnijfclje  geometrifcl)  fundierte  ©iffe- 
rentialbegriff  in  dem  aus  dem  95erl)ältni6  der  Koordinaten- 
abfd?nitte  des  d)arafteriftifcl)en  ^reieds  gebildeten  ^5>iffe- 
rentialquotienten  pon  Pomt)erein  einen  für  die  ©eioinnung 
eines  fonfequent  durd)gefüt)rten  3(Igoritt)mus  toeit  geeig- 
neteren ^usgangspunlt»  ^abei  ertoies  fid)  gerade  diefer 
25egriff  eines  abfoluten,  unoeränderlid)  gedad)ten  SHini- 
mums  deshalb  J)ilfreid),  weil  fid>  Pon  it)m  aus  um  fo  jipin- 
gender  mittels  der  fo  eingefül)rten  ^pmbolif  ein  5<>^^tfcl)ntt 
5U  weiteten,  entfprecl)end  gebildeten  ^Differentialfunltionen 
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ergab»    ^ict^u  mufete  bann  freiOd)  bk  abfolute  23ci)cutung 
des  uncnMid)  kleinen  bc^eiÜQt,  unb  bmö)  bie  gcftfieHung 
einet  dljeit  nur  relattpen  erfe^t  voctbcn*    ^ae  ergab  fid> 
aber  mit  91ottt)en^ig!eit  aus  bet  weiteren  Aufgabe,  einen 
entfpred)enben  Qimbxud  für  bic  9^icJ)tung6änr)erung  einer 
^urpe  5U  fin!)en,    Unb  ba  fonnte  es  niö^t  jipeifelJ^aft  fein, 
ba^  ein  foId)er  Stusbrud  aus  einer  SBieber^oIung  beefelben 
35erfal)renö  beftel)en  mufete,  bas      bem  erften  ^ifferential- 
quotienten  als  bem  aritl)metifd)en  SHusbrucf  ber  5?i  d)t ung 
gefüf)rt  ^atte»    0obalb  2eibni^  bie  9?i4)tung6änberung  ber 
gtmftion  als  bie  reale  ^ebeutung  bes  ^weiten  Differential- 
quotienten  erf annte,  fonnte  er  fid?  aber  aud)  ber  9Jti)glid)- 
{eit  einer  unbegrenjten  tpeiteren  'Sott\ei^unQ  ber  gleid)en 
Operation  nxö)t  met)r  entjie^en*    (So  oertpanbelte  fid)  ber 
begriff  bes  abfoluten  in  ben  bee  relatioen  92cinimums, 
bas  übrigens  immerJ^in  feinen  Sufamment)ang  mit  jenem 
abfoluten  ©renjbegriff  barin  bcvoai^ttc,  ba^  bie  (Brenge, 
bis  5U  toeldjer  in  ber  23ilbung  ber  Differentialfunftion 
gelten  ift,  burd)  bie  Statur  bes  Problems  jebesmal  feft  be- 
stimmt voitb,  was  im  Erfolg  ber  JJ^ftftellung  eines  abfoluten 
SItinimums  gleid)tommt»  Damit  J)at  Äeibnij  felbft  fc^on  ben 
Übergang  jur  fogenannten  ©renjmettjobe  ooUjogen,  ber 
fpäter  SKacIaurin  unb  b'^Iembert  nur  eine  anfd)auIicJ)ere 
5orm  gaben,  unb  bie  nod)  l)eute,  foipeit  man  fid)  überl)aupt 
auf  eine  33egrünbung  ber  Differentia(red>nung  einlädt,  als 
bie  beporjugte  gelten  fann» 

5ür  £eibni5  aber  lourbe  bie  (Srfenntnis  ber  realen  Se- 
beutung  bes  jtoeiten  Differentialquotienten  ein  epodje- 
mac^enbes  Ereignis,  ja  fie  ift  in  i^ren  'S^igcn  oielleidjt  bas 
epocl)emad)enbjte  getoefen,  bas  er  überl)aupt  in  feinem 
Denfen  erlebt  ^at»  Der  Übergang  oom  abfoluten  jum  re- 
latioen  Ilnenblid)feitsbegriff  hc^dä^mt  für  il)n  eine  ^ata- 
ftropl)e,  bie  burdjaus  nid^t  auf  bie  92(att)ematif  befd)rän!t 
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bleibt,  fonbern  fic^  von  l)'wx  aus  auf  olIc  ©cbicte  ber  SBiffcn- 
fdjaft  unb  nict)t  jum  tücnigflcn  auf  feine  p^iIofopt)ifd)e  2DeIt- 
anfd)auung  erftrecft»  Slle  bas  pberfte  ^Jtinjip  alles  2öir!- 
liö^cn  gilt  il)m  pon  ba  an  bie  ,,Lex  continuitatis",  bae  ©e- 
fe^  ber  (Stetigfeit,  bae,  folgeridjtig  5U  (Enbe  Qebaö^t,  alle 
abfoluten  ©egenfä^e  in  relative  umipanbelt,  inbem  es  bie 
6tarrt)eit  ber  alten  (Subftanäbegriffe  bmö)  ben  ^lu^  aller 
tätigen  Gräfte  ber  SBelt  erfe^t*  ^ies  ift  ber  ^unft,  bei  bem 
jugletc^  bie  (InttPtcftung  ber  31aturpl)iloft)pl)ie  an  biefen 
2öanbel  ber  matl)ematifd)en  23egriffe  fid)  anfd^liefet» 

b.  5>ic  bpnamijd^c  3Taturpt)iIpf opf)ic. 

(Sö  ift  eine  oft  gemacl)te  ^emerfung,  bafe  bie  fpäteren 
epod)emad)enben  Seijtungen  bebeutenber  ^Könner  i^rer  all- 
gemeinen 5^icl)tung  nad)  mö)t  jelten  in  i^ren,  oft  an  fiel)  biJc^ft 
unpollfommenen  Srftlingsarbeiten  bereits  angebeutet  finb« 
35on  n)enigen  gilt  bae  pielleicl)t  mel)r  als  vvn  Seibnig  unb 
feiner  ,,Ars  combinatoria"«  2Die  in  il)r  jum  erftenmal  bie 
,,Charakteristica  universalis"  mit  ber  l)inter  il)r  ftel)enben 
(^ntu)icflung  feines  matl)ematifcl)en  ©enfens  leife  anflingt, 
fo  perrät  fie,  ujenn  auct>  me^r  in  einzelnen  Slbfcl)U)eifungen 
als  in  tpirllidjen  Slusfüljrungen,  ben  ^influfe  ber  (Sc^olafti! 
auf  feine  91aturpl)ilpfppl)ie»  2öäl)renb  aber  bie  Slnfänge 
feines  matljematifd^en  ^Deutens  an  bie  93eftrebungen  jener 
mat^ematifc^en  9}lt)ftif  anfnüpfen,  bie  namentlid)  feit  bem 
13»  ga^r^unbert  eine  Scebenftromung  ber  flaffifdjen  6d)pla- 
ftif  gebilbet  ^aben,  ift  es  eine  anbere  (Seite  ber  in  ber  gleid)en 
3eit  perbreiteten  23eftrebungen,  bie  in  jenem  gugenbu)erf 
5ur  ©eltung  fommt:  es  ift  ber  pielfad)  im  ©egenfa^  ju 
ber  pprangegangenen  "ipl^ilpfppl^ie  fid?  regenbe  35erfud), 
bie  l)errfd)enbe  0cl)plaftif  bmö)  ben  9^üdgang  auf  il)re 
Ouelle,  bie  2lriftptelifd)e  "^ptjilpfppl^ie,  5U  refprmieren«  3n 
jtpei  merfrpürbigen  Beilagen  ju  jener  (Sdjrift  tritt  bies  beut- 
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lid)  jutage:  in  einem  porausgef (Rieften  (E^furs  über  bm  93e- 
ipeis  bcs  ^afeins  ©ottee,  unb  in  einem  als  Titelbild  bei- 
gegebenen 0d)ema  ber  befannten  Pier  ariftotelifc^en  Ele- 
mente, ^cuct,  3öaffer,  £uft  unb  Erbe«  ^er  ©ottesbeipeis 
fuc^t  an  (Stelle  ber  in  ber  (Sd)oIoftit  aufgefommenen  onto- 
logifdjen  unb  fo6moIogifd)en  23en)eife  mieber  ben  arifto- 
telif4)en  aus  bem  „Slutomaton"  ju  erneuern*  Seibni^  erflärt 
iJ)n  für  ben  einzigen,  bem  mat^ematifcJ)e  Epibenj  inneipoljne, 
tpeil  bie  '3lei^c  ber  23en)egungen  in  ber  91atur  notrpenbig 
einen  erften  ^etpeger  porauöfe^e,  ber  felbft  unbetpegt  fei* 
tiefer  35erfud);  in  ber  5lbleitung  bes  ©ottesbegriffs  auf  2lri- 
ftoteles  jurücfjugeJjen,  fnüpft  ^ipar  an  bie  bereits  in  ber 
gleid?5eitigen  6d)oIaftit  t)errfd)enbe  Seporjugung  bes  fc- 
genannten  fosmologifctjen  95eipeife6  an,  aber  er  entfernt 
aus  i^m  bie  SBejietjungen  jur  ^t)eologie,  um  i^n  als  eine 
rein  naturp^iIofppt)ifcl)e  35orau6fe^ung  beftet)en  ju  laffen* 
Tioä^  bebeutfamer  ift  bie  jtpeite  23eigabe:  bae  (Sd?ema  ber 
Pier  Elemente*  Es  ift  tpeniger  ber  23egriff  ber  Elemente 
felbft  als  bie  52tetl)obe,  burc^  bie  Slriftoteles  bie  9totipenbig- 
feit  i^rer  ltnterfd)eibung  ju  begrünben  gefucl)t  l)atte,  morauf 
es  bem  35erfaffer  offenbar  bei  biefem  S^itelbilb  anfommt* 
Hm  bie  93ebeutung  besfelben  ju  tPürbigen,  mufe  man  fid? 
px)r  allem  bie  Stellung  pergegenipärtigen,  bie  bie  91riftote- 
lifc^e  ^Debuftion  ber  Pier  Elemente  in  ber  ©efc^id)te  ber  31atur- 
pl)ilofopl)ie  einnimmt*  Tii<^t  bie  llnterfcl)eibung  ber  Ele- 
mente felbft  ift  ja  bie  entfcl)eibenbe  Sat,  burd)  bie  er  il)nen 
bis  tief  in  bie  neuere  Seit  juerft  eine  faft  au6fd)lieyicl)e  §err- 
fc^aft  unb  bann,  nacl)bem  bie  cl)emifd)e  ^tomiftit  entftanben 
tpar,  U)enigften6  eine  ^rt  3Iebenl)errfd)aft  geficl)ert  ^at,  fonbern 
i^re  logifd)e  Slbleitung*  3n  ber  älteren  jonifdjen  91atur- 
p^ilofpp^ie  tparen  fie  als  mafrofoömifcl>e  23eftanbteile  ber 
3öelt  fcl)on  porgebilbet*  ^er  äufeerften,  ben  ©eftimen  ent- 
fprecl)enben  geuerfpl)äre  folgt  bie  Suft,  bann  bae  ^Baffer 
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unb  enbüd)  bk  fcftc  ^tbe*  (^mpcbotke  l)atic  fic  in  mifro- 
t06mifd)e  (Elemente  x>etvoanbdt,  aus  bcnen  fid)  bk  ^tnjcl- 
binge  jufammcnfc^cn  folltcn*  SBas  Slriftotcks  ^in^ubtad^te, 
bas  wax  bk  logifdjc  ^ebuUwn,  nad)  bei  bk\e  (Elemente 
felbft  wkbct  au6  i)er  92(tfd)ung  pon  llrqualitätcn  I)erporgef)en 
folltcn,  die  aus  i)cn  allgemcinften  ^igcnfdjaftcn  l)er  ^inge 
abftra^icrt  unb  nad)  ©cgcnfä^cn  geordnet  waten:  feft  und 
flüffig,  fdt  und  xvatm.   0o  ergab  ftd>  das  6d)ema: 


tiefes  0d)ema  ift  woi^i  das  glänjendfte  23eifpiel  für  die 
2(riftoteIifd)e  23el?andlung  der  ^rfa^rungsbegriffe«  ^as  em- 
pirifd)  ©egebene  bildet  die  Grundlage  einer  23egriff6fd)ei- 
dung,  die  nad?  gegenfä^Iic^en  ^Tterfmalen  ausgeführt  und, 
wenn  nötig,  durc^  ^pnt^efe  der  ^u  einander  paffenden  '^eiU 
begriffe  ju  einem  logifd)  gefd)Ioffenen  (Softem  geordnet 
tt>ird»  ^ie  (SrfaJ)rung  bildet  das  92taterial,  die  diale!tifd)e 
©egriffsgliederung  das  ^düel,  um  die  empirifc^en  35egriffe 
jugleid)  als  logifd)  nottoendige  erfd)einen  ju  laffem  ^iefe 
3?(ett)ode  der  dualiftifdjen  23egriff6gliederung,  n:>eld)er  jedes- 
mal pon  dem  "^ptjilofopt^en  gleidjjeitig  Iogifd)e  9Iotu)endigfeit 
und  metap^Dfifdje  ©ültigteit  jugefprodjen  mird,  n)iederhoIt 
fid)  in  den  mannigfaltigften  ©eftaltungen  in  der  '5pJ)iIofopt)ie 
des  SIriftoteles,  (Sie  bilbei  ein  0eitenftücf  und  eine  ^rgän- 
5ung  5U  der  92tetI)ode  der  ^egriffsfubfumtion,  die  das  ganje 
0t)ftem  des  ^I)iIofopJ)en  bet)errfd)t,  und  die  überall  darauf 
ausgeJ)t,  das  ^rfaljrungsmäfeige  jugleid)  als  ein  begriff- 
lid)  91ottpendiges  ju  ertoeifen»  £ogifd)  nviwenb'iQ  ift  aber 
derjenige  begriff,  der  durd>  einen  anderen  als  fein  ©egen- 
fa^  gefordert  mird.  hieraus  entfpringt  jenes  ^rinjip  dualer 
^egriffsgliederung,   das   aud)   andern>ärts   bei  ^riftoteles 


^alt  . 
Söarm 


Groden 
.  dtbe 
♦  'S^^uet 


Slüffig 
3Baffer 
5uft 
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in  bct  befonbcrs  mirfungspolkn  ^oxm  bct  55icrglic!)crung 
porfommt:  fo  in  bct  (Einteilung  ^er  Zlrteilsformcn  in  be- 
jai^enbc  unb  vcmcincnbc,  allgemeine  unb  befonbere,  ober 
in  ber  «^pfpdjologie  in  ber  (Einteilung  ber  ©rinnerungsformen 
in  folc|)e  nad)  äl)nlid)!eit  unb  ©egenfa^,  ©leidjjeitigteit 
unb  Slufeinanberfolge  bes  Erinnerten»  3l)ren  35or5ug  für 
bas  f:)ftematifcl)e  Genien  geu)innen  biefe  aus  5U>ei  logifdjen 
3tpeiglieberungen  f9nt|>etifcl)  getoonnenen  95ierteilungen  fielet- 
lic^  eben  baburc^,  bafe  burd)  bie  33erflecl)tung  ber  beiben 
Komponenten  ju  einem  (^anjen  nodjmals  bas  "^rinjip  ber 
Qualität  u>ieberfel)rt»  2öo  eine  foldje  Kombination  jtoeier 
logifdjer  gioeiteilungen  jur  33ier5al)l  nict)t  möglid)  ift,  ba 
tann  bann  aud?  eine  unmittelbar  einfe^enbe  35erbinbung 
ber  ©egenfä^e  bem  25ebürfni6  nad)  logifcl^er  (Einl?eit  ent- 
gegenfommen:  fo  bei  ber  5lriftotelifd)en  Slbleitung  ber  S^ugenb- 
begriffe  aus  bem  "^prinäip  ber  rid)tigen  3Kitte  aus  entgegen- 
gefegten  JJ^l)lern,  toie  ber  greigebigleit  aus  ©eij  unb  55er- 
fd)toenbung  ufio»,  ober  bei  ben  grunblegenben  metapl)t)fi- 
fcl)en  23egriffen  (Stoff  unb  'Svxm,  bie  ebenfott)ol)l  als  (Segen- 
fä^e  toie  als  fid)  ergänjenbe  93egriffe  gebacl)t  loerben» 

tiefes  ^rinjip  ber  bualen  (^lieberung  bel)errfd)t  nun 
bie  Seibnisfc^e  3taturpl)ilofopl?ie  in  il)rer  ganzen  (Entioic!- 
lung»  ^en  ^usgangspunft  bilbet  J)ier  ber  bei  il)m  frül)  fiel) 
regenbe  gweifel  an  ber  §altbar!eit  bes  (Eartefianifd)en  93e- 
griffö  ber  SIcaterie,  mit  bem  feine  Oppofition  gegen  bie 
(Eartefianifd)e  3Iaturpl)ilofopl)ie  begonnen  f)at  3n  einer 
bis  5U  einem  geioiffen  ©rabe  bereits  ausgereifteren  ©eftalt 
begegnet  uns  jenes  6cl)ema  juerft  in  feiner  für  bie  ganje 
Entu)icflung  feiner  '5p^)ilofop^ie  überaus  bebeut f amen  6d)rift 
oom  g;al)re  1671  ,,Hypothesis  physica  nova"»  (Sie  jeigt 
uns  i^ren  35erfaffer  mitten  auf  bem  5Bege  ätr>ifd)en  ber  un- 
umfc()ränften  2lnnal)me  ber  Eartefianifd)en  "^prinjipien,  benen 
er  fiel)  in  einem  frül)eren  0tabium  zugeneigt  i^aiU,  unb  ber 
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poücn  QibvoenburxQ  von  liefen  in  feinen  fpäteren  Strbeiten 
über  ^:)namif,  3n  jener  (Sd)rift  fcf)liefet  er  {icJ)  in  i)er  Sr- 
flärung  bex  $immel6ben)egungen  nod)  im  it)efentlid)en  an 
^escartee  an,  aber  Neffen  Sluffaffung  bct  SKaterie  als  bcs 
burd)  bic  einzige  ^igenfd)aft  bct  2tu6i)eJ)nung  im  9^aume 
gefennjeidjneten  ^ubftrates  bct  Slaturerfdjeinungen  befämpft 
er  als  eine  unmi>glid)e»  ^ie  ^U6bel)nung  fann,  toie  er  erflärt, 
nur  aus  einer  ausbe^nenben  ^aft  begriffen  tuerben,  unb 
nur  fie  mad)t  Jene  paffipen  (ligenfdjaften  ber  SJcaterie  per- 
ftänblid),  bie  ju  9^aum  unb  Bewegung  ^injufommen  müffen, 
um  ben  3öiberftanb  eines  Körpers  gegenüber  einem  anbem 
unb  bas  23et)arren  einer  i^m  mitgeteilten  93eu)egung  gu 
erflären»  0o  gelangt  er  J)ier  bereits  ju  jener  Slufftellung  bes 
5^raftbegriffs  als  bes  ©runbbegriffs  für  bie  Interpretation 
ber  gefamten  31aturerfd)einungen  unb  jugleic^  ju  einer 
boppelten  ©lieberung  biefes  93egriffs:  5unäct)ft  \ö^dbet 
fid)  bie  ^raft  in  bie  paffipe,  bie  ben  Körpern  fortipä^renb 
inneit)ol)nt,  unb  in  bie  aftipe,  bie  in  ber  93etpegung  fid)  äußert; 
bie  paffipe  ^raft  aber  fcl)eibet  fic^  tpieber  in  bie  {J^ftigfeit 
(llnburd)bringlid)feit)  unb  in  bie  S^räg^eit,  bie  ©alileifd)e 
Vis  inertiae,  33on  biefem  erften  (Entwurf  an  fd)reitet  bann 
in  ben  nad)  bem  ^a^t  1680  ausgefül)rten  2lrbeiten  5ur  ^pna- 
mi!  biefe  Einteilung  in  folgerid)tiger  3öeiterfül?rung  ber 
begonnenen  (Subfumtion  ber  95egriffspaare  5U  bem  fol- 
genben  enbgültigen  0d)ema  fort: 


Vis  =  Vera  Substantia 


vis  primitiva  ==  00 


vis  derivativa 


VIS  Passiva 


vis  activa  =  const. 


antitypia 


inertia    vis  mortua 


vis  Viva 


^Die  Slnalogie  biefes  (Sd)emas  mit  ben  3lriftotelifd)en  93egriffs- 
glieberungen  fpringt  in  bie  Slugen»    ^Dennoc^  ift  bie  93e- 
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5ic^ung  bcx  23egriff69lic5cr  cinanber  offenbor  eine  ipefent- 
lic^)  anbete  geipor^en,  unb  l)inter  tiefem  3öan5el  perbirgt 
ficf)  i)er  mäd)tige  ^influfe,  ben  bk  feit  i)em  ©alileifcj)en  Scii- 
alter  eingetretene  HmiPäljung  bct  9iaturonfcI)auungen  felbft 
ba  l)erPorgebrad)t  J)at,  voo  man  i)ie  neue  2(nfd)auung  in  bk 
alten  fd)oIaftifcI)en  ^otmm  umzuprägen  \ud)t  Sn  i)er  ^at 
ift  i)a6  0d)ema,  in  welchem  Seibnij  feine  gefamte  9Iatur- 
pl)ilofopl)ie  5um  2luöl)rucf  bringt,  ein  5eutlid)e6  S^ugnis 
dafür,  ba^  diefe  "^pt^ilofop^ie  felbft  geipiff ermaßen  eine  9?eful- 
tante  aus  bm  jtpei  3öeltanfd?auungen  ift,  bic  fid)  J)ier  ju  einem 
©anjen  pereinigen»  Sn  t)er  ^oxm  ift  diefee  0t)ftem  nod) 
in  i>er  fcJ)olaftif d>en  ^Denfmeife  befangen,  in  feinem  Sn^alt 
ift  es  ganj  pon  bm  5(nfd)auungen  bct  neuen  med)anifd)en 
31aturtpiffenfc|)aft  erfüllt,  unb  es  ift  jugleid)  ein  bedeutfamer, 
zweifellos  bet  ^artefianifcl)en  3taturu>iffenfd)aft  überlegener 
S5erfud),  biefe  Slnfdjauung  in  ein  ein^eitlicl)eö,  pon  einem 
ein^i^en  ©runbbegriff,  bem  ber  ^raft,  getragenes  (Spftem 
§u  bringen*  ^er  roefentlidje  Hnterfc^ieb  in  ber  Slntoenbung 
bes  "^Prinzips  ber  bualen  ©lieberung  bei  Seibnij  gegenüber 
ber  ariftotelifd)'fcl)olaftifd)en,  ipie  i^n  am  ausgeprägteften 
bas  Pon  Seibnij  felbft  bereinft  an  bie  0pi^e  feiner  Ars  com- 
binatoria  geftellte  ^eifpiel  ber  Pier  (Elemente  zeigt,  beftetjt 
batin,  bafe  bie  23egrifföglieberung  ber  6d)olaftif  auf  bem 
Prinzip  ber  0ubfumtion  unter  einen  Oberbegriff  berul)t, 
voä^xenb  fie  bei  £eibniz  ftete  zwgleid)  eine  faufale  93eziel)ung 
ber  einanber  gegenübergeftellten  23egriffe  in  fiel)  f einliefet» 
00  finb  trocfen  unb  flüffig  unter  bem  allgemeinen  23egriff 
bes  Slggregatzuftanbee  entl)alten,  o^ne  über  bie  23ebingungen, 
unter  benen  etipa  bie  eine  in  bie  anbere  biefer  ^igenfcl)aften 
übergel)t,  ettoas  auszufagen»  ^ie  Vis  primitiva  unb  deri- 
vativa,  bie  Vis  viva  unb  mortua  finb  bagegen  berart  in 
23eziel)ung  zueinanber  gefegt,  bafe  bie  ipegen  ber  im  gort- 
fcl)ritt  ber  8^it  iits  Xlnenbliclje  fiel)  erftrecfenbe  (Summe  aller 
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porongcgangcnen,  gcgentpärtigen  unb  äu!ünfligen  ^toft- 
rpirfungcn  als  bic  an  fid)  uncnMid)  l)cn!cTii)e  Oueüe  bet 
yewcile  in  bct  31atur  por^anbenen  Gräfte  betradjtet  mir!); 
ebcnfo  [inb  bic  Vis  viva  und  mortua  bmö)  bie  35orau6fc^ung 
der  ^onftanj  il^tcx  0umme  nicJ)t  blofe  Scilbcgriffe  der  Vis 
activa,  fondem  fie  ftel)en  derart  in  faufaler  Sejie^ung,  dafe 
fie  ftetö  nur  in  äquipalenten  Söerten  ineinander  übergel)en 
fijnnen» 

Siber  diefes  (Sdjema  des  ^raftbegriffs  entl)ält  nid)t  blofe, 
ipenngleid)  in  äufeerlid)  rein  fubfumierender  ^oxm,  in  nuce 
die  leiten  SBed^felbejieljungen  der  Tiaturerfdjeinungen,  die 
Seibnij  durd>  die  9Kodififation  feines  ^raftbegriffs  auöju- 
drücfen  fuct)t,  fondern  es  tpeift  jugletd)  über  das  naturtPiffen- 
fdjaftüc^e  ©ebiet  t)inau6  auf  die  uniperfelle  pI)i(o{op^ifc^e 
23edeutung  J?in,  die  bei  i^m  bct  ^raftbegriff  gewinnt« 
^iee  tritt  por  allem  in  der  dem  ©anjen  PorangefteUten  Se- 
grifföbeftimmung  der  ^raft  als  der  „n>al)ren  ^Subftanj" 
t)exvox.  (^ine  eigentlid)e  Definition  enthält  freilid)  diefes 
2(ttribut  niö)t,  oder  es  toeift  dod)  t)i?ct)ften6  indireft  auf  eine 
fo(d)e  I)in,  indem  es  die  ^raft  als  den  ©rundbegriff  bejeid)- 
net,  der  fünftigl)in  an  die  stelle  der  bi6t)erigen  ^ubftanj 
5U  treten  t)abe*  Tiun  xeid^i  aber  der  (Subftanjbegriff  über 
das  ©ebiet  der  3Iaturpf)iIofopt)ie  I)inaus*  ^r  tjatte  fic^  in  der 
bisherigen  '5pt)iIofopI)ie  ju  dem  23egriff  eines  beharrenden 
(Seins  entu?icfelt,  das  bald  als  allgemeines  €^ub\ixai  der  Sr- 
fc^einungstoelt,  bald  als  unendliches  göttliches  (Sein  oder 
auch  als  beides  jugleich,  loie  in  der  ^artefianifchen  Dreiteilung 
der  ^ubftanjen  in  6eele,  ^ijrpermelt  und  ©ott,  gedacht 
lourde*  Ondem  Seibnij  die  ^raft  die  toahre  ^ubftanj  nennt, 
gibt  er  alfo  feinem  ^raftbegriff  oon  oornherein  ebenfalls 
eine  unioerfelle  metaphpfifche  Bedeutung»  Da  er  ander- 
loärts  das  Söefen  der  ^raft,  im  ©egenfa^  ju  jenem  23egriff 
der  beharrenden  (Subftanj,  in  die  S^ätigfeit  und,  loo  diefe 
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nid)t  5ur  3Birfung  gelangt,  in  bae  (Streben  nad)  ^ätigfeit 
pedegt,  \o  tft  tiefer  (Stfo^  bct  beharrenden  (Subftanj  5urd> 
bk  tätige  ^raft  wkbcxum  ein  mefentlicJjer  ^unft  in  feiner 
fortfd)reiten!)en  Slbfe^r  pon  ^eecartee*  60  überaus  tpeit- 
tragend  5iefer  neue  ^ubftanjbegriff  ift,  —  er  fommt,  mie 
roir  feJ)en  iperden,  der  Aufhebung  des  ^ubftanjbegriffs 
übert)aupt  gleid)  — ,  fp  ^at  er  jedod)  für  bie  "^prinjipien  der 
91aturphiIofopI)ie  auf  den  erften  Slnfc^ein  feine  allju  fc{)iper 
biegenden  folgen*  fieibnij  immerJ)in  an  der  räum- 

lidjen  2(u6det)nung  als  der  unmittelbar  in  der  2(nfd)auung 
gegebenen  ^igenfdjaft  der  Körper  feftt)ä(t,  fo  gilt  aud)  für  il)n 
der  0a^,  dafe  alles  ©efd)el)en  in  der  Statur  auf  23ett>egungen 
der  9Katerie  jurücfjufül^ren  ift,  und  ee  fd)eint  junädjft  tpenig 
5U  bedeuten,  ob  diefe  ©etx>egungen  felbft  als  das  Xlrfprüng- 
lict)e  angefel)en  tt>erden  oder  ob  man  fie  auf  eine  Ijinter  i^nen 
ftel)ende  tätige  ^raft  jurücffü^rt*  §at  dod?  das  erftere  den 
gSorteil  den,  tpie  fiel)  fpäter  d'Sllembert  ausdrücfte,  „mt)fti- 
fcl)en"  ^raftbegriff  ju  oermeiden,  indem  man  fiel)  nur  an  die 
(^rfcl)einungen  felbft  l)ält*  Slud)  mufe  man  jugefteljen,  dafe 
^escarteö  fc^ioerlicl)  ot)ne  feine  55orauöfe^ung  der  K^bcnü- 
tät  oon  9?aum  und  ^^aiexic  auf  den  ©edanfen  gefommen 
toäre,  die  ^igenfcl)aft  der  linoeränderlicl)feit  des  9^aume6 
auf  die  23eu)egungen  im  5^aum  anjuioenden  und  fo  5ur 
Slufftellung  feines  "iprinjipe  der  (^rl)altung  der  Quantität  der 
23eipegung  ju  gelangen,  eines  "^prinjips,  das  ^xvat  falfd) 
toar,  aber  immerhin  das  33erdienft  l)atte,  den  (^cbanhn 
der  ^onftanj  oon  der  92caterie  als  dem  0ubftrat  der  31atur- 
oorgänge  auf  diefe  felbft  5U  übertragen»  ^ennocl)  offenbarte 
fiel)  in  dem  über  diefe  grage  entftandenen  (Streit  5u>ifcl)en 
-Ceibnij  und  den  (^artefianern  bald  der  geu)altige  Zlnter- 
fcl)ied,  der  5U)ifc|)en  beiden  ^vxmcn  der  mect)anifcl)en  31atur- 
anfct)auung,  jener  eigentlich  rein  phoronomifcl)en  23etracl)- 
tung  ^escartes'  und  feiner  öc^üler  und  diefer  dt)namifct)en 


44 


II.  fictbnig  unb  b'ie  <Sd)oIaftif. 


bcftanl),  unb  bct  eben  Marita  feinen  tieferen  (5runi)  i)aiU, 
ba^  bas  ^pftem  ber  S^taftbegriffe,  tpie  es  i)as  obige  (Sd)ema 
öorftellt,  in  allen  feinen  ©liefern  auf  faufalen  95e5iel)ungen 
hcm\)L 

bedeutfamftenbiefer  23e5iel)ungen  \mb  nun  bk  jmifdjen 
pajfioer  unb  aftiper  Straft  unb  vot  allem  bie  5tt)ifc|)en  toter 
unb  lebenbiger  ^raft»  95eibe  Xlnter{d)eibungen  l)ängen  aber 
auf  bae  engfte  jufammen*  ^enn  bie  paffioen  S^äfte,  bie 
ber  9}taterie  aufeer  i\)xem  $Dafein  im  9^aume  jufommen,  be- 
toirfen,  bafe  bie  QSeroegung  Söiberftänbe  finbet,  bie  bie  altueüe 
in  eine  potentielle,  in  ein  bloßes  (Streben  nad)  33ett)egung 
umtoanbeln  fönnen,  bal)er  benn  aud)  nict)t,  toie  bas  (^arte- 
fianifd?e  S^onftanjprtnjip  oorausfe^t,  bie  gefamte  Ouanti- 
tat  ber  23ett)egung,  fonbern  nur  bie  ganje  Vis  activa,  alfo 
bie  (Summe  ber  toten  unb  ber  lebenbigen  Gräfte,  fonftant 
bleibt,  ^as  ift  bas  berüt)mte  *5prin5ip  ber  „(^rtjaltung  ber  Straft" 
beinat)  in  bemfelben  (Sinne,  in  bem  es  faft  jtoei  3at)rl)unberte 
fpäter  oon  9?obert  Sllaper  formuliert  tourbe.  (^6  ift  burd) 
eine  merftoürbige  ^onfufion  ber  Vis  viva  mit  ber  Vis  activa 
in  bem  (Spftem  ber  Seibni^fdjen  ^raftbegriffe  als  eine  35or- 
au6naJ)me  unb  ^ugleid)  unberedjtigte  95eraUgemeinerung 
bee  unter  getoiffen  35orau6{e^ungen  geltenben  med)anifd)en 
'^prinjips  ber  „(^rtjaltung  ber  lebenbigen  Gräfte"  gebeutet 
tporben.  ^as  ift  falfd),  toie  ein  23Hd  auf  bas  obige  6d)ema 
oI)ne  loeiteres  jeigt*  ^eibnij  ift  bereits  im  oollen  93efi^  bes 
(Ir{)altungsprin5ips,  vok  es  bie  t^eutige  '5pt)t)fif  oorausfe^t, 
toenn  er  aucl>  felbftoerftänblid)  nac^  bem  bamaligen  Suftanb 
ber  2Biffenfd)aft  oon  ben  fogenannten  ^Transformationen 
ber  3iaturfräfte  nid)ts  toiffen  fonnte,  bie  erft  burd)  bie  3Iad)- 
toeifung  ber  ^quioalenj  ber  31aturfräfte  feine  umfaffenbere 
empirifd)e  ^eftätigung  unb  2(ntoenbung  mijglid)  gemad)t 
I)aben*  genes  STdfeoerftänbnis  ift  aber  I)auptfäd)Iid)  baburd) 
entftanben,  bafe  ber  ^olge^cii  bis  ju  feiner  3öieberentbecfung 
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an  bct  ^anb  bee  ^quipaknjgefe^cö  bct  (Sinn  des  6treite6^ 
bcn  Äeibnij  mit  l)cn  ^artcftancrn  fämpfte,  pcriorcngegangcn 
toar*  ^Kan  ftritt  im  ganzen  IS.  ^a^t^unbeit  mö)t  me^r  um 
bie  grage  i)cr  ^onftonj  bct  Qlaturfräfte,  fondcm  um  bic 
anbete,  ob  dicfe  nad)  (S^artefius  !)urd)  die  Ouantität  der  23e- 
tpcgung  m  .  v  oder  nad?  fieibnij  burd)  die  lebendige  Straft 
m  .  5U  meffen  feien»  0o  !am  es,  dafe  im  allgemeinen  die 
^Katljematifer  es  fcl)liefelicl),  der  Slutorität  d'Sllemberts  fol- 
gend, für  gleichgültig  erflärten,  wd^cn  der  beiden  2lu6drüc!e 
man  tüäl)le,  da  diefe  SBa^l  nur  daoon  abl)änge,  ob  man  unter 
den  ©leicljungen  für  die  23eu)egung  fcl)u>erer  Körper  die- 
jenige beoorjuge,  die  die  Seit  der  23eipegung,  oder  diejenige, 
die  den  jurücfgelegten  3öeg  entl)alte*  ^uf  die  ^Ijpfifer  da- 
gegen macl)te  im  allgemeinen  der  oon  ^Ceibnij  erbrad?te 
Tiaö)vode  der  Ubereinftimmung  feines  ^rinjips  mit  den  ©a- 
lileifdjen  gallgefe^en  den  grijfeeren  ^indrucf»  ^a  in  diefem 
93eifpiel  das  allgemeine  "iprinjip  der  ^r^altung  der  ^raft 
mit  dem  befcljräniteren  der  „^rljaltung  der  lebendigen  Gräfte" 
5ufammenfiel,  fo  befeftigte  fid)  aber  dadurd)  um  fo  mel?r 
die  3Keinung,  Vis  viva  und  Vis  activa  bcbcuicUn  eins  und 
dasfelbe»  (So  ereignete  es  ftd),  dafe  die  „lebendige  ^raft"  ein 
dauernder  ^efi^  der  ^l)i)fi!  blieb,  die  „tote  ^raft"  dagegen 
geriet  in  35ergeffenl)eit,  bis  fie  unter  oerfdjiedenen  andern 
9Iamen,  wie  „potentielle  (Energie",  „0pannfraft",  „(Energie 
der  £age"  durd?  die  neuere  Snergetif  toieder  ertoecEt  n?urde. 
Unter  diefen  neuen  Slusdrüden  ift  befonders  die  „potentielle 
(Energie"  bemerfenstoert*  ^ae  Söort  l)ängt  mit  dem  23e- 
ftreben  jufammen,  dae  gute  beui\d^e  3öort  Straft  loegen 
der  mand)erlei  aufeer^alb  der  ej^atten  9Iced)anif  und  *5phpfif 
liegenden  93edeutungen,  in  denen  es  gelegentlid)  gebrau(i)t 
toird,  wie  Sebensfraft,  ^Denffraft,  ganj  aus  der  Söiffen- 
fdjaft  auöjumerjen  und  durd)  ein  anderes,  in  diefer  SBe^ieljung 
unoerfänglidjeres  ju  erfe^en»  ^amit  i)at  die  ©efd)icl)te  diefes 
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23egriff6  einen  merfit)ür!>igcn  S^reislauf  ^utücfgclcgt* 
nij  I)attc  bcn  alten  ^raftbegriff  nad)  t>em  35orbiI!)  der  2(ri- 
ftoteIifd)en  „^nergeia"  umgeformt,  indem  er  als  fein  wefent- 
liebes  9Ilerfmal  die  2:ätigfeit,  oder,  loie  xoit  es  modern  aue- 
drücfen  fönnen,  die  £eiftung,  für  die  mec^anifdjen  Strafte 
alfo,  da  aud)  nac^)  fieibnij  alle  ^taturlräfte  mecl)anifcl)e  Gräfte 
find,  die  ^Irbeitsleiftung,  betrachtete*  demgegenüber 
toar  natürlid)  die  ^riftotelifdje  (^nergeia  toeit  oieldeutiger 
getoefen,  toie  es  denn  noc^  l)eute  das  3©ort  Energie  in  der 
3?lannigfaltigfeit  feiner  93edeutungen  mindeftene  mit  der 
^raft  aufnehmen  fann*  ^6  dürfte  alfo  fraglicl)  fein,  ob  der 
23egriff  bei  diefem  5^üdgang  oon  Äeibnij  Slriftoteles  dvoae 
gewonnen  l)at,  oollende  toenn  man  il)n  außerdem  in  der 
©egenüberftellung  der  potentiellen  und  aftuellen  dnergie 
den  Hmtoeg  über  die  ariftotelifd)e  <Sd)olaftif  nehmen  läfet, 
in  der  er  mel)r  als  bei  Slriftoteles  felbft  5ur  formelhaf- 
ten 23egriff6fchablone  geworden  mau  demgegenüber  find 
die  Sluödrücfe  tote  und  lebendige  Straft  freiließ  nur  oeran- 
fd)aulicl)ende  2Ketapl)em,  ni^t  abftra!te  23egriffe  wie  Po- 
tentia  und  Actus,  aber  fie  befi^en  eben  de6l)alb  den  35or- 
5ug,  nur  eine  35eranfcl)aulicl)ung  der  93egriffe,  nicl)t,  wie  die 
Sluödrüde  (Spannfraft,  >£ageenergie,  35eranfcl)aulic^)ungen  und 
^eifpiele  jugleicl)  ju  feim 

3mmerl)in  ift  der  9^üc!gang  der  modernen  "?>h;)fit  auf 
die  alte  3lriftotelifcl)e  25egriffögliederung  in  doppelter  ^e- 
^ie^ung  bedeutfam»  2(uf  der  einen  0eite  jeigt  er,  dafe  jene 
Qleigung  ju  dualer  Gliederung,  mi)gen  die  23egriffe  nun 
aus  der  (Srfa^rung  abftra^iert  oder  logifd)  poftuliert  oder, 
wie  gewö^nlid),  aus  einem  gufammenwirfen  apriorifcl)er  und 
empirifcl)er  SItotioe  Ijeroorgegangen  fein,  feineewegs  mit 
der  0cl)olaftif  oerfc^ wunden  ift,  aud)  in  fold)en  'fällen,  wo 
man  nid)t,  wie  bei  Jßeibnij,  an  eine  direfte  31ad)wirfung 
denfen  wird»  32tag  es  aud)  fein,  dafe  das  fd)olaftifd?e  Begriffs- 
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paar  Potentia  unb  Actus  butd)  fc^tt>ad)e  ^äbcn  unbeftimmtcr 
(grinnerung  nod)  in  die  I)eutiöe  SlaturtDiffcnfdjaft  ^exabtcl(^i; 
ein  ftaticc  eintrieb,  bct  in  bcn  ^Dingen  felbft  Hegt,  mufetc 
i)0(^  Ijinjufommen,  tpcnn  foldje  längft  füt  begraben  geJ)altene 
logifc^en  ^rodufte  tpieder  lebendig  tüerden  follten*  ^Denn 
logifdje  "^produfte^  trenn  nic^t  $(rtef afte,  find  ja  alle  der- 
artige nad)  dem  "^prinjip  des  dualen  ©egenfa^es  ausgeführte 
23egriff6gliederungen»  ^afe  fie  in  der  Statur  felbft  e^iftieren,  ift 
Jedenfalls  im  t)i>(^ften  ©rad  unn)at)rfd)ein(icf),  denn,  wo 
immer  die  2inal:)fe  der  ^rfdjeinungen  in  die  2^iefe  ju  dringen 
permag,  da  pflegen  ja^lreictje  35ermittlungen  Pon  dem  einen 
©lied  des  ©egenfa^ee  gum  andern  5U  fü|)ren,  wie  dies  für 
die  ett)ifd)en  ©egenfä^e  ^rijtotelee  felbft  bereits  bemerft 
i)at  Slber  als  ein  trefflict)e6  Hilfsmittel  porläufiger  Ordnung 
der  ^rfd)einungen  beiPä^rt  fic^  tatfäcl)licl)  jene  0ct)eidung 
überall*  (Ss  ift  eben  der  erfte  (Sdjritt  jur  2lusfül)rung  einer 
begrifflidjen  Ordnung,  tpie  er  freiließ  aud>  niemals  der  le^te 
bleiben  darf*  Ondem  die  ariftotelifd)e  0d?olaftif  diefes  "iprin- 
jip  jtpar  in  einfeitiger  und  fdjliefelid)  ju  einem  äußeren 
6cl)ematismus  erftarrender  3Beife  durcl)gefül)rt  Ijat,  be- 
^dd)mt  fie  dal)er  nict)t,  tPie  nod)  je^t,  im  geitalter  l)ifto- 
rifd)er  2Bürdigung  der  Seiten  und  3uftände,  Pon  mand)en 
geglaubt  mird,  eine  ^erirrung  der  ^Biffenfc^aft,  die  l)öcl)ftens 
durd)  il)re  ^Dauer  bemer!ensipert  fei,  fondem,  gefd)id?tlid) 
betracl)tet,  gan§  tPie  unfere  eigene  Sdi,  eine  in  der  por- 
angegangenen  ^ntrpicflung  begründete  und  auf  die  folgende 
5um  Seil  bis  jum  Ijeutigen  S^age  nacl)ipirfende  (Stufe  der 
©eiftesgefd)id)te»  ^üx  Seibnij  aber,  der  felbft  nod>  aus  der 
0d)ule  der  0cl)olaftif  l)erPorging,  toar  fie  mel)r:  fie  be- 
deutete if^nx  eine  der  in  feiner  eigenen  Seit  einander 
gegenüberftel)enden  5?id)tungen,  aus  der,  toie  aus  allen 
andern,  das  ©ute  und  93raucl)bare  ju  übemel)men  und  das 
3rrige  ausjufc^eiden  fei* 
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3öte  bk  von  bct  <Sd)oIaftif  in  übertriebenem  ^Ttofee  ge- 
übte ^iftinftion  i)er  33egriffe  unter  geeigneten  Ilmftäni)en 
bk  enipirifd)e  2(nali)fe  bct  @rfd)einungen  fördern  tann, 
öafür  bietet  nun  geral)e  die  ©e{d)ict)te  bce  (Srt)altung6prin- 
jipö  einen  fprect)ent)en  23eleg»  2öenn  fieibnij  rDiei)erI)oIt 
I?erPort)ebt,  ba^  jeine  Formulierung  bes\dhm  bmd)  bk 
©alileifdjen  5<ilJö^f^^^  bestätigt  voctbc,  voä\)tcnb  bic  (latU" 
fianifd)e  biefen  roiderftreite,  fo  tpürde  es  5unöct)ft  irrig  fein, 
iDolIte  man  daraus  entnel)men,  fein  ^^prinjip  fei  aus  liefen 
©efe^en  felbft  abftral)iert  xvotben.  (Sie  tparen  i^m  oielme^r 
nur  eine  n>ilIfommene  23eftätigung  eines  auf  voclt  gurüd- 
geJ)ende  iiberlegungen  gegründeten  0d)luffeö»  3n  der  2:at 
toar  ^escartes  felbft  mö)t  einmal  der  erfte,  der  die  Sdee 
der  ^onftanj  der  ben^egenden  Gräfte  in  die  31aturbetract)- 
tung  einführte,  fondem  aud)  fie  J)atte  fiel)  bereits  in  der 
(Sd)olaftif  und  nod?  loeiter  jurücE  in  dem  2(riftoteIifd)en 
„5(utomaton"  vorbereitet»  Und  anfnüpfend  an  diefen  be- 
griff eines  erften  93en)egers  und  an  den  der  Ilnoeränder- 
Iid)feit  der  §immelsben)egungen  wat  fd)on  in  der  fd)oIa- 
ftifd)en  St)eoIogie  der  ©edanfe  aufgetaudjt,  die  ^d)öpfung 
fei  nid)t  blofe  einm.al  entftanden,  fondem  fie  n)iedert?oIe  fid) 
forttoä^rend  in  der  Ilnoeränderlidjfeit  des  3öirfens  der 
©ottt^eit  in  der  91atur»  §ier  trat  nun  ^escartes  in  dem  ©e- 
ftreben,  ade  (Srfdjeinungen  aus  mec^anifcfjen  Hrfadjen  ab- 
zuleiten, diefer  2(nfd?auung  entgegen,  um  fid)  auf  die  (Seite 
derer  ju  ftellen,  die  die  6d)öpfung  als  einen  einmaligen 
QiU  betracl)teten»  ©ott  ^ai  nad)  il)m  im  Einfang  der  ©inge 
allen  Steilen  der  ^Katerie  die  ^en>egung  mitgeteilt,  die  fid> 
nun  unoerändert  in  il)r  erl)ält»  60  toar,  indem  er  die  Ömmanenj 
©ottes  in  der  3tatur  toieder  in  feine  S^ranssendenj  um- 
wandelte, und  den  ©edanfen  der  Xlnoeränderlid)feit  nun 
oon  ©Ott  auf  die  31atur  felbft  übertrug,  fein  ^rinjip  der 
^onftanj  der  Ouantität  der  95eu>egung  entftanden»  ^5>en 
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allgemeinen  ©edanfen  no^m  Seibnij  auf,  aber  et  erfanntc, 
ba^  er  in  bct  il)m  von  ^escartes  gegebenen  ^oxm  un^alt- 
bat  fei,  it>eil  tiefer  bic  Hemmungen  überfel)en  Ijatte,  bk  bic 
materiellen  Steile  bmd}  i!)re  2öect)feln>irfung  erfaljren  müßten* 
60  J)a(f  er  fid)  benn  mit  einer  jener  fd)oiaftifd)en  Unter- 
fcljeibungen,  bie  fid)  iljm  fonft  fd)on  fruchtbar  erliefen  Ijatten: 
er  ftellte  ben  altueUen  bie  potentiellen  2!Bir!ungen  gegen- 
über*   ^iefe  Sluöfunft  nötigte  il)n  aber      einem  tt?eiteren 
(Sdjritt:  auc^  ber  Einfang  ber  95etpegung  mufete  in  bie  Qlatur 
felbjt  perlegt  tperben,  ipenn  jenes  (Streben  nad>  23en)egung, 
bas  in  ben  im  ©leidjgetpic^t  miteinanber  fte^enben  mate- 
riellen teilen  erl^alten  blieb,  mijglid)  fein  follte*   ^aju  tjalf 
i\)m  fein  uniperfeller  ^raftbegriff  mit  feiner  6c^eibung  in 
tote  unb  lebenbige  Gräfte,  tooburd)  fid)  oon  felbft  bae  Sarte- 
fianifd)e  "^prin^ip  ber  ^r^altung  ber  Ouantität  ber  23eu)egung 
in  baö  neue  ber  (Erljaltung  ber  (Summe  ber  toten  unb  ber 
lebenbigen  Gräfte  oertoanbelte*  ^amit         aber  biefes  ju- 
gleid)  ein  '^prinjip  ber  0elbjterl)altung  ber  3Iatur  in 
fid),  mad)te   alfo  jene  erfte  ^Kitteilung   aller  23eipegung 
burd)   bie   ©ottl)eit  überflüfjig*     §at  aud)  fieibnij  felbft 
biefe  5*>Jö^i^wng  nicf)t  auöbrüdlid)  gejogen,  fo  ^at  er  bod) 
in  i^rem  0inne  prinzipiell  bie  5lufgabe  ber  med)anifd)en 
9Taturpl)ilofopl)ie  folgerid)tig  jum  erjtenmal  gelöft,  0o 
ift,  wie  man  iDol)l  fagen  barf,  bae  "iprinjip  ber  (^rl)altung 
ber  ^raft  an  fid)  rein  aus  logifd)en  Überlegungen  l)croor- 
gegangen,  ganj  fo  tt)ie  ©alilei  fein  ^rägf)eit6prin5ip  ur- 
fprünglic()  lebiglid)  auf  fold)e  gegrünbet  l)atte,  um  es  bann 
erft  burd)  feine  ffalloerfuc^e  5U  beftätigen*   Unb  äl)nlid)  l)at 
nun  fieibnij  fein  (^rl)altung6prin5ip,  nad)bem  er  es  burd) 
0pefulation  gefunben,  burd)  ben  31ad)ir)ei6  ber  tiberein- 
ftimmung  mit  ben  ©alileifd)en  ©efe^en  empirifd)  beftätigt» 

31od)  blieb  aber  in  ber  Slbleitung  bes  "^prinsips  eine  £üc!e, 
bie  bie  (gin^)eit  ber  2Beltbetrad)tung  beeinträd)tigte,  unb  bie 
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bemcr!enött)crtcrit)eifc  jum  ^cii  nod)  jc^t  hc\tcl)t,  fo  t)afe 
i)ie  buaU  25egriff6glic5crun9  nad)  i)em  95orbtIt)  bct  (Sd)oIa- 
fti!  in  t)cr  3öiffcnfd)aft  nod)  ^eute  fortlebt»  ©Ictd)U)oI)I  cr- 
fannte  fc^on  fieibnij  in  bex  fpätcrcn  Sperio!)e  feines  Gebens, 
ba^  jene  Ilnterfd^eibung  toter  unb  lebendiger  Gräfte  eigent- 
lich) nur  einen  prox)iforifd)en  SBert  befi^e,  ba  fie  auf  bie 
grage,  loie  tote  in  leben!)ige  ^raft  übergeben  fijnne,  natür- 
lid)  feine  2(ntn)ort  gibt»  ^od)  aud)  darüber,  in  toelc^er  9^id)- 
tung  die  fünftige  £i>fung  biefes  "^Problems  liegen  müffe, 
l)at  er  feinen  Qwci^ci  gelaffen»  <Sie  erfc^eint  il)m  oorgejeid)- 
net  burc^  bas  ^rinjip  der  Kontinuität,  defjen  ftrenge  2ln- 
n>endung  auf  alle  (Gebiete  der  (Srfenntnis  il)m  im  ©efolge 
feiner  mat^ematifd)en  Studien  als  ein  unerläfelid)e6  ^oftulat 
erfd)ien»  3n  diefem  (Sinne  ift  die  5^ul)e  nid)t  ein  ©egenfa^ 
5ur  33etr>egung,  fondern  eine  unendlicl)  f leine  ^etoegung» 
91id)t  um  einen  3öed)fel  abfolut  perfcl)iedener  guftände  fann 
es  fid)  alfo  l)andeln,  fondern  immer  nur  um  Transformationen 
der  95etoegung,  loobei  er  fid)  die  toten  Strafte  als  ^vxmen 
einander  toed)felfeitig  aufl)ebender  Sllolefularbeioegungen  ju 
denfen  fd)eint,  loenn  er  fie  gelegentli^)  „unf id)tbare  93e- 
toegungen"  nennt»  Sndem  aber  außerdem  der  Kraftbegriff 
felbft  jene  unioerfelle  25edeutung  geioinnt,  oermöge  deren 
die  9Katerie  übert)aupt  nur  eine  ^rfd)einung6n)eife  der  Kraft 
ift,  greift  derfelbe  ©efi^tepunft  auf  die  fogenannten  paffioen 
Kräfte  des  obigen  (Sd)ema6  über»  2(ud)  die  Ilndurd)dring- 
lid)feit  und  die  Srägl)eit  find  nid)t  rul)ende  (Sigenfd)aften 
der  Körper,  fondem  9^efultanten  innerer  93eu)egungen,  toie 
der  2öiderftand  betoeift,  den  fie  äußeren  betoegenden  Kräften 
cntgegenfe^en»  ^ies  find  ©edanfen,  die  in  der  Tat  neuere 
pl)t)fifalifd)e  0pefulationen  in  geu)iffem  0inne  ooraus- 
nel)men,  in  denen  oerf u4)t  voitb,  diefe  oon  £eibni5  fogenannten 
paffioen  Kräfte  nid)t  als  urfprüngltd)e  und  darum  nid)t 
toeiter  ju  erflärende  (^igenfd)aften  der  22(aterie  auf 5uf äffen. 
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fonbern  fie  aus  bcn  allgemeinen  23ett)egungsgletd)ungen 
matetieüer  6i)fteme  abzuleiten. 

3n  der  fpäteten  ^nttüidlung  !)er  Seibnijfdjen  5Iatur- 
pl)ilofppl)ie  ift  5U  liefen  (Studien  über  die  ©rundbegriffe 
der  ^^namif  nocl)  ein  anderes,  dapon  fcl)einbar  weit  ab- 
liegendes  *^5roblem  Ijinjugetreten,  das  in  der  streiten  ^älfte 
des  3al)rl)undert6  mel)r  und  me^r  die  allgemeine  Slufmerf- 
famfeit  gefeffelt  Ijatte,  das  aber  den  Hilfsmitteln  der  mec^a- 
nifd)en  91aturerflärung  Pöllig  unzulänglid)  5U  fein  fd^ien: 
das  bi ologifcl)e  der  (Snttpicflung  lebender  ^efen*  SBenn 
fid)  l)ier  noc^  auf  lange  l)inaus  die  "^pl^pfiologie  mit  der  ^n- 
nal^me  einer  5U  den  mect?anifcl?en  91atur!räften  l^injufom- 
menden  fpejififdjen  £ebensfraft  begnügte,  als  deren  S:eil- 
fräfte  nad)  dem  35orbild  der  2lriftotelifcl)en  35ermi)gens- 
begriffe  die  einzelnen  £ebensäufeerungen  betracl)tet  murden, 
fo  liefe  £eibni5  ^wat  diefe  £ebensfräfte  als  l)i?l)ere  5*^rmen 
der  allgemeinen  3Taturfräfte  gelten;  dennod?  l)ielt  er  die 
perbreitete  ^uffaffung,  die  fie  in  einen  ©egenfa^  5U  den 
med)anifd)en  Straften  bta^tc,  für  ausgefd)lpffen*  3öider- 
fprad)  fie  dpc^  ppu  pprnl)erein  dem  (^efe^  der  ^pntinuität. 
§atte  ^riftpteles  fc^pn  in  der  9?eil)e  ^^pflanje,  Sier,  STtenfd) 
eine  auf  {teigende  (^ntipicflung  erblicft,  fp  ergänzte  dal)er  Seibnij 
diefe  nad)  unten,  indem  er  als  deren  le^te  (Glieder  die  in  den 
leblpfen  Körpern  ipirfenden  medjanifdjen  Gräfte  ppraus- 
fe^te,  in  denen  jene  ^P^eren  pptentiell  bereits  pprgebildet 
feien:  und  aud)  l)ier  bpt  il)m  2lriftpteles  in  feiner  Gliederung 
des  gprmbegriffs  um  fp  me^t  einen  Sln^alt,  als  der  ^raft- 
begriff  ja  felbft  eigentlid)  eine  ^ottbilbunQ  diefes  2(riftptelifd)en 
^ormbegriffs  ipar.  ©erade  in  diefem  ^unft  ^atte  die  (Sd)pla- 
ftif  die  ©rundbegriffe  der  ^riftptelifd)en  3Ketapl)i)fi!  me^t 
perdunfelt  als  n)eitergebildet,  indem  fie  beide  ju  der  „Forma 
substantialis*'  pereinigte,  aus  der  fid)  bann  der  ^ubftanj- 
begriff  der  mpdernen  9netapl)pfif  entipicfelt  f^at*  ^emgegen- 
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Über  ging  Seibnij  aud)  ^kt  auf  ^Iriftoteles  jclbjt  jurücf,  bQt  in 
den  beiden  23egtiffen  der  ^etgeta  unb  der  (^ntelecfjeio,  pon 
denen  der  erfte  iJ)m  jugleid?  ale  der  allgemeinere,  den  ^weiten 
einfc^Iiefeende,  diefer  aber  als  die  I)öJ)ere  g^It,  dem 

©edanfen  der  (^inl;eit  der  3Iatur!räfle  und  i^rer  SBertab- 
ftufung  vorgearbeitet  ^atte»  Sind)  für  Seibnij  find  danacf) 
die  allgemeinen  9taturfräfte  Energien,  diejenigen  Gräfte 
dagegen,  die  iJ)ren  ^usdrud  in  den  £eben6erfd)einungen 
finden,  (Sntelecl)ien,  gugleid)  aber  \k\)t  er  fid)  durd)  eben 
jenes  "^prinjip  der  Kontinuität,  nad?  rt)e(d)em  er  die  <£eben6- 
fräfte  der  9^eiJ)e  der  allgemeinen  3Iaturfräfte  einordnet, 
genötigt,  den  in  dem  25egriff  der  €ntelec^ie  liegenden  S^^^- 
Qcbantcn  toieder  nad)  rüdroärtö  auf  das  ©ebiet  der  allge- 
meinen (Energien  au65udet)nen,  €>o  find  ii)m  die  Qlatur- 
fräfte  auf  i^ren  t)öt)eren  0tufen  in  der  organifdjen  Söelt 
aBtuell  ätoecftätige,  in  den  allgemeinen  3Iaturerfd)einungen 
latent  jujecftätige»  hieraus  entfpringt  für  it)n  aber  das 
9Ilotio,  den  fo  geforderten  ^^arafter  der  3ö>^dmä&igfeit, 
der  fiel)  bei  den  Sebensfräften  den  SSirfungen  entnet)men 
läfet,  I)ier,  in  der  toten  9Iatur,  in  die  Urfad^en,  d»  in  die 
©efe^e  5U  oerlegen,  durd)  die  die  (^rfd) einungen  beftimmt 
find*  bietet  dann  toieder  die  fd)olaftifd)e  Gliederung 

des  35egriff6  der  llrfad)e  in  die  Causa  efficiens  und  in  die 
Causa  finalis  einen  toillfommenen  2lnl)alt*  ^te  31atur- 
fräfte  find  allgemein  Causae  efficientes,  diefe  aber  gewinnen 
auf  il)ren  l)öd)ften  6tufen  jugleid)  den  (ll)arafter  oon  Causae 
finales*  £eibniä  mag  fid)  diefe  le^teren  als  fomple^e  9?e- 
fultanten  Qcba<!f^t  t)aben,  —  au6gefprod)en  l)at  er  fiel)  l)ierüber 
nicfyt  Um  fo  mel)r  betont  er,  dafe  allen  91aturerfd)einungen 
der  Stoecf  infofern  immanent  fei,  als  die  "Jprinjipien  der 
9Iaturerflärung  fämtlid)  den  3ti>^dbegriff  in  fid)  fc^lie^en* 
(it  befd)ränft  diefe  ^rinjipien  auf  drei  oon  unioerf eller  und 
oon  a^iomatifd)er  Bedeutung,  toeil  fie  aus  andern  nxd)t  ab- 
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gdciici  voctbcn  fönncn:  b<xs  der  Kontinuität,  bet  ^t^al- 
lung  der  Straft,  der  ©Ieid)I?eit  pon  ^GÖirfung  und  ©egen- 
mirfung»  (Ss  ift  die  ^reijaJ)!  der  „Leges  naturae",  die  in 
perfd)iedener  ^vxm  bei  den  31aturpI)iIofopJ)en  des  17»  Sa^r- 
l^undertö,  bei  ^Descartes,  fieibnij,  Newton,  ipiederfeJ)rt»  ©ei 
£eibniä  find  die  beiden  erften  ©efe^e  Pon  übertpiegender 
25edeutung:  das  ^ontinuitätsprin^ip  ift  eines  der  frucf)t- 
barften  ^en!mittel  feiner  gefamten  <5p^iIofppI)ie,  das  (Sr- 
^altungsprinjip  be^errfc^t  feine  3taturpl)iIofop^ie»  ^en 
gipecfgedanfen  tragen  ober  diefe  ^rinjipien  in  fid)  felbft: 
das  gilt  in  der  ^at  für  das  fieibnijfclje  ^raftprinjip  fo  gut 
tpie  npd)  für  das  ipefentlid)  mit  it)m  identifd)e  mpdeme 
^nergieprinjip*  9^ein  empirifd)  betracJ)tet  ift  es  eine  §ppo- 
t^efe,  deren  Geltung  darauf  beruht,  dafe,  fotpeit  unfere  ^r- 
fa!)rung  reidjt,  diefe  mit  it)m  übereinftimmt*  fipgifd)  be- 
trad)tet,  ift  es  aber  ein  teleologifdjeö  "^prinjip,  da  der  begriff 
des  23ef)arrens  eine  5?egel  angibt,  nad)  der  fünftige  Su- 
ftände  mit  den  gegentpärtigen  und  porangegangenen  per- 
bunden  find* 

5ür  fieibnij  liefert  diefe  doppelte  ^rfc^einungsform  der 
Seleologie  den  23eu)eis  für  die  Cberf)errfd)aft,  die  dem  93e- 
griff  des  Stoecfs  überhaupt  in  den  allgemeinften  Qlatur- 
gefe^en  und  in  den  I)öd)ften  drjeugniffen  der  31atur!aufali- 
tät  3ufommt*  ^enn  in  diefer  Übereinftimmung  des  erften 
und  des  legten  ©liedes  der  9?eit)e  der  (^nttoicflungen  liegt 
nad)  ii)m  ein  Si^xittg,  der  uns  nötigt,  aud)  alle  jtpifd^enliegen- 
den  ©lieder  dem  Swcd^cbantcn  unterzuordnen*  ^arum, 
ipenn  er  feine  Übereinftimmung  mit  SIriftoteles  betont,  fo 
ift  es  porjugstpeife  der  23egriff  der  (Snteled)ie,  auf  den  er  t)in- 
weift*  hierin  liegt  aber  eine  doppelte  ilbereinftimmung : 
die  eine  befte^t  in  der  Sluffaffung  der  31atur  als  einer  auf- 
fteigenden  Stufenfolge,  die  andere  in  der  (^inl^eit 
der  pl)t)fifd)en  und  der  geiftigen  Söelt,  tpobei  auf  den 
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nicbctm  (Stufen  bieget  ^tnl)eit  potne^mlict)  bk  pl)T^\i\d}e, 
auf  bcn  I)öt)eien  (Stufen  bic  geiftige  6eite  in  bic  ^rfc|)einung 
tritt*  3n  beiden  2}lomenten  offenbart  ftd)  jugleid)  bct  tiefe 
©egenfa^  gegen  ^escartes,  bei  fid)  fd)on  in  l)en  !)i)namifd?en 
Slrbeiten  vorbereitet  ^atte*  ^Die  ^artefianifd)e  $I)ilofopt)ie 
ift  entioicflungslos,  eine  tiefe  Muft  trennt  bm  2Itenfd)en 
oon  bct  nur  bem  allgemeinen  32(ed)ani6mu6  bct  Tiaim 
unterworfenen  S^iertoelt;  fie  ift  dualijtifd),  bie  menfd)ltd)e 
6eele  ift  nur  äu^erlid)  unb  oorüberget)enb  mit  bem  Körper 
oerbunben»  Jür  Seibnij  finb  förperlidjes  unb  geiftiges  0ein 
im  legten  ©runb  eins  unb  baefelbe,  fie  finb  ^ufeerungen 
einer  aübet)errfd)enben  ^raft,  bie  oon  SInfang  an  gtoecf- 
tätige  ^raft  ift  unb  als  foldje  fid)  ebenfo  in  ben  ©efe^en  ber 
91atur  loie  in  benen  bes  menfd)Iid)en  Kentens  offenbart, 
sDamit  erneuert  er  ben  5(riftotelifd?en  93egriff  ber  0eele 
als  ber  £eben6!raft,  ju  bem  fc^on,  freilid)  in  mannigfach) 
unter  bem  (Einfluß  bes  religiöfen  Dogmas  oeränberter  ^otm, 
bie  0d)olaftif  jurüdgefe^rt  wax* 

Söenn  nun  aber  ^eibnij  überall  bemüt)t  loar,  bie  rein 
pt)iIofopI)ifd)e  23egrünbung  feiner  2lnfd)auungen  mit  einer 
religiöfen  33etrad)tung  ber  ^inge  in  (Sinflang  ^u  bringen, 
fo  !onnte  er  fid)  faum  oerl)el)len,  bafe  in  biefem  ^un!t  eber 
moberne  6eelenbegriff  ^escartes'  anfch)einenb  bem  reli- 
gii)fen  33ebürfniffe  beffer  gered)t  toerbe  als  bae  Slriftote- 
lifd)e  Sebenöprinjip*  gefd)al)  eine  ^ntbedung,  bie  bie 
bamalige  ioiffenfd)aftlicl)e  2Belt  in  bie  größte  Slufregung 
perfekte,  toeil  fie  I)ier  plö^lid)  eine  neue  Situation  ju  fcljaffen 
fd)ien:  es  toar  bie  Sntbedung  ber  fogenannten  ^permato- 
5oen  burd)  ben  §ollänber  £eutoen^oet  (Sie  überrafcl)te 
um  fo  mel)r,  als  furj  juoor  3Billiam  §aroei)  burd)  feine 
forgfältigen  23eobacl)tungen  über  bie  ^ntioidlung  bes  §ül)n- 
d)en6  im  (^i  bie  ol)nel)in  näd)ftliegenbe  Slnna^me,  bafe  bas 
^i  ber  Präger  ber  (Inttoidlungsoorgänge  fei,  oollauf  ju  be- 
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ftättgen  \ö)kn  unb  ba\)ct  b\e\cx  als  \elh\ivct\iänbüd^  heteiis 
geltenden  2tnfid)t  blofe  die  aUcrbings  tPtcJjtige  (^rgänjung 
l^mjufügte,  dafe  organifdje  SBefen  übcrl^aupt  nur  aus  einem 
port)anl)enen  (Bi  J)ert)orgef)en  fönnten,  nad)  bem  0a^e: 
„Omne  vivum  ex  ovo!*'  $Dem  fteUte  nun  -Seutt)enl)oe!  auf 
©rund  feinet  ^nldedung  ber  ©permatojoen,  in  t>enen  er, 
tpie  die  meiften  feiner  S^itgenoffen,  liegen  ii)xct  23emegung 
Heinfte  lebende  Siere  den  andern  6a^  gegenüber: 

,,Omne  vivum  ex  animalculo (So  enlftand  der  berü|)mte 
6treit  der  Oouliften  und  der  Slnimalfuliften*  ^üt  Seibnij 
u>ar  aber  diefer  6treit  mef)r  als  eine  blofe  biobgifd)e  ^rage* 
^ie  ^ntdedung  der  (Spermatojoen  bedeutete  für  it)n  die 
(Errettung  aus  einer  fd)n)eren  pt)ilofopI)ifd)en  35erlegent)eit» 
3n  jenen  \d^kn  i^m  die  dintjeit  pon  6eele  und  ^i)rper  augen- 
fällig ertpiefen  ju  fein*  Slber  ee  fd?ien  i\)m  aud?,  tPie  mandjen 
andern,  im  l)pc^ften  ©rade  ipal)rfd)einlicl),  dafe  bamit  bas 
'^Problem  der  prganifdjen  ^nttpidlung  überl)aupt  gelöft  fei» 
£ag  es  dod?  na^e,  an5unel)men,  in  dem  Slnimalfulum  fei 
das  fünftige  ^ier  oder  der  lünftige  9Iienfd?  nid)t  blofe  prä- 
formiert ipie  im  <Si  bas  indioiduelle  fünftige  §ül)nct)en, 
fondern  jenes  fei  bas  ^kt  felbft  in  einem  nod)  unau6gen>ac^- 
fenen  guftande»  ^amit  fonnte  die  ^xaQc  na<^  dem  Urfprung 
des  Sebene  für  gelöft  gelten:  bas  £eben,  fo  lautete  die  2lnt- 
rport,  ift  überl)aupt  nid)t  entftanden,  fondem  es  beioegt  fid) 
für  jedes  Ondioiduum  nur  jipifdjen  den  Stadien  der  3n- 
polution  und  (Soolution,  und  die  (gnttpicflung6gefd)id)te  des 
indipiduellen  3Befens  ift  nic^t  ein  einmaliger,  fondern  ein 
periodifd)er,  ins  Hnendlidje  fid)  roiederljolender  33organg* 
3öid)tiger  aber  nocl)  toar  eine  tpeitere  Folgerung,  die  diefer 
2lnfcl)auung  i^re  2lnl)änger  fd)affte»  ^er  (Eartefianifd)en 
2et)xe  pon  der  blofe  äußeren  35erbindung  Pon  6eele  und 
S^i^rper,  die  der  erfteren  ii)xc  gortdauer  nad)  dem  2^ode  des 
Körpers  fidjere,  ^atte  il)re  Übereinftimmung  mit  dem  reli- 
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giöfen  Hnftctblid?fcit6glaubcn  niö^i  jum  tpcnigften  i^rcn 
©tfolg  pcrfd)offt»  ©egreiflid)  ba^et,  ba^  Scibnij  l)ic  §tlfe 
ipiUfommen  ipar,  bic  fid)  it)m  in  bet  ^^)(^one  bct  Slnimal- 
fuliftcn  bot,  um  fo  ipiUfommener,  als  il)t  bie  cmpinfd)e  23cob- 
ad)tung  jur  0cite  ftanb»  ^ie  (^artefionifdjc  0eele  fonnte 
ntcmanb  fel)cn,  fie  u)or  eine  blofe  metapJ)i)fifd)e  2lnnal)me» 
<Dic  0permato5oen  fonnte  man  jedermann  unter  bem  ^dho- 
ffop  t)emonftrieren»  0o  rt>ar  es  Seibnij,  bct  fc^Hefelid)  biefer 
£e^re  i^)ren  entfd>ei5eni)en  p^ilofopt)ifct)en  ^usbmd  gab: 
,,Non  solum  animae  sed  animalia  sunt  immortalia!"  ^er 
Ilnfterblict)!eit  n>ar  anfd)einen!)  ein  empirifcl)e6  Slrgument 
5ur  (Seite  getreten,  bas  bm  religii>fen  ©lauben  felbft  ju  einer 
Ouelle  n)iffenfd)aftlid;er  (^rtenntnis  ert)ob*  gür  uns,  t)ie  wix 
loiffen,  ba^  bic  ^permatojoen  feine  ^iere,  fon^em  betoeg- 
Iid)e  gormelemente  \inb,  roie  beten  nod)  unjäl^Iig  oiele  ant)ere 
im  Organismus  oorfommen,  ift  natürlid)  bie  animalfuli- 
ftifd)e  (EooIutions^i)pott)efe  unb  mit  it)r  toomöglid)  noc^ 
mel)r  der  Seibnijfdje  0a^  oon  der  Ilnfterblicf)feit  der  2^iere 
längft  {)infä(Iig  geioordcn»  ^ennoc^  toäre  es  oerfetjlt,  an^u- 
netjmen,  Seibnij  iDürde,  wenn  er  feinen  Brrtum  erfannt 
f)ätte,  bes\)alh  feinen  (^artefianifd)en  ©egnern  das  'S^lb  ge- 
räumt t)aben»  (Seine  2öeltanfd)auung  —  und  das  35ert)äü- 
nis  oon  ©eift  und  S^örper  ge^i)rte  ju  den  toefentIid)ften  23e- 
ftandteilen  derfelben  —  ftand  nid)t  auf  den  gebred)Iid)en 
JJüfecn  der  damaligen  mifroffopifd)en  25eobad)tung»  ^s 
loaren  ganj  andere  0tü^en,  auf  die  er  feine  neue  Sluffaffung 
oom  2öefen  der  2}taterie  gegründet  I^atte,^  diefelben,  die  i^m 
feine  dpnamifdjen  llnterfucf)ungen  an  die  §and  gaben»  0ie 
find  es  jugleic^,  die  mit  feinem  neuen  2(ufbau  der  *jpf9c|>o-' 
(ogie  auf  das  engfte  jufammen^iängen* 
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c.  ^ic  ^Hualität  bct  ©ccic. 

Qin  jipci  stellen  pfkgt  man  fiel)  über  -Ceibnij'  pfpdjolo- 
gifd)e  ^nfcf)auungen  9?at  I)okn:  in  feiner  SKona^oIogie 
unb  in  feiner  (Srfenntnistljeorie*  3n  fo  naJ)en  95e5iel?ungen 
beide  aber  aud)  5U  jenen  fielen  mögen,  fo  toenig  geben  fie 
2(uffd)Iu6  über  bm  Itrfprung  feines  pft)d)ologifct)en  ©enfens» 
SöiU  man  bie  ^usgangepunfte  feiner  meJ^r  nnb  meljr  über 
alle  ©ebiete  fic^  erftrecfenben  pft)cf)oIogifd)en  IJberjeugungen 
erfennen,  fo  mufe  man  oielmeJ^r  auf  feine  ptjpfifaUfdjcn 
(Stubien  jurüdgeljen,  aus  benen  ficf)  i^m  juerft  ber  93e- 
griff  ber  ^raft  als  ein  an  fid)  gleid?5eitig  bie  pJ)t)fifcl)e  unb 
bie  geiftige  SBelt  umfaffenber  ©runbbegriff  ergab« 
J?ierauf  fd^Iie^ict)  oor  allem  fein  für  bie  ganje  neuere  '5pf)iio- 
fopJ)ie  entfdjeibenb  getporbener  ©egenfa^  ju  ^escartes  be- 
rut)t,  fo  ift  es  erforberlid),  fid)  bie  auf  bie  antife  ^J)iIofopJ)ie 
5urüc!reid)cnben  Ouellen  biefes  gtoiefpaUs  ju  oergegen- 
loärtigen»  ^ies  ift  um  fo  nötiger,  als  burd)  einen  mer!- 
loürbigen  3Banbel  ber  23egriffe  ber  ©egenfa^  felbft  eine 
pöüig  oeränberte  ^ebeutung  geioonnen  i)ai.  ^Der  ^arte- 
fianifd)e  0eelenbegriff  f^at  feinen  Slusgangepunft  in  ber 
^(atonifd)en  Öbeenle^re,  mit  ber  ja  aud)  bie  £eJ)re  oon  ben 
„angeborenen  Sbeen"  5ufamment)ängt»  93ei  ^lato  u?ar 
bie  0eele  ein  5ioifcf)en  ber  überfinnlict)en  5!Belt  ber  Sbeen 
als  ber  Urbilber  ber  93egriffe  unb  ber  (Sinnenroelt  oer- 
mittelnbes  SBefen,  bae  als  folc^ee  jugleid)  an  ber  Hnoergäng- 
(icf)feit  ber  Bbeen  teilnat)m»  Unter  bem  (£influfe  ber  d)rift- 
Hd)en  ©ottesibee  oerioanbelten  fid)  bei  bem  großen  "^pla- 
tonifer  unter  ben  ^ird)enlel)rern,  bem  i^ciL  Sluguftinus, 
bie  Obeen  in  0d)öpfung6gebanfen  ©ottes,  ju  benen  nun 
aud)  bie  menfc|)Iid)e  0eele  felbft  gehörte»  Stile  ©inge  ^at 
©Ott,  el)e  er  fie  fd)uf,  porau6gebad)t,  unter  il)nen  ift  aber  bie 
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(Seele  !)aö)eni0e  SBefen,  1)06  aUein  befäl)igt  ift,  fie  nad)5U- 
denfen:  „©oft  benft  die  ^inge,  ei}e  fie  fint),  unfere  6eele 
bmtt  fie,  nad)!)em  fie  fint)*"  ^emnad?  ift  t)ie  (Seele  ein  benfen- 
des  SBefen  unb  als  foldjes  befähigt,  auct)  l)ie  ©ottI)eit  nnb 
bic  ^inge  der  ^ufeentpelt  erfennen»  ^ae  ift  die  Ouelle 
der  drei  (Subftanjen  der  (^artefianifdjen  <5p^ilof opI)ie :  6eele, 
Söelt,  ©Ott*  2Itit  i^ncn  t)at  fid)  der  '5pIatonifd)e  Sdeolismus 
in  einen  dualiftifd)en  ^^ealismus  umgetüandelt,  dem  als 
tronsjendente  ^rgänjung  der  ©ottesbegriff  ^injutritt»  gür 
£eibni5  ift  and)  ^ier  Siriftoteles  der  füt^rende  "^p^ilofopt)* 
^em  nenen  pon  ^escortee  nnter  der  £eitung  der  neuen 
fird?lic|)en  ^^iIofopt)ie  aufgeftellten  35egriff  der  6eele  als  der 
denfenden  (Subftanj  gegenüber  get)t  er  auf  den  ariftoteüfd)- 
fd)oIaftifd)en  23egriff  der  6eele  jurücf:  fie  ift  i^m  das  Sprin- 
5ip  des  Gebens  übert)aupt  und  die  Einlage  5U  it)ren  ^äf^iQ' 
feiten  rut)en  dat?er  bereits  in  der  aUgemeinen  SJIaterie* 
iDarum  fagt  er  fc^on  in  feiner  Hypothesis  physica  nova: 
„^ie  ^i)rper  find  momentane  ©eifter,"  (So  traben  fi(i)  an- 
fdjeinend  die  95egriffe  oöUig  umgefe^rt:  55)e6carte6  ift,  oom 
^Iatonifc^)en  Odealismus  ausgebend,  jum  5?ealiften,  £eib- 
nij,  00m  2iriftotelifd)en  9?eali6mu6  au6get)end,  gum  Odealiften 
getporden»  'Stciiid)  ^at  fid)  damit  ^ugleid)  der  (Et)arafter 
des  Odealismuö  felbft  geipandelt:  der  moderne  Sdealiemus 
ift  ni^t  met)r  der  antife»  ^en  erften  35erfud),  diefen  modernen 
Bdealismuö  n)iffenfd)aftlid)  ju  begründen,  t)at  aber  o^ne 
5toge  £eibni5  gemad)t*  ^Docf)  es  ift  nid)t  die  SKonadologie, 
diefe  abfd)liefeende  ^arfteüung  feiner  9Ketapt):)fif,  und  nict)t 
die  ^r!enntni6let)re  der  ^ffar)6  über  den  35erftand,  in  denen 
mir  ^uffd)lufe  über  die  £eibni5fd)e  "^pfpdjologie  fud)en  müffen, 
fondern  feine  3taturpt)iIofopt)ie»  ^enn,  ipie  bei  Slriftoteles 
die  Hnterfud?ung  über  die  Seele  als  „(£ntelecl)ie  des  lebenden 
Körpers"  der  ^i)T^\it  als  i^x  le^ter  S:eil  ficf)  anfdjliefet,  fo 
fü^rt  bei  Seibnij  die  Zlnterfu(i)ung  über  die  ©rundlagen 
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bcx  unmittelbar  ju  bcm  <^oftuIat  einer  ii)ealiftifd)en 

9Iaturauffaffung  unb  bamit  einer  neuen  ©runMegung 
bet  ^fpdjologie» 

^as  für  bie\c  <5Pfi)d)ologie  un!)  t)en  auf  fie  gegrün- 
deten Odealismue  vvt  allen  andern  bedeutfame  3öer!  ift 
nun  jene  ,,Hypothesis  physica  nova"  mit  einigen  fie  vor- 
bereitenden üeineren  ^uffä^en*  6ie  ift  fein  abfdjfiefeendeö 
gugendtper!»  3n  n?efentlid)en  fünften  ftel)t  es  nod?  auf  dem 
0tandpun!t  der  (^artefianif4)en  31aturpt)iIofpp^ie;  aber  in 
dem,  iporin  es  von  i\)t  abwciö)i,  in  dem  23egriff  der  ^Ttaterie, 
entt)ält  es  pielee,  voae  bereite  ©edanfen  der  fpäteren  dt)na- 
mifd)en  (Schriften  vorausnimmt,  und  in  der  ^^olle,  die  in 
diefen  2(u6fü^rungen  der  23egriff  des  unendlid?  S^leinen 
fpielt,  Hingt  leife  fd)on  die  Onfinitefimalredjnung  an,  ob- 
gleid)  die  Probleme,  die  i\)nx  in  den  folgenden  gat)ren  feines 
^arifer  ^ufenttjalts  ju  diefer  gefüJjrt  t)abcn,  i^m  damals 
noc^  fem  lagen*  ^ie  Zlnmög(id)feit,  die  ^Katerie  als  5lus- 
deJ)nung  im  5?aum  5U  definieren,  fud)t  er  f)ier  daraus  5U 
betoeifen,  dafe  jedes  nocJ)  fo  f leine  2^eild)en  derfelben  in  andere 
noc^  Heinere  teilbar  gedad^t  roerden  fönne,  fo  dafe  fc^lie^icl) 
nicl)ts  übrig  bleibe«  ^ie  ^usdel)nung  felbft  fe^e  dal)er  eine 
23etpegung  voraus,  die  fid)  in  einer  unendlid)  Heinen  3^it 
bereits  über  mehrere  ^eild^en  erftrecfe,  fo  dafe  diefe  23e- 
loegung  nidjt  als  ein  räumlicher  Vorgang,  fondern  nur 
als  ein  (Streben  nad)  95en>egung,  als  ,,Conatus",  gedeutet 
toerden  !önne»  Slus  diefem  (Streben  erlläre  fid)  einerfeits 
die  Söiderftandsfraft,  anderfeits  die  S^ol)äfion  der  ^eild)en 
der  3Itaterie*  0o  enttoidelt  l)ier  f(i)on  Seibnij  eine  §:)po- 
tl)efe,  die  die  geläufigen  forpusfularen  und  atomiftifd)en 
35orftellungen  jurücfioeift,  um  an  il)re  (Stelle  ein  ^ontinuum 
beioegender  Gräfte  5U  fe^en,  das  die  felbftändige  ^^iftenj 
einer  diefe  ^äfte  tragenden  ausgedel)nten  ^ubftanj  aus- 
f daliegt,  (^s  erinnert,  von  der  pl)9fifalifd)en  0eite  beixa<i)Ut, 
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einigermaßen  an  die  'Scitabax)\d^cn  „^raftfelber"»  3öid)- 
tiger  aber  ift  bic  toeitere  'S^lQctunQ,  ba'i^  bk  Slusbef^nung 
eine  @rfcf)einung  bct  ^Katerie,  nic^t  bic  92(aterie  felbft 
fei,  bic  pielmel)r  als  ein  bloßes  (Streben  nad>  23eu)egung, 
demnach  eigentlich)  als  ein  immaterielles  6ein  gedadjt  Bierden 
müffe»  ^as  eben  drücft  jener  6a^  aus:  „©ie  S^örper  find 
momentane  ©eifter!"  (Sie  loürden  —  fo  fi)nnen  toir  vot>\)l 
liefen  6a^  interpretieren  —  ©eifter  im  ooüen  0inne  bcs 
2Borte6  fein,  vocnn  bic  ftrebenden  5^räfte,  aus  denen  fie  be- 
ftel^en,  ein  ©edädjtnis  in  fi^  trügen,  bas  33orangeI)ende6 
unb  folgendes  oerbände»  ^Diefe  ^igenfdjaft  unferes  eigenen 
®eifte6  fet)It  den  leblofen  ^ötpcm.  Stber  da  das  ©edäd)tni6 
eine  befondere,  toeitere  23edingungen  oorausfe^ende  ^igen- 
fd)aft  ift,  fo  find  toir  bered)tigt,  die  S^ijrper  übeti^aupt  als 
geiftige  Söefen,  freilid),  fofern  it)nen  die  ^igenfd)aft  abgebt, 
^vorangegangenes  mit  Sufünftigem  oerfnüpfen,  nur  als 
momentane  ©eifter  aufjufaffen,  toomit  jugleid)  die  52(ögltd)- 
feit  gegeben  ift,  die  t)öt)eren  geiftigen  35orgänge  aus  i^nen 
entftanden  ju  denfen* 

^iefe  Stuffaffung,  die  bereits  deutlid)  auf  das  unioerfeUe 
ISrinjip  der  Kontinuität  alles  (5efd)et)ens  t)inioeift,  fd)Iießt 
iedod)  nod)  eine  andere  ^vlQcxurxQ  ein»  ^escartes'  '5pft)d)o- 
logie  leitet  aus  dem  Genien  die  ©efamtt)eit  der  geiftigen 
iöorgänge  ab»  0ie  ift  nad)  dem  oorangefteüten  23egriff  der 
6eele  durd>  und  durc^  intelleftualiftifd)»  Slud)  die  £eiden- 
id)aften  der  0eele  berutjen,  ebenfo  toie  die  Hilfsmittel  ju 
if)rer  Überioindung,  im  legten  ©runde  ^alb  auf  logifdjen 
l)alb  auf  pt)r)fifd)en  55orgängen»  Seibnij  überträgt  t)ier, 
treu  den  3(riftotelifd)en  93egriffen  oon  der  (Energie  und  (^nte- 
ledjie  in  it^rer  pt)t)fifct)es  und  geiftiges  £eben  umf  äff  enden 
23edeutung,  unmittelbar  die  leitenden  naturp^iIofopl)ifd)en 
®efid)tspunfte  auc^  auf  das  Seelenleben»  Stiles  geiftige 
(5efd)el)en  ift  if^xn  immerioäl;rende  S:ätigfeit,  diefe  toird  aber 


II.  Scibtiij  unb  bW  0d)ola\i\t 


61 


in  bct  5Bed)feln>ir!unö  iJ)rer  gaftorcn  jugleid)  einem 
6trcbcn,  bas  neben  jener  ^ätigfeit  ^en  ©efamtt)erIouf  bet 
pfi)c^ifd)en  35orgänge  beftimmt»  0v  ift  ee  i)ie  SIftualität  bee 
6eelenbeöriff6,  bie  fid)  bei  i^m  gegenüber  l)er  ^artefianifcJ)en 
6eelenfubflan5  durdjfe^t*  ^amit  tritt  5em  ^oppelbegriff 
S^ätigleit  unb  2eiben  bei  ^escartes  ein  neuer,  S^ätigfeit 
unb  (Streben,  gegenüber,  —  ein  llnterfd>ieb,  ber,  fo  gering 
er  auf  ben  erften  33Iic!  erfdjeinen  mag,  in  3BaI?rI)eit  einen 
pöUigen  SBönbel  ber  Äebensanfdjauung  in  fid?  fct^Iiefet»  ^ätig- 
feit  unb  £eiben  finb  3öed)f elbegriffe,  bie  beibe  auf  bie  an  fid) 
ber  Slufeentüelt  gegenüberfte^enbe,  pon  iJ)r  fpejififcJ)  per- 
fc^iebene,  aber  forttPät)renb  i^ren  ^inipirfungen  unteripor- 
fene  ^eelenfubftanj  jurüdfül^ren*  ^ätigfeit  unb  streben 
finb  pfDd)ifd)e  35egriffe,  bie  ben  allgemeinen  Slaturbegriffen 
bmd^aus  entfpred)en,  nur  bafe  fie  fid)  im  33tenfd)en  ju  Harem 
93etpufetfein  erJ)eben,  wäl)tenb  fie  in  ber  allgemeinen  91atur 
nod)  latent  bleiben  unb  nur  aus  bem  3ufammenl)ang  ber 
3Iaturporgänge  ju  erfd^liefeen  finb»  3n  biefem  (Sinne  finben 
fie  in  bem  fpäteren,  ftrenger  burd)gefüJ)rten  Dualismus 
ber  naturpl)iIofopI)ifcl)en  93egriffe  in  ber  llnterfd^eibung 
ber  toten  unb  ber  lebenbigen  Gräfte  il)ren  Slusbrucf«  0inb 
bod)  bie  toten  Gräfte  nict)t6  anberes  als  ein  (Streben  nac^ 
Bewegung,  bas  aber  nun  unter  3ii^)i^f^t^<it)me  bes  "^prin- 
jipö  ber  ^onftanj  ber  Slaturfräfte  mit  ber  S^ätigfeit  felbft 
ober  ben  lebenbigen  Gräften  in  einem  gefe^mäfeigen  Su- 
fammentjang  \ief)t  35on  biefem  "^prinsip  ber  ^onftanj  ift 
nun  in  ber  fieibnijfdjen  '5pft)d)oIogie  nid^t  bie  3^ebe:  ba 
ipiberftrebt  it)m  offenbar  bas  ^rinjip  ber  ^nteled)ie  als 
ber  fjö^eren  bewußten  'Sotnx  ber  31aturfräfte,  tpelcf)e6  jU" 
gleid)  bas  ^^prinjip  ber  ^ntioidlung  ber  nieberen  ju  ben 
^öt)eren,  jioedtätigen  Gräften  in  fid>  fcl^liefet*  §ier  burd)- 
freujt  fid)  alfo  fidjtlid)  jenes  allgemeine  31aturgefe^,  voelö)es 
für  bie  gefamte  pljpfifd^e  SBelt  unb  bamit  aud)  für  bie 
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allgemeinen  3IaturgtunMagen  bcs  geiftigen  Gebens  gilt, 
mit  bcm  ^rinjip  bct  biefes  £eben  felbjt  bel)errfcl)en!)en 
f(^öpferifd)en  ^aufalität  des  geiftigen  ©efcl)el)en6»  ^eibnij 
l)at  fid)  freilid)  über  liefen  fct)einbaren  2öi!)erfprud>  feines 
pfi)cl)ologifcl)en  ^nttDicflungsgebanfens  mit  feinen  allge- 
meinen Slaturgefe^en,  ebenfo  wie  übet  bm  5öeg,  bct  übet 
liefen  fd)einbaren  3öi5erfprucl)  l)inau6fül)rt,  feine  9?ec^en- 
fcl)aft  gegeben, 

dagegen  ift  es  ein  anbetet  '^punft,  5et  il)n  ben  (^atte- 
fianifcl)en  Ontelleftualiemuö  t>etmeit)en  läfet,  unb  in  5em 
feine  Sluffaffung  bcs  geiftigen  Gebens  fcl)liefelicl?  beftimmenb 
getpotben  ift  füt  bk  ganje  mobetne  '5pfj)cl)ologie,  (Se  ift  nid)t 
bae  ^en!en,  bas  i^m  als  au6fcl)liefelid)e  Sätigfeit  bct  0eele 
gilt,  fonbetn,  wie  füt  il)n  5tDifcl)en  bem  ©eelenbegtiff  unb  bem 
31atutbegtiff  übet^aupt  feine  fttenge  ©tenje  5U  jie^en  ift, 
fo  \mb  es,  nut  auf  einet  l)öl)eten  ^tufe,  diefelben  ©tunb- 
ftäfte,  bie  bie  geiftigen  55otgänge  bel)ettfcl)en,  tt>ie  fie  in 
ben  matetiellen  ^tfdjeinungen  potgebilbet  finb*  Hntet  jenen 
ift  abet  bae  ^enfen  ^wat  eine  eminent  tpidjtige  Slufeetung, 
abet  fie  ift  nid^t  mel)t  bie  einzige  unb  fie  ift  t)ot  allem  nid^t  bie 
gtunblegenbe,  fonbetn,  wie  i^t  als  il)te  35otftufen  bie  leben- 
bigen  unb  toten  91atutftäfte  t)0tau6gel)en,  fo  f einliefet  fie 
jene  einfad^eten  pft)cl)if^en  35otgänge  ein,  bie  loit  als  be- 
wußte S^ätigfeit  unb  als  0tteben  unmittelbat  in  uns  wai}X- 
ne\)men*  ^as  23en)ufetfein,  bas  uns  5U  biefet  (Selbftauffaf- 
fung  oetl)ilft,  ift  abet  ^iet  toiebet  jene  betoufete  Kontinuität 
bes  pft)d)ifcl)en  ©efc^eljens,  bie  wit  untex  bem  93egtiff  bes 
©ebäcl)tniffe6  ^ufammenf äffen,  toä^tenb  bie  leblofen  S^ötpet 
bemgegenübet  eben  als  „momentane  ©eiftet"  bettact>tet 
loetben  fönnen*  Snbem  fieibnij  bie  35otftellung  als  bie  2^ätig- 
feit  bet  0eele,  bas  ^egel)ten  als  ein  (Stteben  nad>  biefet  S^ätig- 
feit  auffaßt,  gilt  il)m  nicl)t,  wie  manchen  Slbittungen  bet 
fpäteten  ^fi)cl?ologie,  bie  35otftellung  als  eine  2ltt  fubjeftioen 
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Spiegelbildes  bct  u>irf Helsen  ^inge,  fondetn  fie  ift  i^m,  roh 
er  mkbcti^olt  perjic^ert,  felbft  immertt>äl)ren5e  'Eätigtcit, 
ebenso  volc  bae  Streben  unb  23ege^ren,  bae  von  bm  ge- 
gebenen ^orjtellungen  fortirä^renl)  neuen  i)inbtängt 
^Dfefe  pöllig  peränderte  ^uffaffung  bcs  geiftigen  Sebens 
ift  aber  in  doppelter  ^eife  epocl)emad?enb  geiDorden  für 
die  fommende  '^f:)d)o!i)gie*  2luf  der  einen  Seite  ift  aus  il)r 
jener  (gedanfe  eines  3]ted)ani6mu6  des  95orftellungsx)er- 
laufs  entftanden,  der  an  fiel)  gän5lid)  aufeerl)alb  des  durcb 
beftimmte  logifcl)e  32(Otipe  geleiteten  ^enfens  liegt,  und 
der  von  der  ^ffojiationspfp^ologie  an  bis  auf  ^erbart  und 
feine  Sd)ule  die  '5pfi)d?ologie  in  tpeitem  Umfang  bel)errfd)t 
f)aL  Qlu^  der  andern  Seite  enthält  fie  die  SInfänge  jenes 
„Voluntarismus";  der  ju  einer  bald  betoufet  ausgebildeten, 
bald  latent  bleibenden  Signatur  der  modernen  '5pfi)d)ologie 
geioorden  ift*  ^enn  indem  alles  35orftellen  mit  beftimmten 
©efül)len  und  in  iljnen  mit  einem  Streben  nad)  einem  3i^l 
der  feelifd)en  Sätigfeit  vctbunbm  ift,  tritt  uns  bei  2cibm^ 
nunmehr  bereits  der  3öille  als  der  alle  andern  Seelentätig- 
leiten  gufammenf  äff  ende  33organg  entgegen*  JJ^^eilid)  ^at 
er  diefen  fein  pft)cl>ologifd)es  ^en!en  überall  bel)errfcl?enden 
ooluntariftifdjen  (^edanfen  md)t  3U  einem  flaren  Slusdrucf 
gebrad)t,  fondern,  wie  fein  SHtualitätsprinjip  oon  dem  über- 
lieferten 25egriff  der  Subftanj  durdjfreujt  loird,  fo  l)at  et 
feinen  55oluntarismus  oon  der  intellettualiftifdjen  ©edanfen- 
ftrömung  der  geit  nic^t  oöllig  ju  befreien  oermoc^t*  3Birften 
bi>ö)  ^)ier  der  fd)olaftifcl)e  und  der  (^artefianifd)e  Bntelleftualis- 
mus  gufammen,  um  il)n  jum  S^eil  in  roiderfpred?enden  ^e- 
banUn  feft5ul)alten,  die  in  diefen  neuen  gug  feines  ^Denfens 
als  eiferner  ©eftand  der  S^radition  mit  eingeben*  93edenft 
man  diefe  entgegenioirknden  3Kotioe,  fo  ift  es  in  der  ^at 
erftaunlic^)  genug,  dafe  er,  geleitet  durd)  feine  fdjarfe  23e- 
obad)tungsgabe  für  die  guftände  des  Seelenlebens,  tro^- 
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bcm  bmd^  bie  hie  jum  i)cuÜQcn  S^ogc  nod?  nid?t  über- 
vounbcnen  Srrungen  einer  £ogif  unb  '5Pfx)d)oIogie  vermengen- 
i)en  9?efIe^ion  fo  ipenig  fid?  irre  mad)en  liefe*  3m  33erein  mit 
biefer  9ibUi^x  vm  einem  in  bic  2öirflid)feit  hinübergetragenen 
fünftlid)en  ^egriff6f:)ftem  ift  es  ein  anbetet,  no<^  bedeut- 
famerer  ©egenfa^,  der  J)ier  £eibni5  ebenfo  vt>n  ben  ^arte- 
fianern  tpie  pon  SIriftotelee  unb  bct  ®d)oIofti!  trennt»  ^es- 
cortes  I^atte  bae  menfd)lid)e  (Seelenleben  ganj,  Slriftotelee 
l)atte  es  tpenigftens  in  feinen  l)t?cl)ften  ^ufeerungen  bcm  bct 
übrigen  lebenden  5Befen  gegenübergefteüt*  ^escartes  l)atte 
5tt)ar  eine  (^rflörung  der  phDfiplogifd)en  ^wnttionen  aus  den 
mecl)anifcl)en  ©efe^en  gefordert,  l)inter  den  le^teren  aber 
ftand  docl)  gerade  in  diefem  ^all  die  fcl)i>pferifcl)e  ^iaö)i 
©ottes,  die  jedem  STaturtpefen  feine,  eben  in  dem  22tecl)a- 
nismuö  der  Äebeneporgänge  gefidjerten  gtpecfe  gefegt  l?abe» 
5ür  ^riftotelee  dagegen  beftand  jmifdjen  der  leblofen  und 
der  lebenden  Ttatut  eine  ^luft,  die  das  "^prinjip  der  Snt- 
midlung  nur  auf  die  le^tere  anwendbar  mad)te,  tt)äl)rend  fid) 
i^m  die  übrigen  9Iaturerfcl)einungen  einer  Slnjal^l  perfdjie- 
dener  allgemeiner  Ilrfadjen  unterordneten,  die  ein  buntes  ©e- 
mifd)  au9  der  oberfläd)lid)en  (Erfahrung  gefdjöpfter  23egriffe 
gerpefen  tparen,  wk  die  des  natürlidjen  Orts  der  Körper 
für  die  5<i^^^^^f<^)^i^ii^^9^i^;  geroaltfamen  93etpegungen 
für  den  2öurf,  endlicl)  der  zufälligen  93eu?egungen»  §ier 
fucl)te  nun  Seibnij  toiederum  nad)  einer  ^Vermittlung  5tt)ifd)en 
^eöcartes  und  der  0d)olaftif*  32tit  diefer  ift  ii)m  die  ge- 
famte  31atur  bis  Ijerauf  ^um  9}(enfd)en  eine  fontinuierlid)e 
gtpedreilje,  die  ficl>  einem  einzigen  "^Prinjip  unterordnet, 
das  fd)liefelid)  im  menfd)lid)en  jtpecftätigen  Rändeln  feinen 
betpufeten  Slusdrud  findet*  3n  diefer  uniperfellen  ^aufalität 
der  ^rfd)einungen  rpieder^olt  fid)  die  allumfaffende  med)anifd)e 
©efe^mäfeigfeit  ©escartes'*  91ur  fordert  diefe  eine  i^r  ent- 
fpred)ende  geiftige  ©efe^mäfeigfeit,  die  fiel)  über  alle  31atur- 
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tciö^e  pon  i^rcn  nkbncn  bis  iljrcn  Ijödjflm  5*^rmen  er- 
]itcdt  §icr  mag  i)ann  jugleicj)  jener  oft  iDiei)ergefeI)rtc 
mi)ftifd)c  ©e!)anfc  J)eremfpicIcTi,  i)er  ficibnij  in  feiner  fd)o- 
laftifdjen  Sngen^geit  naJ)egetreten  wat,  unb  nad)  !)em  in 
feiner  naturpI)iIofopI)ifd)en  llnii)eutung  ein  3al)rl)unl)ert  por- 
^)er  ©iori)ano  ©runo  bic  2Katerie  bic  „fct)tt)angere  SKutter" 
bcx  ^vtmm  genannt  ^atte,  aus  bct  bk  gange  Söelt  als  eine 
einzige  6tufenfoIge  vm  3Befen  entfprungen  fei*  ^6  ift  der- 
felbe  uniperfelle  (Entit)icflung6gel)anfe,  von  bcm  aud)  Seibnij 
erfüllt  ift,  aber  er  fucJ)t  i^n  auf  bct  ©runWage  i>er  neuen 
^Dj)namif  unb  95ioIogie  als  bas  innere  Söefen  bet  91atur- 
porgänge  überl)aupt  nadjjutpeifen»  0o  entnimmt  er  bas 
"^prinjip  i>er  llntperfalität  bcx  3Iaturgefe^e  ^5>e6carte6,  aber 
es  umfaßt  itjm  3Iatur  unb  ©eift  gugleid);  in  bcm  ^tinpp 
bct  „^ntelec^ie"  fd)liefet  er  fid)  an  Slriftoteles  an,  aber  er  über- 
trägt es  pon  bcx  lebenden  Statur  auf  bk  gefamte  geiftige  unb 
pJ)DfifcI)e  Söelt*  ^oc^  t)ierauö  entfpringt  ii)nx  eine  neue 
Stuffaffung  bes  geiftigen  Gebens  unb  mit  it)m  bct  31atur* 
95ei!)e,  Statur  unb  ©eift,  find  in  2öal)rt)eit  eins  unb  bae\dbc: 
fie  find  xvcbcx  perfd)iel)ene  ^ubftanjen  nvö)  perfd)iei)ene 
Slttribute  einer  0ubftan5,  fondern  fie  find  einander  ergän- 
jende  ^tandpunfte  in  der  Sluffaffung  der  3DeIt»  Unter  i\)nm 
ift  an  fid)  der  nad)  innen  gerid)tete,  der  pfi)d)oIogifd)e,  der 
entfd)eidende*  ^Denn  er  umfaßt  den  SnJjalt  der  uns  un- 
mittelbar gegebenen  3öirflid)!eit,  der  damit  ebenfo  für  das 
geiftige  £eben,  das  aufeer^alb  dee  ^olus  unferer  eigenen 
feelifdjen  (Srlebniffe  liegt,  tpie  für  die  äußere  Statur,  die  fid) 
in  unferem  SBetPufetfein  fpiegelt,  die  ^vxmcn  und  ©efe^e 
des  ©efd)e^en6  beftimmt»  (So  füJjrt  it)n  foIgerid)tig  die 
l>fDcl)oIogifct)e  Setrad)tung  pom  2lriftotelifd)en  S^ealismus 
5U  einem  Sdealismus,  der  dem  objeftioen  SdeaUsmus  ^latoö 
eine  neue  ©eftalt  gibt*  ^en  ^artefianifd)en  Dualismus 
aber  toandelt  er  in  einen  SKonismue  um,  rpeld)em  die 
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91atur  fclbft  nichts  an!)ctc6  als  bct  ©eijt  in  feiner  (iniwid- 
lung  ift 

d.  ©ic  (Einheit  bct  2öif[cnjcf>af tcn, 

^as  3Bort  „(5eifteöu>iftenfd)aften"  ift  befanntlid>  eine  neue, 
nid)t  über  i)a6  19*  3aJ)r^uni)ert  t)inaufreid)eni)e  (Sdjöpfung 
i)er  ©elet)rtenfprad)e^  ^eibnij  fennt  alfo  bas  Söort  nid)t» 
^ber  er  perfügt  über  einen  95egriff,  bcx  nod?  darüber  ^inaus- 
reid)t:  bas  ift  t)ie  (Sint)eit  bet  3öiffenfc^aftem  (£r 
umfaßt  ni^t  blofe  ^ie  ju  jener  3^it  bereits  fonf dinierten 
3Iaturn)iffenfd)often,  fonl)ern  au4)  jene  ©ebiete,  bic  voit 
t)eute  ©eifte6it)iffenfd)aften  nennen,  unb  benen  nv<^  bk 
abftraften  ©if^iplinen  I)in5ufommen,  bie  als  allgemeine 
©runblagen  bes  Kentens  bort  wie  i)kt  bie  metl)obifc^)en 
Hilfsmittel  ber  gorfd)ung  borbieten:  bie  fiogif  unb  bie  2Ilotl)e- 
matit  93eibe  gel)ijren  jufammen;  benn  bie  32latl)ematif 
ift  nur  eine  erweiterte  £ogif,  unb  infofern  beibe  in  über- 
einftimmenber  2Beife  in  allen  2Biffenfd)aften  oorfommen, 
Oermitteln  fie  5uglei<$,  abgefel)en  oon  ben  realen  SBejie^ungen, 
in  benen  bie  23eftanbteile  unferer  Srfenntnis  burdjgängig 
jueinanber  fielen,  bie  (Sin^eit  ber  SBiffenfd^aften» 

Seibnij  ^at  biefen  ©ebanfen,  u)ie  bereits  oben  bemerft, 
oorne^mlid)  für  bie  9?ecl)tswiffenfcl)aft  in  boppelter  23e5iel)ung 
burcl)gefü^rt:  erftens  ift  fie  nacl)  i^m  in  ^)ot)em  ©rabe  logifcl) 
ausgebilbet,  barum  ber  2Ilatl)ematif  nal)e  oerwanbt;  unb 
jioeitens  forbert  er  oon  bem  Suriften  eine  grünblicl)e  Kennt- 
nis ber  empirifdjen  3öirfli^feit,  tooju  il)n  bas  (Stubium 
ber  3Iaturu)iffenfcl)aften  oomel)mlic^)  anleiten  folL  ©enn 
gerabe  bie  5?ecl)tsu)iffenfcl)aft  unb  befonbers  il)re  |)ra!tifd)e 
Slntoenbung  lä^t  nad)  i^m  eine  frembe  95ei^ilfe  in  ber  9^egel 
niö)t  5U»  Hier  mufe  \d^t>n  in  ben  JJ^^l^^i  Si^>il'  Krimi- 
nalrecl)ts  nidjt  feiten  ber  @in5elric()ter  auf  ©runb  feiner  Kennt- 
nis ber  ©efe^e  mö)i  nur,  fonbern  ber  forgfältigen  (Erwägung 
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bct  ^at\aö)cn  eine  ^ntfc^eil)ung  treffen*    „De  casibus  per- 
plexis'*  lautet  fd)on  bae  S^)ema  bct  2(bJ)an!)Iung,  über  bk 
er  5ur  Erlangung  bct  ^oftortt>üri)e  in  Stitorf  disputierte, 
unb  es  mag  da^er  fein,  ba^  it)m  bk  0d)tPierigfeit  der  Be- 
antwortung fomplijierter  juriftifc^)er  Streitfragen  bk  95er- 
gleicl)ung  mit  der  £öfung  mat^)ematifct)er  ^Probleme  nic^t 
minder  tpie  den  anbetn  fdjeinbar  paradojeen  Stusfprud)  na^e- 
kgU:  „Se  fpefulatiper  eine  Söiffenfd^aft  ift,  defto  praftifdjer 
ift  fie !"  3ft  dod)  die  Söirf Iicl)feit  der  ^inge  durd)it)eg  oertpicfel- 
ter  als  unfere  tpillfürlidje  ^onftruftion,  mi^gen  die  ^inge 
nun  9^ed)t6fälle  fein,  toie  die  des  guriften,  oder  9Tat ur er- 
fc^einungen,  wk  die  des  matl)ematifct)en  ^t)i)fifers*  Söas 
fieibnij  jluriftifcf)en  Schriften  nod)  ein  befonderes  3nter- 
effe  oerlei^t,  ift  aber  dies,  dafe  fie  augenfälliger  als  andere 
feiner  Strbeiten  oon  der  0d)oIaJtiE  ausgel)en,  um  dann  fpäter 
mc^t  und  met)r  aus  iJ)rem  95annfreis  ^erausjutreten»  0o 
ift  bei  der  genannten  0c^rift  über  die  perplejeen  ^älk  fcJ)on 
die  2öat)l  des  S^t)emas  bejeidjnend»   ^ie  £uft  ju  ^toedlofem 
disputieren,  toie  fie  in  der  alten  §od)fc^uIe  J^eimifd)  loar, 
die  3Ieigung,  dem  ©egner  {fallen  ju  ftellen  oder  i^n  ad  ab- 
surdum 5u  füt)ren,  fie  Hingen  deutlid)  in  diefer  0d)rift  an, 
deren  ©lanjleiftung  darin  beftet)t,  dafe  fie  in  dem  berüt)mten 
V^^h^^  5ioifd)en  "^protagoras  und  feinem  0d)üler  ^uat^los 
über  das  oon  dem  le^teren  ju  jal^lende  Honorar  eine  neue 
(Entfd)eidung  ju  geben  fud)t.    <gs  ift  derfelbe  ^otmaliemus, 
der  im  u)ef entließen  in  den  andern  )uriftifd)en  3ugendfcf)riften 
nad>  dem  93orbild  der  Literatur  der  S^it  loiederfetjrt*  2öo 
er  \iö)  gegen  die  feit^erige  Söiffenfc^aft  toendet,  da  ift  es  toeniger 
die  6cl)oIaftif  als  die  Schule  der  „9?amiften",  die  er  loegen 
it)rer  Häufung  leerer  23egriffsunterfd)eidungen  und  fd)oIa- 
ftifc^)er  5DicI)otomien  befämpft*    ^ber  auö)  die  £eibni5fcf)e 
Schrift  über  die  perplejeen  'Sälk  ift  ein  toat^res  ^Kufterftücf 
fd)oIaftifd)er  ©elel)rfamf eit*     0c^on  das  S:^ema  ift  fenn- 
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jetd^ncnt)»  ^6  find  ni(^i  fott)ol)l  tDirfIid>e  ^^edjtöfälle  als 
95etfpiclc  jener  ^ilemmen,  bic  bereite  in  der  antifen  ^iolef- 
tif  Ijalb  dö  fd)er5l)afte  logifdje  Stufgaben,  I)alb  als  ernfte 
«^Probleme  eine  9^oUe  gefpielt  I)aben»  ©ie  ^ot^^^i  des  9^ec^t6- 
ftreites  ift  auci)  fonjt  für  fie  als  eine  befonders  geeignete  ge- 
tt)ät)lt  mvxbcn*  0d)on  die  (Einleitung  ift  c<^t  fcf)t)Iaftifd)* 
guerft  tpird  der  95egriff  des  ^afus  definiert  und  in  feiner 
2(nn)endung  durd)  die  t)erfd>iedenen  2öiffenfd)aften  per- 
folgt, dann  der  93egriff  der  Perplexitas,  um  endlid)  feftgu- 
ftellen,  was  ein  Casus  perplexus  fei*  60  ift  das  ©anje  mel)r 
eine  dialeftifdje  35erftande6übung  als  eine  juriftifd>e  Unter- 
fuc^ung*  Tii<^t  oiel  anders  t)erl)ält  ee  fid)  mit  den  „Quaestiones 
philosophicae  amoeniores  ex  jure"  und  andern  SIrbeitem 
$Da  glaubt  man  denn  mit  der  dem  ^urfürften  t)on  ^Ilainj 
5um  ^öillfomm  überreichten  6d)rift  über  die  notwendige 
9?eform  des  juriftifd)en  Studiums  (Methodus  nova  dis- 
cendae  docendaeque  jurisprudentiae,  1668)  in  eine  andere 
Söelt  5U  treten*  9Ilan  füt)It  fid>  in  afademifc^e  9^eformper- 
fuct)e  neuefter  Qcit  perfekt,  menn  Seibnij  f)ict  den  35orfct)lag 
mad)t,  den  juriftifd)en  fieI)rportrag  babmd)  anregender  ju 
geftalten,  dafe  der  ^^edjtsle^rer,  indem  er  die  9?oI(en  des 
^lagere,  des  Slngeflagten,  des  (Sac^)n)alter6  und  des  9?id)ter6 
unter  feine  (Schüler  perteilt,  eine  Slrt  dramatifd)er  Stac^- 
bildung  des  öffentlidjen  ©erid)t6Perfaf)ren6  peranftaltet*  ^xci" 
lid)  ipird  man  fid>  bei  diefem  originellen  Q5orfd)Iag  erinnern 
dürfen,  dafe  aud)  der  fd)oIaftifche  £el)rbetrieb  beide  leiten 
pereinigte,  ein  ödes  ^Diftieren  und  Sluswendiglemen  neben 
Kolloquien  und  ^Disputationen,  die  3ugleic^>  eine  Qlti  5?oUen- 
perteilung  mit  fid)  fül)rten*  Und  es  tpar  neben  der  tI)eo- 
logifcl^en  porjugsmeife  die  ^rtiftenfafultät,  in  der  diefe 
Disputationen  geübt  wmbcn,  u>äl)rend  bei  den  Quriften 
iPot)I  der  dogmatifct)e  £et)rportrag  ausfc^liefelicl)  I)errfd)end 
ipar,  wie  denn  gerade  in  der   3^it  ^<^<^  gtofeen 
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^icg  bk  HmftänMid)feit  bcs  fcJ)riftItd)cn  5^ed?t6PerfaI)ren6 
i^ren  äufeetftcn  ©rat)  exxciö)i  ^aben  fdjeint»  (So  mod)te 
£ctbnt3  liefen  pon  tl)m  felbft  pielf ad)  beflagtcn  SKängeln 
am  tDirffamftcn  ftcucrn  meinen,  ipenn  er  bas  Übel 
bei  ber  Söurjel,  bei  bem  0tubium  ber  5?ed)t6u>iffenf4)afl, 

^Damit  bejetdjnet  aber  biefe  (Sdjrift  allerbings  einen 
ipic^tigen  Söenbepunft  aud>  auf  biefem  ©ebiete  einer  eigent- 
licJ^en  JJ^i^'^iff^^^f^^^i^  ^^^^  unäl)nlid)  bemjenigen,  ben 
er  ungefähr  um  bie  g(eid)e  ^cii  in  feinem  naturrDiffenfdjaft- 
lid^en  ^Denfen  erlebte»  (Bs  ift  ber  <iintxitt  in  bae  i)ffentlid)e 
£eben,  bie  in  ben  folgenben  3;al)ren  beginnenbe  politifd)e 
S^ätigfeit,  bie  biefe  3öenbung  Pon  ben  einzelnen,  ii)n  jum 
2^eil  meljr  um  ifjres  logifdjen  Öntereffes  als  um  il)rer  nü^- 
Iid)en  gmecfe  n)iUen  feffelnben  "^Problemen  ju  ben  allge- 
meinen 5^^agen  bes  i>ffentlid)en  5?ed)t6  unb  ber  ©efe^gebung 
^inüberfül)rt«  0o  befd)äftigt  il)n  por  allem  bie  3?efprm  bes 
römifc^en  9^ed)t6,  beffen  logifdje  Crbnung  unb  als  le^tes  Siel 
bie  (Sdjaffung  eines  neuen  ©efe^bucl)6,  bas  bie  beutfd^en 
5?ecl)t6quellen  mit  bem  römifcljen  9?ed)t  in  ein  ber  3^it  an- 
gemeffenes  Söert  pereinige«  ^ucl)  bei  ber  au6fül)rlicl)jten 
feiner  politifdjen  0cl)riften,  bem  ,,Caesarinus  Fuerstenerius*', 
ftel)t  tro^  bes  einzelnen  ^nlaffes  im  §intergrunb  bae  grofee 
•iprpblem  ber  33erfaffung  bes  beutfdjen  ober,  loie  ^eibnij, 
ber  ^nl)änger  bes  alten  9^eicl)6gebanfen6  mit  35orliebe  es 
nennt,  bes  5?ömifd)en  9^eic^6,  bie  i^xaQC  ber  35ereinbarfeit 
ber  Pollen  Slutarfie  ber  ^in5elftaaten  mit  ber  Unterorbnung 
unter  bas  9^eid)6oberl)aupt,  biefer  „Casus  perplexus"  bes 
0taat6recl)t6  bamaliger  Seit 

SiPei  ©ebanfen  finb  es,  bie  bei  allen  biefen  fpäteren 
Slrbeiten  meljr  unb  me^r  in  ben  55orbergrunb  treten»  ^er 
eine  ift  bie  ^rfenntnis  ber  gefcl)icl)tlid)en  ©ebingtl)eit  bes 
9?ed)t6,  ben  er  gegen  bie  unter  bem  (Sinflufe  bes  angefe^en- 
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ftcn  i)eutfd)cn  guriflcn  bct  S^it  jur  §etrfd)oft  gclongcnbc 
91atumc^)tötJ)corie  in  bk  ^d)tmUn  ^ü^tt    2ßof)I  gibt  es 
aud)  für  i^n  ein  notüdid)e6  9^cd)t,  I)a6  in  bct  ]itüid)cn  Statur 
deö  9I(enfc^)en  feine  Ouellen  f^at    35)irtlid)!eit  I)at  ober  ^u- 
näd)ft  i)a6  überlieferte  5?ed)t,  !)a6  feinerfeits  gefc^idjtlid) 
bebingt  ijt,  alfo  niö^t  für  die  Seiten  unb  95ijlfer  basfelbe 
fein  fann»   ^5>er  ^voexte  leitenbe  ©ebanfe  ift  ber  Sufammen- 
I)ang  bes  9?ed)t5  mit  ber  (SefamtJjeit  ber  fiebensintereffen, 
t>or  dkm  mit  SKord  unb  9^eligion»  ^ofe  fie  9^ed)t  unb  0toot 
loejuli^fen  gefuc|)t  von  biefen  t)öd)ften  menfd)Iid)en  ©ütern, 
bafe  fie  bie  0eIbftfud)t  5U  it)rer  Urf ad)e  unb  ben  äußeren 
Qlu^en  5U  il)rem  3^^^^^  ert)oben,  bos  ift  es,  vovxin  er  t)or  diem 
feine  3^it9^noffen  S:t)oma6  Lobbes  unb  Samuel  "^pufen- 
borf  befämpft«    2iuc^  ^ier  get)t  er  auf  Slriftotelee  jurücf, 
mit  beffen  (£tl)i!  er  bie  berüJ)mten  9^ed)töibeen  ber  großen 
römifcf)en  Suriften  \<^on  in  feiner  Qugenbfd^rift  über  bie 
9Ket^obe  bes  juriftifd)en  <Stubium5  5U  einer  ^xeil)eii  von 
9Iormen  perbinbet,  bie  er  bann  nod>  einmal  beinahe  breifeig 
ga^)re  fpäter  in  feinem  ^obeje  bes  55ölferred)t6  in  it)rer  33er- 
einigung  als  bie  ©runblagen  alles  'Siedete  bejeic^net*  ,,Ne- 
mimem  laedere,  suum  cuique  tribuere,  honeste  vivere": 
ber  erften  unb  ^weiten  biefer  5^egeln  entfpricl>t  bie  Slrifto- 
telifd)e  ^idjotomie  bes  95egriff6  ber  ©eredjtigfeit  in  bie 
„ausgleid^enbe"  (commutativa)  unb  in  bie  „perteilenbe" 
(distributiva);  bie  btiiie  aber  perrt)anbelt  Seibrnj  aue  bem 
honeste  in  ein  „pie  vivere",  0o  ergeben  fid)  il)m  brei  ©rabe 
bes  natürlidjen  5?ec^t6,  bie  er  in  jenen  brei  5?ecl)t6regeln 
angebeutet  fiel)t:  bas  ftrenge  5lec^)t  (Jus  strictum),  bie  93illig- 
feit  (Aequitas)  unb  bie  JJ^^ömmigfeit  (Pietas)»  ^ü^tt  man  fie 
auf  bie  i^nen  entfprecl)enben  Sugenbbegriffe  jurücf,  fo  ent- 
fpric^)t  aber  bem  Jus  strictum  bie  ©erecl>tigfeit  im  engeren 
6inne  bes  Söortes,  ber  93illigfeit  bie  2iehe.   ^ie  5ri)mmig- 
feit  enblid)  ift  bie  £iebe  ju  ©ott,  bie  als  foldje  auc^  bie  anbern 
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^ugcnbcn  in  jid?  fc^licfet  unb  ouf  l)iefc  3öcife  bie  poran- 
gc^ent)cn  stufen  5ur  Smijett  vcxb'mbcL  ©ctüife  cntbcl)tt 
i)tcfe  3urücffül)rung  bcx  ^ciü^istegdri  auf  t)te  ^ugcn!)bcgriffc 
ni^t  eines  gett)iffen  S^J^^ngs,  unl)  vvlknbe  ift  i)ie  llmu)ani)- 
lung  bes  ,,honeste  vivere'*  in  bae  „pie  vivere"  eine  ge- 
fliffentlid)e  Steigerung»  ^Dod?  fo  fennjeidjneni)  i)iefe  2(n- 
Iel)nung  an  i)a6  Sberliefette  für  die  fieibnijfdje  ^DenftDeife 
uberJ)aupt  ift,  fo  tt>enig  fommt  fie  ^ier  für  bie  6ad)e  felbft 
in  95etracf)t;  ja  pieUeid)t  tDürde  diefe  eini)ringUc^er  jur  Gel- 
tung gelangen,  tx>enn  er  fie  als  fein  eigenes  3Berf  t^infteUte, 
was  fie  im  ©runde  ift,  ftatt  fid)  an  Slriftoteles  und  die  alten 
guriften  anjuletjnen*  SBorauf  es  anfommt,  das  ift  dod)  nur, 
dafe  für  it)n  5^ec^t  und  92(oral  eine  untrennbare  €in^)eit  find, 
und  dafe  fie  mit  der  ^^eligion  ^ufammen  eine  einzige  fittlid)e 
SDeltordnung  bilden*  (Iben  darum  ift  i^m  aber  aud>  der 
0iccii,  voxe  er  in  dem  Monitum''  ju  feinem  Codex  diplo- 
maticus  ausfüt)rt,  fein  blofeer  0c^u^pertrag  jur  (Sidjerung 
vvn  £eben  und  Eigentum  der  einzelnen,  fondern  eine  fitt- 
lictje  £ebensgemeinfd)aft  jur  5<>^^^^^J^ii^^Ö  ©lücffeligfeit 
aller*  ^Destjalb  bejie^en  fid>  denn  aud)  die  allgemeinen  23e- 
griffe  der  9^ed)tsordnung  ebenfo  auf  die  0iaatm  felbft  xvic 
auf  die  einjelnen  Staatsbürger»  ^Das  ©ebot,  niemanden 
5U  perlenen  xvhb  dort  5ur  ^flicf)t,  den  frieden  ju  beu?at)ren, 
das  ©ebot,  jedem  das  (Seine  ju  gewäJ^ren  jur  ^flicl)t  der 
©erücfficl)tigung  der  Ontereffen  anderer  0iaaUn  im  35er- 
fe^)r  mit  i^)nen*  ^aju  fommt  endlid?  als  die  Grundlage  aller 
diefer  internationalen  9^egeln  die  S^ömmigf eit,  die  in  dem 
c^)riftlicl)en  ©ebot  der  allgemeinen  3r(enfd)enliebe  die  Ouelle 
findet,  aus  der  die  *5pflid)ten  der  ^iaaUn  in  \l)tcm  loec^fel- 
feitigen  95erfel)r  entfpringen*  So  oerbinden  fid)  in  diefen 
©edanfen  über  95ölferred)t  die  §auptmotioe,  die  der  £eib- 
nijfd^en  2öeltanfc^)auung  i^x  ©epräge  geben*  ^en  (Sudä- 
monismus  der  Seit  oerleugnet  auö)  fie  nid)t,  aber  fie  oer- 
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tieft  i^n,  indem  fie  bae>  ©lücf  i)e6  einzelnen  an  bk  \iiüiä)c 
©emeinfd)aft  bei  9I(enfc(?en  unb  biefe  tDieder  an  5ie  religiöfe 
23eftimmung  bcs  9KenfcJ)en  bindet»  Qius  bet  fittlid>-religiöfen 
9?ic^tung  diefes  (Sudämonismus  entfpringt  der  durd)  feinerlei 
SKängel  und  0<i)mer5en  des  ^5>afein6  ju  trübende  Optimis- 
mus, und  5U  beiden  gefeilt  fic^  das  aus  der  mat^ematifdjen 
23etrad)tung  der  ^inge  entspringende  35ertrauen  auf  eine 
gefe^mäfeige  SBeltordnung» 


III. 


Ceibtttj  uttö  öie  neue  IDiffenfdfoft- 

„Scienza  nuova",  neue  3!öiffenfd)aft,  I)atte  ©dtlei  feine 
^Kedjanif  unb  feine  £el)re  pon  bm  ^allQc^ci^cn  genannte 
Scienza  nuova  nannte  nod)  ein  ^al)tf)unbcxt  fpäter  ©iam- 
battifta  35ico,  ^eibnijens  jüngeter  g^itgenoffe,  feine  ^f)ilc- 
fopt)ie  bet  ©efc^icl)te»  ,,Instauratio  magna  scientiarum" 
l)atie  Stands  93acon  bic  Sammlung  bct  Söerfe  überfd)rieben, 
in  bemn  et  feine  neue  ^l)i(ofop^ie  !)arftenen  vooütc*  Instau- 
ratio  —  nid)t  Restauratio!  Tiid^i  um  eine  35erbefferung 
unb  ^ottbiibunQ  des  Überlieferten,  um  eine  Pijllige  Tieu- 
fc^)ijpfung  i^anbcltc  es  fic^  tiefer  Seit«  ^Darin  fd)ie^  bic 
Söiffenfc^aft  von  bet  porangegangenen  Erneuerung  bct  S^unft, 
bic  fid)  mit  bcm  befd)eit)eneren  2:itel  einer  „3Biet)ergeburt" 
begnügte*  2öar  es  boö)  bk  ^unft  bes  Altertums  getpefen, 
bic  bet  neuen  juerft  it)ren  2öeg  jurüc!  jur  91atur  getpiefen 
l)atU.  ^ie  neue  3öiffenfd)aft  glaubte  bct  überlieferten  Söeis- 
^eit  pijUig  entraten  ju  follen*  ^ie  (Sd)oIaftif  famt  ifjrem 
SKeifter  Striftotelee  erfdjien  !)en  Jüngern  tiefer  3^it  als  ein 
Hindernis,  nid)t  als  eine  5i>i^^^^^^ii^9  2öege  jur  3!öat)r- 

^cit  ^f)ct  mod)ten  noc^,  fo  meinte  23acon,  ein  ^lato  unb  bet 
fd>mäJ)Iid)  pergeffene  ^emofrit  bistpeilen  bae  9?icf)tige  er- 
fannt  t)abem  ^ie  Äogif  des  Slriftoteles,  i)er  bic\c  feine  35pr- 
gänger  in  bcn  Hintergrund  gel)rängt,  und  pollends  die  6d)pla- 
ftif  tpar  eine  leere  Söortfunft  ot)ne  t^eoretifcben  Söert  und  o^ne 
pra!tifd)en  9Tu^en  getpefen*  0o  f^at  bas  3öort  „31eue  2öiffen- 


74 


III.  Sdbnta  unb  b'ic  neue  210iffcnfd>aft 


fd)aft"  eine  weit  übet  jene  cinjclnen  SBerfc  t)inou6reid)ent)e 
93ei)cutung»  @6  ift  l)er  Subelruf  bct  neuen  3^it>  ^i^e  SIbfage 
an  l>ie  35ei:gangenl)eit,  bie  35erfünbigung  einer  mit  ben 
großen  @nt!)ecfungen  bct  91aturforfd)ung  enblicf)  Ijerange- 
fommenen  uja^ren  Söiffenfdjaft»  (So  felbftbewufet  aber  bie 
91aturforfd)er  bes  S^it<ilterö  biefe  burd)  i^re  eigene  SIrbeit 
herbeigeführte  SDenbung  ber  ^Dinge  perfünben,  fo  finb  es 
boch  pornehmlid)  bie  ^hiI<>W^>^ii;  benen  fid)  ber  5^uhm 
ber  neuen  3^it  t>J>n  jenem  abfälligen  Urteil  über  bie  35er- 
gangen^eit  ipirffam  abgeht  3öie  höflich  bc^arü>cit  ©alilei 
in  feinen  Discorsi  ben  Slriftotelifer  0implicio,  tpcnn  man 
feine  rein  fachlichen  9?ichtigfteUungen  mit  ben  Schmähungen 
pergleicht,  mit  benen  23acpn  ben  Slriftotelee  überhäuft,  ober 
mit  ben  gemäßigteren,  aber,  fotpeit  es  fich  um  bie  tpiffen- 
fchaftliche  £eijtungsfähigteit  ber  bisherigen  "^philofophi^ 
belt,  ni6)t  minber  geringfchä^igen  93emerfungen  ^Descartes\ 
Hnb  foipeit  auch  ^i^f^  22tänner  in  ihten  eigenen  Slnfchauungen 
auseinanbergehen,  in  bem  ^reis  ber  neuen  Söiffenfchaft 
jtimmen  fie  berart  überein,  bafe  man  fich  bes  ©ebanfens 
einer  ©eeinfluffung  bes  jüngeren  burch  ben  älteren  ber  beiben 
(Schriftfteller  faum  eripehren  fann»  „Antiquitas  saeculi  Juven- 
tus mundi,"  fagt  93acon*  ^as  Slltertum  ift  bas  gugenbalter 
ber  9}tenfchh^it*  9n  SBahrheit  ift  bie  neuere  3^it  bie  ältere, 
bie  reifere  an  Söiffen  unb  (Sinficht*  „^ie  (Schtiften  ber  Gilten", 
fagt  ^escartes,  „erfchienen  mir  juerft  u)ie  prächtige  «fpaläfte, 
aber  ich  f<^^^^  fi^  ^^f  Sönb  gebaut/*  ^Darum,  nicht  einen  ^ott- 
fchritt  auf  bem  bisherigen  Söege,  fonbern  eine  pöllige  Hm- 
tehr,  einen  neuen  Anfang  forbern  beibe,  an  ber  (Stelle  ber 
bisherigen  leeren  ^egriffsglieberungen  neue  fruchtbare  9Ke- 
thobem  „^er  Krüppel  auf  bem  rechten  2öege  rpirb  es  bem 
3öettläufer  auf  bem  falfchen  juportun,"  ober,  ipie  ^escartes 
biefes  93aconifche  93ilb  toiebergibt:  „roer  auf  ber  richtigen 
(Straße  langfam  geht,  fommt  loeiter,  als  roer  auf  einem  Srr- 
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pfo!)c  fic()  beeilt*"  91un  wütbc  es  freilid)  ein  Orttum  fein, 
wollte  man  ^ktaus  fdjiiefeen,  l)iefe  ^^ilofop^en  feien  voitt- 
lief)  von  bcx  33ergangenl)eit  unabJ)ängig  gemefen*  ^os  trifft 
für  Sacon,  t>er  es,  tro^  bct  tiefen  23Iicfe,  die  er  in  das  2öefen 
der  experimentellen  2IletI)obe  getan  l)ai,  an  fd)oIaftifd)en 
©egrifföfpaltungen  nic{)t  fet)Ien  läfet,  fo  tpenig  wie  für 
^escartes,  der  die  ©rundlagen  feiner  32(etapt)t)fif  ebenfo  tpie 
fein  berüt)mte6  „cogito  ergo  sum"  dem  2(uguftin,  feinen 
©otteebeipeiö  dem  Stnfelm  von  (^anterburp  perdanft*  Tiic- 
mand  fann  ficf)  eben  von  der  Vergangenheit  löfen»  Siber  die 
Berufung  auf  SJutoritäten  lag  nid)t  im  (Sinn  einer  Gene- 
ration, die  fid)  felbft  als  die  Trägerin  einer  Pölligen  Er- 
neuerung der  ^öiffenfc^aften  füt)Ite» 

Söie  andere  fte^t  l)kt  ^eibnij  der  porangegangenen  S^it 
gegenüber!  2öot)I  ^at  aud)  er  nic^t  oerfäumt  den  31u^en 
5U  rü^)men,  den  der  'Soti\d)nü  der  3öiffenfd)aften  der  SKenfd)- 
J)eit  gebrad)t  Jjabe*  Stber  loann  u?äre  es  iJ)m  beigefallen, 
die  neue  ^öiffenfc^aft  als  die  einzige  ju  preifen,  die  diefen 
Flamen  toa^rJjaft  oerdiene?  fj^eilid)  u?ar  das  oor  allem 
eine  S^^Ige  feiner  in  der  ©c^olaftif  tourjelnden  gugendbil- 
dung»  konnte  er  fid)  aud),  als  er  fpäter  mit  der  neuen  Qlatur- 
ioiffenfd)aft  näJ)er  befannt  tourde,  dem  imponierenden  Ein- 
drud  diefer  nid)t  entjie^en,  fo  fteUte  fid>  dod>,  oorne^m- 
lid)  infolge  der  Zedenten,  die  ficJ)  gegen  die  Eartefianifc^e 
Slaturp^ilofop^ie  in  it)m  regten,  anmät)Iich  ein  getoiffes 
©lei4)geu)icf)t  ein,  das  i^n  meJ)r  und  met)r  an  dem  oJ)net)in 
feiner  ©enftoeife  entfpred)enden  ©rundfa^e  feftljalten  liefe, 
au6  allem,  was  93ergangen^)eit  oder  ©egenioart  5!öertooIIe6 
bieten  mochten,  das  93efte  ju  behalten*  €>o  wmbc  er  in  einer 
Seit,  die  im  ganjen  an  einem  merftoürdigen  SKangel  an 
hiftorifd)em  0inn  litt,  unterftü^t  bmö)  feine  ausgebreitete 
£iteraturfenntni6,  bei  aller  0elbftändigfeit  des  SDenfens 
ein  (Sfleftifer  im  ^ijdjften  6inne  des  Söortee*  5?ül)mt  er  fid) 
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i)od)  fclbft  bieget  (Sigenfdjaft,  xvcnn  et  fagt,  es  fei  fein  23e- 
ftreben  getpefen,  bie  2(tomiftif  mit  i)en  pemünftigen  (Somen 
der  (Stoifer  unb  mit  ben  (intcie<^kn  bce  ^(riftotelee  per- 
binben»  5<^ft  ftet)t  er  barum  aud)  in  ber  ^iftorifd)en  Söürbigung 
bes  jeweiligen  guftanbes  ber  2öiftenfd)oft  einfam  ba,  nid>t 
nur  in  feiner  eigenen,  fonbern  aud)  in  ber  folgenben  geit» 
(Staunen  tpir  bod)  nod)  bei  ber  £eftüre  ^ants  nid)t  feiten 
über  bie  merftPürbig  oberflächliche  Kenntnis,  bie  biefer  grofee 
^Denfer  pon  ben  bebeutenbften  Söerfen  ber  Porangegangenen 
•^philofppl)^^  befi^t»  Söenn  ber  Sifer,  mit  bem  Seibni^  eine 
Seitlang  gerabe  ben  §auptpertretern  ber  neuen  35)iffenfcl)aft 
unter  ben  "^philofoph^n,  einem  23acpn,  ^escartes  unb  ©af- 
fenbi  fid)  jutpanbte,  fpäter  einer  able^nenben  ^ritif  ^la^ 
machte,  um  in  91aturpl)^J<>f*>Phi^  wnb  "^pfDchologie  bem  2lri- 
ftoteles,  in  ber  S^^ologie  ber  (Sd)olaftif  einen  übertpiegenben 
Sinflu^  5U  geftatten,  fo  tpar  aber  ficl)tlicl)  nid)t  jum  tpenigften 
bie  ^at^ad^c  fd)ulb,  bafe  jene  begeifterten  35erfünber  ber 
neuen  31aturrpiffenfcl)aft  felbft  ni<^i  ju  ben  fü^renben  31atur- 
forf ehern  gehört  unb  5um  ^eil  fogar  mit  ben  neuen  (Ergeb- 
niffen  nur  mangelhaft  pertraut  tparen*  ^ies  gilt  felbft  pon 
^escartes,  ber,  ein  fo  h^^t)orragenber  9Kathcmatiter  er  toar, 
boch  bem  getpaltigen  Umfchujung,  ben  ©alileis  epochcmachcnbe 
5lrbeit  in  ber  "^phpfi!  \)cxvvthtad)ie,  fremb  gegenüberftanb» 
0eine  9TaturphiI*>f*>Phi^  ^^^9^  bahcr  ganj  bae  ©epräge  eines 
über  bie  Statur erfcheinungen  fpef ulier enben  ©eometers»  (^6 
fonnte  nicht  auebleiben,  bafe  biefer  SKangel  einem  Spanne, 
ber,  xvk  Seibnij,  bie  ^ntn)icflung  ber  neueren  ^5>i)namif 
mit  bem  grijfeten  Sntereffe  perfolgte,  auf  bie  C>auer  nicht 
perborgen  blieb  unb  bafe  er  in  bem  allgemeinen  Segriffs- 
fchematismuö  ber  Slriftotelifchcn  "^ph^fi!  balb  ein  paffenberes 
^Hittel  fanb,  bie  neuen  9^efultate  ihm  einjuorbnen,  als  in 
ben  §i)pothcfen  ^escartes'»  0o  itaicn  benn  in  feiner  Söürbi- 
gung  ber  S^itgenoffen  meht  unb  mehr  an  bie  stelle  jener 
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31aturpI)iIofopJ)cn  die  91aturforfd)cr,  bk  bm<^  if)tc  (^nibcduriQcn 
bie  neue  2öiffenfc^aft  begründet  Ijatten*  3n  ©dilei  pete^rte 
er  por  andern  den  (Sntdecfer  des  ^rinjipe  der  S;rägt)eit  und 
der  5<J^^9^f^^^^  ^^'^  damit  ^ugleid)  den  empirifdjen  beweis 
für  die  9li<^ügtcit  des  tt^aJjren  ©efe^es  der  ^r^altung  der 
^raft  bereits  t)or  der  ^ufftellung  desfelben  geliefert  l)atte; 
in  Wepler  den  (Sntdecfer  der  ©efe^e  der  "^^lanetenbeipegungem 
SKeinte  er  dod),  in  diefem  gaU  u)oI)I  nid)t  ganj  geredjt,  das 
eigentliche  33erdienft  der  ©rat^itationstf^eorie  gebüf)re  S^epler, 
nid)t  91en>ton,  der  fie  durd>  den  unmöglict)en  ©edanfen  der 
Söirfung  in  die  5^1^"^  Ö^fölf d)t  t)abe,  tt)äf)rend  Wepler,  indem 
er  fie  aus  der  ^otip^an^uriQ  durd>  ein  fontinuiedid^es  ^Jledium 
abzuleiten  fud)te,  auf  dem  ric()tigen  2öege  getDefen  fei»  60 
beipegt  fic^  feine  0d)ä^ung  der  35ertreter  der  neuen  Söiffcn- 
fc()aft  einigermaßen  parallel  der  Stellung,  die  er  gleichzeitig 
der  ^c^olaftif  gegenüber  einnimmt*  §ier  tpar  er  pon  dem 
an  feiner  h^imifc^en  Uniperfität  Port)errf elenden,  auch 
feinem  £ehter  Qacob  ^h^^mafius  vertretenen  Olominalis- 
mu8  ausgegangen*  ^ann  trat  in  feinen  naturphilofop^i- 
fchen  QixbciUn  Slriftoteles  felbft  an  die  stelle  der  (Sc^ola- 
ftif,  um,  wo  es  fich  um  et^ifc^e  und  theologifc^e  J^^agen 
handelte,  durch  die  ältere  flaffifche  ^cholaftit  ergänjt  5U 
iperden*  Unter  den  55ertretern  der  neuen  Söiffenfchaft  find 
es  juerft  die  meht  als  Gerolde  denn  als  5*>rfcher  ipirfen- 
den  'iphiJ^^f^^P^)^^^  f^ii^  Ontereffe  feffeln,  dann  toendet 
er  fich  dem  Sipeigeftirn  der  beiden  großen  ^ot^ö^et  ju,  die 
uns  noch  h^i*^^  die  ^auptbegründer  der  neuen  91atur- 
toiffenfchaft  gelten*  3ht  Einfluß  freujt  fich  ^ber  mit  dem  ihm 
jeitlebens  eigen  gebliebenen  5(riftotelifchen  93egriff6ft)ftem* 
00  ereignet  fich  3}cer!it)ürdige,  daß,  nachdem  ©alilei 
die  Slriftotelifche  '^phpfiJ  öuö  der  91aturtpiffenfchaft  oertoiefen 
hatte,  die  Seibnijfche  iDt)nami!  beide  oerbindet,  um  das 
allgemeinfte  ^rinjip  der  modernen  91at urioiffenfchaft,  das 
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bct  (^rl)altung  bct  ^raft,  gctoinnen*  ^ic  9rtetI)oi)c  bet 
adftotcUfct)en  SBcgriffsglicbcrung  ergibt  i^m  bie  btauö^batc 
{form  i)iefc6  "^prmjipe,  aus  bcn  ©ali(cifd)cn  göngefe^en 
beipcift  er  feine  tibereinftimmung  mit  5er  (Srfat)rung*  Qe 
met)r  it)n  aber  bie  rec^tspt^ilofop^ifc^en  unb  tf)eoIogifd)en 
<;probIeme  einem  2ibfd)Iufe  brängen,  um  \v  mc^x  wcnbct 
fid)  fein  93Iic!  jur  flaffifc^en  0c|)olaftif  jurücf,  bie  ^ier  por- 
ne^)mlicJ)  in  ben  Söerfen  i^res  größten  35ertreters,  bes  ^)eiU 
^t)oma6,  bae  3lriftotelifd)e  0r)ftem  in  einer  bem  djriftlic^en 
©kuben  entfpredjenben  3öeife  ergänzen  t)erfucl)t  ^aiU, 
00  mifc^en  fid)  in  ber  £eibni5fct)en  <5pt)iIofopI)ie  (Sebanfen- 
ftrijmungen  ber  35ergangenJ)eit  unb  ©egentoart,  voic  fid) 
bies  tpeber  früJ)er  nod)  fpäter  jemals  toieber^olt  t)at*  (Sben 
baburd)  fpiegelt  biefer  '^pjjilofopl)  ben  d^atattct  biefer  ganzen 
oon  fo  mannigfaltigen  geiftigen  (Strömungen  beilegten  3^it 
in  einer  3öeife,  bie  einzigartig  minbeftens  in  ber  ©efd)id)te 
ber  neueren  3öiffenfd)aft  ba\ic\)t  Bn  niö^is  aber  fprid>t  fid> 
bies  beutlid)er  aus  als  in  ber  befonberen  Slueprägung,  bie 
er  ben  bie  Snttoicllung  ber  *5pt)iIofopt)ie  bet)errfd)enben  ©runb- 
begriffen  gegeben  ^aU  3n  biefer,  ber  eigentlid)  p^ilofopt)i- 
fd)en  (Seite  feiner  Lebensarbeit,  bie  erft  in  bem  legten  gat)r- 
5et)nt  bes  gat)r^)unbert6  eine  feftere  ©eftalt  gewinnt,  ttitt 
bann  jugleict)  immer  offener  bie  fritifd>e  3öenbung  gutage, 
bie  fein  Siuf treten  in  ber  ^nttoidlung  bes  neueren  Kentens 
be5eict)net*  3öie  biefe  im  engeren  0inne  pt)iIofopt)ifd)e  "^periobe 
feines  Lebens  fpät  erft  begonnen  t)at,  fo  ift  fie  freiließ  niemals 
ganj  ju  ^nbe  gelangt*  ^et  3öiberftreit  ber  32(otit)e,  bie  fein 
Kenten  beu)egen,  ift  ju  gett)altig,  als  bafe  ein  abfd)liefeenbes 
(Ergebnis  möglid)  toäre»  ^em  toiberftrebt  überbies  alljufeljr 
fein  fon5iliatorifd)er  ^^atatteu  (So  bleiben  benn  nur  ju  oft 
93egriffe  nebeneinanber  ftel)en,  bie  fid)  nic|)t  miteinanber 
oertragen»  Qleue  ©ebanfen  roerben  in  ein  ©eroanb  gefleibet, 
bas  eigentlicl)  einer  übertounöenen  ^eriobe  feines  eigenen 
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^enhne  ange^)ört*  9?eHgiöfc  ^inflüffc  iJurdjfreujcn  ipiffcn- 
fd)aftlict)e  ilberjcugungcn  oud)  !)a,  u)0  ß)ir  ^cute  einen  ju- 
retd)eni)en  ©runb  jum  ^onfUft  bm(i)<ius  niö)t  mei)t  fetten 
lönnen»  0o  totri)  es,  tpollen  wit  uns  bet  vollen  23el)eutung 
bei  3öenbung,  bie  fid)  ^ier  PoUjogen  t)at,  betpufet  tperden, 
unerläßlich)  fein,  aucf)  t)en  0d)u>anfungen  unl)  2öil)erfprüd)en 
i)er  begriffe  nad^jugeJjen,  u>enn  u>ir  ein  23il!>  !)er  legten 
entfch)ei!)en!)en  ©run!)anfcl)auungen  tiefes,  bic  2öiffenfd)aft 
feiner  Seit  xvk  fein  an!)erer  beh)errfd)ent)en  ^enfers  geipinnen 
wollen. 

a.  JDcr  3Ban5cI  5cr  6ubftan5t)cgrif f c, 

^as  3^it<ilt^^  Seibnijens  fönnte,  tpenn  man  bie  ^exioben 
bet  ^l)ilo\op^ie  naö)  einjelnen  Gegriffen,  nid)t  nad)  (St)ftemen 
obex  il)ten  Urhebern  benennen  n^ollte,  wo\}l  aud?  bas  fritifd^e 
geitalter  bee  ^ubftanjbegriffs  genannt  voexben*  ^ant  J)at 
von  Mefem  93egriff  gefagt,  er  fei  \ebex  Seit  fd)on  von  bem 
gemeinen  35erftanl)  als  bex  eines  be^arrlidjen,  fogar  in  feiner 
Ouantität  unverändert  bleibenden  S^rägers  der  ^rfcljeinungen 
gebacl)t  loorden*  ^iefe  Slufeerung  ift  getDife  eines  der  merf- 
tpürdigften  S^ugniffe  für  die  32iad)t,  xvelö^e  ^enfgeu)ol)n- 
Reiten  auf  uns  ausüben;  gleid)tt)ol)l  ift  es  ni<^i  minder  ge- 
xvi^,  daß  den  ^at\aö)en  gegenüber  diefe  93e^auptung  md)t 
beftel)en  fann,  fo  oft  man  auc^  nod)  immer,  wenn  aud)  piel- 
Ieid)t  nid?t  dem  gemeinen  ^enfd)enperftand,  fo  bo<^  min- 
deftens  den  alten  jonifcl)en  '5pi)X)fifem  den  95efi^  des  (Sa^es 
oon  der  ^onftanj  der  3Haterie  jufcljreibt*  Söas  diefe  Genfer 
die  „2lrcl)e",  den  Anfang,  nannten,  das  roar  fid)tlid)  durd)- 
aus  nidjt  das,  woxaus  alles  dauernd  beftel)t,  fondern  das, 
looraus  alles  entftel)t  und  in  loas  es  roieder  vexQe^L  Söenn 
5*  93*  ^^ales  bel)auptete,  das  Söaffer  fei  die  Qix(^e  der  ^inge, 
fo  fprid)t  niö^is  dafür,  daß  er  gemeint  ^abe,  die  @rde,  das 
{Jener  ufto,  beftünden  aus  3!öaffer*   ^ie  93eru)andlung  eines 
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^Dings  in  ein  anbcxee  i{t  füt  ein  naipcres  QScmufetfcin  i)urd)- 
auö  nid)t6  2öuni)crbarcö,  u)o^I  ober  it)ürbe  es  einem  foId)en 
tt)at)rfcJ)einlic^  wunbethat  voxtommm,  vocnn  man  if^m  zu- 
muten tpollte,  glouben,  ein  ©egenftani)  fei  ein  ar\bexct 
geworben  unb  bod)  eigentlict)  berfelbe  geblieben»  ©ie  erflen 
0puren  jenes  ©ebanfene  ber  ^onftanj  finben  xDoi}l 
in  ber  Smpebofleifc^en  £el)re  t>on  ben  t>ier  (Elementen  unb 
namentlich  in  ber  Sltomiftif»  3öenn  aber  ^ant  in  ber  2ln- 
fd)auung6form  ber  3^it  bie  Ouelle  jenes  ^rinjips  faJ),  ba, 
ipie  er  meinte,  ber  unabläffige  glufe  ber  Qdi  ein  unperänber- 
lic^es  95el)arren  forbere,  an  bem  biefes  glie^cn  gemeffen  tDerbe, 
fo  geigt  gerabe  bie  Sltomiftif,  bafe  bas  be^arrenbe  (Subjtratum 
5U  biefer  fliefeenben  Seit  nid)t  nocl)mal6  bie  S^xi,  fonbern 
ber  9^aum  ift,  ol)ne  ben  es  in  ber  Slnfc^auung  aud)  feine  S^it 
gibt»  ^Darum  bel)ält  ber  ^a^  ^ants,  bafe  ber  begriff  an  bie 
Slnfc^auung  gebunben  ift,  feine  ©eltung»  31ur  ift  bie  5<^rm 
biefer  Slnf^auung  nirgenbs  bie  ^cii  allein  unb  nirgenbs 
ber  9^aum  allein,  fonbern  fie  beftel)t  aus  ber  ^Bereinigung 
beiber,  unb  biefe  räumlidj-jeitli^e  2(nfcl)auung  ift  nur  bes- 
l)alb  bie  ^oxm,  in  bie  voix  alle  On^)alte  unferer  ©rfal)rung 
fleiben,  toeil  fie  bie  gorm  ift,  bie  bei  aller  Slbftraftion  pon  bem 
u)ecl)felnben  Bn^alt  unferer  (^rfa^)rung  immer  tpieber  jurücf- 
bleibt»  3n  il)ren  fid)  ergänjenben  (figenfc^)aften  trägt  aber 
fd^lie^licl)  biefe  räumlid^-jeitlic^e  2lnfcl)auung  bas  SKotip 
5ur  95ilbung  jtpeier  ©egenfa^begriffe  in  fic^),  bie  fiel)  ebenfo 
begrifflich  ergänzen  ipie  Seit  unb  5^aum  anfcl)öulicl):  33er- 
änberung  unb  93el)arren»  3Iun  gibt  es  in  ber  empirifc^en 
Söirflichfeit  nur  ein  relatipes  ©eljarren  unb  nur  eine  re- 
latipe  35eränberung,  ein  93leibenbes  im  2Becl)fel  unb  ein 
Söechfclnbes  gegenüber  bem  95leibenben»  Onbem  jeboc^  bie 
ariftptelifcl)-fcl)olaftifcl)e  9Iaturpl)iJof«>phi^  ^^^^^  ^^i" 
grifflichen  Orbnung  ber  31aturerfcheinungen  befte^t,  per- 
jichtet  fie  auf  bie  23ebingungen  ber  Slnfchoulichfcit  unb  fe^t 
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bcmna<^  bic  93cgnffc  als  felbftändigc  unb  bod^  übcroll  rcr- 
bunbcnc  23cftani)tcilc  bct  ^inge  cinanbcx  gegenüber:  jcbex 
©egenftan!)  ijt  nad>  i^x  hei)axxmb  nnb  perän^etlid)  jugleid)» 
Saturn  bejeidjnet  fc^on  Slriftoteles  bae  einzelne  ^ing  als 
bk  6ubftaTt5  in  bct  eigentlid)en  ^ebcutung  bcs  Sßorte,  unb 
bic  6cf)oIaftif  pereinigt  in  bcm  93egriff  bex  „fubjtantiellen 
gotm"  eben  biefe  Qualität  Vf>n  SeJjarren  unb  ^Veränderung, 
bic  jedem  3öirflid?en  jufommt»  £5n  diefem  6inne  definiert  fie 
bic  ^ubftonj  auö)  als  bae  „Ens  perdurabile  atque  modi- 
ficabile"^  3lirgend5  ift  ^icx  vvn  einem  abfoluten  ^eljarren 
bic  9?ede,  darauf  lommt  es  aber  diefer  rein  Iogifd)en  91atur- 
betracl)tung  überijaupt  nicf)t  an:  fie  fonjtaliert  nur,  dafe  hciben 
Gegriffen  gleidjjeitig  jedes  tpirflid)e  ^ing  fubfumiert  xocxbcn 
tann*  ^ei  ^ant  I?at  ficf)  infolge  der  (^rfenntnis,  dafe  alle 
Segriffe  an  ^nfctjauungen  gebunden  feien,  diefes  35erf)ält- 
nis  derart  perfdjoben,  dafe  er  die  35eränderUcJ)feit  der  ©inge 
für  die  5(nfcl)auung  5urücfbel)ält  und  das  23el)arren  in  einen 
apriorifcI)en  95egriff  umxvanbcH,  dem  er  mit  ^ilfe  feines 
(Sd)emas  einer  beljarrenden  Seit  5(nfd)aulid)feit  jufdjreibt* 
^ie  ipirflidje  ^ntftet)ung  des  Segriffs  der  beharrenden  0ub- 
ftanj  ift  aber  niö)i  auf  dem  3öege  diefer  pon  i^m  fdjon  dem 
natürlicf)en  Setpufetfein  jugefcJjriebenen  tünftlidjen  ^on- 
ftruftion  erfolgt,  fondern  fie  ift,  ipie  die  ©efd)ic()te  Ie!)rt,  im 
5(Itertum  junäd^ft  in  jenen  naturpI)iIofopI)ifd?en  S^^eorien 
porausgenommen  tporden,  die,  wie  befonders  die  Sltomiftif, 
pon  den  qualitatipen  ^igenfdjaften  der  ^inge  abftral)ierend, 
die  91aturerfd)einungen  auf  ein  rein  räumlid)-5eitlid)es  ©e- 
fc()eJ?en  jurücffül^rten»  ^abei  ift  es  offenbar  f einerlei  apriori- 
fcf)e  3TottPendigfeit,  fondern  lediglid)  der  Sorjug  der  din- 
fac^t^eit  der  Setracf)tung  geu)efen,  der  die  5itomiftifer  5u  diefer 
der  Serbindung  der  Segriffe  Set)arren  und  Seränderung 
ein  anfdjaulic^es  0ubftrat  bietenden  $r)potI)efe  geführt  ^aU 
dagegen  ift  die  ganje  folgende  ^ntn)ict(ung  der  5Biffen- 
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fd)aft  bei  bet  2lriftotelifcJ)cn  ^Definition  bct  ^ubftanj  fte^en 
geblieben,  bic  in  !)em  fd)o(ajtifd)en  gleid)5eitig  beljarrenben 
unb  perän!)etlicl)en  0ein  i^xen  treffendften  Qimbtud  finbet» 
3(ud>  J)aben  die  mittelaltedidjen  2lld)imiften  bei  il)ren  23e- 
müt)ungen,  ipettlofe  92(etane  in  ©ol5  permanteln,  offen- 
bar in  bct  ^Itatetie  oor  allem  ein  ,,Ens  modificabile"  ge- 
feiten* ^rft  bic  5?enaiffance  i)at  bct  (Subftanj  als  einem  txad) 
23egriff  unb  ^nfct)auung  beharrenden  0ubftrat  der  Tiatut- 
erfdjeinungen  jum  0iege  oer^olfen,  ^ies  ift  aber  junädjft 
durd)  die  ^^ücffe^r  atomiftifdjen  oder  in  diefer  ^Bejie^ung 
i^nen  gleicl)U)ertigen  lorpusfularen  Slnfdjauungen  gefcl)et)en, 
und  l)ier  ift  es  oor  andern  ^Descartes,  der  in  doppelter  Söeife 
die  (Sntu>idlung  diefes  modernen  ©ubftanjbegriffs  511  ^de 
gefül)rt  \)ai.  ^rftens  bringt  er  in  feinem  <Sa^  oon  der  9lus- 
del)nung  als  der  einzigen  ^igenfdjaft  der  9Katerie  jene  Über- 
tragung der  ^onftanj  des  9?aumes  auf  die  der  ©egenftände 
im  9^aum  ju  flarem  ^usdrud»  gtpeitens  ftattet  er  nun  nad) 
dem  53orbild  diefes  materiellen  ^ubftanjbegriffs  aud)  die 
5tt)ei  andern  (Subftan^en,  die  er  mit  jenem  in  feinem  ^pftem 
oereinigt,  die  (Seele  und  ©ott,  mit  dem  gleicl)en  Slttribut 
des  abfoluten  S3el)arrens  aus,  loomit  dann  freilid)  diefen 
die  2lnfcl)aulicf)f eit  oerloren  gel)t»  ^Dadurd)  entftel)t  aber 
bei  if)ncn  das  95edürfnis  nad)  einem  (Srfa^,  der  toiederum 
nur  in  (£igenfd)aften  gefudjt  loerden  !ann,  mit  denen  der 
gleid)e  23egriff  des  23el)arrens  oerbunden  Qcbad^t  mitb,  voic 
bei  der  materiellen  (Subftanj  mit  dem  5^aum*  ^as  ift  bei 
der  (Seelenfubftanj  das  ^enfen,  bei  ©ott  die  Zlnendlid)feit  mit 
allem,  was  fie  in  fid)  f erliefet*  ^arum  bleibt  diefer  00m  9?aum 
ausgegangene  6ubftan5begriff  fdtliefelicl)  bei  öpinoja,  der 
diefe  ^Übertragung  oon  den,  toie  ^escartes  fie  fd)on  nannte, 
endlid)en  oder  „gefdjaffenen"  ^ubftanjen  ju  ^nde  fü^rt, 
fc^)lie6licl)  bei  der  einen  abfoluten  ^ubftanj  fte^en,  die  ©ott, 
Kenten  und  ^usdel)nung  jugleicl)  ift»  60  endet  der  in  feinem 
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Qlnfang  in  bct  finnlidjen  2lnfc()auung  vom^dnbc  begriff 
fcf^Iie^IicJ)  im  Pöllig  '^xan^^cnbcnien,  bas  nut  im  93cgriff, 
niemale  in  bet  2lnfcl?auung  erföfet  voetbm  tann,  ^as  ift 
bct  '^untt  geu)e}en,  bei  bem  auerjt  ^api5  §ume  un5  bann 
^ani,  inbcm  fie  fic^)  auf  bk  ^vtbcxunQ  bct  35eranfc^au- 
lid)ung  befannen,  vom  (inbc  biefet  ^nttoicflung  xokbet  5U 
it)ren  beiden  ^usgangspunften  jurücf festen  mußten:  §ume 
5U  bcm  bcs  ^in^s,  ^ant  !>em  eines  bet)arrent)en  0ub- 
ftratö  der  3Iaturer}d)einnngen,  voä^tcnb  für  die  0ee(e  und 
©Ott  beide  den  ^ubftangbegriff  abU^nUn* 

38ie  vct^ält  fict)  nun  Seibnij,  der  der  Seit  naö)  5u>ifd)en 
^eecartes  und  §ume,  jenem  näf)cx  als  diefem  fteJ)t,  5U  diefem 
im  3öandel  feiner  (^eftaltungen  die  gefamte  SnttDidlung 
der  neueren  ^J>i(ofopt)ie  bestimmenden  jentralen  93egriff? 
^ie  geit>öt?nlid)e  Stntmort  lautet:  den  ^ubftanjbegriffen 
^escartes'  und  ^pinojas  f^at  er  einen  dritten  gegenüber- 
gefteUt,  der  in  andere  Qlütibuic  als  beide  das  3öefen  der 
0ubftan5  perlegt,  nämlid),  \iaii  in  3(u6deJ)nung  und  Kenten, 
in  (Selbftändigfeit  und  ^infad)t)eit*  ^Die  ^Konaden 
find  einfac()e  3Befen,  alfo  ^ubftanjen,  und  fie  find  überdies 
felbftändige  2öefen»  Sunäc^ft  fpringt  in  die  2(ugen,  dafe  die 
tjier  neu  eingefüt)rten  Slttribute  reine  23egriffe  find,  niö)t, 
wk  bei  den  dogmatifc^)en  ^Begründern  der  neueren  ^^ilo- 
fop^ie,  '^at^aö^m  der  äußeren  und  inneren  (£rfat)rung,  die, 
über  jede  5lnfc^auung  gefteigert,  mit  den  trans5endenten  un- 
endlichen ^ttxibutm  der  0ubftan5  ausgeftattet  toerden*  dem- 
gegenüber ift  die  Freiheit  der  £eibni5fd)en  Attribute,  (^infad)- 
f)dt,  (Selbftändigfeit  und  Seharrlic^)teit,  eine  rein  begrifflic^je* 
3Bie  man  fie  anfd)aulid)  ju  denfen  ^abe,  bleibt  porläufig  ganj 
dat)ingeftent*  9iber  es  fommt  ein  pfpc^ologifc^er  ©efid)ts- 
punft  f^in^u,  der  diefe  Sücfe  ausfüllt*  ^r  beruht  auf  der  un- 
mittelbaren ©etpife^eit  unferer  inneren  dx^a^xung.  ^od^ 
auch  ^ä^f^  ^^^^  ^^<^^  ^^^^  weiteres  in  der  'S^xm  des  Kentens 
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Dorausgcfe^t,  fonbcm  in  bcn  allgcmeinftcn  'Soxmcrx  bcs 
3>crlauf6  fccU)d)er  QSorgängc:  im  ^Sorftelkn  unb  streben* 
^amit  ift  bic  gcfamtc  Icbcnbc  2BeU  gicidjjeitig  mit  i)cm 
32(cnfd)cn  i)cm  0ecIcnbcgriff  untergeordnet,  und  il)r  fügt 
jid)  t>on  felbjt  jener  0ai^  an,  bcn  Seibnij  fd)on  in  {einer  ,,Hypo- 
thesis  physica  nova"  ausgefprodjen:  bie  Körper  finb  mo- 
mentane ©eifter«  9Ilit  biefem  (Sa^  t)atte  er  bereits  ben  2Beg 
5um  Obealismuö  befd?ritten,  ber  fid)  in  ber  llbertragung 
bes  feelifdjen  Gebens  auf  bie  (Subftanj  überf)aupt  ooUenbete« 
^arin  Hegt  fein  loefentltc^er  ©egenfa^  gegen  bie  oon  ber 
3(aturanfd?auung  ausgel^enbe  0ubftan5(eJ)re  ber  (Sartefianer 
unb  0p\nv^as*  ^tid^ict  fid)  bod)  aud)  bei  biefem  in  bem  be- 
rül)mten  0a^  „bie  Crbnung  unb  ^erbinbung  ber  Obeen 
ift  basfelbe  ipie  bie  Orbnung  unb  35erbinbung  ber  ^inge" 
bie  3bee  nad)  bem  ^ing,  nid?t  bas  ^ing  nad)  ber  3bee,  §ier 
Ijätte  £eibni5  ben  (Sa^  umgefeljrt  faffen  fi^nnen:  bie  ^inge 
xiö^tcn  fid)  nad)  ben  Sbeen»  ©amit  oerroanbeln  fid)  iljm 
bie  ^Dinge  in  eine  iSrfd^einungstoelt,  bie,  toenn  fie  als  ob- 
jeftioe  3Birnid)!eit  befteJjen  foll,  einer  pI)i(ofopI)ifd)en  "^^rü- 
fung  bebarf:  bann  erft  ift  fie  nad)  Seibnij'  ^usfprud)  ein 
,,Phänomenon  bene  fundatum*'« 

9lber  ift  nid)t  ber  Seibni5fd)e  ^ubftanjbegriff  roillfür- 
lid)  unb  u?iberfprud)60oU?  Söenn  feine  3Konaben  einfad)e 
2öefen  finb,  fo  ift  es  unbenfbar,  ba^  fie  jugleid)  (Spiegel 
ber  2öelt  finb,  bafe  fid)  in  jeber,  aud)  in  ber  nieberften  SKonabe, 
nur  mit  abgeftufter  ^lar^eit,  bas  llnioerfum  fpiegelt.  ^er 
QSormurf  ift  fo  augenfällig,  bafe  man  if)n  einem  ^eibni^ 
eigentlid)  nid)t  machen  follte.  2(ud)  ift  ja  „einfad)"  fein  ein- 
beutiger  S^egriff,  fonbem  er  tiö^Ut  fid)  nad)  bem  ©egen- 
fa^,  bem  er  gegenübergefteUt  ift*  tiefer  ©egenfa^  ift  aber 
i)iet  nid)t  foiool)!  bas  3ufammengefe^te  als  bas  ©anje* 
3iun  ift  bie  Sllonabe  an  ficf)  unteilbar:  fie  ift  alfo  jebenfalls 
bas  (5infad)fte,  roas  bem  SHafrotosmos  gegenuberftel)t,  2<ud) 
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bk  alten  SItomiftifcr  Ratten  bic  Sttome  vocQcn  if)tct  ^in- 
fac^>^)cit  unteilbar  genannt,  obgleid),  ba  fie  räumlidje  ©e- 
ftalten  befafeen,  an  fid)  eine  Seilung  bentbax  voax*  ^ie 
2Kona5en,  i)ie  ibcah  ^in^eiten  fini>,  befi^en  überl^aupt  Beine 
2(u6del)nung:  bct  9?aum  ift  für  Seibnij  eine  ^rfd)einung 
getporden,  bie  ju  i)en  pon  it)m  bilMid)  fo  genannten  Spiege- 
lungen bct  Söelt  in  i)er  SKonade  geJ)ört*  tpürde  i^m  piel- 
Ieid)t  abfuri)  erfdjienen  fein,  t)ätte  man  in  bic  Seele  au^er 
il)rem  eigenen  95orftellen  unb  (Streben  aud^  nod)  bie  (^igen- 
fd^aften  ber  SBelt  aufeer  ii)x  perlegen  tpollem  3n  biefem 
Sinne  fonnte  er  voo^i  mit  größerem  9?ecl)t,  als  bie  2ltomifti!er 
il)re  Sltome  einfad)  nannten,  fo  feine  32(Onaben  als  bie  legten 
unteilbaren  (^inl^eiten  ber  ©etpu^tfeinstpelt  bejeid^nen*  Zinb 
ipenn  aufeerbem  no<^  ber  Sa^  „bie  22tonaben  ^aben  feine 
ffcnfter"  fo  oft  bei  it)m  tpieber!el)rt,  fo  i)at  bies  iPot)l  feinen 
guten  ©runb  barin,  bafe  er  mit  biefem  95ilb  jebe  ^nnal)me 
eines  fogenannten  Influxus  physicus  fo  energifd)  loie  mög- 
lich jurücftpeifen  tpilL  ^ie  ^Konaben  mürben  eben  nid^t 
geiftige,  an  fid)  felbft  unräumlicl)e,  aber  bas  räumliche  35or- 
ftellungsbilb  ber  3öelt  erjeugenbe  3Befen,  fonbern  fie  tPürben 
Sltome  fein,  roenn  fie  foldjen  äußeren  ^inflüffen  ausgefegt 
ipären«  ©arum  eben  bleibt  nid^is  anberes  übrig,  als  bafe 
bie  Stufenorbnung  ber  3öefen,  bie  nad)  bem  ^ontinmiäts^ 
prinjip  in  ftetigen  Übergängen  por  fid)  gel)t,bie  urfprünglicl)fte 
Söeltorbnung  felbft  ift*  ^ie  empirifdje  Stü^e  l)ierfür  finbet 
er  aber,  xvic  für  bie  (Sinfad)^eit  ber  Söefen  in  ber  llnteil- 
barfeit,  fo  für  bie  Stufenorbnung  ber  SDelt  in  ber  Stufen- 
orbnung  ber  organifcl)en  3Iatur»  §ier  liegt  bann  ber  grofee 
5ortfd)ritt  bes  beutfd)en  '5pl)ilofopt)en  gegenüber  feinen  33or- 
gängern:  es  ift  ber  Übergang  jum  ^nttoicflungsgebanfen,  frei- 
lid)  nod)  nid)t  in  ber  Qotm  bes  3öerben6,  fonbern,  äljnlic^) 
ipie  ein  ga^rl)unbert  fpäter  in  ber  beutfdjen  21aturpl)ilofopl)ie, 
in  ber  'Soxm  bcs  ©eiporbenfeins*  31ad>  i^m  gibt  es  ni(^t 
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eine  (Subftanj  unb  ntd)t  neben  bet  einen  ungefct)affcncn, 
bex  (^oiti)eit,  eine  ^ielf)cit  von  gcfd^affcncn  ^ubftanjen, 
€)eelen  unb  ^ötpetn,  \mbetn  alle  Subftanjcn  find  einanbex 
glcicJjartigc  geijtige  SBefen,  unb  \ie  hüben  eine  ^ieÜQe  Sluf- 
einanbctfolgc  von  ben  niebex^ien  mit  unenMid)  flcincn  bis 
5U  den  !)öd)ftcn  mit  unenblid)  gtofeen  feeli{d)cn  (^igenfd)aftcn» 
^Diefe  "^pl^ilofop^ie  ift  cd)te  transjcnbcntc  32(etapl?i){tf.  2lbcr 
ben  35ortt)urf,  einfacf)  unb  äufammengef c^t  t)ertped)feln, 
tann  man  it)r  nid)t  mad)cn»  §erbartfd)c  „9^eale"  !önncn  unb 
ujoHen  bicfe  SKonaben  nid)t  fein,  ebenfotoenig  tpie  ^Konaben 
im  0inne  ©iorbano  23runo9  ober  befeelte  ^tome»  35ielmel)t 
finb  fie  buxä^aus  einljeitlicl)  als  geijtige  3öe{en  Qebaö)i,  beten 
95orfteIIung  bie  2luöenu>elt  ift,  unb  bie  eine  fontinuierlid^e 
^nttoicflungsfolge  bilben,  in  benen  jebes  pon  bem  anbcrn 
Derfd)ieben  unb  bocJ)  jebes  bem  anbexn  ä\)nliö)  i\t 

3öie  vex^ält  es  fid)  nun  mit  bex  jmeiten  Sigenfd)oft  ber 
Seibnijfd^en  ^ubftanj,  mit  ber  (Selbftänbigfeit?  (Semtß 
fann  !)ier  Pon  feiner  abfoluten  0elbftänbigfeit  bie  SRebe  fein, 
fonbern  eben  nur  Pon  jener  relotipen,  bie  beim  ^T^enfä^en 
an  bas  ^elbftbetpu^tfein  gebunben,  unb  permijge  beten  eine 
S^eilung  biefes  (Selbftbetpufetfeine  in  einem  unb  bemfelben 
Slugenblicf  unbenfbar  ift»  ift  ber  Iid>te  '^5unft  in  unfetet 
(Seele,  bet  biefe  felbft  beleud)tet,  jenes  fpätet  Pon  'S^diie 
fogenannte  „3d)  bin  9d)"«  ^üx  Äeibnij  ift  bas  (Selbftbeipu^t- 
fein  bas  9}let!mal  bes  ©eiftee*  ^t  ift  bet  etfte,  bet  ben  0a^ 
bet  Sbentität  als  bas  obetfte  ^3Eipm  bes  ^enfene  f)inftellt» 
Qibex  inbenx  ficf)  basfelbe  im  'Sln^  bex  ^nttpicflung  befinbet, 
fe^t  es  niebtigete  6tufen  bes  93ett)ufetfein6  pptaus,  aus 
benen  es  \id)  enttpicfelt,  unb  läfet  auf  t)öt)ete  fcljliefeen,  benen 
es  jufttebt»  3I(etapl)Dfifd>  bilben  bälget  bas  unenblid)  bunüe 
unb  bas  unenblid)  flate  SBerpufetfein  bie  beiben  ©ten^punfte 
bet  2öeltl)atmpnie»  Onbem  jebes  (Sinjeltpefen  in  biefet  un- 
enblid^en  ^ei^e  ein  ©lieb  hübet,  nimmt  es  feine  felbftänbige 
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0icUnnQ  ein.  Scnes  ,,Principium  indiscernibilium",  u>dd)C6 
i)ctcmjt  fdjon  Tikolaus  vm  ^ms  als  ©runJ)gefc^  bct  3BcIt- 
ort)nung  f)mgcftent  trotte,  weil  nid)t  5U  untct:fd)eil)cni)c  ^ingc 
daefelbe  ^ing  fein  u)ür!)cn,  fommt  J?tct  öem  (Sclbjtäni)igfcit6- 
prinjtp  bcr  SItonate  §ilfe»  ^6  gcl^ört  ^cn  33eftan5teilcn 
mt)ftifd?cr  £ogif,  beten  fo  manche  in  t)a6  Scibnijfdjc  0i)ftcm 
aus  älterer  Überlieferung  übergegangen  fin^»  ^emnaö) 
ift  1)06  metapl)i)fifct)e  (Selbftönt)igfeit603eicm  ein  junödjft 
auf  bas  0eIbftbett)ufetfein  gegründetes  unb  von  iJ)m  aus 
auf  bie  ©efamtl)eit  bet  unter  oder  über  der  felbftberou^ten 
6eele  porausjufe^enden  3Befen  übertragenes  <5ppftulat.  tiefes 
«^oftulat  füt)rt  aber  feinerf eits  nieder  auf  dasjenige  '^prin^ip 
jurücf,  bas  fieibnij  am  frü^eften  und  am  dauerndften  unter 
allen  ^eftandteilen  feines  ^pftems  feftgef^alten  t)at:  auf 
das  ^rinjip  der  Harmonie  und  mit  diefem  auf  das  grofee 
©efe^  der  Kontinuität,  das  er  als  bas  ©rundgefe^  alles  0eins 
und  ©efd?el)en6  betract>tet,  ^arum  ift  das  "^prin^ip  der  (Selb- 
ftändigfeit  eine  in  der  gefamten  3öeltanfd)auung  des  "^ptjilo- 
foptjen  oeranferte  Itberjeugung»  ^as  menfd?Iid)e  6elbft- 
beioufetfein  liefert  den  empirifd^en  ^usgangspunlt,  der 
(£nttt>ic!Iungsgedanfe  den  nad)  unten  toie  oben  ins  Unbegrenzte 
fül)renden  Slufbau,  endlid)  die  3dee  der  Harmonie  die  le^te 
Grundlage»  60  trägt  das  ©anje  aud)  t)ier  durd)aus  den 
dl^arafter  der  metapf)i)fifd)en  §t)potI)efe,  Siber  oor  den 
(Spftemen  der  S^itgenoffen  befi^t  es  5U>eifeUos  den  35oräug 
der  ^t>lQet\ö)ÜQieit  St)n  oerdanft  fie  den  ^wex  ©edanfen, 
die  es  5um  erftenmal  in  die  neuere  ^I)iIofopI)ie  einfül)rt: 
der  ftrengen  ^Durd)fül)rung  der  Lex  continuitatis  und  dem 
neuen  Odealismus. 

Jtcmdartiger  erfd^eint  die  dritte  (^igenfdjaft  der  6ub- 
ftanj,  diejenige,  in  deren  Jo^^^^ii^Ö  Seibnij  allem  2Infd)eine 
nad)  me\)t  der  S^radition,  toie  fie  fid)  in  feinem  S^italter 
cntu)icfe!t  ^atte,  als  der  Konfequenj  feines  (Spftems  folgt: 
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bic  33c t) a tr H d) f  eit»  ift  bemcrfcnsiDcrt,  i)afe  gerade 

i)ic  5U  l)tcfcr  8^it  por^crrf4)cnbe  '5pl)ilofopI)ic,  bk  ^artcfiamfd)c, 
fid?  am  u)il)crfprud)6lofeftcn  mit  tiefer  (Sigcnfd)aft  abfinden 
fpnntc»  ^Die  9Kateric,  das  Slusgedctjntc,  ift  vctmöQe  bet  ^igm- 
fcf)aftcn  des  9^aume6  abfolut  bc^)arrlicl);  bk  0ccle  fann, 
ba  fie  nur  in  i^tm  @tfc|)cinungcn  ctfcnnbar  ift,  tro^  bes 
3öed)fel6  bcr  leiteten  an  fid)  als  beljarrcnb  porausgefc^t 
tpctdcn,  inbem  ^)ierbei  bic  Stnalogic  mit  bcm  9Kcnfd)cn  unb 
feinen  §anblungen  ju  ^ilfe  fommt»  ^enn  ba  u?ir  nacf)  biefer 
Spt)iIofopJ)ie  bie  0eele  felbft  nid)t  fennen,  fonbern  nur  it)re 
Sebensäufecrungen,  fo  ftel)t  es  natürlid)  frei,  ob  man  fie 
bet)arrenb  benfen  tt)i((  ober  nid)t*  Slnbers  bie  £eibni5fd)e 
Sllonabe»  0ie  ijt  uns  unmittelbar  in  unjerem  eigenen  93e- 
toufetfein  gegeben*  9Kögen  aud)  in  biefem  unenblid)  oiele 
(Strebungen  unb  QSorftellungen,  toenngleid)  jumeift  nur  un- 
cnbü<^  bunfel,  Port)anben  fein,  unfer  ©elbftbetou^tfein  bktct 
uns  flar  bae  eigenfte  Söefen  ber  ^eele*  tiefes  3öefen  ift 
forttoä^renbe  ^ätigleit,  ein  unauft)örlid)e6  {^liefeen  ber  geifti- 
gen  35orgänge,  niemals  unb  nirgenbs  ein  ©etjarren*  3Kit 
bem  0a^e  „Vis  est  Substantia"  ift  ftreng  genommen  ber 
überlieferten  (Subftan5lel)re  ber  ^rieg  erflärt.  ^enn  ber 
ibealiftifcl)e  ©runbgebanfe  bringt  es  mit  fid),  bafe  nid>t  etioa 
bie  ^raft  an  einem  fpe5ififd)en  S^räger  ^aftet,  fonbern,  mag 
bks  auc^  für  bie  äufeere  (^rfc^einungsn^elt  zutreffen,  bas 
feelifd)e  ©efd)et)en  ^at  nacl)  fieibni^  ben  35or5ug,  bafe  es 
bas  tt)irnid)e  ©efcl)el)en  felbjt  ift,  fo  ba%  l)ier  bie  ^raft  unb 
il)re  3öirfung  in  eine  jufammenf allen»  ^ie  3Iaturerfd)ei- 
nungen  bagegen  finb  nad>  il)m  nid)t  n)irflicl)e  35orgänge 
im  (Sinne  unferer  2Bal)rne^)mungen,  fonbern  ^rfd^einungen« 
3toar  läfet  er  im  allgemeinen  bal)ingeftellt,  vok  biefe  (^r- 
fcl)einungen  auf  ein  l)inter  i^mn  \kf)cnbcs  wkUiö^ce  ©e- 
fd)e^en  jurücfjufüljren  feien;  aber  es  ftel)t  niö^ie  im  3Dege, 
an5unel)men,  bafe  er  bie  §t)potl)efen  ber  91aturforfcl)ung, 
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fofcrn  fic  jurcidjcnd  durd?  25eobacJ)tungen  und  (^jepcrimcnte 
begtüni)et  fini),  als  erftc  Slnnä^erungcn  an  die  Söfung  bie\ex 
Slufgabe  betrachtet  \)abc*  ^od),  tt)ie  er  aud)  fein  „bene  fun- 
datum''  gemeint  I)aben  mag,  feft  fte^t  iedenfaüs,  ba%  er 
das  ^ogma  pon  der  transjendenten  betjarrenden  0ubftan5p 
das  in  diefer  Seit  den  §öt)epunft  feiner  §errfd)aft  erreid?t 
^aiU,  rpieder  aufI)ob*  ^iefe  fd)einbare  Hmfeljr  bedeutete 
freilid)  in  ^af)ti)eit  feine  llmfe^r»  6tatt  des  n>ider}prud)s- 
poüen  9Kifd)begriffs  eines  „Ens  perdurabile  atque  modifi- 
cabile",  eines  ^ings,  das  gleid^jeitig  bet)arrt  und  fid) 
perändert,  befdjreitet  er  jum  erjtenmal  den  Söeg,  der  auf 
den  einjig  unangreifbaren  (Standpunft  fül)rt:  dem  eigenen 
geiftigen  ©efd)et)en  find  die  Urbilder  des  2öirflid>en  ju 
entnet)men,  unmittelbar,  mö)i  auf  ©rund  einer  ^l^antas- 
magprie  transzendenter  ©ubftanjen,  fpndern  in  der  unauf- 
^prlidjen,  in  feinem  Stugenblid  unferes  tpac^en  23eipufet- 
feins  ftiUetjaUenden  Sätigfeit,  in  der  die  Straft  felbft 
und  it)re  ^irfung  in  einem  einzigen  ©efd)et)en  ^ufammen- 
fallen*  Ondem  ^eibnij  den  Übergang  in  einen  neuen 
Odealismus  ppllbringt,  wanbcli  er  die  ^Dinge  der  (irfd?ei- 
nungstpelt  tpieder  in  das  juriicf,  tpas  fie  PPr  der  Um- 
tpandlung  aus  relatip  in  abfplut  bet)arrende  (Subftanjen 
geipefen  rparen»  ^r  entdedt  in  der  geiftigen  Söelt  die  voitt- 
lidje  3öelt»  gür  fie  gilt  it)m  aber  in  3öal)rJ)eit  das  "^prin^ip 
der  ^ftualität,  niö^t  der  0ubftantialität»  ^pd?  2cihnvQ 
fpnnte  fic^  der  §errfd)aft,  die  fid?  der  (Subftanjbegriff  errungen, 
nid)t  entjiet^en»  3öar  diefe  §errfd)aft  babutd}  entftanden, 
dafe  juerft  ppu  dem  fprperIicJ)en  ^Ding  der  23egriff  des  23e- 
^arrens  auf  die  t)t)pptt)etifd)en  (Elemente  der  ^i>rper  und  damit 
aus  einem  relatipen  in  einen  abfpluten  23egriff  übertragen 
ipurde,  fp  tpäre  es  tpp^l  an  der  geit  geipefen,  diefen  aus  jener 
über  alles,  ©eiftiges  und  ^prperlidjes  und  felbft  über  die 
©pttesidee  fic^  ausbreitenden  und  fp  fct)Iie6(id?  ins  Hnbe- 
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ftimmte  äcrflicfecn!)cn  (Stellung  ju  bcfcitigcn*  Qibct  2eihn\^  l^klt 
tro^  feinem  Odeaüömue  an  it)m  feft*  9Iad)!)em  nun  einmal  i)ie 
0ubftan5  bie  allgemeinere  23el)eutung  eines  legten  ©runi^es 
bet  ^Dinge  angenommen  I)atte,  vl)m  ba%  man  den  (5igenfd)af ten 
näJ)er  nad)fragte,  denen  fie  diefe  23et)eutung  perdanfte,  glaubte 
er  aud)  den  2öert  der  9I(onaden  nict>t  eindringlidjer  ^erpor- 
I)eben  ju  fönnen,  als  wenn  er  fie  die  „voal)xcn  ^ubftanjen" 
nannte»    ^od)  mag  es  it)oI)l  fein,  tt)ie  gerade  das  SBort 
„tt)a^r"  andeutet,  ba%  fie  i^m  eben  dod)  nid)t  eigentlidje 
©ubftanjen,  fondern  oielme^r,  mie  er  fie  häufiger  nennt, 
^äfte,  (lnteled)ien,  (Seelen  find*  ^ae  2öort  6ubftan5  t)atte, 
das  fam  \d)on  bei  der  ^artefianifd)en  (Seele  jum  Slusdrucf,  mit 
der  Übertragung  oon  der  S^örpertoelt  auf  das  geiftige  2eben 
einen  23edeutung6n?ande!  erlebt,  der  an  der  (Stelle  der  ef^c- 
maligen  Sittribute  nur  nod)  den  unbeftimmten  ©egriff  einer 
legten,  nid)t  loeiter  jurücfjuoerfolgenden   (Grundlage  an- 
genommen t)atte.  $Darum  t)at  fid)  erft  in  dem  fpäteren  Bdealis- 
mu6  der  ©edanfe  durdjgefe^t,  da^  ^ubftanjbegriff  und  gei- 
ftiges  3öirfen  inadäquate  23egriffe  feien.    60  junädjft  bei 
Slant,  der  in  feiner  (Srfenntnistljeorie  die  ^ubftanj  fogar 
für  die  31aturu>iffenfd?aft  als  einen  apriorifc^en  93egriff 
beanfprud)t,  für  die  '5Pfi)d)oIogie  aber  it)n  gänjlid)  negiert, 
um  it)n  fd)HefeIid)  dod)  als  religiöfes  ^oftulat  abermals  ju- 
julaffen.  (Srft  ^Id^ic  ^at  die  6ubftan5  als  einen  dogmatifdjen 
begriff  oergangener  Sölten  erlannt,  der  fict)  00m  6tand- 
punft  des  fritifc^en  Idealismus  aus  in  einen  J)t)pott)etifd)en 
§ilfsbegriff  der  91aturu)iffenfd)aft  umu>andle. 

b.  5Die  Lex  continuitatis. 
Unter  den  drei  ,,Leges  naturae",  die  Seibnij  nad>  der 
(Sitte  der  Seit  an  die  0pi^e  feiner  31aturpt)iIofopI)ie  ftellt, 
ift  das  ©efe^  der  0tetigfeit  das  erfte  und  n?i(4)tigfte.  ^ein 
anderer  der  S^i^Ö^noffen  !?at  i^m  diefe  bel)errfd)ende  (Stellung 
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gegeben»  33ei  fieibnij  fdjHe^t  es  bie  andern  "^prinjipien  in 
getpiffem  (Sinne  als  feine  notn)eni)igen  Ergänzungen  ein» 
2ln  bm  ftetigen  Sufamment)ang  aller  S^räftemirfungen  fd)Iiefet 
fid)  als  feine  quantitatipe  2(nu)en!)ung  bae  ^xin^lp  bcx  Er- 
()altung  bct  ^raft,  an  diefes  der  0a^  pon  bcx  ©leid)l)eit  der 
5öirfung  und  ©egentpirfung  als  feine  näc^fte  ^^^Igerung» 
Tiid)t  minder  greift  die  Lex  continuitatis  auf  die  geiftige  5!BeIt 
über,  die  fid?  fc^liefelid)  jufammen  mit  dem  aud)  diefes  ©e- 
fe^  erfüllenden  3ii>^^9^^^<^i^^^^  feine  eigentlid)e  §eimat 
eripeift»  35on  den  beiden  Ouellen,  aus  denen  Äeibnij  die 
früJjeften  SInregungen  feines  felbftändigen  ^enfens  fd^öpfte, 
ift  es  aber  nid)t  die  31eue  "^pf^ilofopt^ie,  aus  der  xf)m  diefer 
©edanfe  äuflofe*  2Bol)l  tparen  es  t)ier  alte  Emanationsideen 
geipefen,  die  in  der  ^Itpftif  nad)f langen  und  durd?  den  Ent- 
rpicllungsgedanfen  iJ)re  35eriPandtfc()aft  mit  dem  ^ontinuitäts- 
prinjip  befundeten»  dagegen  fet)Ite  einem  ^escartes  und 
0pino5a  fo  gut  wie  einem  23acon  und  91eu)ton  jede  ausge- 
bildete ^osmpgonie,  und  es  fe!)Ite  \\)mn  noc^  me^r  eine 
33orftenung  Pon  der  Enttpicflung  der  lebenden  3!Be(t»  §ier 
tpar  es  gerade  ^riftoteles  getpefen,  der  in  feiner  die  95ioIogie 
mit  der  '^pfpd^ologie  perbindenden  Sluffaffung  des  fiebens 
das  6d)ema  einer  auffteigenden  Enttpicflung  bot.  ^er  (Sdjola- 
ftif  ift  diefer  gug  nid)t  perloren  gegangen,  fie  I)at  it)n  aber  nid?t 
blofe  naturp^iIofopl)ifd)  nac^  dem  35orbiId  des  3(riftoteles, 
fondern  portoiegend  im  tI)eoIogifd)en  Ontereffe  pertt)ertet» 
©ie  (Stufenfolge  der  Söefen  fe^t  fid)  \i)x  über  den  321enfc^en 
Ijinaus  auf  die  J)immlifd)en  3!öefen  fort,  oder  die  Slaturfräfte 
fteigern  fid?  nad)  der  2c^xc  des  J?eiL  2:t)omas  ju  übernatür- 
lichen Gräften*  ^od?  diefe  Odeen  bleiben  bei  einer  toillfür- 
licf)en  (Stufenordnung  fte^en,  die  Pon  einer  Kontinuität 
der  Enttpidlung  tpeit  entfernt  ift» 

^ies  ift  nun  der  grofee  (Sd^ritt,  den  ^eibnij  getan  l)atp 
dafe  er,  wenn  aud?  pielleid?t  angeregt  durd?  jene  ©edanfen, 
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bae  ^ontmuitätöprinjip  fo(gerid)tig  auszubauen  unb  ej^att 
^urd)5ufü^ren  pcr(uct)tc»  ^ae  Hilfsmittel  ibaju  ift  il)m  aber 
bk  2natt)emati!  in  iJ)rer  2(u6bilt)ung  jur  3nfinitefimaImetI)ol)e 
geit>efen»  33on  i^r  aus  t)at  et  jenen  {d)oIaftifd)en  93egriff6- 
Dualismus,  bct  anfänglid)  fein  ^enfen  bet)errfd)te,  (S^d^titt 
für  0d)ritt  übertt)uni)en«  ^ie  9^ut)e  tpirb  i^m  jur  uneni)Iid) 
fleinen  23eu>egung,  bas  ©leid)getpid)t  jur  Osgillation  um 
eine  ©leicfjgewidjtslage,  bic  betpufetlofe  ^SorfteUung  ju  einer 
Tuntel  betpufeten,  ber  S^örper  jum  momentanen  ©eift.  2lber 
gel)ören  bcnn  nid)t  —  fo  fönnte  man  fragen  —  !)iefe  23egriffe 
in  perfc^iel)ene  ^ontinua,  bk  niö^t  miteinander  pergleidjbar 
unb  auf  feine  Söeife  aufeinander  jurücfjufütjren  find?  ^Kag 
es  mit  §ilfe  der  ^(uffaffung  der  ?^ut)e  oder  des  ©leid)- 
geu)id)t6  als  unendlid?  fleiner  23eu)egung  möglich  fein,  die 
dj)namifd)en  23egriffe  in  ein  einziges  ^ontinuum  ju  ordnen, 
die  pfi)d)oIogifd)en  93egriffe  ftef)en  jenen  anfct)einend  oöllig 
fremd  gegenüber*  §eifet  das  alfo  nid)t,  den  ^artefianifd)en 
Dualismus  auf  einem  Zlmioeg  u>ieder  einfüt)ren?  ^od)  £eib- 
niä  l?at  die  Lex  continuitatis  fo  oft  und  fo  nad)drüc!Iic^  nid)t 
blofe  als  ein  allgemeines  31aturgefe^,  fondern  als  ein  uni- 
perfelles  Söeltgefe^  in  Slnfprud)  genommen,  dafe  es  unmög- 
lid)  ift,  i^m  einen  fo  groben  3©iderfprud)  aufzubürden»  (^s 
fdjeint  unabtt>eisbar,  er  denft  fic^  alles  3öir!licl)e  als  ein  ein- 
ziges großes  ^ontinuum,  in  dem  man  pon  jedem  ^unft  aus 
ZU  jedem  beliebigen  andern  in  ftetigem  tibergang  gelangen 
fann»  ^Dod)  für  il)n  l?at,  vok  voit  uns  erinnern,  der  Ilnter- 
fd)ied  ztt>ifcl)^n  (Sein  und  (Jrfdjeinung  ebenfogut  feine  Gel- 
tung ipie  für  ^anL  31ur  in  einem,  allerdings  loefentlidjen 
^unft  trennen  fid)  beide:  2cibni^  perlegt  das  0ein,  in  der 
0prac^e  ^ants  das  „^ing  an  fid)",  in  das  geiftige  5eben, 
S^ant  erflärt  das  0ein  über^)aupt  für  unerfennbar*  Und  batan 
ift  ein  folgenre{d)er  Zlnterfd>ied  gefnüpft:  aud)  das  uns  un- 
mittelbar gegebene  geiftige  (Sein  ^ä^lt  ^ant  unter  die  „(^r- 
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fc^einungcn".  0o  feJ)cn  wh  uns  rettungslos  einer  reinen 
Srfdjeinungsipelt  gegenüber,  aus  der  nirgent)6  ein  3öeg 
5um  (Sein  fül)rt»  ^ie  Sdee  tiefes  (Seins  ift  in  uns  gelegt, 
niemand  tpeife,  n>of?er  \ie  gefommen»  Tim  in  dem  bitten- 
gefe^,  das  fiel)  l)ier  auf  den  3öiderjtreit  gegen  die  finnlicl^e 
91atur  des  ^Kenfdjen  berufen  fann,  ift  das  5ic^t  ju  erbli(Jen, 
das  in  die  überfinnliclje  ideale  Söelt  des  0eins  einen  Slus- 
blid  eri)ffnet»  ^ür  ^ant  ift  die  finnlicl)e  3öelt  ein  gefe^mäfeig 
geordneter  0cl)ein,  für  >£eibni5  ift  fie  ein  „Phaenomenon 
bene  fundatum"* 

^ie  jioei  fleinen  bedeutungsfcl)toeren  353orte  ,,bene  fun- 
datum*'  bc^ciö)nen  l)ier  deutlich  die  ^luft  5U)ifd)en  ^eibnij 
und  ^ant  ^ie  Slufeenroelt  ift  au(i)  naö^  Seibnij  eine  gefe^- 
mä^ig  oerbundene  ^ette  oon  (£rfcl)einungen,  die  unter  unferer 
32iittDirfung  entftel^en,  darum  nict)t  die  ^inge  felbft  find, 
jiedod)  fcl)on  um  des  ©efe^es  der  Kontinuität  n)illen  alsil)r 
roaljres  3öefen  ein  geiftiges  (Sein  anneljmen  laffen,  äl)nlicl> 
dem,  das  tpir  in  uns  felber  finden»  ©leid)u?ol)l  fann  uns  in 
feinem  wirflidjen  6ein  nur  der  3nl?alt  unferer  eigenen  0eele 
gegeben  fein,  mcl)t  irgendein  fremdes  0ein,  das  uns  mit  allem, 
toas  aus  dem  SKafrofosmos  in  den  92(ifrofosmos  der  6eele 
eingeigt,  als  eine  3Belt  bloßer  ^rfctjeinungen  gegenüberftel)t» 
211s  eine  fold^e  toeift  fie  Ijin  auf  ein  (Sein,  aber  fie  ift  nid>t 
felbft  diefes  0ein»  25is  dal)in  begegnen  fid)  Äeibnij  und  Kant» 
^eide  unterfd^eiden  0cl)ein  und  ^rfc^einung*  2(lle  ^rfennt- 
nis  bleibt  ein  6t)ftem  unter  ©efe^e  geordneter  ^rfd^einungen. 
^iefe  ©efe^e  famt  den  93egriffen  und  2(nfcl)auungsformen, 
die  fie  oorausfe^en,  liegen  a  priori  in  uns,  u?enn  aucl>  erft 
der  uns  in  der  Empfindung  gegebene  3nt)alt  der  Erfal)rung 
die  5öir!famfeit  diefer  auslieft»  0o  ift  die  (Srfc^einung 

für  Kant  das  9Jlifd>ergebnis  eines  gegebenen  Stoffs  und  der 
diefen  0toff  geftaltenden  'S^xmen*  (£s  ift  der  alte  Slriftote- 
lifc^e  ^egriffsfc^)ematismus,  der   fiel)   l)ier   in  ftrengerer 
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logifc^cr  Umarbeitung  wichet  erneuert»  ^ie  3öiffenfct)aften, 
bie  fid)  feitbem  um  bic  Probleme  ber  (^rfd)einung6tpelt  be- 
müt)t  l)aben,  bleiben  beifeite»  3n  bie  rein  begrifflid)e  ^na- 
Ii)fe  ber  ^rfat)rung  ^aben  fie  nid)t  brein5ureben»  ©anj  onbers 
Äeibnij»  3t)m  ift  bas  feelifdje  Erleben  bas  tDirflidje  (Sein» 
35orfteUenbe  unb  ftrebenbe  Gräfte  finb  bie  allgemeinen 
formen  biefes  Erlebens,  unb  bie  33orftellungen  von  einer 
2lufeentpelt  finb  unlöslid)  an  biefes  unfer  eigenes  (Sein  ge- 
hunben.  ^amit  mirb  jebocl)  bas  0ein,  bas  J)inter  ben  gu 
Onl)alten  unferes  35orftellen6  geworbenen  Cbjeften  fteljt, 
tpeber  ju  einem  (Sdjein  nocl)  aud)  ^u  einem  unerfennbaren 
^ing  an  fiel),  fonbern  ber  erfc^einenbe  ©egenftanb  ift,  tt>ie 
2dbni^  roieberljolt  perfid^ert,  ein  „tDotjlbegrünbetes  ^^ä- 
nomen"!  2öa6  mill  biefer  5tuöbruc!  fagen?  Sollte  aucl)  er  nur 
eine  transjenbente  Sbee  bebeuten?  ^iefe  35ermutung  ift 
fcl?lecl)tl)in  au6gef<i>loffen»  23egleitet  er  bod)  fo  regelmäßig 
ben  33egriff  bes  ^l)änomen6,  baß  £eibni5  ol)ne  5^age  einen 
beftimmten  0inn  bamit  perbunben  l)aben  muß»  Unb  fann 
es  5tpeifell)aft  fein,  tpeldjes  biefer  (Sinn  getpefen  ift?  (^s  ipar 
nid)t,  ipie  man  ipo^l  geipi>^nlic^  annimmt,  bas  (Softem 
ber  92lonaben,  an  bas  er  babei  bad)te»  ^aß  bie  3taturer- 
fdjeinungen  bireft  aus  ber  monabologifcljen  §9potl)efe  ab- 
geleitet iperben  follten,  bas  tPäre  in  ber  ^ai  ein  fo  pl?an- 
taftifd)er  ^lan  gemefen,  baß  man  einen  Seibnij,  ber  inmitten 
ber  pl)9fi{alifd)-mat^ematifd>en  5^>t^f^iiTig  feiner  geit  ftanb, 
beffen  nid>t  für  fäl)ig  l)alten  follte»  2(ud)  ift  ju  bebenfen, 
baß  bie  9}lonabologie  in  il)rer  ausgebilbeten  gorm  ben  bpna- 
mifcl)en  Strbeiten,  in  benen  er  bie  feften  ©runblagen  für 
ben  Slufbau  ber  91aturerfenntni6  geroonnen  ju  l)aben  glaubte, 
nad^gefolgt,  niö)t  porangegangen  ift»  ^s  voat  aber  fd)led)ter- 
bings  unmöglid),  baß  er  fein  forgfältig  ausgearbeitetes  0t)ftem 
ber  ^Dpnami!  famt  bem  an  feine  0pi^e  geftellten  unioer- 
f eilen  ^rinjip  ber  S^ontinuität  aus  ben  35orausfe^ungen 
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bet  22lonat)enkJ)re  abkitcic*  ^idmc^t  bc'\ianb  bct  wixt- 
Iid)c  llntcrfd)ie5  5ir)ifct)cn  i^m  unb  bct  fpätcrcn  £e^)re  ^ante 
eben  darin,  ba^  liefet  unbetDufet  ^(riftotelifer  blieb,  indem 
er  in  der  Spaltung  der  23egriffe  nad)  dem  6c^)ema  der  2(n- 
fcf)auung6formen  und  der  Kategorien  die  fpe^ififdje  2luf- 
gäbe  der  (Srfenntnist^eorie  faJ),  it>äJ)rend  für  Seibnij  diefe 
^ier  direft  in  die  pofitipe  ipiffenf c^aftlid)e  2lufgabe 
einmündete*  ffür  einen  5Kann,  der  insbefondere  die  von 
i^m  felbft  begründete  ^pnami!  als  die  35orfd>uIe  der  (Sr- 
fenntniöletjre  fc^ä^en  gelernt  ^)atte,  fonnte  das  Söort,  die 
^elt  aufeer  uns  fei  niö)t  die  SBelt  des  (Seins  felbft,  fondern 
nur  eine  3!Belt  „rool^lbegründeter  @rfd)einungen"  feinen  andern 
0inn  traben,  als  eben  den,  jede  diefer  (^rfcljeinungen  fei, 
e|)e  fie  als  roirflid)  angenommen  toerde,  in  i^rer  objeftioen 
^irflicl)feit  loiffenfdjaftlid)  fic^erjuftellem  §ier  erijffnete 
il)m  aber  der  Kraftbegriff  die  *5pforte,  die  i^n  oon  der 
^^Dfif  5ur  5Ketap^r)fif  fül)rte»  (Sud)te  er  dod)  fcl)on  in  feiner 
„Hypothesis  physica  nova"  ju  ertpeifen,  dafe  die  Kraft  jenes 
tote  iSubftrat  nac^  dem  23ild  der  Sartefianifdjen  ^Ilaterie 
^^infällig  madje,  und  dafe  der  gtoecfdjarafter  der  3Iaturge- 
fe^e  auf  den  geiftigen,  den  3iaturerfcl)einungen  felbft  im- 
manenten lirfprung  diefer  ©efe^e  Ijinioeife»  Söenn  er  aber 
in  der  ^rfd^einungstoelt  die  betoegenden,  in  der  geiftigen 
5öelt  die  oorftellenden  Kräfte  als  die  ©rundlagen  der  3Belt- 
Ordnung  bctxad^iet,  fo  mufe  man  fid)  erinnern,  dafe  er  aucf> 
in  5?aum,  Qcit  unb  ^etoegung  "^pl^änomene  fielet,  l)inter 
denen  als  das  Söirflidje  die  Kraft  ftel)t*  31ic^t  die  ^rfd)einung 
gewordene  Kraft  ift  darum  das  3öir!lid)e,  fondern  das,  n)a6 
in  gleid)er  3öeife  in  der  pl)änomenalen  toie  in  der  geiftigen 
oder  toirflid)en  3Belt  das  SDefen  der  Kraft  ausmad)t:  die  ©e- 
fe^e,  die  für  beide  3öelten  jugleic^  gelten»  ^Denn  es  find  die- 
felben©efe^e  unferes^enfens,  nad>  denen  in  der  äußeren 
^nfd)auung  die  bewegenden  Kräfte  wirlen,  und  die  die  in  uns 
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licgcnbcn  gciftigcn  Gräfte  regieren»  §ier  ift  ba^^et  bct  '^punft, 
voo  bk  ^rfd^emungsipelt  un5  bie  0c'm^voclt,  b'ic  fprperlid)e 
unb  bk  geiftige  ^dt  einer  (finf)eit  ^ufornrnenflie^en» 
§ier  vok  boxt  gelten  bie  "^prinjipien  bet  Obentität  unb  bes 
20iberfprud)6  unb  für  einen  großen  ^cil  bex  ^rfdjeinungs- 
vodi  tüegen  ber  notmenbigen  0d)ranfen  unferer  ^rfenntnis 
bas  ^rinjip  bes  5ureid)enben  ©runbes.  ^ud)  biefes  ift  ein 
opriorifd>e6  ©efe^,  aber  infolge  ber  3uJ)iIfenaI)me  empi- 
rifd^er  (Erwägungen,  beren  es  ju  feinen  ^nirenbungen  be- 
barf,  ift  es  bas  empirifd^e  ©runbgefe^  ber  (Srfoljrung,  alfo 
ber  ^rfd)einung6u?elt^  Qiud^  fonn  es  n\ö)i,  xok  bie  beiben 
erften  jener  Iogifd)en  (^efe^e,  felbft  n>ieber  ju  apriorifd^en, 
fonbern  nur  ju  empirif d?en  ©efe^en  von  n\d)x  ober  minber 
großer  ^IIgemeinl?eit  oerI)eIfen»  Maxaus,  ba%  ee  bie  gleicfjen 
5Den!gefe^e  finb,  nad?  benen  mir  unsere  eigene  geiftige  S^ätig- 
feit,  unb  biejenigen,  nad)  benen  roir  bie  91aturerfd)einungen 
orbnen,  toirb  es  nun  aber  aud)  oerftänblid),  bafe  alle  91atur- 
gefe^e  Smecfgefe^e  finb,  bas  allgemeine  ©efe^  ber  (Erhaltung 
ber  ^raft  ebenfo  loie  bie  ©efe^e  ber  Sebenserfdjeinungen* 
§ier,  100  pI)Dfifd)e  unb  geiftige  3öelt  einanber  berütjren, 
trägt  eben  bas  31aturgefe^  am  beutHd)ften  bas  ©eprägc 
eines  geiftigen  ©efe^es  an  fid),  bas  bie  oon  il)m  beljerrfd^te 
(5rfd?einung  burd?  eine  u)eite  ^luft  fd^eibet  oon  bem  0d)eine» 
^urbe  barum  ^eibnij  junäd^ft  burd)  bie  ^pnamif  unb  bann 
burd)  bie  93ioIogie  in  feiner  Öberjeugung  befeftigt,  bafe  bie 
geiftige  SBelt  bie  loirflicf^e  SBelt  fei,  fo  hdxa6)Ut  er  fd)Iieyid) 
boö)  als  ben  enbgültigen  95eroei6  für  biefe  Sluffaffung  bie, 
wie  er  meinte,  unmittelbar  einleud^tenbe  Satfa^e,  bafe 
bie  ©efe^e  bcs  Iogifd)en  Kentens  übertjaupt  bie  allgemein- 
ften  ©efe^e  feien,  bie  bas  llnioerfum  be^errfct)en»  3n  biefer 
tiberjeugung  !ommt  bei  i\)m  ber  gleidje  ^Nationalismus 
5um  ^urd)brucf>,  beffen  rücffidjtslof efter  35ertretef  im  gleid^en 
3citalter  (Spinoza  ift»  2lber  wie  wenig  im  ganzen  mit  folc^en 
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(Sd)IagtPörtcrn  gefagt  voitb,  bas  jctgt  fein  ©egenfa^  diefem* 
2Die  tpeit  ab  liegt  I)ier  in6befoni)ere  !)et  23egriff  des  tPol)I- 
begrünbeten  *5p^änomenö  pon  (Spinojas  „inabäqmicx  ^r- 
fenntniö"!  ©iefe  ift  nid)tö  als  0d?ein,  fd)Iimmer  ds  bct 
Srrtum,  ipeil  fie  der  wa^tm  (Erfenntnis  im  Söege  fte^)t»  93ei 
2cihni^  ift  die  (^rfct)einung  auf  bic  gleicfje  ^Denfnotipendig- 
leit  gegründet  wie  bae  0ein,  ja  fie  geijört  im  ©runde  als  ein 
ipefentlic^er  93eftandteil  ju  diefem*  ^Denn  in  iJ)r  fommt  nur 
die  niemals  auf5uJ)ebende  ^ai\aö)e  jum  Sluedrucf,  dafe  das 
denfende  (Subjeft  fid)  perfd)ieden  tpeife  pon  der  es  umgebenden 
2öelt,  dafe  aber  diefe  Söelt  ebenfo  nottpendig  ju  il)m  tpie  es 
5U  il)r  get)ört»  ^arum  I)at  nun  aber  aud)  die  roJ)e  finnlid>e 
2öal)rnel)mung,  die  bas  ^äuterungsfeuer  der  iPiffenfcfjaft- 
Iid)en  Prüfung  npd)  nic^t  beftanden  ^ai,  feinen  ^nfpruc^ 
auf  den  Segriff  der  ^rfd)einung  im  Seibnijfdjen  0inne* 
(Sie  ift  nur  0d?ein*  Sur  ^rfd^einung  voitb  fie  erft,  vocnn 
fie  in  dem  faufalen  3ufamment)ang  des  ^injelnen  und  in 
der  Iogifct)en  Ordnung  des  ©anjen  erfannt  ift»  ^a  übrigens 
diefe  gleictjjeitig  empirifd)e  und  Iogifd)e  Ordnung  der  em- 
pirifd^en  2öirflicl)feit  felbftperftändlic^  eine  niemals  ppII- 
endbare  Aufgabe  ift,  fo  liegt  die  (Srfd^einung  in  forttPät)ren- 
dem  ^ampf  mit  dem  0d)eim  0id)eres  fcJ)eidet  fid)  innerl)a(b 
der  (Srfd)einungsu)eU  pon  dem  3tt>cifelt)aften,  und  der  'Soxi^ 
fd)ritt  des  Söiffens  bringt  es  mit  fid?,  dafe  es  auct)  an  Surücf- 
nat)me  Pon  Irrtümern  niemals  fe^lt* 

Äeibnij  t)at  diefes  "^ptinjip  der  5?e(atipität  des  ^rfennens 
die  „0d)ranfe"  genannt,  die  dem  ^injelnen  permöge  der 
allgemeinen  SBeltordnung  jutommt»  3n  diefer  unabänder- 
lich) an  das  3öefen  des  32(enfd)en  gebundenen  0d?ranfe  liegt 
it)m  ebenfofet)r  das  unbegrenzte  (Streben  nad)  il;rer  liber- 
tpindung  begründet,  ipie  die  Hnmi?glid)feit,  diefes  Swl  je 
ganj  ju  erreid^en*  ©äbe  es  überall  nur  ein  befdjränftes 
(Irfennen,  alfo  nur  (Srfd)einungen,  fo  tPürde  uns  auc^  der 

IDunöt,  £eibm3.  7 
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93cgriff  eines  0em6  perfagt  fein»  5lber  in  l)em  pollfommen 
flar  ^rfonnten,  in  bm  SBaljr^eiten,  bic  an  unb  für  fid)  ein- 
kudjten,  u>ie  in  bem  ^a^e  A  =  A  uni)  in  andern  Iogifcf)en 
unb  mat^ematifcl^en  Sl^fiomen,  finb  uns  unbedingte,  alfo 
fd)ran!enIoje  2öal)rJ)eiten  jugänglid),  ©od)  fie  finb  uns  niö)t 
als  äußere  (^rfat)tungen,  fonbern  rein  auf  ©runb  unferer 
unmittelboren  inneren  (grfal)rung  als  an  \i<^  epibente  2öaJ)r- 
^)eiten  gegeben*  Onbem  aus  i^ncn  burc^  33erbin5ung  unb 
0d)(u6folgerung  anbere  abgeleitet  iperben,  erweitert  fid) 
bann  bas  ©ebiet  biefer  nottpenbigen  2öat)r^eiten  unb  bamii 
bas  bes  unbebingten  <Seins»  Ommer^in  bleibt  es  ein  be- 
fc(>ränftes  gegenüber  ber  unerfc|)öpf liefen  (Srfd^einungswelt, 
bie  mit  jenen  apriorifd)en  3öaJ)r^)eiten  in  mannigfaltiger 
SBeife  in  2öed)jeltr)irfung  tritt*  ^Die  beiben  6ä^e  ber  3ben- 
tität  unb  bes  2öiberfprud)s  betrad)tet  Äeibnij  als  bie  legten 
©runbfä^e,  auf  benen  bie  apriorif d>en  2öiffenfc^)aften,  in 
erjter  £inie  bie  £ogif  unb  92Iatf)emati!  in  i\)tet  reinen, 
pon  empirifd)en  SIntpenbungen  unabt)ängigen  'Sotm  berufen» 
^Doc^  er  ge^t  ipeit  barüber  t^inaus,  inbem  er  felbft  bie  SJloral 
unb  bie  2Iletap^)i)jif  apriorifc^e  2öiffenfd)aften  nennt*  9Iatür- 
lid)  tpill  er  ban;\it  nid^t  fagen,  biefe  get)ijrten  in  ben  Slntoen- 
bungen  auf  bas  praftifd>e  fieben  ober  in  it)ren  mit  ben  em- 
pirifd)en  £ebenspert)ältniffen  5ujammen^)ängenben  »iproble- 
men  jur  2öelt  bes  reinen  6eins*  ^Das  l)at  er  ebenfoipenig 
geglaubt,  ipie  er  baran  beuten  tonnte,  bie  fontreten  matl)e- 
matl)ifd)en  Slufgaben,  mit  benen  er  fid)  befdjäftigte,  in  eine 
überempirifd^e  Söelt  ju  oertpeifen*  9Iur  bie  legten  ©runb- 
fä^e  bes  fittlid)en  §anbelns  finb  na<^  i^m  niö^i  aus  ber  Sr- 
fa^^rung  abjuleiten*  (Sie  liegen  in  uns,  menn  fie  au<^  immer 
erft  im  Sufammentpirlen  mit  ben  (linbrücfen  ber  Slufeen- 
tpelt  in  Slftion  treten  fönnen*  §ier  finb  es  bann  jene  eine 
innere  (Sinl^eit  bilbenben  Sugenben  ber  ©ered^tigfeit,  ber 
Siebe  unb  ber  {f^ömmigfeit,  bie  er  als  abjolute  ©ittenge- 
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böte  bcttaö)tcL  0ic  \mb  ganj  in  bcm  0mne,  in  bcm  fpäter 
^ant  i)a6  allgemeine  0iiUnQc\ci^  auffaßte,  9Iormen,  bic 
ein  Sollen,  nid)t  ©efc^e,  t)ie  ein  ©ein  ol>er  ©efd)e^)en  be- 
deuten, anbete  ausgebrüht:  fie  \inb  ^Biüensgefe^e,  bie 
bie  91iöglicf)feit  bet  Ilntedaffung  in      fdjiiefeen,  niö)t  0ein6- 
gefe^e»    @6  ift  ^ante  53etbienft,  biefe  doppelte  'Sotm  bet 
Slpriorität  flar  gefd^ieden  ju  tjaben»    Stber  fd)on  bei  £eib- 
nij  ijt  fie  Jtin{c^)ioeigenb  oorausgefe^t,  9lut  ba%  et  bas  (Sitten- 
gefe^  jugleid)  im  ^nfdjlufe  an  bie  überlieferte  (Sitt enlel)re 
auf  ein  6t)ftem  oon  ^ugendbegriffen  5urücffül)rt»  ^ant 
löjt  es  erft  aus  diefer  eine  empirifd>e  33erurfad)ung  oortäu^ 
fd^enben  33erbinbung,  um  es  in  bas  innere  •?PfIid)tgebot, 
in  bie  reine  ^otnx  bes  „^u  foIIJt"  ju  oerlegen»       ift  ein  be- 
deutfamer  3öani>el,  ben  bieget  im  Saufe  bes  IS.  3a!)rJ)uni)erts 
erfolgte   Übergang  oon  einer  eudämoniftifcJ)en  und  opti- 
miftifcf)en  S:ugenMet)re  ju  einer  rigorofen  und  peffimifti- 
\ö)en  "^Pflic^tenleljre  bejeidjnet»   @r  ift  cl^arafteriftifd)  für  die 
3eit  felbft,  in  der  er  fid)  in  feinem  5*>^^tfc^ritt  oon  fieibnij 
über  3öolff  und  feine  0d)ule  bis  5U  ^ant  oerfolgen  lä^t 
Slber  nict)t  der  etJ^ifd^e  (5et)alt  ift  es,  der  fid)  dabei  geändert 
l)ait  auf  das  ftrenge  SPfIid)tgebot  ift  diefe  ganje  (£tt)if  ge- 
gründet; es  bilbet  das  ausjeid^nende  92^erfmal  der  deutfd^en 
2}|oraIpt)iIofopt)ie  gegenüber  dem  in  diefer  Qeit  bei  den  andern 
europäifc^)en  Nationen  jur  §errfc^)aft  gelangten  englifcl)en 
Qndioidualismus  und  Htilitarismus*    3ene  ^t^i!  der  ^flid)t 
ift  es,  die  fid>  bei  fieibrnj  nocl)  in  die  'S^tm  einet  toeltlid>e 
und  religiijfe  9J^otioe  oerbindenden  S^ugendleljre  gefleidet 
l^at    ^ie  £öfung  aus  diefer  33erbindung  l)at  il)r  bann  bei 
^ant  jene  3Kad)t  eines  fittlicl^en  ^atl)os  oerlie^jen,  das  diefen 
5U  il^tem  eindrucfsoollften  33erfünder  erl)ob*   ^aju  loar  aber 
aud)  außerdem  die  ganje  ^olgetid^ÜQleii  einet  ftrengen, 
jeder  *5paftierung  mit  0elbftfud)t  und  31eigungsmotioen  ab- 
i)olben  fittlid^en  £ebensauffaffung  erforderlich,  roie  fie  ^ant 
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oertrat*  §icr  xoat  ba\)ct  bic  ©röfec  Spants  Qcbunbm  an  feine 
einfeitig  moraüfdje  Söertung  bct  ^inge« 

©efremMid)er  mag  es  fc^einen,  ba^  Seibnij  nid)t  blo% 
bic  SKoral,  fonbern  fd)HefeIid)  aud)  bic  3?tetapt)i)fif  t)en 
apriorifct)en  3öiffenf djaften  5ät)lt»  ^Dennod)  mir!)  man  ju- 
geftet)en  müffen,  t)a6  it)m  faum  eine  andere  2Dat)I  blieb» 
2öar  CS  bvä)  nod)  weniger  juläffig,  fie  auf  bic  (Seite  bcx  von 
i^m  fogenannten  „tatfädjlic^en  2öat)rt)eiten"  ftellem  §ier 
jeigt  es  fid)  eben,  ba^  ee  jtpifdjen  bcm  „Stottpendigen"  unb 
bcm  „2:atjäd)lic^en"  noct)  eine  9?egion  gibt,  bic  feines  pon 
beiden  ift  unb  gIeid)U)oJ)I  an  ^er  Sipriorität  5er  fogenannten 
nottoen^igen  ^öa^rtjeiten  teilnimmt»  ^Das  ift  bic  9^egion 
bce  a  priori  92töglid)en»  3n  !)er  S^at  ift  eben  !)ie6  überall 
bct  ^i)axaUct  metapljpfifc^er  §t)potl)efen,  fofern  fie  über- 
\)aupt  ein  5?ecl)t  für  fid)  in  Slnfprud)  nehmen  !önnen*  0ie 
ftü^en  fiel)  auf  apriorifc^e  ©ründe,  aber  5iefe  ^tünbc  \inb 
ni<^t  objeftio  ^voingcnb,  \onbcm  l)t)potl)etifcl)er  2lrt»  Slucl) 
fini)et  man,  fo  überjeugt  fid)  Äeibnij  felbft  an  oielen  stellen 
5U  feiner  22(ona!)ologie  befennt,  in  bcm  23rieftt)e^fel,  bcn 
et  übet  fie  gefül)rt,  23elege  genug  5afür,  ba^  et  il)r  eine  anbere 
als  eine  folc^e  l)t)potl)etifcl)e  Slpriorität  eigentlid)  nid)t  bei- 
gelegt l)at»  23e5eicl)nenb  ift  in  tiefer  93e5iel)ung  feine  ^ilfs- 
^i)pot^)efe  eines  ,,Vinculum  substantiale'',  bic  et  in  bct 
^orrefpon!)en5  mit  bcn  ii)nx  befreundeten  fatl)olifc^en  S:l)eo- 
logen  enttoicfelt,  um  liefen  bic  35ereinbarfeit  bcs  (Spftems 
ber  ^Konaben  mit  bcm  ^Dogma  bct  S^ransfubftantiation  plau- 
fibel  5U  mac^jen,  unb  befonbers  bejeidjnenb  ift  feine  beiläufige 
äufeerung,  man  fönnte  fic^  pielleicl)t  auö)  bic  SKonaben  felbft 
burd)  ein  fubftantielles  93anb  erfe^t  benfen,  bas  alle  S:eile 
ber  3Belt  potentiell  miteinander  oerbinbe»  5ln  (Stelle  ber 
92tonaben,  bic  „feine  'Sen\tct  ^aben",  toürbe  bann  ein  ein- 
ziges geiftiges  ^ontinuum  treten,  ein  Unioerfum,  bas  eigent- 
lid)  nur  Sanfter  toäre,  loeil  es  in  allen  feinen  Steilen  jufammen- 
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f)inQC*  0f>  labil  bmtt  ficJ)  fieibnij  metapl)t)fifd)e  ^^poi^c\m, 
txv^  i^tct  ^ptivtltät  ^as  9?ätfel  löft  fid)  babmd),  ba^  füt 
i^n  bic  monat)oIogifd)e,  tDte  jede  anbete  §ppotf)efe,  nid)t 
an  ftcf^,  fonl)cm  nur  infofern  Bedeutung  befi^t,  als  fie  ein 
geeigneter  Qiusbxud  für  bas  uniperfelle  Söeltgefe^  felbft  i\t 
^Diefee  Söeltgefe^  ift  aber  bic  Lex  continuitatis^  Sluf 
fie  fommt  es  an,  nicJ)t  darauf,  ob  bic  SKona^en  bas  einjige 
denfbare  ^ubftrat  für  bic  93ertt)ir!Iid)ung  diefes  ©efe^es 
fin5  ober  ni(^t  Seibnij  i)ält  fie  allerbinge  im  §inblicf  auf  bic 
\ccli\ö)c  31atur  ber  3Konabe  für  bae  am  bedien  begrünbete* 
S^ren  ^auptioert  t)at  aber  bod)  bic  monaboIogifd)e  §t)po- 
i^c\c  barin,  ba^  fie  ein  anfd)aulicf)e6  ^ilb  bcs  ©efe^es  ber 
Kontinuität  felbft  ift,  fobalb  man  bas  geiftige  (^c\ö^cl)cn 
als  ben  legten  3nl)alt  biefes  ©efe^ee  anfielet*  Ilnter  biefem 
©efic|)t6punft  tritt  bann  aber  aud)  bas  Silb  oon  ber  fenfter- 
lofen  SKonabe  in  bic  rid)tige  ^eleud)tung*  ©erabe  bic  Kon- 
tinuität bcs  (St)ftem6  bringt  es  mit  fid),  bafe  \ebcs  einzelne 
©lieb  feine  feft  beftimmte  stelle  in  biefem  Kontinuum  ein- 
nimmt: nid)t  als  ftabiles  ©ebilbe,  fonbern  als  immertoäJjrenbe 
Kraft äufeerung,  als  foId)e  aber  oerfc^ieben  oon  jeber  anberen 
unb  bod)  in  gefe^mäfeigem  Sufammenljang  mit  jeber  anbern* 
^ie  92tonaben  ober  Beelen  t)aben  feine  JJ^nfter,  bas  be- 
beutet alfo:  jebe  ift  mit  allen  gefe^mä^ig  oerbunben  unb  aufeer- 
^alb  biefes  gufammenfjangs  ber  allgemeinen  Söeltorbnung 
gibt  es  feinen  Influxus  physicus,  ber  oon  irgenbeinem  ein- 
zelnen Seil  biefer  Crbnung  auf  einen  anberen  übergeljen 
fönnte* 

93etoegt  fid)  auf  biefe  Söeife  bas  ©ebiet  ber  apriorifcl)en 
^rfenntnie,  mit  ben  apobiftifd)en  6ä^en  ber  £ogif  unb  3Katl)e- 
matif  beginnenb,  über  bic  normatioen  ber  SKoral  fd)lieölic|) 
bis  5U  ben  ^r)pot^etifd)en  ber  3Itetapl)t)fif,  fo  umfaßt  nun 
bemgegenüber  bic  empirifdje  (Srfenntnis  bic  ^r fd) einung 6- 
toelt*  £eibni5  nennt  fie  gerabeju  auc^  bas  ©ebiet  bcs  „3u- 
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fälligen"«  ^amit  i\t  natmiid)  nid^t  ein  gufall  im  obje!tipen 
0inne  bcs  SBortes  gemeint,  fon!)em  in  jenem  fub)e!tipen 
0inne,  in  u)e(d)em  uns  eine  ^rfd)einung  tatfäd)Iid)  gegeben 
fein  mufe,  toenn  jie  als  wal)t  anerlannt  merken  \olL  ^atin 
i\i  fd)on  ausgejproc^en,  ba^  J)ier  jene  apriorifcJ^en  Sl^iome 
perfagen,  bic  nur  aus  uns  felbjt  {tammen,  bamm  aber  aud) 
urfprünglid)  nur  auf  bic  in  uns  felbft  liegenden  3nf)alte  i)e6 
^enfens  angewiefen  finb»  31ict)t6l)eJtott)eniger  erftredt  fic^ 
bct  in  unferem  logifdjen  ^enfen  ipurjeln^e  (Srfenntnis- 
trieb  auf  alle  3nJ)alte  bes  SBerou^tfeins,  alfo  aud>  auf  jene 
rein  tatfäct)lid)en«  (So  entspringt  I)ier  eine  Slufgabe,  bic  in 
einem  dritten  '^prinjip  it)ren  9iusbxud  findet,  bas  bcn  hciben 
erften  bct  Obentität  unb  bes  3öiberfprud)6  als  bas  empi- 
rifc^e  ober  pt)änomenologifcf)e  an  bic  (Seite  ttiii:  bas  ^rin- 
jip  bes  5ureid)enben  ©runbes«  ^as  Söort  „jureidjenb" 
ift  mit  55orbebacI)t  getoä^lt«  @6  foll  auöfprect)en,  ba^  es  fid) 
t)ier  um  eine  32la^ime  ber  35erfnüpfung  ber  S^atfad)en  ^anbelt, 
ber  feine  31otu>enbigfeit  innetootjnt,  unb  bic  ba^ct  jeberjeit 
einer  23erid)tigung  jugänglic^  i\t  ^s  ift,  ahwcid^cnb  oon 
bem  in  ben  rein  fpefulatioen  (Spftemen  ber  '5pf)iIofopI)ie 
angeioanbten  93egriff  bes  ©runbes,  ettoa  oon  ber  „ratio 
sive  causa*'  bes  ^pinoja,  ein  empirifd)es  S^aufalprinjip, 
bas  £eibni5  ^ict  ben  ©efe^en  bes  apriorifd)en  ^enfens  gegen- 
überftellt*  Sugleid)  ift  aber  erfidjtlid),  bafe  biefe  (Sct)eibung 
ber  ^rinjipien  auf  bas  engjte  mit  ber  (Sd)eibung  oon  0ein 
unb  ^rfc^einung,  oon  (Seinstoiffenfdjaften  unb  empirifcf)en 
35)iffenfc^)aften  jufammentjängt,  bie  biefer  neue  Obealis- 
mus  enttoicfelt»  Onjofem  I)at  Seibnij  ^ier  einen  ©ebanfen 
oorausgenommen,  ben  fpäter  6d?openI)auer  gegen  bas 
^antifcl)e  5^ategorienfi)jtem  eintoanbte:  bie  einjige  unter 
ben  äioi>lf  Kategorien,  bie  ii)xc  (Stellung  beJjaupte,  fei  bie 
^au\alität 
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c.  ^Dct  neue  Qbealismug* 

Svoeimal  i)at  bk  ©efd)icl)te  bct  <5pI)iIoJopJ)ie  bk  93cgrün- 
buriQ  eines  eigenattigen,  auf  lange  hinaus  bk  2öiffenfcl)aft 
be()errfc^)en5en  Odealismus  erlebt:  in  bct  ^Iatonifd)en  9i)een- 
Iel)te  un5  in  bcm  £eibni5fc|)en  0t){tem*  gür  ^(ato  bilben 
die  Obeen  eine  rein  geiftige  überjinnlicJ^e  SBelt,  bei  Seibnij 
ift  diefe  geiftige  Söelt  ber  finnlic^en  immanent*  ^S>em  antifen 
Obealismuö  ift  bie  6innlid)feit  eine  S^rübung  ber  Sbeen 
buxd)  bie  3Katerie;  bem  neuen  ijt  bie  0innlic^)f eit  bie  ^r- 
fc^^einung  bes  ©eijtes  felbft»  ^Der  ^Iatonifcf)e  Obealismus 
ift  bualiftifcJ),  ber  mobeme  ift  moniftifc|>*  3(n  biefen  ©egen- 
fa^  ift  ein  anberer  foIgenreid)er  gefnüpft:  bie  Spiatonifc^je 
0eele  ift  ein  91titteltpefen  5U)ifd)en  Sbeen-  unb  (Sinnentpelt, 
bas,  in  bie  0innlid)feit  perftricft,  ber  ^rt)ebung  5U  ben  Bbeen 
unb  bamit  ber  5^ücffe^r  ju  biefen,  von  benen  fie  ausging, 
fällig  ift»  ^Die  £eibni5fcl)e  0eele  ober  ^Honabe  get)i5rt  felbft 
5ur  Bbeenioelt*  ^S>ie  Beelen  ober  3Konaben  umfaffen  bie 
geiftige  3öe(t  in  listet  ganzen  unenblid)en  S^otalität,  aber 
befd)ränft,  toeil  fie  als  cnbüö^c  oorftellenbe  unb  ftrebenbe 
Gräfte  nur  einzelne  unter  ben  ja^^llofen  £ic^)tpunf ten  finb, 
bie  bas  llnioerfum  in  ber  unenblicljen  Stufenfolge  jener 
Gräfte  bilben*  (So  toirb  ber  mobeme  Sbealismus  jum  "^plura- 
lismus  unb  an  bie  Stelle  ber  Stoeiljeit  oon  3bee  unb  SKaterie 
ttiit  bie  anbere  oon  Sein  unb  ^rfcl)einung»  9n  biefer  (fin- 
fe^ung  ber  ^rfcl)einungsioelt  in  if)te  5lec^te  beftel?t  ber  grofee 
^d)tiü,  ben  biefer  neue  Obealismus  getan  l)at,  unb  ber  in 
boppelter  SBejie^ung  als  bie  bebeutfamfte  |>l)ilofop^ifct)e 
^rrungenfcl)aft  bes  Seitalters  ber  (Erneuerung  ber  2öiffen- 
fc^aften  gelten  fann»  Sluf  ber  einen  Seite  ift  es  bie  oolle  2ln- 
erfennung  ber  (£rfd)einungstoelt  als  ber  Stätte  bes  menfc|)- 
lid)en  ^r!ennens  unb  §anbelns,  bie  fid>  i)kx  burc^gefe^t  f^aU 
2luf  ber  anbctn  Seite  ift  es  bie  ^rfenntnis,  ba%  bas  geiftige 
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£ebcn  felbft,  nid)t  eine  it)m  äufeerlid)  gcgenübcrftc^eni)c 
3öcU  ttans^mbenUt  S5ccn,  0em  unb  (Srfd)cmung  anein- 
ander bindet*  Saturn  \inb  beide,  €>cin  und  (Erfd)einung, 
gleic^)  tpirflid)»  2öie  das  (Sein  die  2öirflid)feit  unseres  eigenen 
©eiftes,  fo  ift  die  @rfd)einung  diejenige  2BirfIid)feit,  die  das 
Hniperfum  für  uns  befi^t»  ^amit  tpird  aber  aud)  erft  die  it>iffen- 
fd)aftlid)e  (Srfenntnis,  nid)t  die  unmittelbare  2Ba^meJ)mung 
5um  ^Hafe  der  erfdjeinenden  33)irf(id)feit» 

^ie  neuere  ^t)iIofopJ)ie  ^at  nad)  Seibnij  nod)  mand)e  35er- 
fud)e  unternommen,  auf  der  95aji6  jener  6elbftgetpi^t)eit 
des  ^Denlens,  die  ju  jeder  3^it  dem  Sdealiemus  feine  0tü^e 
gegeben  J)at,  diefen  in  einer  der  modernen  3öiffenfd)aft  ent- 
fpred)enden  3Beife  auszubilden*  0ie  alle  hctü^xm  fid)  irgend- 
wie mit  dem  Äeibni^fdjen  Odealiemus*  Sr  aber  t)at  t)or  allen 
andern  das  0c^icffal  gel)abt,  in  feiner  u)al)ren  Bedeutung 
oerfannt  ju  n>erden*  ^er  3^it  nad)  am  näd)ften  ftel)t  il)m 
93erfelex)»  (Sr  ftellt  nur  das  eine  der  beiden  idealiftifcl)en  Slrgu- 
mente  in  den  35ordergrund :  das  pf:)d)ologifd)e,  und  bamii 
allerdings  dasjenige,  das  am  unmittelbarften  und  einleud)- 
tendften  tt>ir!t*  2öir  fi?nnen  nid)t  aus  unferer  0eele  l)inaus, 
es  find  immer  nur  unfere  eigenen  93orftellungen,  nid)t  die 
^inge  aufeer  uns,  die  wit  n)al)rnel)men*  (Ein  ^Ding  aufeer 
uns  5u  fein,  ift  felbft  nur  eine  35orftellung  in  uns*  ^Das  ift 
das  unit)iderlegbare  23erfele:)fc^e  Slrgument*  ^ber  es  liefert 
die  Söelt  reftlos  dem  0d)ein  aus*  (Ss  oerioandelt  ni^t  die 
^inge  in  fubjef tioe  Säufc^ungen  —  dagegen  fonnte  23er- 
felei)  mit  5ted)t  33eru)al)rung  einlegen  — ,  aber  es  mad)t  die 
(frfenntnis  einer  oon  uns  unabl^ängtgen  Slufeenroelt  illu- 
forifc^  und  ftellt  den  3öert  unferes  praftifc^en  Handelns 
und  0trebens  in  5^^age*  2luf  23erfelet)  folgte  ^ant*  dt  ^at 
das  23erl?ältnis  oon  (Sc^)ein  und  ^rfdjeinung  fcl)arf  l)eraus- 
gearbeitet,  und  fein  '3laö)voeis  der  35erbindung  oon  2ln- 
fd)auung  und  begriff  in  den  ©rundgefe^en  der  Srfa^rungs- 
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ertenntniö  gehört  bcn  wenigen  eptx^ema^enben  (^nt- 
beämgen  bet  \petulativen  (^rfcnntnist^eorie*  3m  übrigen 
liegt  jebtxü^  bet  0ct)tt)erpunft  feinet  £eiftung  in  feinem  et^i- 
fcJ)en  O^edismus,  in  n)elct)em  er  l)em  !)ualiftifc^en  Ödedis- 
mu6  <^Iato6  perwanMer  ift  als  bem  tJ)epretifc^)  folgericf)- 
tigeren,  ben  Äeibnij  begründet  ^at  dben  bes^alb  ^at  aber 
^ant  J)ier  eine  23aJ)n  befd)ritten,  die  einen  juneljmenden 
3tt)iefpdt  5tx)ifc^)en  Spl)iIofopI)ie  unb  pofitiper  2öiffenfd)aft 
I)erbeifüt)ren  mufete*  ©enn  \iatt  von  bet  von  bet  pofitipen 
2öiffenfd)aft  geleifteten  5(ndt)fe  bet  (^rfal)rung  auskugelten, 
legte  er  bie  0i)ntf)efe  bet  finnlidjen  2BaI)rneJ)mung  mit  allen 
3öi!)erfprüct)en  un5  fubjeftipen  5:äufd>ungen  zugrunde,  bie 
bieget  2(nalpfe  vorausgehen*  0o  voutbe  i^m  bie  Slufeen- 
ipelt  ni6)i  ju  einer  berecf)tigten  unl>  bis  ju  bet  jetpeile  er- 
reid)baren  ©renje  auf  il)r  reales  6ubftrat  jurücffü^rbaren 
^rfdjeinungstrelt,  fondern  fie  blieb  i^m  derfelbe  ^c^ein, 
der  fie  getoefen,  beoor  fid)  die  Söiffenfdjaft  um  fie  bemül)t 
f^atie.  ^al)et  denn  aud)  die  ©rundgefe^e,  oon  denen  nad) 
^ant  die  (Sinnentoelt  bel)ett\<^i  xoitb,  mittels  der  2(nfd)auungs- 
und  logif d)en  ^enf formen  a  priori  gegeben  find:  fie  tperden 
pon  jeder  2öiffenfct)aft  auf  den  Sn^alt  jeder  beliebigen  ^r- 
fal)rung  angetoandt,  auf  den  (Sinnenfcl)ein  ebenfogut  roie 
auf  die  ^rgebniffe  u)iffenfcf)aftlict)er  Slnalpfe* 

^Dies  ift  sugleicl)  der  Spunft,  too  ^ants  35orbild  auf  die 
folgende  ^nttoidlung  des  deutfd)en  Idealismus  trübend 
eingetoirft  l)at  §atte  fic^  ^ant  felbft  nod)  oorioiegend  in  der 
0cl)ule  'Newtons  eine  tiefe,  nur  ettoas  einfeitig  der  med)a- 
nifcl^en  31aturlel)re  jugeioandte  ^d)tung  oor  der  pofitioen 
2öiffenfcl)aft  hevoai^ti,  fo  rücfte  unter  dem  (Sinflufe  der  großen 
politifcljen  Xlmtoäljungen  um  die  Söende  der  3;al)rl)underte 
der  0d)U)erpunft  der  p^ilofopljif d)en  Öntereffen  auf  die 
0eite  der  gefd)icl)tlicl)en  Söiffenfdjaften*  ^ie  nun  fommende 
©eneration  betrachtete  da^er  fortan,  ^etin  toeit  über  ^ant 
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l)inau6gel)cni),  einen  5er  ©efamt^eit  i)er  3!Biffenfd)aften  gegen- 
übertretenden fpefulatipen  2(ufbau  ber  *jpt)iIofopf)ie  als  i^re 
eigenfte  Domäne*  ^Diejer  Stoiefpalt  offenborte  ftd)  5unäd)ft 
in  der  9Taturpt)iIofopt)ie,  bc\)ntc  fid)  aber  allmä^lict) 
auö)  auf  bic  I)iftorifd)en  Söiffenfc^aften  aus,  ^Die  6d)ei- 
dung  t)at  fic^  nid)t  au6naI)m6lo6  durdjgefe^t»  Qln  3tnlett)en 
der  einen  bei  der  andern  0eite  t)at  es  tpo^l  niemals  ge- 
feJ)It»  91acl)dem  um  die  9Hitte  des  porigen  3aI)rJ)undert6 
die  Entfremdung  it)r  3Ka^imum  erreidjt  tjaben  dürfte,  mag 
aber  die  Seit  nietet  metjr  allju  fern  fein,  in  der  der  deutfd)e 
Odealiömuö  mieder  in  die  93at)nen  ii)xcs  ^Begründers  ein- 
mündet» 

3u  fieibnij'  geit  toar  in  der  Sat  im  ©egenfa^  ju  diefer 
späteren  Söendung  der  ©inge  das  Eint^eitsbetoufetfein  der 
e^eaften  3öiffenfd)aft  und  der  *jpt)iIofopI)ie  auf  feinem  $ij^)e- 
pun!t  angelangt*  gür  fieibnij  felbft  ftanden  3Kat^)ematif 
und  31aturpt)i(ofopt)ie  im  35ordergrund  des  n)iffen{c|)aft- 
Iid)en  Sntereffes,  und  auf  beiden  ©ebieten  toaren  für  i^n 
die  allgemeineren  *5probleme  jugleid)  pl)ilofopl)ifd)e  *5pro- 
bleme»  ©alt  das  für  diefes  ganje  geitalter,  fo  trennte  fic^ 
aber  Seibnij  in  einem  fel)r  mefentlid^en  *;punfte  oon  der 
oorangegangenen  und  gleid)5eitigen  *5pl)ilofopl)ie  der  andern 
.ßander  (Suropas*  ^ie  €artefianifd)e  *5p^ilotopl)ie  ipar  oon 
der  ©eometrie,  die  91eu)tonfd)e  3Iaturpl)ilofopl)ie  oon  der 
9Kecl)anif  ausgegangen:  das  oerliel)  beiden  einen  ftarf  reali- 
ftifd^en  3wg»  23ei  Jßeibnij  oerbanden  fid)  oomel)mlid)  die 
2lnalt)fis  des  Unendlidjen  und  die  ^i)namif,  um  die  einzig- 
artige 64)öpfung  einer  idealiftifcl)en  ^^ilofop^ie  Ijeroor- 
jubringen,  die  felbft  oon  der  3Iaturu>iffenfd)aft  aus- 
ging* 3m  £icl>te  der  3nfinitefimalmetl)ode  toandelte  fid) 
il)m  die  ausgedehnte  2öelt  in  die  Erfc^einungsform  einer 
unendlic^)en  93iell)eit  tätiger  Gräfte  um*  ^Die  ©rundbegriffe 
der  ^^namil  gaben  diefen  Gräften  il)ren  gwecf  tat  igen  (S^)a- 
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xattct  unb  liefen  in  i^ncn  geiftigc  Gräfte  crfcnncn;  ur\b  im 
^inblid  auf  bic  unmittelbare  ^evoi^^cit  unferes  benUnbcn 
(Selbftbetpufetfeinö  formten  biefe  geiftigen  Gräfte  niö^t  rt)oI)l 
anbers  benn  nad>  Stnalogie  unferes  eigenen  Seelenlebens 
als  ftrebenbe  unb  potftellenbe  S^ätigfeiten  gebacJ)t  merben» 

Söie  biefer  Obealismus  in  feiner  Eigenart  von  ben  frütjeren 
wie  ben  fpäteren  5<^rmen  biefer  $S)en!tt)eife  ahvociö^i,  fo  aud) 
in  feiner  ©egrünbung,  ^Die  31atur  ift  für  fieibnij  nic^t,  wie 
für  '^lato,  eine  Trübung  ber  rein  geiftigen,  in  einem  über- 
finnlid)en  genfeite  liegenben  3beenn>elt,  unb  fie  ift  für  i^n 
nid)t,  wie  für  ^ant,  eine  gefe^mäfeig  georbnete,  aber  niemals 
innert)a(b  bes  finn(id)en  ^a^eins  ju  überfc^)reitenbe  ^r- 
fcJ)einung6tr)eIt,  fonbem  beibes  jugleic^:  fie  ift  eine  gefe^- 
mä^ig  georbnete  Söelt,  aber  i^re  ©efe^e  finb  geiftige  ©e- 
fe^e,  unb  fie  ift  bat)er  mit  31ottPenbigfeit  an  unfer  eigenes 
geiftiges  (Sein  gebunben*  2((s  (Srfdjeinung  ift  fie  aber  auf 
ein  6t)ftem  von  Seroegungsgefe^en  5urücf5ufüt)ren,  bie  ben 
^rinjipien  ber  Kontinuität  unb  ber  ^rJ^altung  untergeorbnet 
finb»  Qiud)  bie  begriffe  bes  5^aumes  unb  ber  3^it,  nidjt 
loeniger  tpie  bie  ber  Sat)l  finb  baf)et  nic^t  unabt)ängig  oon  uns 
t)orl)anbene  formen,  fonbem,  wie  fieibnij  met)rf ad)  ^eroorljebt, 
ibeale^J^rmen,  in  bie  toir  bie^Dinge  orbnen»  ^emnad)  ift  ein 
nad)  ^Denfgefe^en  unb  Sü^^dprinjipien  georbnetes  (St)ftem  oon 
93eipegungen  offenbar  im  0inne  oon  fieibnij  bas  nottoen- 
bige  6ubftrat  ber  (^rfd)einungsix>elt:  es  ift  nicf)t  bas  0ein 
felbft,  aber  bas  „Phänomenon  bene  fundatum*'*  ^ahei 
nimmt  bie  93eu)egung  in  it)rer  räumlidj-jeitlidjen  ©efe^- 
mäfeigfeit  fd)on  bei  fieibnij  eine  oon  ben  orbnenben  Gegriffen 
unb  ©efe^en  toefentlid)  oerfdjiebene  Stellung  ein»  Söenn 
er  5?aum  unb  Seit  bie  ^vtmen  nennt,  nad>  benen  wit  bie 
^inge  im  9^aum  orbnen  unb  in  ber  Seit  5ät)Ien,  fo  ift  bamit 
basfelbe  ausgebrüdt,  toofür  Kant  bas  treffenbe  Söort  „^n- 
fd)auungsformen"  gebraudjt  ^at    ^Tdt  jenem  Orbnen  im 
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9laum  unb  jenem  3ät)kn  in  bct  Seit  fennjeidjnet  er  eine 
S^ätigfeit  bes  anfd)auen!)en  ^enfens  im  ©egenfa^  bcm 
unanfd)aulic^en  obftraften  35egriff»  2(uct)  ftet)t  er  fd)on  ouf 
der  0d)it)ene  bct  ^rlenntnis  der  SufommengeI)örigfeit  beider 
Junftionen,  der  begrifflid)en  und  der  anfd)aulid)en»  Ön 
einem  aber  9et)t  er  über  ^ant  Jjinaus:  il)m  ift  die  obje!tipe 
2DeIt  ein  0i)jtem  nac^  Stpecfgefe^en  geordneter  25eiüegungen 
oI)ne  ein  anderes  ^ubftrat  als  dae  der  tätigen  Gräfte  felbjt» 
^as  ift  der  Hnterfd>ied  feines  „tt)ot)Ibegründeten  ^t)äno- 
mens"  pon  den  nac^  Einleitung  der  lirteilsfunftionen  ge- 
ordneten Kategorien  Kants» 

^afe  Seibnij  den  neuen  Idealismus  niö^t  auf  die  ^f;)cl)0- 
logie,  n)ie  nad)  i^m  23er!elei),  und  nidjt  auf  ein  logifd)es 
23egriffsfi)ftem,  toie  der  fpätere  fpefulatioe  Idealismus, 
nod)  endlid>  auf  den  Söiderftreit  5U)ifcl)en  9Iaturgefe^  und 
fittlict)er  2(orm  gegründet  ^ai,  wie  Kant,  fondern  auf  die- 
jenige 2öiffenfcl)aft,  die  nad)  der  bisljerigen  Qlteinung  oom 
Idealismus  am  n)eiteften  entfernt  toar,  auf  die  31aturtt>iffen- 
fd)aft,  dies  bildet  die  groj^e,  allen  andern  9^id)tungen  der 
gleid)en  ^enftoeife  überlegene  2}(ad)t  diefes  Bdealismus» 
Qiuä^  ift  fie  es,  die  il)n  eigentlid)  jum  einzigen  folgerid)tig 
durd)gefül)rten  ma<^t  und  il)m  ju  dem  unfd)ä^baren  35or- 
5ug  t)erl)ilft,  da^  er  nid?t  aufeerl)alb  der  pofitioen  Söiffen- 
fd)aft  fte^t,  fondern  fid)  auf  diefe  felbft  ftü^t»  Söenn  diefer 
(Sad)Perl)alt  jumeift  oerfannt  loird,  fo  liegt  das  offenbar 
daran,  dafe  man  fid)  oon  der  engen  gugel)i>rigfeit  der  matl)e- 
matifd)en  und  dt)namifd)en  Slrbeiten  ju  feiner  *5pi)ilofopl)ie 
feine  5ureid)ende  5^ed)enfd)aft  ju  geben  :pflegt»  ^Kan  orien- 
tiert feine  ^^ilofopl)ie  ganj  nad)  der  SItonadologie  und  nebenbei 
nad)  den  ^ffaps  über  den  35erftand»  ^Docl)  die  3}tonadologte 
gibt  eigentlich)  nur  ein  aufbrechendes  23ild  für  das  ^^prinjip 
der  Kontinuität»  ^n  die  Bedeutung  diefes  "^Prinjips  felbft 
reid)t  fie  ni<^t  Ijeran»    Kann  i^m,  der  oon  der  engen  23e- 
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5iel)ung  feiner  matJ)ematifd)-'|)I)i)fifd)en  feinen  pf)iIofop^)i- 
fd>en  SItbeiten  t)urcJ)l)rungen  xvax,  an  tiefem  92(ifeperftän!)ni6 
faum  die  0d)uld  aufgebürbet  tperden,  fo  vcxl)ält  es  fid)  ober 
5um  S^eil  ani)ers  mit  dem  ©ebiet  der  SKoraL  §ier  bildete 
fpäter  die  9^ücffe^r  *5pIato  für  ^ant  einen  35or5ug,  der 
ii)m  33orgängern  tpie  Sladjfülgern  gegenüber  eine  über- 
ragende Stellung  gibt*  §ier  trat  aber  aucf)  ^utage,  dafe  der 
gewaltige  UmfdjiDung,  den  als  der  erfte  ^Begründer  des 
neuen  Odealismus  fieibnij  gegenüber  der  ttans^cnbcnim 
Bdeenle^re  bewirft  I)atte,  unper'meidlid)  jugleid)  mit  einer 
2{bfd>tt)äcf)ung  des  fittlidjen  Odealismus  verbunden  wat, 
der  dem  ^(atonifdjen  ©edanfen  feine  dauernde  9üaö^t  ge- 
geben t)atte*  ^er  neue  Odealismus,  der  das  (Seiftige  und 
liberfinnlidje  in  ein  dem  (Sinnlidjen  immanentes  6ein  t)er- 
tpandelte,  mufete  darauf  perjidjten,  5U)ifd)en  dem  <Biül\ö^m 
und  0innlid)en  jene  ^luft  beftel)en  5U  laffen,  die  dem  6itten- 
gefe^  feinen  J)öd)ften,  durd)  niö^ts  mel)r  ^u  fteigernden  Söert 
Derlie^*  ^Diefen  t)öcl)ften  Söert  btad^tc  ^ant  jum  5iusdruc!, 
indem  er  das  0ittengefe^  felbft  jur  ©ottesidee  erI)ob»  SBotjI 
{)atte  fd)on  "iplato  die  ©ottJjeit  der  Ödee  des  ©uten  gleid)- 
gefe^t*  SIber  ^ant  erft  perband  beide  ^ur  PolIen  (^int)eit, 
als  er  feinen  moraIifd)en  ©ottesbeu>eis,  im  ©egenfa^  ju  den 
von  i^m  als  unhaltbar  erfannten  ontologifdjen  und  !os- 
mologifdjen  23eu)eifen,  für  den  einjigen  erllärte,  fo  dafe, 
tDie  dies  fpäter  ^id^te  offen  ausfprad),  an  6telle  der  bei  "^plato 
der  überfinnlid)en  3Belt  angel)i)rigen  3dee  des  ©uten  das 
der  SBelt  immanente  <Sittengefe^  trat,  eine  ^olQcmng,  die 
freiließ  ^ant  felbft  mö)t  3öort  t)aben  wollte.  ^Dod?,  wie  dem 
and)  fein  mod)te,  diefes  auf  das  §öcl)fte  gefteigerte  fittlidje 
0elbftbeu)ufetfein  tpar  um  fo  me^r  bereit,  auf  die  (Srfenn- 
barfeit  der  0innentt)elt  ju  oerjidjten,  je  mel)r  es  mit  "^plato 
wiederum  batin  einig  loar,  dafe  die  unbedingte  §errfcl)aft 
des  0ittengefe^es  nur  in  einer  idealen  überfinnlid)en  Söelt 
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möglict)  fei»  §ier  tvat  i)er  0ianbpunU  ^eibniäcns  inboppcl- 
Icr  23e5ict)ung  ein  ani)erer  getpcfcn»  ^inerfeits  «>or  iJ)m  die 
Begründung  der  ©ottesidee  eine  metapJ)t)fifd)e  Slufgabe* 
^r  glaubte  fie  in  einer  Söeife  gelöjt  5U  i^abcn,  die  jugleid) 
die  (Srtenntniö  ©ottes  als  des  I)öcl)ften  moraIifd)en  ©efe^- 
gebers  in  jid?  fcf)lt)ö*  Slnderfeits  ijt  nod)  if)m  das  (Sittengeje^ 
dem  2I^enf d)en  felbft  jugleicl)  mit  feinen  finnlid)en  und  in- 
telleftueUen  S^rieben  eingepflanät»  ^Darin  lag  für  il?n  aud) 
das  SKotip,  diefes  ©efe^  mit  den  überfommenen  Saugend- 
begriffen  in  33erbindung  5U  bringen»  ^arum  formuliert 
er  die  ©ered)tigfeit,  Siebe  und  grömmigfeit  gletd)5eitig 
als  Saugenden  und  als  9Iormen,  le^teres  in  Slnle^nung  an 
die  drei  9^ed)t6nprmen  der  ri>mifd)en  gurisprudenj,  denen 
er  mit  §ilfe  jener  S^ugendbegriffe  einen  tieferen  etl)ifdjen 
Söert  gibt»  (Entfernt  er  fiel)  fcl)on  darin  vvn  dem  ^udämonis- 
mu6  der  alten  S:ugendlel)re,  fo  gefcl)iel)t  dies  nod)  voeiUt 
durd?  die  die  (Strenge  des  Jus  strictum  niö)t  blofe  mildernde 
Aequitas,  fondem  durd)  die  den  921enfcl)en  an  den  221enfd)en 
bindende  Siebe,  deren  le^te  ^öurjel  die  auf  dem  ©efü^l 
der  (Sin^eit  des  221enfcl>en  mit  ©ott  berut)ende  ^i^i^mmig- 
feit  ift» 

2Kan  l)at  es  als  einen  ^Sorjug  der  ^antifdjen  (^tl)if  gerühmt, 
dafe  fie  das  (Sittengefe^  auf  fid>  felbft  ftellt»  §at  man  bahd 
die  Pom  fcl)olaftifcl)en  31ominalismus  ausgegangene  und  bis 
in  die  neuere  Crtl)odo3eie  fiel)  forterftredende  l)eteronome 
3Koral  im  ^uge,  fo  fann  dem  fid)erlicl)  nid)t  iPiderfprocl)en 
iperden»  Slber  die  ©erecl)tigfeit  fordert  es  dod)  ^eroorju- 
I)eben,  ba%  die  £eibni5fcl)e  Pietas  mit  diefem  „ftatutari- 
fcl)en  ^ircl)englauben",  vok  il)n  ^ant  fpäter  nannte,  nid)ts 
5U  tun  ^at»  ©erade  diefe  QSeräufeerlic^ung  des  (Sittlid)en, 
tpie  fie  die  unmittelbar  porangegangene  tl)eologifd)e  (St^if 
pertreten  l)atte,  tpird  bei  il)m  durd)  die  35erbindung  der  drei 
S:ugendnormen  in  i^r  ©egenteil  perfe^)rt,  indem  diefe  (Ein- 
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^cit  pon  il)m  als  eine  cbcnfo  an  l)a6  eigene  3öefen  bcs  3Ken- 
fcl)en  wie  an  bk  göttüdje  2öeItor!)nung  gebundene  gei)ad)t 
tt)irl)>  2(u6eti)em  mufe  man  fid>  aber,  um  i>ie  0tenung  tiefer 
(it^t  in  il)ter  3eit  xiö^iig  u)ür5igen,  il)r  33erf)ältni6 
i)en  im  allgemeinen  aufeerl)alb  biefer  fircl)lid)en  (Strömungen 
fic^)  betpegenben  politifdjen  unb  red)t6pI)iIoJopl)ifd)en  ©egen- 
fä^e  bes  Seitalters  pergegentPärtigem  §ier  ^atU  juerft 
in  ^nglanb  ber  moberne  ^taatsgebanfe  Söurjel  gefd)Iagen* 
(Seine  93ertreter,  mv^Un  fie  fpnft  ben  perf(^)iebenften  ppli- 
tifcl)en  9?id)tungen  jugetan  fein,  tparen  in  bem  Söiberftreben 
gegen  bie  ©ebunben^eit  bes  alten  Slutoritätsglaubens,  aufeer- 
bem  aber  aud>  in  ber  95egrünbung  Pon  (Sitte  unb  9?ed)t  auf 
SKa^imen  bes  äußeren  Sinkens,  alfo  im  legten  ©runbe  bes 
^gpismuö  einig»  fieibnijens  angefet)enfter  jurijtifdjer  Seit- 
genoffe,  (Samuel  ^ufenborf,  t)atte  aud)  in  ^S)eutfc()Ianb  biefen 
auf  bas  "^Prinjip  bes  egpijtifd)en  Ontereffes  aufgebauten 
0tanbpunft  jur  ©eltung  gebrad)t,  unb  in  bem  überrpud^ern- 
ben  {f*>^"i<^Jiömu6  ber  beutfdjen  gurisprubenj  naö)  bem 
grpfeen  ^ieg  ^atte  biefe  äufeerli^e  Sluffaffung  bes  9led)t6- 
^taais  eine  frud)tbare  (Stätte  gefunben»  ift  es  Jßeibnij, 
ber  biefer  QSeräufeerlidjung  Pon  5?ec()t  unb  2KpraI  energifct) 
entgegentritt»  ^r  ge^t  jurüd  auf  bie  in  il)xct  fittlid)en  ^e- 
beutung  perfannte  rbmifct)e  Surisprubenj,  pprnet)mlid>  aber 
ftü^t  er  fi<i)  auf  bie  in  ber  flajfifcfjen  6d)pla{tif  bes  13*  3at)r- 
^unbertö  bereits  jur  §errfcJ)aft  gelangte  £el)re  ppu  ber  (Sin- 
l)eit  PPn  5?ecl)t  unb  0ittlid)feit,  um  barauf  eine  nprmatipe 
(it^it  5U  grünben,  bie,  mag  fie  aud)  ppu  jenen  pprange- 
gangenen  (Sebanfenrid)tungen  il)re  Slnregungen  empfangen 
l)aben,  im  tpefentlid)en  bpd)  bas  eigenfte  ^rjeugnis  biefes 
neuen  Obealismus  ift*  (Sben  barum,  n)eil  ber  3Kenfc()  ein 
geiftigeö  unb  als  fplc()e6  allein  ein  fittlicfjes  3öefen  ift,  rpiber- 
fprid)t  es  ber  eigenften  3Iatur  bee  22lenfd)en,  aus  feinen 
finnlicl)en  Sigenfcljaf ten  bie  fittlid>en  2Kotipe  unb  bie  ©runb- 
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logen  bet  '3led)isvtbnunQ  ableiten  mollen»  3ni)em  fid> 
fo  bei  il)m  l)er  bas  römifdje  9lcö^t  erfüllende  ©ebanfe  bet 
Slutonomie  des  9le^ie\taaie  mit  i)er  religiöfen  ©efinnung 
5er  flaffifd)en  6d)oIaftif  perbindet,  erl)ebt  fiel)  feine  (Et^)if 
jugleid)  über  diefe,  da  fie  vvn  der  fird)Iid)en  Gebundenheit 
der  6ct)oIafti!  frei  ift»  O^m  berutjt  das  fittlid)e  SBefen  der 
9?ed)t6ordnung  nid)t  toie  diefer  darauf,  dafe  die  ^irdje  ju 
it)rer  2(ufrect)terl)altung  dem  <Qtaai  das  tDeltlidje  0d)U)ert 
übergeben  \)at,  fondern  auf  dem  fittlid)en  ©eift  der  9^ed)t6- 
Ordnung  und  demnad)  aud>  des  €>taatcö  deffen  2(uf- 

faffung  als  einer  dem  ^in^elnen  übergeordneten  fittlid)en 
©efamtperfönlid)feit  in  diefer  £eibni5f($en  (^tt)i!  jum  erften- 
mal  toieder  jum  oollen  Slusdrucf  fommt* 

(So  beginnt  mit  fieibnij  in  doppelter  23e5iet)ung  eine 
9?eform  der  (Ett)iL  SIus  dem  neuen  Idealismus  entfpringt 
eine  neue  normative  (^tt)if,  und  diefe  xvixb  durd)  den  9torm- 
gedan!en  jur  Grundlage  einer  oon  fittlid)em  Geifte  erfüllten 
5?ed)tstt)iffenfchaft*  fieibnij  ^ai  fein  ^Dftem  der  @tl)i!  ge- 
fd)rieben*  ^r  I)at  nur  an  fpärlic^en  stellen  feine  et^ifdjen 
Gedanfen  ausgefproc^en,  aber  feine  reiferen  juriftifc^en  SBerfe 
find  überall  oon  diefem  Geifte  befeelt*  Om  §inblicf  I)ierauf 
!ann  oon  i^m  gefagt  loerden,  dafe  er  nid)t  tiefer,  aber  um- 
faffender  das  *jproblem  einer  reinen  (^i^if  der  Spflid)t  auf- 
genommen, als  es  fpäter  ^ant  ^u  ^nde  geführt  l^aL  Söä^rend 
diefer  fein  ^ittengefe^  als  eine  durd)aus  indioiduell  befdjränfte 
31orm  ^inftellt,  fliegen  in  der  ©reieinigfeit  der  3Iormen  bei 
Seibnij  indioiduelle  ^^i<^^  und  fittlic^)e  ©ebundenljeit  an 
die  ©emeinfc^aft  jufammen,  und  Jedes  oon  beiden  '5pflid)t- 
gebieten  ordnet  fid)  dem  andern  nad)  dem  Söert  feiner  23e- 
deutung  unter*  22(ag  da^er  immerhin  ^ants  „^ieiap^^Vf- 
fifcf)e  5?echtsIeJ)re"  als  ein  2iItersprodu!t  beixa(^^Ui  u>erden, 
das  der  95ergangenl)eit  des  großen  (ii^itcxe  faum  n)ürdig 
ift,  bejeidjnend  bleibt  es  docl),  dafe  S^ant  ^ier  durdjaus  den 
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0puren  bcs  alten  inbipibualiftifc^cn  ^atnne<i)ts  gefolgt 
ift,  wät^tcnb  Äeibntj  gerade  in  feinen  Sufeerungen  über  bas 
35er^ältniö  bcs  (Sinjelnen  jur  ©emeinfc^)aft  bereits  fommenbe 
3eiten  porausperfündet»  tiefer  9?üdgang  bct  auf  fieibnij 
5unöd)ft  folgenden  S^it  tpirb  aber  daraus  perftanblic^),  ba^ 
nid)t  blofe  ^ant,  fondern  dem  ganjen  geitalter,  bem  er 
anget)örte,  bie  (£t^)if  unb  9?ecl)t6tt)eorie  £eibni5en6  beinahe 
ein  oerfd)Ioffene6  Sud)  toar»  ^te  mangel^)afte  Kenntnis, 
bie  baö  18*  gaJ)r^)unbert  oon  Seibnij  befafe,  loie  bie  allge- 
meine ©eifte6ricl)tung  biefer  35erftanbe6aufflärung  hxa^U  es 
mit  fic^>,  bafe  bie  Sbee  ber  Spflicljt  nur  in  il)rer  inbioibuell 
gericl)teten  ^otm  auf  (^l)riftian  Söolff  unb  feine  0cf)ule  über- 
ging unb  in  biefer  35efd)ränfung  loieber  in  bie  93al)nen  ber 
alten  eubämoniftifc^)en  ^ugenb-  unb  3öol)lfal)rt6moral  ein- 
münbete*  §ier  ^ing  bann  biefer  Söanbel  bes  Slormbegriffs 
mit  bem  anbem,  folgefcljtoeren  bes  go^^^^begriffs  auf  bas 
engfte  jufammen*  ^ie  5eibni5fcl)e  S^eleologie  toar  eine 
immanente  getoefen*  geber  Seil  bes  Itnioerfums,  jebes 
lebenbe  SBefen  l)at  feinen  Qvoed  in  fid>  felbft*  £iegt  bod)  biefer 
Sioccf  unmittelbar  ausgebrüht  in  ben  ©efe^en  aller  ^rfcl^ei- 
nungen  oon  bem  3Ked)anismus  ber  leblofen  31atur  bis  l)erauf 
5U  bem  ^ittengefe^«  93ei  SBolff  unb  feinen  (Sc|)ülem  f^ai  fic^) 
ber  Stoecf  in  eine  ben  23ebürfniffen  bes  2Icenfc^)en  angepaßte 
Söeltorbnung  umgeu>anbelt*  Sine  fold)e  ant^ropo^entrifd^e 
Seleologie  toar  natürlich)  nur  mit  einer  ebenfo  ausfc^liefe- 
liö)  inbioibualiftifd)en  (Etljif  oereinbar,  unb  es  hübet  gegen- 
über biefer  33eräu6erlid)ung  ber  beutfd)en  Slufflärungsmoral 
immerl^in  ein  35erbienft,  bafe  fie  aud)  in  il)rer  Sefcl)ränfung 
fo  ernft  um  bas  Problem  ber  ^flicl)t  bemüljt,  bas  in  i^t  mcf)t 
unb  mel)r  als  bie  gentralfrage  ber  ^l)ilofopl)ie  ^eroortritt^ 
Söenn  3Bolff  auf  bas  einbringlic^)fte  bie  „6elbftoeroollfomm- 
nung"  als  bie  l)öd)fte  aller  <5Pflic^)ten  l^inftellt,  fo  liegt  barin 
ebenfo  bas  35erbienft  toie  bie  (Scl)ranfe  biefer  inbioibualiftifd^en 
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^flidjtmoral  ausgcfprodjcn*  2(ud)  htad^tc  es  bk  Orientierung 
bes  Swcds  nac^)  ben  23e!)ürfniffen  bcs  321enfd)en  mit  ficf), 
ba^  bic\c  S^eleologie  micbct  in  bic  23al)nen  der  tt)eoIogifd)en 
9IloraI  i)er  (Sd)oIaftif  einlenfte,  bic  Seibnij  im  "^Prin^ip  über- 
tpunden  Ijatte«  §ier  fe^t  dann  ^ont  ein»  @r  fel)rt  jur  Qdee 
des  immanenten  Sw>ecf6  jurücf  und  gründet  damit  nid)t 
mel)r  die  9IloraI  auf  die  "^pflic^t  gegen  ©ott,  fondern  den 
©lauben  an  ©ott  auf  das  ^ittengefe^»  ^Dod)  rein  indipi- 
dualijtifd)  bleibt  die  (gtl)if  ^ants  n)ie  die  des  ganzen  Seit- 
alters,  in  it>e(ct)em  die  deutfd)e  *5Pflid)tmoral  nur  eine  i\)n 
vorbereitende  SIebenftrömung  der  über  ganj  (Suropa  oer- 
breiteten eudämonijtifdjen  31ü^lid)feit6moraI  getoefen  tvat. 
^en  jtoeiten  großen  0d)ritt,  in  tt)eld)em  fid)  die  mit  fieibnij 
beginnende  ^ntioidlung  fortfe^t,  den  der  ©emeinfd)afts- 
moral,  f^at  erft  der  mit  Qiö)tc  beginnende  neuefte  deutfc^e 
Idealismus  getan« 

d.  ^I)iIofop^)ic  unb  Sl^cologic, 

3n  feinem  g;at)rt)undert  ijt  mo\)l  das  35ert)ältnis  der  ^^ilv- 
fop^)ie  5ur  St)eologie  ein  oielgeftaltigeres  getoefen  als  in  dem 
des  großen  5?eIigionsfrieges«  221it  dem  Opfertod  ©iordano 
Brunos  auf  dem  0d)eiter^)aufen  der  Snquifition  beginnt  es, 
mit  dem  Sluf treten  des  eng(ifd)en  ^xdbcnUttnms  fd)Iiefet 
es*  3tt>i^fp<i(tig  5toifci)en  beiden  jtet^en  die  im  £auf  des  Qaljr- 
Kunderts  auftretenden  fül^renden  *5p^iIofopI)en,  ^ic  6d)rift- 
fteller,  denen  fieibnij  feine  erfte  Kenntnis  der  neuen  *5p^iIo- 
fopl^ie  oerdanfte,  ^Descartes  und  ©affendi,  legten  fid)  in 
der  ^DarfteHung  it)rer  materialiftifcl)en  3Iaturpl)iIofopJ)ie  feinen 
Stoang  auf,  aber  fie  oerföumten  feiten  5U  oerfid)em,  dafe 
fie  jederjeit  bereit  feien  jurüd^unel^men,  toas  in  itjren  2el)xcn 
etwa  der  ^ird)e  mißfallen  foUte»  3öo^)l  toaren  im  gan5en  die 
Seiten  oorüber,  in  denen  das  33er^)ältnis  jur  ^irc^)e  das 
0(^icffal  der  *5pt)iIofop!)en  beftimmte,  aber  die  3I(act)t  der 
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<^f)coloQic  wat  bet  '5p^iIofopI)ie  gegenüber  immer  nvd)  bk 
größere*  ^Darum,  toer  feinen  inneren  unb  äußeren  Qticbm 
bett)aJ)ren  wollte,  bet  folgte  der  fiofung  ^ierre  93ai)le6,  bcs 
berüJ)mten  (Sfeptifers,  in  bcm  gtoiefpalt  jioifdjen  ©lauben 
unb  Söiffen  dem  ©lauben  folgen  und  auf  bas  2öiffen  ju 
oerjic^ten,  ba  es  eine  oolle  ©eioi^t^eit  ot)nef)in  nid)t  gebe* 
JfreilicJ),  was  einmal  oorüber  ift,  bas  läfet  fid)  nid)i  unoerändert 
erneuern,  im  ©lauben  fo  toenig  wie  im  Söiffen*  ^ie  2öat)I, 
die  23ai)le  ftellt,  ift  felbft  fd)on  auf  dem  Soden  der  neuen 
3BiffenfcJ)aft  entftanden»  §inter  i^r  liegt  bereits  toeit  jener 
andere  0tandpunft,  auf  dem  es  übet^aupt  feine  2öaI)I  gibt: 
bas  ift  der  der  flaffifd)en  6d>oIaftif,  für  den  2:t)eoIogie  und 
'^t)ilofopt)ie  eins  find,  loeil  die  '53l)iIofop^ie,  foioeit  man  fie 
als  ein  gefondertes  ©ebiet  anerfennen  toill,  nur  den  95eruf 
t)at,  die  (5Iauben6toaJ)rt)eiten  für  die  35ernunft  einleudjtend 
ju  machen  und  fie  durd>  die  bereits  dem  natürlid^en  35erftande 
5ugänglid>en  Srfenntniffe  ju  ergän5en*  ^üt  "^pierre  33ai)Ie 
gibt  es,  nacl^dem  ficJ)  nun  einmal  die  neue  Söiffenfdjaft  ge- 
bildet ^at,  nur  eine  ©eioi^^eit:  die  loiffenfdjaftlidje;  der 
©laube  ift  ein  3Berf  der  Offenbarung*  (So  ift  der  (Stand- 
punit  93at)leö  der  auf  dem  23oden  der  neuen  Söiffenfdjaft 
folgericl)tig  ju  (Snde  gefüljrte  Slominaliemus  der  ®d)olaftit 
^uö)  Seibnij  wat  von  diefem  3Iominali6mu6  ausgegangen* 
§atte  er  doc^  in  feiner  g:ugendfcl)rift  über  die  ^ombinatorif 
den  Stuf  bau  der  alten  fd)olaftifcl)en  S^eologie  jur  0eite  ge- 
laffen,  um  jum  rein  fosmologifd)en  ©ottesbegriff  des  Slri- 
ftoteles  5urücf5ufel)ren*  ©anj  anders,  nadjdem  er  auf  dem 
§ö^epunft  feiner  durd)  3Kat^ematif  und  31aturtoiffenfc|)aft 
»ermittelten  idealiftifd^en  ^5)enftt)eife  angelangt  ift*  ge^t 
witb  i^m  gerade  in  der  S^^eologie  die  flaffifdje  6d)olaftif 
des  13*  gal)rl)underts  jur  JJü^rerin,  und  feine  Slutorität 
nennt  er  l)äufiger  und  mit  grijfeerer  Slnerfennung  als  die  des 
i)dU  S:i)omas*   ga  faft  gel)t  er  in  der  ftrengen  ©urd)fü^)rung 
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bcs  (Spftcms  bct  ©ottesbciüeife  vodUx  als  bieget,  i{t  bic 
ganje  0tala  bet  fd)oIaftifc^cn  ^aufalbegriffe,  l)ic  et  i)urd)- 
mifet,  um  aus  jebcm  eine  be\vnbcxc  ©runblogc  für  !)cn  ©ottcs- 
J>^Ö'^»ff  getpinncm  35or  allem  Ijilft  iljm  i)te  „Causa  for- 
malis"  5u  derjenigen  ©eftalt  des  ontologifcl)en  ©etpeifes, 
in  i)eren  rein  logifcl)er  {J<^ffwng  er  ft)U)ol)l  bcn  alten  Slnfelmus 
tt)ie  JDescartes  t)inter  fid)  läfet»  3ener  l)atte  immerl)in  nebenbei, 
tiefer  fogar  ausfc^liefelid)  bcm  pfr)c^ologifc^)en  92tptip  der  in 
uns  lebenden  ©ottesidee  feine  93edeutung  gcvoai^tt  Jßeib- 
nij  operiert  im  0inne  feiner  SKetap^pfif  als  einer  a  priori 
möglid)en  Sluffaffung  des  llniperfums  ganj  mit  den  93egriffen 
des  2Ilöglic^en  und  9Birflicl)em  ^r  definiert  ©ott  als  den  In- 
begriff aller  2Köglic^feiten,  dem  eben  bamii  auö)  Söirflid)- 
feit  jufommen  müffe*  ^Das  ift  die  berüt)mte  gorm  des  onto- 
logifcl^en  ©ottesbemeifes,  die  fpöter  ^ant  benu^t,  und  von 
der  man  mit  5^ecl)t  gefagt  ^at,  fie  fei  gar  ni^t  die  toitUiö)c^ 
^ant  l)at  fie  in  der  ^at  webet  dem  Slnfelm  ncd)  ^escartes, 
fondern  fieibnij  entnommen,  der  fie  erft  durd)  il)re  oijllige 
£o6löfung  oon  dem  denfenden  (Subjeft  ju  it)rer  abftraften 
§öl)e  erhoben  l)atte^  3teben  die  „Causa  formalis"  ftellt  fiel) 
fodann  die  „Causa  efficiens",  nacl)  der  ©ott  als  die  loir- 
fende  Ilrfad>e  aller  ^Dinge  gedacl)t  loerden  müffe^  ^s  ift  der 
fosmologifdje  93eroeis,  den  aud)  nvö)  die  6d)olaftif,  felbft 
der  3Iominalismus,  faft  bis  jule^t  neben  dem  ©laubens- 
prinjip  feftge^^alten  t)atte*  ^er  dritte,  für  fieibnij  toid^tigfte 
93etoeis  entfpringt  aber  aus  der  „Causa  finalis*':  die  Söelt  ift 
nad)  Stoecfen  geordnet,  und  nur  ein  l)öd)ftes  geiftiges  3öefen 
fann  als  eine  k^te  gioecfurfadje  angenommen  u)erdem 
„©Ott  regiert",  fo  fafet  er  diefen  teleologifd)en  ©eioeis  ju- 
fammen,  „die  Körper  wie  ein  Secljnifer  feine  2Kafd>ine  nacl) 
den  ©efe^en  der  921ed)anif,  die  SKenfd^en  aber  voic  ein  {Jürft 
feine  93ürger  nac|)  den  ©efe^en  der  3KoraL"  (£r  toeift  bamii 
auf  die  beiden  großen  S^edgebkU  t)in,  die  er  in  feiner  ^l)ilo- 
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fop^ie  emanier  gcgcnübcrftellt:  bic  91aturgcfc^c  unb  bic 
yiüUd^en  31ormcm  (gr  \uö)t  ben  lcnn^d(^mnbcn  lXnUt\^kb 
hcibct  butd^  bic\c  95ili)ct  5U  bckud)ten  unb  babci  boö)  als 
eine  unter  bcm  religiöfen  ©efid^tspunft  emJ)eitIic^)e  ©cfc^- 
gcbung  aufjufaffcn*  liefen  btci  5(rgumcntcn  ftellt  er  eni)- 
Itd),  als  eine  2(rt  SlbmanWung  beö  britten,  bas  auf  bie  Se- 
jte^ung  ju  feiner  SHetapJjpfif  I)inu)eift,  bas  ber  „Harmonie 
ber  Söelt"  jur  (Seite*  ^ie  Söelt  ijt  ni<^i  nur  jipedmäfeig, 
fonbern  fie  ift  ^armonifcJ),  treil  jebes  dinjelne  nid)t  blofe  feiner 
eigenen  ©eftimmung,  fonbern  aud)  ber  aller  anbern  angc^ 
pafet  ift,  §ier  liegt  bie  ^auptfäd)licl)fte  93ereicf)erung,  bie 
Seibnij  bem  teIeoIogifd)en  ©ottesben^eis  gegeben,  unb  um 
berenttpillen  nod)  ^ant  biefen  ben  e^)rir)ürbigften  genannt 
l)at  @r  ift  in  biefer  ^vxm  im  18,  3a^)rt)unbert  befpnbers 
perbreitet  getpefen,  f^at  aber  aud)  bie  Söurjel  jener  Slbirrung 
in  eine  äu6erlid)e  ant^)ropo5entrifcJ)e  S^eleologie  gebilbet, 
bie  fpäter  in  ber  3öolfffcf)en  6d?ule  um  \iö^  griff,  bis  fie  burcf> 
^ant  ipieber  befeit  igt  xvutbc^ 

könnte  fieibni^  angefid)ts  biefes  0t)ftem6  ber  ©ottes- 
betoeife  als  ber  blofee  Söiebererneuerer  ber  gefamten  poran- 
gegangenen  fcl)0laftifc()en  S^^eologie,  insbefonbere  ber  flaf- 
fifc^en  (Sc()Plaftif  angefe|)en  iperben,  fo  gewinnt  nun  aber 
biefe  93e^anblung  bes  ©ottesproblems  eine  tpefentlid)  tiefere 
©ebeutung  im  ^inblicf  auf  feine  *5pi)iIofopJ)ie,  §ier  fommt 
bei  i^m  in  beporjugter  Söeife  ein  ^rinjip  jur  ©eltung,  ipenn 
auc^  freiließ)  nid)t  jur  foIgerid)tigen  5Durc^)füt)rung,  bas  au<^ 
fonft  in  feinem  Kenten  eine  bebeutenbe  S^oIIe  fpielt:  tpir  fönnen 
es  u)ot)l  bas  "^prinjip  ber  ©Ieic()bered)tigung  einahber 
ergänjenber  ©tanbpunfte  nennen*  finb  por  allem 
ber  pf)ilpfppJ)ifc^e  unb  ber  t^)epIogifcf)e  6tanbpunft,  bie  bei 
ber  93etrad)tung  ber  31atur  u>ie  bes  fittlic^)en  Gebens  in 
biefem  0inne  einanber  ergänzen,  jugleicf)  aber  auö)  als 
©egenfä^e  erfc|)einen  fönnen,  bie  erft  bei  einer  tieferen  93e- 
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trad^tung  bct  ^ingc  fid?  au^\)cbm*  Qlirgcnös  offenbart  fid) 
diefes  "^ptinjip  l)cutlid)cr  als  in  bet  92tona5oIogie»  ^enn 
aus  bicfcm  (Srgänjungsprinjtp  ift  bas  Ic^te,  picllcidjt  bae 
ent\ö)cibenbe  32lotip  bes  monabologifc^cn  ^Dcnfens  Ijerpor- 
gcgangcn^  2öo|)l  J)abcn  bet  Snfinttefimalbegriff,  bas  ^rtn- 
5ip  bct  tätigen  ^taft,  bas  (Selbftberpu^tfein  als  feelifdje 
(gin^eit  ebenfalls  tt)irfjame  p^ilofopl;ifcl)e  92totipe  gebildet, 
aber  entfcl)eidenb  für  fieibnij  tpar  bo<^,  ba%  fein  6pjtem 
\v  wie  bas  monabologifdje  bic  Sufammenge^tjrigfeit  bcs 
©anjen  einer  ^i>c^jten,  bic  ©ottesibee  befriei)igent)en 
^inljeit  in  fid)  fd)lob»  ^arum  gibt  es  für  bcn  ©runbgebanfen, 
bie  Harmonie  bee  Unit) er f ums,  ^voci  '^usbtüdc,  bic  cinanbct 
gegenüberftel)en  unb  t)od)  bas^clbc  bedeuten:  uniperfelle 
Harmonie  l)eifet  bas  (Si)ftem  p^ilofop^ifd)  hetxaö)tet,  prä- 
ftabilierte  Reifet  es  t^eologifd)  bcttad)ieL  On  ftreng  pl)iIo- 
fopl)ifd)en  (Erörterungen  jie^t  Seibnij  bcn  erften,  in  t^eo- 
logifcl)en  unb  in  populär  religiöfen  0d)riften  bcn  jtoeiten 
Sluöbrucf  oor»  ^ort  entfdjlüpft  i^)m  too^l  gelegentlicl)  bas 
Söort  „Harmonia  universalis  id  est  Deus*',  ^ier  gewinnt  burd> 
bie  23egiel)ung  alles  ©efd)el)en6  auf  eine  göttlid)e  JJwgung 
baö  Hnioerfum  bie  23ebeutung  eines  0d)aupla^es  unab- 
läjfiger  S^ätigfeit  ©ottes»  3n  biefer  ^oppell)eit  bes  Slusbruds 
lag  bann  freilid)  aud)  ber  ^nlafe  ju  einer  Slbtoeidjung  oon 
jenem  ^rinjip  ber  ©leid)toertigfeit,  ba  unter  bem  Segriff 
ber  präftabilierten  Harmonie  leidet  bcn  Slnfprüdjen  ber  Sl)eo- 
logie  Sugeftänbniffe  gemacl)t  loerben  fonnten,  bie  über  bas 
oom  p^ilofopl)ifcf)en  ©efic^)tspunft  ber  unioerfellen  Har- 
monie aus  Erlaubte  meit  hinausgingen»  ^afür  bieten  fo- 
too^l  bie  ^^cobi^cc  wie  ber  tl)eologi{d)e  23rieftt)ed)fel  jaljl- 
teiö)e  Seu)eife*  ^ie  3Ieigung,  anbexn  Sugeftänbniffe  ju 
mad)en,  namentlid)  in  religiöfen  fingen,  wie  ni<^t  minber 
bie  35irtuofität,  frembe  ©ebanfen  bcn  eigenen  anjupaffen, 
fpielen  ^ier  ni(^i  feiten  eine  bebenflidje  5^olle»   ^aju  leiftet 
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bk  3Kct^)ot)c  der  fd)olaftifc^cn  ^egriffsfpaltung  eine  weitete 
§ilfe*  0e^en  mit  aber  ab  pon  ben  Dogmen  bet  ^tiniiät, 
bet  (Etpigfeit  bet  ^öUenftrafen,  der  ©egentpart  bes  2eibes 
(S^rifti  im  2lben5mal)(  u.a.,  bie  jum  S:eil  bis  auf  £effing 
unb  ^ant  I)erab  nad)  bem  ^otbilb  vm  Äeibnig  ©egenjtände 
p^iIofop^)ifc^)er  (Erörterungen  Qehilbet  haben,  fo  find  es  f)iet 
he\t>nbete  jtpei  ^e\iö)ispunUe,  bie  unter  liefen  8ugeftän5- 
niffen  an  bie  !)ogmatifcI)e  SI)eologie  eine  geu)iffe  Söirlung 
auf  bie  S^^^Ö^S^it  geübt  ^aben:  der  eine  beftel)t  in  der  aus  der 
(Sc^)olaftif  überfommenen  llnterfcJ)eidung  des  „Söideroer- 
nünftigen"  und  des  „ßberpemünftigen"  jur  (Erflärurtg  des 
SBunders,  der  andere  in  der  wo^l  vvn  fieibnij  felbft  I)errüf)ren- 
den  Unterfc^eidung  der  „metapl)r)jifd)en"  und  der  „mora- 
lifdjen"  3Iottt)endigfeit  jur  ^rflärung  des  Übels*  Söas  den 
erfteren  betrifft,  fo  t)at  Seibnij  J)öd)Jten6  das  55erdienft,  diefe 
fc^)oIajtifd)e  ^iftinftion  durcJ)  feine  Slnalogie  mit  einer  matl)e- 
matifd^en  ^unttion,  die  innerhalb  beftimmter  ©renken  einen 
getoiffen  95erlauf  nimmt,  darüber  ^)inaus  aber  daoon  ah- 
n)eid)t,  oerdeutlicf^t,  damit  aber  freilid)  den  Segriff  des 
Söunders  eigentlid)  überl^aupt  befeitigt  ju  ^ahen.  ^Der  jtoeite 
©edanfe  ftammt  aus  der  fd)oIaftifcJ^en  221;)ftit  ^ocf)  butd) 
die  35erbindung  mit  der  ebenfalls  ecJ)t  fd)oIaftifc{)en  llnter- 
fd)eidung  der  metapt)r)fifct)en  und  der  moralifc^^en  STotroendig- 
feit  t)at  aud^  et  me^r  oerloren  als  getoonnen*  ^ie  SKpftüer 
Ratten  das  ßbel  als  einen  jum  §eil  des  3Kenfd)en  notu)endigen 
Seftandteil  der  göttlicfjen  2öeltordnung  angefeljen,  da  der 
2öeg  5um  $eil  nur  but<^  Jßeiden  und  Prüfungen  fü|)ren 
fönne*  <Sie  Ratten  fi^  bamit  oollfommen  naio  auf  den  23oden 
der  3!öir!Iid)feit  geftellt,  auf  dem  auci)  der  SKenfcf)  mit  den 
93or5ügen  und  22(ängeln  oorausgefe^t  u?erden  mufe,  die  er 
tatfädjiid)  befi^t*  ^ie  ^i^eobi^ee,  die  den  0cl)i5pfer  bee^alb 
glaubt  red)tfertigen  ju  foUen,  loeil  er  den  ^^en\ö)en  ni<^t 
von  oorn^erein  oljne  Qel)l  gefd)affen  i)at,  gehört  bereits 
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einet  Seit  tefleftiereni)et  @fepfi6  an,  hie  beffer  täte  batan 
5U  5tt)eifeln,  ob  eine  nad)  menfd)lid)em  (^rmeffen  abfolut 
poIUommene  28elt  über^^aupt  einen  etJ)ifd)en  Söert  I)aben 
wütbc*  &Ux(3^xx>oi)l  blieb  bei  Seibnij  jenes  "iprinjip  i)et  Har- 
monie 5n>ifd)en  S^^eologie  unb  "^p^ilofopljie,  nad?  loeldjem 
jioar  bct  ©efid>t6punft  bct  25etra^tung  für  jebe  oon  beiden 
ein  anderer  fei,  barum  aber  bv<^  feiner  bcm  bcs  anderen 
tDi!)erfpre(^en  bürfe,  ber  I)errfc^ent)e  ©ebanfe,  unb  nad) 
Stnatogie  ber  Kbereinftimmung  ber  unioerfellen  unb  ber 
präftabilierten  Harmonie  ba(^te  er  \iö)  bas  35erl)ältni6  oon 
5?eligion  unb  Söiffenfc^aft  überl)aupt*  (Er  ift  biefem  Pro- 
gramm feinestoegö  felbft  nac!)gefommen,  unb  nod)  mci)t  ift 
ber  (Sc|)einrationali6mu6  ber  folgenben  S^it  infolge  ber 
über^)anbne^menben  tJjeoIogifierenben  S^eleologie  if)m  un- 
treu getoorben*  ©oc^  oerlorengegangen  ift  auö)  t)ier  ber 
£eibniäfd)e  ©ebanfe  niö)U  3n  n)efentlid)  anberer  ^vtm, 
aber  vicüd<^i  am  etjeften  in  gleid^em  ©eifte  ^at  §egel  bas 
gleidje  Sprinjip  ju  einer  leitenben  Sbee  feines  0i)ftems  ge- 
mad)t,  toenn  er  bie  5teIigion  im  9^eic|)  ber  QSorftellungen 
basfelbe  nannte,  toas  bie  <;pt)ibfop^)ie  im  9?eicJ)  ber  95e- 
griffe  fei. 


IV. 


£eibttt3  unö  öte  Suftunft  öer  öeutfdjen  pifttofop^fte. 

©IC  bcut\ö)c  *5p^)iIofop^ie  ift  von  fieibnij  ausgegangen* 
SBas  Por  il)m  lag,  tpat  na^^eju  bet  35ergejfenl)eit  anl)eimge- 
f allem  3öenn  er  felbft  es  i)eremft  beflagte,  in  feiner  Sugen!) 
fei  bic  l)eutfc^)e  SBiffenfcfjaft  nod)  in  bct  <Sd)oIaftil  befangen 
gerpefen,  fo  ift  i)iefe6  6d)icffal  t)ielleicl)t  an  il)m  felbft  gum 
0egen  geiporben*  ^r  ift  tiefer  als  irgenb  einer  feiner  Seit- 
genoff en  roie  3Iac()f olger  in  bk  33ergangenl)eit  eingedrungen 
m\b  t)at  aus  i^t  bct  neuen  SöiffenfcJjaft  oerlorene  (Sc^ä^e 
loieder  gugufü^^ren  geioufet*  @o  ift  feine  ^t)iIofopJ)ie  efle!- 
ü\ö)  unb  fd^öpferifd)  im  t)i>c|)ften  ^inne  bce  Söortes*  Tlk" 
manb  vokb  tjeute  met)r  baran  benfen,  feine  SBeltanfc^auung 
unoeränbert  erneuern  5U  tooUen*  ^Daju  trägt  fie  allju  fet)r 
bk  0puren  feines  S^kalkts  an  fic^»  Um  fo  me^r  lo^ni  es 
fic^)  oielleid^t,  oon  biefem  furjen  tiberblicf  feiner  tciö^cn 
©ebanfenarbeit  au6ge^)enb,  nod)  einmal  fid)  bk  §aupt- 
motioe  ju  oergegenroärtigen,  bk  in  i^t  jutage  treten,  unb 
5U  beren  JJ^rtbilbung  teils  bk  folgenbe  3^it  beigetragen, 
teils  aber  auc|)  nocf)  SBege  offengelaffen  f^ai,  bk  loeiter  5U 
perfolgen  eine  Slufgabe  ber  gutunft  beutfdjer  <5p^)iIofop^ie 
fein  loirb*  §ier  fte^t  in  erfter  Sinie  feine  3Ieubegrünbung 
bes  Qbealismus»  0ie  ift  in  it)rem  Slufbau  auf  ber  3Iatur- 
p|)iIofop^)ie  unb  auf  ber  ejeaften  mat^ematifcl)en  Slaturtoiffen- 
fcl^aft  eingig  in  i^>rer  5(rt,  unb,  wenn  niö)t  alle  2ln5eicf)en 
trügen,  fo  mkb  i^t  nv<^  eine  tdö^e  SuJunft  beoorfte^)en* 
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^in  ^weitet  für  bxc  Seit  c^>od)emod)eni)e  ^ebanU  i)t  5ie 
S^ce  5er  ^in^eit  unt)  Harmonie  i)e6  Unioerfums»  (^r  ift 
nid)t  pollfommen  neu  wie  bct  porige,  aber  JCeibnij  i)at  i\)n 
liefer  erfofet  als  irgenb  einer  feiner  33orgänger,  ur\b  er  l)at 
i\)m  in  feinem  ©efe^  bct  Kontinuität  eine  fejtere  93afi6  ^u 
geben  unl)  i^n  babmö^  mit  !)em  ©run!)gel)an!en  feines 
35eali6mu6  in  95erbin5ung  ju  bringen  gefucf)t»  ^ine  ^m(^t 
tiefer  35erbinl)ung  toar  bct  (Enttoidlungsgedanfe  in  feiner 
2(nioeni)ung  auf  bic  organifd)e  31atur,  die  er  auf  bic  im 
legten  ©runde  überall  gleidjjeitig  als  med)anifd)e  ©efe^e 
unb  als  QxvedQc\ci^c  aufjufaffenben  allgemeinen  3Tatur- 
gefe^e  jurüdjufü^ren  \u(^t  ^r  l)at  biefe  Obee  in  einer  ^orm 
tljeoretifd)  geftaltet,  bie  an  ben  mangelhaften  biologifcljen 
^rfenntniffen  bee  3al)rl)unbert6  fcl)eiterte,  aber  ben  2Beg 
5u  einer  natürlic|)en  (Snttoicflungstljeorie  l)at  er  bem  ^rin- 
nad)  eingefcl)lagen*  Über  biefe  ©renje  l)inau6  l)at  er 
bann  bas  geiftige  £eben  als  ein  eng  an  bas  förperlic|)e,  bae 
felbft  eine  SKanifeftation  bes  geiftigen  0ein6  fei,  gebunbenes 
gcbaö^t,  um  fo  bie  Sprinjipien  ju  finben,  bie,  beiben  gemein- 
fam,  nottoenbig  jugleid)  übereinftimmenbe  fein  müßten* 
(gr  i)at  bem  unoermeiblidjen  Sntelleftualismuö  ber  3^it 
feinen  S:ribut  gesollt,  inbem  er  als  biefe  Sprinjipien  junäc^jft 
bie  logifcl)en  ^enfgefe^e  betracl)tete,  beren  unioerfelle  ©ültig- 
Uit  oon  niemanbem  beftritten  toerbe,  fobann  aber  auf  jene 
großen  S^^dQ^\^^^  unorganifdjen  it>ie  ber  organifcljen 
Söelt  l)inwke,  in  benen  fic^)  bie  Harmonie  bes  Xlniperfums 
betoä^re* 

^ie  jtoeite,  oft  überfe^^ene  unb  an  fiel)  boc^)  t)ielleicl)t 
nod)  bebeutfamere  fieiftung  ift  feine  ©egrünbung  ber  SKoral- 
unb  9techt6pl)ilofopl)ie*  §ier  ift  er  ber  @cl)ijpf er  ber  fommenben 
beutfd^en  (ii^it  ber  "^pflicl^t  nicl)t  nur,  fonbern  einer  auf  biefe 
@tl)if  gegrünbeten  Sluffaffung  oon  9^ecl)t  unb6taat«  31icl)t 
als  ob  auch  Obeen  oi>llig  neue  geioefen  toären,  aber 
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Seibnij  I)at  als  der  crjtc  i)ie  ^unbamcnic  einer  u)eltlid)en, 
auf  die  eigenfte  fittIicJ)e  Statut  bcs  32lenfcJ)en  gegrünbeten 
92(oral-  unb  9^ed)t6p^ilofopJ)ie  gelegt*  Söenn  dies  überfeinen 
morden  ift,  fo  berul)t  es  jumeift  rt>o^l  darauf,  dafe  er  die  damit 
perbundene  religiöfe  93etrad)tungstpeife  durdjaus  in  iljrer 
93ered)tigung  anerfennt,  dafe  er  fie  aber  ni<^t,  wie  der  voran- 
gegangene fd)oIaftifd)e  3tominalismus,  für  die  einzige  ^ält, 
fondern  in  der  Statur  des  SKenfdjen  felbft  i^re  unmittelbaren 
Quellen  5U  finden  fud)t*  Söenn  darum  irgendein  Genfer 
den  tl^eoretifdjen  (Egoismus  und  feine  Stebenform,  den 
lltilitarismus  der  Slufflärungsjeit,  im  ^rinjip  überiounden 
t)at,  fo  ift  es  ^eibnij  geroefen* 

^er  folgenden  deutfdjen  "iplnilofoptnie  find  5unäd)ft  unter 
dem  übertoiegenden  (Sinflufe,  den  die  englifcin-franjöfifcine 
Slufflärung  auf  das  18*  galjr^undert  und  feine  populäre 
"^plnilofoplnie  ausübte,  diefe  oon  2cihm^  geftreuten  frucl)t- 
baren  ^eime  jum  großen  S^eil  oerlorengegangen»  3Iur  die 
^flicl)tmoral  ift  fo  loeit  erl)alten  geblieben,  da^  in  ^ant  ii)t 
ein  (Erneuerer  erfteljen  Eonnte,  der,  indem  er  das  (Sittengefe^ 
felbft  5um  t)i)cl)ften  ©efe^  einer  überfinnlidjen  SBelt  erl)ob, 
nacl)  diefer  etl)ifc^en  0eite  den  fieibnijfdjen  ©edanfen  in 
ftrengerer,  aber  auö)  befcl)ränfterer  ^otm  toieder  aufnahm» 
0cl>ritt  für  0^xiti  find  fodann  in  der  Qolgc^eii  5U  einem 
großen  S^eil  die  toeiteren  3Kotioe  des  Äeibnijfdjen  ^enfens 
l)erporgetreten»  SDer  deutfdje  Idealismus  des  19*  Sa^r- 
^underts  l)at  fo,  ot)ne  freilid)  felbft  daoon  ju  ipiffen,  und 
gumeift  in  veränderter  ©eftalt  die  Sdeen  erneuert,  die  2eibni^ 
in  feinem  "^ßrinjip  der  unioerf eilen  §armonie  oereinigt  l^atte* 
00  ift  oor  allem  der  ©edanfe,  dafe  die  logifdjen  ©efe^e  die 
SBelt  regieren,  in  der  fpäteren  ©efcl)icl)tspl)ilofopl)ie  diefes 
Idealismus  loieder  jur  §errfcl)aft  gelangt*  ^amit  ift  aber  au<^ 
die  (gtl)if  und  9?ecl)tspl)ilofopl)ie  der  9^omantif  abermals 
in  die  ©al)nen  eingelenft,  die  fieibnij  befd^ritten*  daneben 


ytrxb  fd)Iic6Hd)  in  bcn  pofitipcn  2öiffcnfd)aftcn  in  vielen  'fällen 
^ebanten  voiebet  lebendig  Qevootben,  bie  in  i|)m  jucrft  ols  all- 
gemeine Konzeptionen  in  i\)ten  2(nfängen  entftani)en  roaren» 
5Da6  ^rinjip  bet  Sr^altung  ber  ^aft  ift  dos  glänjenbfle,  i)ie 
^inlenfung  naturtoiffenfd)aftIid)er  §j)potI)efen  in  eine  ibea- 
Iiftifd)e  2öeltanfcl)auung  i)a6  intereffantefte  tiefer  23eifpiele» 

ein  (5ei)anfenft)ftem,  bas  nad)  fo  oielen  (Seiten 
mannigfad)e,  weit  über  fein  eigenes  3^itölter  t)inau6reid)en5e 
ftucf)tbate  K^been  ^eroorbrac^te,  ein  in  fid)  foIgetid)tiges 
uni)  n)iberfprud>6lofe6  fei,  loäre  auct)  i)ann  unmög(id),  toenn 
eö  nid)t,  loie  bae  fieibnigfdje,  jumeift  in  jetftreuten  unb 
perfd)ie!)enen  Seiten  entftanbenen  23rud)ftücfen  überliefert, 
unb  toenn  nidjt  fein  Hrtjeber  allju  oft  geneigt  gewesen  wate, 
bem  (StanbpunEt  feiner  £efer  fid)  anjupaffen»  Siber  aud) 
baoon  abgefel)en  voat  es  unoermeiblid),  bafe  ber  allgemeine 
(^i^axaltex  ber  Seit  in  ben  0d)riften  ifjres  gri)feten  Bornes 
feinen  Slusbruc!  fanb^  0o  folgenreid),  loeit  biefer  Seit  ooraus- 
greif enb  ber  ©ebanfe  loar,  ben  neuen  Qbealismus  auf  ben 
©runblagen  ber  mat^)ematifct)-pl)9fifalifc^)en  ^f>t\^unQ,  biefer 
feiner  früJ)er  toie  fpöter  jumeift  I)artnädigften  ©egnerin, 
5U  ettiö^ien,  fo  ]ai)  fic^  bvö)  in  ben  ©efe^en  bes  geiftigen 
©efd)el)en6,  bie  er  als  bie  unioerfellen  Slöeltgefe^e  nad)- 
jutoeifen  bemül)t  toar,  fieibnij  auf  bie  fein  S^italter  be- 
I)errfc|)enben  ©ebanfen  angetoiefen,  unb  biee  roaren  unb 
blieben  fd)Iie6Iicl)  bie  Iogifd)en  ^Denlgefe^e»  0o  tourben 
i^)m  einerfeitö  bie  allgemeinen  Iogifd)en  2(^iome,  naö^  benen 
toir  unfere  95egriffe  orbnen,  anberfeits  bie  Stoecfprinjipien, 
unter  benen  loir  bie  ^rfcf)einungen  ber  3Birflid)!eit  jufammen- 
f äffen,  5U  objeftioen  3öeltgefe^en*  Siber  u)ot)er  nat)m  er, 
fo  fann  man  fragen,  bie  ©etoife^eit,  bafe  bie  9^egeln  unferes 
JDenfens  bie  ©efe^e  ber  ©egenftänbe  felbft  finb,  unb  tooraus 
f<4)bpfte  er  bie  Überzeugung,  bafe  biefe  allgemeinen  ^Denf- 
unb  Stoecfprinäipien   bie   unenblict)e   2Kannigfaltigfet  bes 
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3öirfHd)en  erfdjöpfen?  SKag  man  jugeben,  jenes  ^oftulat 
bct  itbereinftimmung  i)er  3Iormen  bes  Kentens  mit  bcn 
allgemeinen  93edingungen  bct  2Birflid)feit  fei  ein  nottpenbiges, 
tpeil  auf  il)m  ebenfo  bic  fubjeftipe  (Entftet)ung  bct  ^enfge- 
fe^e  tt>ie  i>ie  2Köglic^)f eit  ii)tct  objeftipen  ©eltung  berufen 
itiufe,  fo  Qci)ött  btxi)  bic  ganje  ^infeitigfeit  bcs  Ontelleftualis- 
muö  biefet  3^it  baju,  um  auf  bie  abftraften  (Sä^e  ber  Oben- 
üiät  unb  bcs  2öiberfprud)6  unb  auf  i^^re  ^rgängung  butö) 
ben  „5ureicJ)enben  ©runb"  bie  ungefjeure  31tannigfaltigfeit 
alles  6ein6  unb  aller  ^rfcJ)einung  begrünben  ju  tüollen»  2(uc^ 
bilben  J)ier  bie  tpeiter  t^injutretenben  3ü?^cfbegriffe  um  fo 
weniger  eine  Polle  (Ergänzung,  als  toieberum  baljingeftellt 
bleibt,  ob  \olö)c  0ä^c  wie  bct  bct  Kontinuität  ober  ber  ^r^al- 
tung  ber  Kraft  loirflid)  a  priori  nottoenbig  finb  ober  nicl)t  boö) 
erft  ber  ^eftätigung  burc^  bie  (£rfal)rung  bebürfen»  (So  frud)t- 
bar  ferner  jene  jum  erftenmal  oon  fieibniä  einleud^tenb 
bargeftellte,  ber  fpäteren  Kantif4)en  Sluffaffung  ol)ne  ^tagc 
überlegene  0cl?eibung  ber  23egriffe  (Sein  unb  ^rfd?einung 
aud)  fein  mag,  fo  \)ai  il)n  bod)  offenbar  toieber  biefe  (Sdjei- 
bung  baju  oerfü^rt,  aud>  bie  allgemeinen  *5prinäipien  bcs 
Kentens  unb  bie  auf  fie  gegrünbeten  3öiffenfd)aften  in  einen 
©egenfa^  ju  bringen,  ben  bie  loiffenfdjaftlidje  Sogif  ni<^t 
aufred)terl)alten  fann*  Ss  ift  ber  ©egenfa^  ber  im  engeren 
Sinne  logifdjen  ^rinjipien  ber  K^bcniit<xt  unb  bcs  SBiber- 
fprucl)6  unb  bcs  naö)  Seibnij  bie  (Srfdjeinungsioelt  beljerr- 
fd)enben  6a^e6  oom  ©runbe*  ^afe  bie  erfteren  aucl)  für 
bie  (^rfdjeinungen  gelten,  erfennt  er  felbft  an*  dagegen 
f ollen  bie  apriorifdjen  ©ebiete  oon  ber  Sogif  unb  321atl)e- 
matif  an  bis  Ijerauf  jur  3Koral  unb  2?(etapl)t)fif  nur  oon  ben 
logifd^en  2l?*iomen,  nidjt  oom  "iprinjip  bcs  ©runbes  be- 
^errfd)t  toerben*  Xlnb  bod)  fann  es  feinem  Sxvci^cl  unter- 
liegen, bafe  bie  35erfnüpfung  nad>  ©runb  unb  {folge  ni<^t 
minber  eine  unerläfelidje  5luf gäbe  ber  fogenannten  apriori- 
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fc^en  (^ehkic  ift,  ba^ct  et  bcnn  aud)  bce  begrenzenden  35et- 
fa^es  „3ureid)eni)"  bel)arf,  um  das  "^Prinäip  unjrpeideutig 
auf  feine  empitifd)e  33eru?eni)ung  einjufdjränfen»  60  pet- 
bienfüic^  es  ba^ct  xoax,  ba^  et  ter  fonft  in  dem  ^^ationalis- 
mu6  der  3^it  perbreiteten  PöIIigen  95ermengung  von  ^r- 
Benntnisgrund  und  Hrfact)e  ju  fteuem  fud)te,  jo  t)at  it)n  dod> 
gerade  feine  epod)emac^ende  geftlegung  des  23egriff6  der 
„it)Dt)lbegründeten  ^rfd)einung"  daju  perfü()rt,  t)ier  nod) 
einmal  eine  jener  fc{)oIaftif d)en  (Gliederungen  einjufütjren, 
die  er  im  ^rinjip  felbft  fd)on  überipunden  ^atte, 

SIber  noc^  in  einer  andern  35e5iet)ung  treten  die  perfd)ie- 
denen  grundlegenden  35orau6fe^ungen  feines  Bdealigmus 
miteinander  in  3Biderftreit»  ^ie  logifcl)en,  !aufalen  und 
finalen  ©rundfä^e  hüben  nid)t  die  einzige  23afi6  feines  ©e- 
danfenfpftems,  fondern  neben  diefen  alten,  tpenn  aud^  in 
neuer  'Sotm  gu  einem  ©anjen  gefügten  ©rundlagen  des 
^Nationalismus  itiii  ein  neues  9}(otit)  l^eroor,  das  eigentlid) 
ganj  jenfeits  der  0pt)äre  der  intelleftualiftifdjen  ^enftoeife 
der  Seit  liegt*  ^ud)  ift  es  direft  oon  il)m  gar  nid)t  mit  i^nen 
in  23e5iel)ung  gebradjt  toorden,  und  es  gel)ijrt  deshalb  um 
fo  me^r  einer  neuen  ©edan!entt>elt  an*  ^s  ift  merftoürdiger- 
toeife  gerade  die  32lonadologie,  die  diefe  fremdartigen,  an  fid) 
der  (Starrljeit  der  rationaliftifcl)en  "^prinjipien  u>iderftreiten- 
den  Elemente  entl^ält*  3n  il)r  tpird  unaufl)örlid)  betont, 
dafe  0treben  und  33orftellen  in  ii)xcx  fortrt)äl)renden  ^ätig- 
feit  das  tpat)re  Söefen  der  ^Dinge  felbft  feien*  §ier  itiit  dem 
fd)arf finnigen  fiogifer  der  tiefblicfende  <;pfi)d)ologe  jur  6eite* 
Slber  diefe  93eftandteile  feines  Heulens  find  nid)t  gegenein- 
ander ausgeglid)en,  ^Nationalismus  und  ^ft)d)ologismus  durc^- 
freujen  fid),  und  man  fann  jroeifeln,  u)eld)e  diefer  6eiten, 
die  intelleftuale  oder  die  im  tiefften  ©runde  emotionale, 
die  überroiegende  getoefen  fei*  gedenfalls  ift  die  le^tere 
fpäter  ^)eroorgetreten,  und  es  duldet  feinen  Stt>^if^I/ 
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neben  bct  unmittelbaren  pft)ct)oIo9ifd)en  ©eobad)tung  bic 
^T^namit,  alfo  wkbcxum  bic  naturtpiffentc^)aftlid)e  95etrod)- 
tung,  tl)n  nad)  l)iefer  (Seite  gebrängt  l)aL  ©erabe  babm(^ 
aber  ift  feine  abfcf)lie6eni)e  pJ)il0top{)ifd)e  0d)öpfung,  bic 
3Ilonai)oIogie,  am  allermeiften  ein  aus  I)eterogenen  unb 
n)i5erf;)rud)6t)onen  93eftanl)teilen  gemifc|)teö  0t)ftem  gerporben» 
$Die  2}iOnaboIogie  unternimmt  es,  bcn  begriff  bct  (Subftanj 
in  feiner  abftrafteften  ^oxm  ju  entu)ic!eln,  aber  in  Söirflic^- 
feit  füt)rt  fie  it^n  in  bas  '^prinjip  einer  reinen  2(ftualität  über, 
bas  bcn  vollen  ©egenfa^  jur  beJ^arrenben  (Subftanj  bilbet» 
(Sie  will  eine  apriorifdje,  alfo  auf  bie  allgemeinen  logifdjen 
Qlfwme  gegrünbete  meta^>I)t)fifd)e  2öiffenfd)aft  fein,  unb  in 
2öirflid)feit  ift  fie  boö)  unter  allen  fpefulatipen  0t)ftemen 
biefes  3^it<JJter6  dasjenige,  bas  bie  rationaIiftifd)en  3Kotipe 
am  meiften  jurüdbrängt,  um  an  i^rer  stelle  bas  unmittel- 
bare feelifdje  (Erleben  jum  Urbilb  alles  geiftigen  mie  Ivs- 
mifc^)en  ©efdjeljens  5U  erljeben«  C>iefer  Söenbung  entfprid)t 
es,  wenn  fdjliefelic^  nic^t  bie  Söeltpernunft,  fonbern  bie  Söelt- 
^armonie,  alfo  im  ©run5e  eine  et^ifdj-äft^etifdje  3bee  als 
bet  leiste  Onljalt  bes  ©ottesbegriffs  erfdjeint* 

3n  biefem  2iö)te  gefet)en  geu>innt  nun  aud)  bie  von  £eib- 
nij  unternommene  (Erneuerung  ber  fc^olaftifdjen  ©ottes- 
betoeife  eine  toefentlid)  per  änderte  93ebeutung*  Söir  alle 
ftel)en  freute  nvö)  unter  bem  (Einbru(i  ber  ^ritü,  bie  ^ant 
an  liefen  95eipeifen  geübt  l)at  Söenn  biefer  geigte,  ba^  bie 
3Köglid)feit  eines  35)efens  nod)  nid)t  feine  2öirflid)feit  be- 
ipeift,  fo  rpirb  bem  niemanb  me^t  tpi!)erfprecl)en  toollen, 
unb  wenn  er  u>eiterl)in  ausfül)rte,  ba^  bet  fosmologifdje 
unb  ber  teleologifcl)e  ©ottesbemeis  nur  befonbere  Slmoenbungen 
biefes  ontologifdjen  feien,  fo  ift  auö)  biefer  ^emerfung  un- 
bebingt  jujuftimmen*  ^Denn  aud)  bei  i^nen  Ijanbelt  es  fic^ 
um  bie  Umtoanblung  einer  mijglid)en  in  eine  toirflid^e  3öelt- 
urfac|)e  unb  eines  möglid)en  in  einen  tpir!lic^)en  3öeltorbner* 
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3n  Söa^rl)cit  gewinnen  aber  bk  btei  23cir>eifc  bm<^  bk  §in- 
junal^mc  bcs  2dhm^\d^cn  Sptinjips  i)er  2lntt)cni)ung  per- 
^ö)kbcmx  0tanbpunltc  bct  95ctrad)tung  auf  bcn  glcicfjen 
©cl)anfcnml)alt  einen  anbctn  0mn«    @6  J)anl)elt  fic^  bei 
il)nen  über^)aupt  nid)t  um  93err>eije,  fon!)ern  um  bk  Se- 
trad)tung  p^iIofop^ifcf)er  begriffe  unter  religiöfen  (5eficl)t6- 
punftem    Söenn  fieibnij  fein  SBeltpdnjip  ,,Harmonia  uni- 
versalis id  est  Deus'*  nennt,  fo  foll  bk  Harmonie  fein  23e- 
vocxs  für  bas  ^Dofein  ©ottes  fein,  foni)ern  Harmonie  unb 
©Ott  fini)  nur  »erfc^)iebene  Sluebrücfe  für  ein  unb  diefelbe 
0ad)e*  Harmonie  ijt  bct  pt)iIofopt)ifd)e  93egriff,  ©ott  bk  ii)m 
entfpred)enbe  reUgiöfe  QSorfteüung*    On  tiefer  93ei)eutung 
bleibt  aber  bk  ©otteöit)ee  befteljen,  tro^  bct  ^antifd)en 
2Bii)erIegung  bes  ontoIogifcI)en  93etDeife6*     31ic()t  anbers 
»erhält  es  fid)  mit  bem  foömoIogifc^)en  beweis,    ^ie  Har- 
monie als  (Sint)eit  aller  91öelturfac|)en  Qcbad)t  ift  bas  p^ilo- 
fop^)ifd)e  ^rinjip,  ber  2öeltfct)öpfer  bk  bem  religiöfen  ©emüt 
fid)  aufbrängenbe  perfönlict^e  QSorftellung  biefer  UrfacJje* 
Snblid)  bk  Harmonie  als  5tt)ecfoone  Crbnung  bes  Unioer- 
fums  ift  ber  teleologifdje  93egriff,  unter  bem  bk  ^t)iIofop^ie 
auf  ©runb  bes  inneren  Siiföitimenf)angs  ber  Qlaturgefe^e 
unb  ber  ©eiftesgefe^e  bk  2öelt  beuten  mufe,  ein  u?eltorb- 
nenber  ©ott  ift  bk  95orfteIIung,  in  bk  bk  5?eIigion  biefen 
23egriff  Bleibet»  8m  §inblicf  t)ierauf  barf  man  too^I  5U)eifeIn, 
ob  bk  93eibet)altung  ber  brei  ©cftaüungen  ber  ©ottesibee 
in  biefer  bem  "jprinjip  ber  ^int?eit  oon  pI)ibfopI)ifd)er  unb 
religiöfer  2öeltbetrad)tung  entfprcct)enben  ^t^rm  bk  tiefere 
unb  befriebigenbere  fei,  ober  bk  ^antifdje  93efc^ränfung 
auf  ben  fogenannten  moralifdjen  ©ottesberoeis,  bk  fid) 
auf   einen   Seil  ber  SBeltorbnung  befdjränft,   für  biefen 
aber  an  bem  fd)oIaftifc^)en  "^prinjip  bes  logifdjen  ©eu>eifes 
feftJ)ä(t.  Söenn  übrigens  ^ant  nebenbei  ben  fittlictjen  3mpe- 
ratio  eine  „^rfenntnis  aller  unferer  '5PfIicJ)ten  als  göttlidjer 
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©cbotc"  nennt,  fo  ijt  es  augenfällig,  ba^  et  bamit  füt  !)ie{es 
befon!)ere  ©ebiet  i)em  gleid^en  "^Pringip  bct  doppelten  93e- 
trad)tung  5urücffel)rt,  bc\\cn  fiel)  fieibnig  ^uerft  bebient  l)atte* 
3n  23}al)r^eit  ift  es  bie  einzige  ^'^^  2öiffenfcl)aft 

unb  5?eligion  nebeneinanber  befteljen  fönnen,  n>eil  es  bie 
einzige  ift,  in  ber  riebet  bie  9teligion  in  bie  ©efdjäfte  ber 
2öiffenfcl)aft  nod)  biefe  in  bie  93ebürfniffe  jener  fid?  einmifc^t» 
§ier  befielt  aber  ber  SBert  ber  brei  alten  in  bie  fogenannten 
©ottesberoeife  gefleibeten  ^otmcn  ber  ©ottesibee  barin, 
bafe  fie  fiel?  auf  bie  legten  ©runblagen  bes  religiöfen  ©laubens 
bejieljen,  in  benen  fie  nichts  anberes  als  ©runblagen  ber 
3öiffenfcl)aft  felbjt  in  xi)tcx  bem  religiöfen  95ett)ufetfein  abä- 
quaten  ^otm  finb»  Slud)  fieibnij  l)at  allerbings  ebenfo  tpie 
fpäter  ^ant  bem  Seitalter  feinen  Tribut  gejollt,  inbem 
er  meit  über  bie  butö^  feine  ^Deutung  ber  ©otteebetpeife 
gezogenen  ©renjen  hinaus  bie  bogmatifcl)en  8nl)alte  ber 
perfcl)iebenen  cl)ri{tlicl)en  9?eligionen  ju  redjtfertigen  unter- 
na\)m.  §ätte  er  fic^  biefer  2luöfcl)reitungen  eni^alUn,  fo 
tDürbe  freiließ  feine  ^Ijeobijee  ungefc^rieben  geblieben  fein» 
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I.  <S.  4.  SSgl.  I)ier5u  bm  ^nti|d>cn  (Syfurs  ©.  ©utjraucrs  in  ^er 
95dlagc  äu  Sb.  1  feiner  Slusgabe  oon  Seibni^'  ©eut|ct)en  ^d^riften.  1839. 
0.  5.  21m  el^eften  5arf  tt)ot)I  unter  bcn  33crtretern  ber  (Sinjelgebiete,  neben 
einigen  921atl)emati!ern,  i)en  ^uriften  nad)gerül)mt  merben,  bafe  eingelne 
©elel^rte  begonnen  \)ahcn,  fid)  einbringenber  mit  fieibnis  gu  bcjdjäftigen. 
93gl.  befonbers  ©ujtap  ^artmann,  fieibnij  als  3urijt  unb  9?ec^tspi)iIo[opt). 
1892.  0.  8.  ©ie  0d)riften  jur  35ereint)eittid)ung  bes  93üd)ertDe|en9  (1668) 
bei  ^.  "iprantl.  2lrt.  Seibnij  in  ber  Stllg.  beutfd)en  93iograpI)ie.  5)a^  ber 
"^pian  ber  ^onjentration  bes  gefamten  beut\d^an  93ud>I)anbel5  in  einer  ein- 
zigen 0tabt  unb  ber  anbere  ber  Verausgabe  eines  VaIbjat)rs!ataIogs  fämt- 
lidjer  erjct)ienener  6d)riften  jufammen  basfelbe  bejipecften,  toas  burc^  bie 
por  lurjem  begrünbete  „®eutjd)e  ^üd)erei"  in  Seipjig  erftrebt  wirb,  i[t 
einleud>tenb.  SBenn  £.  'Süaln^  als  Ort  biefer  en59!Iopäbifd)en  35ereinigung 
porjd>lug,  jo  meinte  er  picUeidjt,  für  ben  Hrfprungsort  ber  23uc^bru(fer!un|t 
am  etjeften  bie  mafegebenben  <i)3er|önlid>teiten  gewinnen  ju  fönnen.  Slufeerbem 
tjatte  er  in  ber  gleid)en  Seit  bereits  93ejie^ungen  gu  SKainj  ange!nüpft, 
bie  il)m  bie  Slusfic^t  eröffneten,  I)ier  felbft  feinen  bauernben  2BoI)nfi^  ju 
nel^men.  (S.  9.  5)ie  politifdjen  <Sd)riften  finben  [id)  am  pollftänbigften  in 
ber  Slusgabe  pon  Onno  ^lopp.  1864 — 66,  bie  tpid^tigeren  nebft  ben  jurifti- 
fdjen  bei  ©utens,  Opera  omnia,  Tom.  IV.  1768.  Stusfüt^rlid)  beljanbelt 
bie  politifd^e  unb  fonftige  öffentUd^e  Sätigfeit  Sbmunb  ^fleiberer  in 
feinem  Söerf:  Seibnij  als  Spatriot,  (Staatsmann  unb  SSilbungsträger.  1870. 
3d>  ipunbere  mid),  bafe  nod>  niemanb  auf  ben  ©ebanEen  gefommen  ift,  ben 
„Mars  christianissimus",  mit  ben  nötigen  Ijiftorifd)en  93emer!ungen  perfeljen, 
ins  iS)eutfd?e  ju  übertragen.  ©.  11.  ®er  tl^eologifclje  93rieftpect)fel,  ber  für 
bie  llnionsbeftrebungen  Pon  befonberem  Sntereffe  ift,  finbet  fid)  in  Tom.  I 
ber  SBerfe  Pon  5>utens. 

II.  <S.  22.  Über  £eibnij'  Sejietjungen  ju  (Srtjarb  2BeigeI  pgl.  Bruder 
Vita  Leibnitii,  p.  LXI,  Butens,  Tom.  1.  ^inen  furjen  Sius^ug  aus  2BeigeIs 
^auptfc^)riften  gibt  5.  23artI)olomäi,  3eitfdjr.  f.  ehalte  "^pi^ilof.  93b.  9,  250. 
Über  Mmunb  £uU  pgl.  5?.  ^rantl,  ©efd)id)te  ber  Sogi!,  III,  145.  0.26. 
3.  @»  ©rbmann,  Leipnitii  opera  philos.,  3^r.  XVIII  (Fundamenta  Calculi 
ratiocinatoris).  2tls  mobernes  ©egenbeifpiel  pgl.  bas  2Ber!  pon  ©.  93ooIe, 
The  Laws  of  thought,  1854.  <S.  27.  Dissertatio  de  Arte  combinatoria, 
fieibnijens  921at()em.  0d?riften  oon  ©ertjarbt,  23b.  1.  Söeitere  Fragmente 
5ur  Characteristica  universalis  ©ertjarbt,  2,'  '5pt)iIof.  6d?riften,  Sb.  7,  215. 
0.  28.  De  Quadratura  arithmetica  Circuli  etc,  97latJ).  0d>riften,  23b.  1,  80. 
Vauptfd)riften  5ur  Analysis  Infinitesimorum  ebenba,  229.  ^a^u  ber  23rief- 
iped)fel  mit  ^t>\),  unb  Qac.  SSernouIIi,  ebenba,  23b.  3,  2lbt.  1  unb  2.  ^ufee- 
rungen  2.'  aus  fpäterer  Qait  (1712)  jum  93egriff  bes  unenblid)  5?Ieinen 
im  ©inne  ber  9?eIatipitätst()eorie,  ebenba  387.    23gl.  baju  meine  Sogif  IP 
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241  ff,  Sine  Slnja^l  bat  wichtigeren  mat^)cmatifd)cn  @d)riftcn  fomic 
bct  Briefe  haben  mit  9?ed)t  Sudjenau  unb  (Eafjirer  aud)  in  i^re  Samm- 
lung von  ausgeiDähltcnl  Schriften  in  beui\d)cv  Überfe^ung  1 
un5  2)  in  5er  ^ird>mannfchen  ©ibliot^e!  aufgenommen,  <S»  39  ff. 
Hypothesis  physica  nova.  1671.  ©erwarbt,  ^atfy,  Schriften,  2. 
^hit«>f«  Schriften,  4.  (Theoria  Motus  abstracti,  61).  De  Causis  gravi- 
tatis,  9nath.  Schriften,  235.  2,  193.  De  Legibus  Naturae,  204.  2«s  ab- 
fc^Iiefeenbe  (Schriften  jur  ®i)namif;  Essay  de  Dynamique,  215.  Specimen 
dynamicum  pars  I  et  II,  234.  Dynamica,  284.  ^ur  ®efchid)tc  5er  Ä.'fdjen 
sDpnamif  t>gl.  meine  <Sd)rift  über  5ie  „^I)?)|i^<ili[^^"  Qlfiomc"  (1866), 
2.  Stufl.  u.  5.  S.:  „^ie  ^rinjipien  5er  medf)anijd)en  Olaturle^re",  1910. 
0.  53.  Sur  gntwidlungsttieorie:  Principes  de  la  Nature  et  de  la  Grace,  14. 
95riefe  bei  ©utens,  Tom.  II,  32,  84,  330.  93uchenau-6:ajjirer,  fi.'  ^auptjd>r. 
II,  63,  74.  (S.  57.  2.'  ^ji)d)Plogie :  Hypothesis  physica  nova,  SKatt).  Söerfe, 
955.2.  @.  67.  ttber  5ie  9?amiften  in  S>eutfd?Ian5:  Stinljing,  ©efd)id)te 
5er  5eutfd>en  9?echt5rDiffenfd)aft,  235.  1,  145.  (S.  70.  Uber  ^ufen5orf  un5 
fein  25erhältni6  ju  ^Jcibnig,  fianbsberg  (6tin^ing),  ebenba,  2(bt.  III,  1. 
^er  Caesarinus  Fuerstenerius  oereinigt  too\)\  mit  feinen  an5ern  S:en5en5en 
auch  5ie  einer  ©egenfd^rift  gegen  5ie  t)ernichten5e  5?ritif,  5ie  '5pufen5prf 
in  einer  p[eu5pn9men  Schrift  an  5er  23erfa|jung  5es  5eutfchen  9?cichs  ge- 
übt h^ttc.  25pr  allem  ^at  aber  5ie  ©egner[d[)aft  gegen  ^.5  einfeitige  25e- 
tonung  5er  9^echt8i5ee  für  fieibnig  5ie  SInregung  ju  feiner  für  5ie  foIgen5e 
@thi!  epochema4)en5en  '^Pflichtmoral  gegeben,  ^enn  5ie  abfällige  23eurtei- 
lung  5es  in5ipi5uali|tifchen  Qlaturrechts  eines  Lobbes  unb  ^ufen5orf  5en 
fpringen5en  "ipunft  in  5en  rechtsphilojophij^^"  Schriften  bilbet,  fo  ift  es 
übrigens  nicht  bas  91aturrecht  überhaupt,  gegen  5as  er  jich  vombci,  fon5ern 
au^)  ih>Ti  jteht  über  allem  pojitipen  unb  h^*t>t^'f4>^^i  ^i^i  natürliches  9^e^t, 
als  nota)en5ige  QSorausfe^ung  un5  ^rgän^ung  5e6  erjteren  im  Sinne  [einer 
Definition  5er  ©erechtigfeit  als  5er  5urch  5ie  ^ietas  »ermittelten  „Ein- 
heit oon  ©üte  un5  Weisheit".  23e5eichnen5  für  5ie[e  neue,  erft  in  weit 
fpäterer  Seit  ihre  Früchte  tragen5e  2?ichtung  5e6  Slaturrechts  i[t  es,  5afe  er 
5ie  noch  lange  bei  feinen  3IachfoIgern  i)cxt\(fyenbc  23ertrag8theorie  bereits 
gänjiich  aus  5em  2taturrecht  befeitigen  will.  So  bilben  überhaupt  5as  Streben 
nach  e^after  Sehanblung  5er  "^Jrobleme  unb  nach  ethifcher  25egrün5ung 
5er  allgemeinen  S^echtsbegriffe,  baneben  5ie  23erbin5ung  gefchichtlicher 
un5  logifcher  25etrachtung  5ie  h^roorftechen5en  3üge  5er  juriftifchen  Slrbeiten. 
ein  intereffantes  Seifpiel  bafür,  wie  er  fich  5ie  mathematische  23ehan5lung 
juriftifcher  Probleme  bachte,  bietet  eine  unter  5en  22lanuf!ripten  gefun5ene 
„Meditatio  juridico-mathematica"  über  ginfesginsrechnung  unb  Rabatt 
(SKathem.  5Der!e,  235.  3,  125).  Die  für  5ie  ethifche  23egrün5ung  5es  9^echts 
bebeutfamften  Slrbeiten  finb  5ie  beiben  Differtationen  jum  25öl!erred()t, 
Dutens  Tom.  IV,  Pars  III,  287.  Daju  bie  Observationes  de  Principiis 
Juris,  ebenba,  270.  Diefe  Schriften  follten  in  feiner  Slusgabe  ber  philo- 
fophifchcn  2öerfe  fehlen,  fie  fehlen  aber  5urchgehen5s.  ©erhar5t  ^at  5a- 
gegen  in  235.  7  feiner  '5lusgabe,  73,  eine  Sammlung  oon  Definitionen 
moralifcher  SSegriffe  oeri)ffentlicht,  mit  ihnen  jum  Seil  übereinftimmenbe 
©uhrauer  in  Seibnij'  beutfchen  Schriften,    Sie  fin5  ausgeprägt  eu5ämo- 
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niftijd)  unb  xationa{i\ü\d^  gcJjaltcn  unb  lönntcn  cbcnfogut  von  Q.^ü\iian  Söolff 
obct  einem  anbern  ber  Späteren  Siufflärer  ge|d>rieben  jein.  Äeibnig'  tDtrflidje 
@tf)if  ift  eben  nid)t  biefen  fd>ulmä^igen  5>efimtionen  im  <StiI  ber  ^cit  ju 
entne(>men,  fonbern  ben  red>t6pi)i(ofopt)ifd)en  Stusfüljrungen  jum  ^obe^  bes 
33öl!erred)ts. 

III.  0,  75.  3»  Sajper  ^at  in  feiner  ©ifjert.  Seibniä  unb  bie  6d)oIajtif 
(92^ün|ter  i.  2Ö.  1898/99)  eine  Sujammenftellung  jaljlreid^er  Urteile 
über  bie  0d)olaftif  gefammelt.  0ie  bilben  äu^erlid)  bcttaö)tet  ein  jiemlid) 
buntes  ©emijd)  ableljnenber  unb  anerfennenber  2iusfprüd)e»  3Benn  man 
bie  Seiten,  benen  jie  angel)ören,  unb  bie  fragen,  auf  bie  fie  fici)  be^ietjcn, 
beachtet,  fo  entfpred^en  fie  aber  iroi)I  jiemlid)  treu  bem  im  'S.cjci  angegebenen 
55erpltni6.  0.  79.  Orientierung  über  bie  ^ntipicflung  bes  Seibnijfc^cn 
Obealismus  mag  folgenbe  d^ronologifdje  Stufjätjlung  ber  ipid)tigeren  Ijier^er 
gefjörigen  ©djriften  bienen:  Hypothesis  physica  nova.  1671.  Specimen 
dynamicum.  Essay  de  dynamique.  Dynamica.  1685 — 89.  De  motuum 
coelestium  causis.  1689.  De  primae  philosophiae  emendatione  et  notione 
substantiae.  1694.  Nouveaux  Essais  sur  l'entendement  humain.  (Um 
1704.)  Essai  de  Theodicee.  1710.  22IonaboIogie.  1714.  Principes  de  la 
nature  et  de  la  gräce.  1714.  Qlus  biefer  Stjronologie  erfennt  man  unmittel- 
bar eine  (£nttt)icflung,  bie  im  u)efentlid)en  in  brei  ^erioben  perläuft:  einer 
naturpt)iIofopf)ifd)en,  einer  erfenntni5tf?eoretifd)-pf9ct)oIogifc^)en,  einer  meta- 
p^pfifd)-et^ifd>en.  Unter  ben  ©riefen  finb  nad)  ber  Seite  ber  9TaturpI?iIo- 
fopt)ie  porne^)mIid)  ber  93rieftDed)fel  f mit  ben  Sartefianern  (©erbarbt,  ^i)'ü. 
(Sd)riften.  95b.  4)  beadjtenswert,  für  bie  92^etapt)9fi!  unb  St^eologie  ber 
mit  SBaple  unb  bem  ^ater  5S)es  23Dffe6  {chcnba,  95b.  2).  3u  <S.  112.  Obser- 
vationes  de  principio  juris,  ©utens  Op.  Tom.  IV,  P.  III,  270.  De  Actorum 
publicorum  Usu  etc.  287.  @.  114.  2ln  bie  tt)epIogifd?en  0cf)riften  fd)liefet 
fid)  ber  umfangreid^e  93riefu)ed>fel  in  0ad>en  ber  9?eunipn  ber  beiben 
^ird^en  unb  ber  Hnipn  ber  prpteftantifd^en  S^pnfefftpnen  bei  ©utens,  Tom.  I. 
9Ilit  ipeldjer  95prfid)t  übrigens  ber  tljeplpgifd^e  95rieftt)ed)fel  benu^t  tperben 
mufe,  bafür  legt,  wie  id>  glaube,  bas  Suc^  ppu  Sb.  ^iUmanU;  Sine  neue 
©arftellung  ber  9KpnabenleI)rej  1891,  ein  berebtes  S^ugnis  ab.  ©er  95erf. 
^at  unleugbar  mit  grp^em  <Sd)arffinn  aus  ber  in  ben  ©riefen  an  !att)plifd>c 
St^eplpgen,  befpnbers  an  5>es  95pffe5,  enttpicfelten  ^ilfst?r)pptl)efe  über  bas 
,,Vinculum  substantiale''  jur  SrHärung  bes  9öunbers  ber  S^ransfubftan- 
tiatipn  eine  Sluffaffung  ber  9KpnabpIpgte  enttpicfelt,  bie  jenen  ©egriff  eigent- 
lid)  5ur  ©runblage  bes  ganjen  (Spftems  mad)t  Smmertjin  !ann  bie  SKbg- 
lid)teit  einer  fpld^en  Umbeutung  jugleid?  als  eine  2trt  95eftätigung  ber  pben 
gemad)ten  95emerfung  bienen,  bafe  bie  92(pnabplpgie  für  Seibnig  felbft  fcines- 
ipegs  bas  bpgmatifdje  «Softem  gemefen  ift,  für  bas  man  fie  ju  nehmen  pflegt. 
^Das  ausfüt)rlid)e  5öerf  ppu  2t.  "ipic^Ier,  ®ie  SI)epIpgie  bes  Seibnia,  2  ©be. 
1869 — 70,  ift  für  bas  Sfjema  felbft  o?enig  ergiebig,  ba  bie  S^i^^"  unb  51n- 
läffe,  benen  2,'  Sinterungen  angetjbren,  woi^i  alläuipenig  bcad)tct  finb, 
tt>ie  benn  auct)  ber  95erf.  burd)  bie  9^ücffid)t  auf  bie  Hrc^Iidjen  ^arteiungen 
feiner  eigenen  3<^it  pielleidjt  allju  fe^r  beeinflußt  ift. 


^(freb  krönet  ^  et  tag  in  2txp^x^ 


11  ©äwbc»    3n  Seintranb  gebunben  55  9Karf. 

^Banb  L  §omer=9tebe.  ^Ic  ©eöurt  ller  Xrar^öbtc*  ®er  griec^tfd^e 
(Staat.  ®a§  griec^ifd^e  SBeib.  9}^uftf  unb  SSort.  §omer§ 
SBettfampf.  3u!unft  unferer  ^ilbungSanftatten.  ®a§  3Ser- 
!^ältni§  ber  ©c^open^auerfc^en  ^^i(ofop!)ie  einer  beutfc^en 
^uUur.  ^^Uofop^ie  im  tragifdjen  ä^itciiter  ber  ©riechen. 
Über  2Sa:^r^eit  unb  Süge. 
„   II.  ttttscitgctttäfec  ^tixa^inn^tn.    5(u§  bem  S^ad^tag 

(1874/75). 

„  III.  mmmi^t^r  m^nmtnmi^t^  I-  5lu§  bem  ^Zatfitag 

(1874/77). 

„  IV.  mtnmid)t^f  m^nmnmi^t^  n.  ^ermifrfite  Wtv^ 
nungen  unb  ©prüc^e.  ®er  SSanberer  unb  fein  ©chatten. 
5(u§  bem  9^ad}Ia6  (1877/79). 

„    V..  9BorgettrÖtl)C.    5lu§  bem  m^lai  (1880/86). 

„  VI.  ®ie  emtge  SSieberfunft.    ^ie  fvö^U^c  SBiffcttfc^aft. 

ßieber  be§  ^rinjen  SSogetfret.  5(u§  bem  ^aä)la%  ®ic^tungen 
(1871/88). 

,  VII.  ^ifo  ftirac^  Savat^ttftva.  mi§  bem  m^la^  (1882/85). 
„Vlil.  Scnfcit^  Uott  ^ttt  ttttb  ^^öfc.  ©enealogic  Ucv  »Joval. 

5lu§  bem  m^la^  (1885/86). 

„  IX.  ^cv  Sßtlilc  SDJac^t*  SSevfuc^  einer  Ummert^ung  aller 
Söert^e  (1884/88). 

„  X.  <ttx  SKittc  sur  SDJacftt  (gortfei^ung).  ^öt^ctts^ämmcrttttg* 
^cv  ^nti^rtft  ^ion^fo^s^mjljram^en  (1884/88). 

,  XL  5ru§  bem  9^a^la^  (1883/88).  ^cr  SßagttCt. 
9liefefd)c  contra  Jffiagnev»   JEcce  homo. 


9lcttCr  filtttgerc  Pintatnvs^n^gaöcn 


^Ifo  t>racö  3<ivat^nftra 

OJe^eftet  .  .  .  .  ^  5.—. 
Sn  Seinen  geBunben  ^  6. — . 


^cDlr^tc  nntJ  @|ivücJ)e 

^e^eftet  .....  3.—. 
Sn  Seinen  gebunben  M  4. — . 


3u  be5ie^)ett  burcf)  alle  93u(ft{)ant)lungen 


gl t fr eb  krönet  ^crla^  in  Sei^^ig 


StSriften  »Ott  ttiift  öuetfel 

^Ic  SßclträtfcL  (SJemetnüerftänbUc^e  (Stubien  über  moniftifcf)e  ^^Uo= 

fop^ie.    10.  5Iuf(age  8.—: 

gebunben  Ji    9.—  . 

^Eie  SBelträtfcL   SSol!§au§gabe    ....  fartontert  ^  1.20. 

^Ic  SBeltttttfet    Xa((^enau§gabe  ....    gebunben  Jt  1.20. 

^ic  Scftctt^lOMtllJCV»  ®emeinberftänblt($e  ©tubien  über  bioIogifcf)e 
^^tIofop!)te.    (Srgän^ungSbanb  311  bem  ^uc^e  über  bie  SBeltratfel 

4.  5(uflage  ^  8.-; 

gebunben        9. — . 

^ie  ße^Ctt^ttJttttlJcn    SSolfSauggabe  .    .    .   fartoniert  ^  1.20. 

^otts^latttV  (^^eop^pftg).  (Stubien  über  moniftifd^e  S^eltgion. 
2.  5Iuftage  ^    1.— . 

@cttteitii>crftätttJü^c  Vorträge  imD  ^ft^aiiDluitgctt  m%  i>cm 
®c5ietc  iJcr  ßtittoicfluttg^le^rc.  2.  ^Inftage.  2  q3änbe  mit 
81  5lbbUbiingen  im  ^ejt  unb  2  2;afeln  in  garbenbrucf  12.—; 

gebunben  ./^  13.50. 

SttfttUtt^C.  ^matapifc^e  9^eifebriefe.    2.  5luf(age.  W\i  72 
bilbungen,  4  harten  unb  8  ©infd^altbilbern    gebunben  Ji    6. — . 

^rfteit^tcUuttg  iti  9latttv  ttttt»  SOJcttj^ctilc^en .   .    Jt   i  — . 

ft^aft^  (^lauben§be!enntni§  eine§  9^aturfDrfd)er§.  ^Üenburger 
Vortrag.    15.  5(uf(age  ^    1.— . 

%xm  3!ßiffcttf(^aft  unt»  freie  ße^re*  ©ine  Entgegnung  auf  S^ubolf 
SSird)on)§  9Jlünd^ener  9tebe  über  „®ie  grei^eit  ber  SBiffenfii^aft  im 
mobernen  @taat".    2.  ^lufTage  Jt  1.60. 

^rotiftetirctt^O*    ©ine  populäre  Überfid^t  über  ba§  gormen* 
gebiet  ber  nieberften  Sebetüefen.    W\i  58  5lbbilbungen  Ji    2. — . 

tt^er  iJett  Uvi)Jrtttt9  !>e§  9)Jenf^ett*  6:ambribge  SSortrag.  l2.5lurX 

1.— . 

SScltMlb  tiott  Karmin  uttb  ßamarif ♦  2.  ^luftage  Jt  1— . 
Settfeeleti  unb  SeelenseUett*  (Soncorbia)  .  ,  ,  .    Jt  1.—. 


3u  be§ie^)en  bur(^  aUe  ^uc^^anblungen 


Sebcc  Saub  fartoniert  1  maxt  20  ^f. 

2)ie  (gtttfte^ung  bcr  Sitten 

SlBftammnng  be^  aJienfi^en 

m\t  am  bie  Söclt 

Da^  Sefen  ber  9teIigion 

.  S)tc  Söeltrötfct 

Die  SeBenömnnber 

^§il0f0|jl)ie  bc^  UnBcöiupen 

ÜBer  ben  35erftanb 

■OUIl  •quillt; 

tritif  ber  reinen  Sernnnft 

3ooIogifc^e  Pjilofo^i^ie 

2)ie  SlrBeiterfrage 

©efdjii^^te  be^SKateridi^mnö 

SSon      Ot.  Sanne 

®mU  ober  über  bie  ©rjte^nng 

Sljj^oriömenj.SeBenf^mei^^eit 

SSeItaI^a[öiIIen.^orftelInn9' 

Der  9?ei^tnm  ber  !)?ationen 

Die  (Btijit 

8?oItaire 

Dn^  SeBen  S^f« 

9Son  S)at»ib  ^Hebri^  «Strauß 

Der  alte  unb  ber  nene  ©lanBe 

^Ifreb  ^röner  Vertag  in  ßeipsig 

2)er  mobcrnc  SJJenf^ 

§anbBü^lein  ber  SJJoral 

SSon  (Stiftet 

2)ie  biet  (Sbongelien 

(Sracian^  |)anborafel 

ttttb  ^ttttft  bcr  aS^cUflug^cit 

Sic  äßelträtfel 

2!ic  italieiiifd)C  Sienaifiancc 

SSon  ^axl  ^etnemann 

2)ic^tung  ber  ©riechen 

SSon  Äarl  ^cincmanit 

2)i^^tung  ber  5Römer 

©elbftfietrac^titngen 

SSom  glfitffeligen  ScBen 

SSon  ^cttcca 

2>cr  K^arafter 

2)ie  ©rjte^ung 

2)ie  ^Rationen  unb  i^re  ^Uofotiljie 

^ifreb  krönet  OJerlag  in  Sei^Jjiö 

